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Großer  Vergleichstest 

Super-Drucker  unter 
600  Mark 

Raubkopierer 

Protokoll  « 

einer  Razzia  ^ 


■  C64,  Amiga,  Atari  ST 
und  PC  zeigen,  was 
sie  können  ^ 


"yy  Programm  des  Monats 

Mono-Magic, der 
Zeichenkünstler 

■  Drehen,  Spiegeln,  Zerren,  Wellen 
und  viele  andere  neue  Funktionen 


EPSON.  Der  Unterschied. 


Diesen  24-Nadel-Drucker  brauchen  Sie 
nicht  unter  die  Haube  zu  bringen. 
Der  neue  EPSON  LQ-850/1050. 


Arbeitstempo  und  Druckouaiitat.  Vielseitigkeit 
und  Wirtschaftlichkeit  machen  24-Nadel- 
Drucker  heute  besonders  beliebt  Doch  leider 
kann  man  sich  dieser  Tugenden  meist  nur 
unter  einer  Schallschutzhaube  erfreuen  Denn 
das  Arbeitsgerausch  vieler  Gerate  liegt  weit 
über  dem  Richtwert,  den  die  Arbeitsstatten- 
Verordnung  zwingend  vor¬ 
schreibt.  Der  solide  verar¬ 
beitete  EPSON  LQ-850  ist 
einer  der  wenigen  24-Nadel- 
Drucker.  der  diese  strengen 
Richtlinien  von  Haus  aus 
übererfüllt. 


Und  das  ist  der  Unterschied:  Eine  neuartige 
Walzen-Konstruktion  dampft  das  Betriebsge- 
rausch  Der  neue  LQ-850  arbeitet  dadurch  im 
vollen  Tempo  nahezu  so  leise,  wie  Drucker 
mit  .Low-Noise'-Mode,  die  systembedingt 
aber  viel  mehr  Zeit  brauchen.  Er  bietet  jetzt 
eine  noch  reichhaltigere  Schriftenviellalt  und 
dazu  ein  vorbildliches 
Papiei-Handling.  Überzeu¬ 
gen  Sie  sich  selbst.  Den 
neuen  leistungsstarken 
EPSON  LQ-850  brauchen 
Sie  nicht  unter  die  Haube 
zu  bringen. 


EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt 
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Übersichtliche  Darstellung  dei  VGA- 
Motitoren  auch  tauig  dis  50  Zeilen 
im  Bildschrim.  Pulldown-Menüs 
Daeiverwaltung,  Verzeichnisver- 
waliung,  Arbeilshilfen, 
Msiiigenerator. 


MitSortlar-,  Selektier-.  Import-  und  Export-Funktionen 


Schon  wieder  eine  echte  VOBIS-Leistung: 

■TwTTjjTTri 


jetzt  jncL  DR-DOS  und  Standard-Software 


Hieradgeöildet: 
tlUd&Ud&a 
KOMPAKT  AT  286 

51 2  K  Speicher 
lAulpreis  tür  1  MB’ 
219-  DMI 
5.25*  Olskenen- 
laufwerk  1 2  MB. 

20  WB  Fest- 
speiiderplatte 
lncl.1.4*  Monitor 
paperwnite 


HIGHSCREEN  IBM-Kompatible  werden  jetzt 
noch  beliebter.  Denn  ab  sofort  sind  das 
DR-DOS  3.41  Betriebssystem  und  das 
HIGHSCREEN1’  HIGHPAQ  bei  allen  Versionen 
im  Preis  enthalten. 


HIGHSCREEN *  HIGHPAQ 


1.  Die  ERGO-Benutzeroberfläche 


3.  ConText  PRO  Echtbild-Textverarbeitung 

TsuvKattMltunfl  mit  EcmDUOdsisieliuta  I ■  De  W  loft.lasung  schon  Sie 
betete  das  reuige  Dtoaetgeoms  n  Bildschirm  tmci.ßmtäcwn,  WlKarin.atir&pcnra 

6cte!H)ldH*  flioj.  KortjnaDIU  BunuUsr-  _ 

ruirirg  u  toacwn-Menüs  oder  Wort- 
Sttr-tomoatWin  TataQirüeWien.  Bis  zu 
54  feilen  bei  Hercules  Monochtomo  und 

60  Zeilen  Dt  VM-Fatbrnomioren  feiwe 
l  Oll  A4-Seilet  Aümten  gleichzeitig  im  Bic 
sctilm  dargijielit  »ercKn. 


2  DOS  Versionen  zur  Auswahl 

DIGTAL-RESEARCH  MICROSOFT’" 
DR-DOS  3.41  MS  DOS  4.01 

Paßwort-Schulz 

X 

- 

Voller  Blldschlrm-Edltor 

X 

- 

Speicher  fürzurtick- 

alle  Befehle  bis 

1  Befehl 

liegende  Befehle 

max.4096  Byte 

Hillsfunklion  am  Bildschirm 

X 

- 

TREE-Funktion  mit  Oateisiche 

X 

- 

Haiuüisi-Panitionierung 
über  500  Megabyle 

X 

X 

UM  4.0  EMS-Trelber 

X 

X 

Einfache  Installation 

X 

X 

Bedienerfreundliche 

im  HIGHPAQ 

x 

Benutzeroberfläche 

enthalten 

Preis  Im  Kompletipaket  mit 

Im  Preis 

199.- 

HIGHSCREEN-Computern 

enthalten 

Einzplvertauf  für  Hosirzpr 

149.- 

EinzeWerlauf 

anderer  Computer 

nicht  möglich 

OR-DOS  Ist  eingetragenes  Warenzeichen  von  DIGITAL  RESEARCH 

MS  DOS  Ist  eingetragenes  Warenzeichen  von  MICROSOFT 
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4%  4%  Grafik-Duell:  Mit  welchem  Heim- 
j£ Computer  läßt  sich  am  schnell¬ 
sten  und  besten  eine  Einladung  gestalten? 
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fönt  Drucker  unter  600  Mark  vor. 


Programm  des  Monats: 
Mono-Magic,  der  Zeichenkünstler 


Der  Sumpt  lebt!  Bericht  eines 
»geschnappten«  Raubkopierers 


ÜtfHi*  7 


AüBöabe  ll/Novambor  1969 


Hallo  ich  bin  (noch  immer)  Brigitte  Bobenstetter,  Redaktionsassistentin  des 
64‘er-Magazlns.  Als  Eure  Schnittstelle  zur  Redaktion  möchte  ich  Euch  heute  oin  paar  «harte- 
Jungs  vorstellen,  außerdem  finde  ich.  solltet  Ihr  einmal  unseren  größten  »Kulturfreak«  kennenlernen. 


stellen:  Achim  Hübner  alias 
»Havanna-Joe«,  Michael 
Hengst  (Redaktion  Power  Play) 
als  »Poker-Charlie«  und  Werner 
Nienstedt  (Computergrafiker) 
als  »Mike  der  Gnadenlose«. 

P.S.  Achim  war  den  ganzen 
Tag  ganz  grün  im  Gesicht.  Zi¬ 
garren  gehören  halt  nur  in  die 
Finger  wirklich  »harter  Jungs«. 

Urheber(un)re<ht 

Einige  unserer  Leser  neh¬ 
men  es  mit  dem  »Copyright« 
nicht  so  gonau.  Täglich  errei¬ 
chen  uns  Einsendungen  von 


Für  ganz 

besondere  Themen 

Aus  unseren  Leserumfragen 
wissen  wir,  daß  unsere  Leser 
über  gewisse  Themen  aus¬ 
führlicher  informiert  werden 
möchten,  als  dies  im  Rahmen 
der  64’er  möglich  ist.  Das  hat 
uns  vor  Jahren  dazu  veranlaßt. 
Sonderhefte  anzubieten. 

Weil  die  Nachfrage  immer 
mehr  gestiegen  ist,  haben  wir 
dafür  eine  eigene  Redaktion 
eingerichtet. 

Zur  Zeit  werden  dort  64‘er- 
und  Amlga-Sonderhefte  pro¬ 
duziert.  Elmar  Friebe  und  An¬ 
dreas  Greil  sind  die  für  das 
O4'er-Sondorheft  verantwortli¬ 
chen  Redakteure.  Klaus  Son¬ 
nenleiter  und  Albert  Petryszyn 
beschäftigen  sich  mit  beson¬ 
deren  Themen  um  und  mit 
dem  Amiga.  Die  Kontrolle  über 
die  beiden  Objekte  hat  der 
stellvertretende  Chefredakteur 
Gottfried  Knechtei.  Als  einzige 
Frau  muß  sich  -  und  kann  sich 


Gruppenbild  mit  Dame:  Albert  Petryszyn,  Andy  Greil,  Elmar  Friebe,  Klaus  Sonnleiter  und  Susi 
Kirmaler.  Es  fehlt  leider  der  Chef  des  Teams.  Gottfried  Knechlel,  der  hat  gerade  Urlaub. 


Die  »verwegenen  Zocker«  In  friedlicher  Runde  vereint  beim 
Mau-Mau.  Noch  geht  es  Achim  blendend. 


Susi  Kirmaier  behaupten  Sie 
trägt  als  Chefin  vom  Dienst  die 
Verantwortung  über  die  Ter¬ 
mineinhaltung  sämtlicher  Arti¬ 
kel,  Fahnen.  Layoutseiten  und 
des  gesamten  Bildmaterials. 

Männernotstand 

«Ich  brauche  Männer-,  so 
und  ähnlich  hallte  es  durch  un¬ 
sere  Redaktion.  Susi  Kirrraier, 
ihres  Zeichens  Chefin  vom 
Dienst  der  Redaktion  »Sonder¬ 
hefte-,  suchte  händeringend 
nach  »verwegenen-  Fotomo¬ 
dellen.  Für  ein  Foto  zu  einem 
Artikel  über  Spieletheorien 
sollte  eine  »Zockerszene*  ge¬ 
stellt  werden.  Doch  woher  die 
»Dressmen«  nehmen?  Wieder 
einmal  mußten  unsere  Redak¬ 
teure  beweisen,  was  in  ihnen 
steckt.  Ich  darf  Euch  also  vor- 


»Freaks«  aus  der  Crackersze¬ 
ne,  die  uns  Programme  anbie¬ 
ten,  deren  Veröffentlichung 
uns  in  größte  rechtliche 
Schwierigkeiten  stürzen  wür¬ 
de.  So  erhielten  wir  vor  kurzem 
ein  kommerziell  vertriebenes 
Programm  als  Einsendung 
zum  Listing  des  Monats.  Zu  un¬ 
serem  Erstaunen  befand  sich 
unter  den  Unterlagen  auch  ei¬ 
ne  komplette,  von  ahnungslo¬ 
sen  Eltern  unterschriebene 
Copyrighterklärung. 

Hilfe  bei  Btx 

Es  ist  soweit,  Ihr  habt  es  tat¬ 
sächlich  geschafft!  Die  Flut  an 
Btx-Anfragen  hat  uns  endgültig 
erdrückt.  Wir  haben  reagiert. 

Seit  einiger  Zeit  steht  uns 
Susan  Sablowski  mit  ihrer  tat¬ 
kräftigen  Unterstützung  zur 
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Seite.  Sio  beantworte!  Anfra¬ 
gen  sofort  via  Btx  und  sorgt  für 
die  rasche  Weiterleitung  der 
Btx-Mitteilungen  an  andere 
Redaktionen.  Längere  Beant¬ 
wortungszeiten  sind  von  jetzt 
an  passe. 

Ideen  braucht 
die  Frau 

Als  nächste  aus  unserem 
64’er-Team  möchte  ich  Euch 
heute  eine  junge  Dame  vorstel¬ 
len,  die  hauptsächlich  von  Ih¬ 
ren  guten  Ideen  lebt.  Dagmar 
Berninger  ist  in  unserer  Re¬ 
daktion  als  Layouterin  täglich 
mit  so  manchen  Problemen 
konfrontiert,  die  sie  nur  dank 
ihrer  sprichwörtlich  -umwer¬ 
fenden»  Ideen  spielend  mei¬ 
stert.  So  gestaltet  sie  die  Über¬ 
schriften  und  Vorspänne,  ent¬ 
scheidet  über  Größe  und  An¬ 
ordnung  der  Bilder  und  mixt  al¬ 
les  zu  einem  harmonischem 
Layout.  Daß  sie  mit  den  Redak¬ 
teuren  des  öfteren  in  »heiße« 
Debatten  über  «Text  längen- 
oder  -Text  kürzen»  verwickelt 
ist.  nimmt  siegelassen  Über¬ 
haupt,  so  scnnell  kann  man 


Dagi  mixt  gerade  die  neuesten 
Seiten  der  Ausgabe  11.  Man 
nehme  Bilder,  eine  reißerische 
Überschritt,  einen  guten  Text 
und  mische  das  ganze  zu 
einer  64’er-Seite 

Dagi  nicht  aus  der  Ruhe  brin¬ 
gen.  Sie  renntals  interessierter 
Kulturfan  und  begeisterter  Ki¬ 
nogänger  ständig  zwischen 
Ausstellungen.  Vernissagen 
und  Erstaufführungen  hin  und 
her.  Als  Ausgleich  zu  diesem 
Kulturstreß  zieht  sie  stunden¬ 
lang  mit  ihrer  Fotokamera  be¬ 
waffnet  umher  und  sucht  nach 
lohnenden  Motiven.  Ist  sie  zu¬ 
fällig  mal  zu  Hause,  dann  wid¬ 
met  sie  sich  ausschließlich  (?) 
ihrem  Kater  »Felix«. 


meruetL 


Experiment 

B 


eim  Durchlesen  der  Leserpost  entdecke 
ich  in  den  Briefen  so  manche  gute  Idee, 
die  hin  und  wieder  sogar  schnell 

umgesetzt  werden  kann.  »Ihr  habt  oft  sagenhaft  gute  Programme  im  64'or.  Abor  wor  um  »loc  in 
der  Welt  soll  acht  Seiten  Lisling  abtippen?!«  Gule  Frage!  Eigentlich  hat  der  Schreiber  recht. 

»Warum  verschwendet  Ihr  so  viel  Platz  für  ein  Llsting,  das  nur  sehr  wenig  Leser  noch 
ablippen»,  schreibt  er  weiter.  »Ich  selber  tippe  auch  ab  und  zu  Eure  Programme  ab,  aber  nur 
die  kleinen,  zum  Beispiel  die  20-Zeiler.«  Langsam  komme  ich  Ins  Grübeln.  Was  wäre,  wenn  wir 
vom  Usting  des  Monats  und  anderen  Programmen,  die  länger  als,  sagen  wir  mal.  drei  Seiten 
sind,  nur  noch  die  Beschreibung  abdrucken  und  das  Programm  auf  Diskette  anbieten? 


D 


er  Gotlaitko  ist  nicht  su  ganz  neu.  Vor 
|  einigen  Jahren  hatten  wir  das  schon  mal 
versucht.  Damals  gab  es  einen 
Proteslsturm  dagegen.  Haben  sich  die  Zeiten  gewandelt?  Es  scheint  so.  Das  Softwareangebot 
ist  noch  weiter  gewachsen.  Überall  kann  man  gute  oder  weniger  gute  Programme  aut  Diskette 
bekommen.  Abtippen  ist  nicht  mehr  in.  Auch  ist  der  Platzbedarf  für  ein  gutes  Lisiing  enorm. 
Das  Programmangebot  tür  unsere  Leser  kann  deshalb  noch  viel  Interessanter  werden,  da  wir 
Jetzt  Programme  veröffentlichen  können,  die  sehr  lang  sind. 


ei  der  nächslen  Redaktionskonterenz  vor 
einigen  Tagen  wurde  diese  Idee  diskutiert 
und  von  allen  tür  gut  geheißen.  Das 
Ergebnis  seht  Ihr  hier  in  diesem  Heft:  Das  Listing  des  Monats  ist  ein  fantastisches 
Grafikprogramm,  dessen  Listing  alleine  120  Blocks  =  15  Heilseiten  belegen  würdet 
Normalerweise  ein  bedauerlicher  Grund,  es  nicht  zu  veröffentlichen.  Doch  jetzt  goht's.  Also:  Ab 
sofort  gibt  es  kein  Listing  mehr  im  64’er,  das  länger  ist  als  drei  Saiten.  Dafür  gibt  es  aber  sehr 
umtangreiche  und  ausgezeichnete  Programme  aut  Diskette,  die  Anleitung  wie  bisher  im  Heft. 
Sie.  die  Leser,  entscheiden,  ob  das  Experiment  angenommen  wird  oder  nicht. 


Ihr  Georg  Klinge 
Chefredakteur 


Ausgabe  Il/Noromber  1959 


^Ptops 


von  Arnd  Wängler 

Eine  einzige  Frage  ist  es, 
die  zur  Zeit  alle  C64- 
Freaks  beschäftigt:  Wie 
sieht  der  neue  C64  aus  und 
was  kann  er?  Deshalb  haben 
sich  unsere  Leser  selbst  Ge¬ 
danken  gemacht,  wie  denn  der 
Heimcomputer  der  Zukunft 
aussehen  sollte.  Diese  Folge 
unserer  Reihe  von  Berichten 
zum  neuen  C64  III  beschäftigt 
sich  nun  ausschließlich  mit 
den  besten  Entwürfen  unserer 
Leser.  Sie  werden  kommen, 
sehen  und  staunen  -  die  Ent¬ 
würfe  unserer  Leser  durchbre¬ 
chen  den  Rahmen  des  sonst 
üblichen  Computer-Design- 
Breis.  Be  manchen  professio¬ 
nellen  Geräten  (leider  auch 
dem  Ur-C64)  hat  man  den  Ein- 


Sie  haben  Grandioses  geleistet.  Täglich  erreichen 
uns  sensationelle  Vorschläge,  wie  der  neue  C64 
III  aussehen  soll.  Hier  sind  die  besten. 


druck,  daß  ihn  kein  Designer, 
sondern  ein  Techniker  (oder 
dessen  kleine  Tochter)  entwor¬ 
fen  hat.  Daß  es  auch  anders 
geht,  zeigt  beispielsweise  der 
Entwurf  von  Lars  Poewe  aus 
Wuppertal  (Bild  4). Sem  C64  in 
als  modulares  System  in  Kof¬ 
ferform  ist  nicht  nur  hervorra¬ 
gend  gezeichnet,  sondern  bie¬ 
tet  auch  innerlich  einiges:  Alle 


Emulationen  des  gesamten 
Systems  sind  durch  Tasten  vor¬ 
wählbar  oder  stellen  sich  je 
nach  Anwendungstall  automa¬ 
tisch  ein,  (Telefax.  Btx,  Te«x. 
CAD,  CAM,  PC-Karten  etc.).  Al¬ 
le  Geräte  arbeiten  nach  dem 
Stecloort-System,  d.  h.  alle 
Geräte  sind  an  alle  in  beliebi¬ 
ger  Reihenfolge  anschließbar. 
Die  Taktfrequenz  ist  zwischen 
1  und  20  MHz  wählbar.  Als  Mo¬ 
nitor  dient  eine  farbige  LCD- 
Anzeige.  ein  kompakter  Druk- 
ker  findet  ebenfalls  noch  Platz. 

Florian  Schemnilzer  hat  sich 
um  die  Unterbringung  von  Mo¬ 
nitor  und  Tastatur  Gedanken 
gemacht.  Sein  Vorschlag  hat 
die  Form  eines  Pultes,  auf  dem 
aber  nicht  geschrieben  wird. 

sondern  der  eineTouch-Screen 

LC-Anzeige  ist  (Bild  3).  Man 
schreibt  also  nicht  mehr  auf 
der  Tastatur,  sondern  direkt  auf 
dem  Bildschirm.  Dazu  Ist  der 
Bildschirm  in  beliebig  kontigu- 
rierbare  Segmente  einge'eilt, 
die  von  der  Software  beliebig 


vom 


abgefragt  werden  können. 
Wenn  man  beispielsweise  eine 
Textverarbeitung  benutzen 
mochte,  dann  wird  auf  der  un¬ 
teren  Bildschirmhälfte  eine  Ta¬ 
statur  abgebildet  und  der  Text 
in  der  oberen  Hälfte.  Will  man 
schreiben,  dann  tippt  man  ein¬ 
fach  auf  den  entsprechenden 
Symbolen  auf  dem  Bildschirm. 

Der  Schlepptop 

Den  C64  Gold  nennt  Andreas 
Barthold  seinen  Entwurf  (Bild 
5).  Er  hat  sich  cabei  ein  tragba¬ 
res  Gerät  ausgedacht,  bei  dem 
sowohl  Disketten-Laufwerk  als 
auch  die  Tastatur  verschiebbar 
sind.  Der  C64  Gold  soll  ein  ein¬ 
gebautes  Disketten-Laufwerk 
mit  880  KByto  habon,  256  KBy¬ 
te  Speicherplatz,  eine  Auflö¬ 
sung  von  640  x  200  Punkten 
und  256  Farben  (16  davon 
gleichzeitig).  An  Schnittstellen 
ist  alles  vorhanden,  was  not¬ 
wendig  ist:  RS232,  Centronics 
CD-ROM.  zweites  Disketten- 
Laufwerk,  Hard-Disk,  Monitor, 
Fernseher  und  Joysticks.  Die 
Tastatur  ist  abnehmbar  und  un¬ 
ter  dem  Computer  festzuma¬ 
chen.  Durch  Tastendruck  wird 
ein  interner  Taschenrechner 
aktiviert,  der  seine  Ergebnisse 
auf  einem  kleinen  LC-Display 
ausgibt.  Hier  sind  auch  Infor¬ 
mationen  über  den  aktuellen 
Systemstatu3  und  Fehlermel¬ 
dungen  abrulbar.  Der  Reset¬ 
knopf  ist  untereiner  Klappe  ge¬ 
schützt  angebracht. 

Daß  Commodore  sich  auch 
schon  früher  mit  der  Weiterent¬ 
wicklung  des  C64  beschäftigt 
hat,  zeigt  der  Computer  in  Bild 
2.  Dieses  Bild  eines  C64  Lap¬ 
tops  wurde  uns  bereits  1984 
zugespielt.  Dieser  Computer 
kam  aber  leider  nie  auf  den 
Markt,  denn  er  wurde  zur  glei¬ 
chen  Zeit  wie  der  SX  64  ent¬ 
wickelt.  Wer  das  Rennen  ge¬ 
wonnen  hat.  ist  ja  inzwischen 
bekannt,  es  war  der  SX  64. 
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Besten 


Trotzdem  sollte  man  diesen 
Entwurf  nicht  völlig  von  der 
Hand  weisen.  In  ihm  sind  viele 
Details  realisiert,  die  heute  ge¬ 
fordert  werden.  Es  ist  noch  kein 
Disketten-Laufwerk  eingebaut, 
ohne  das  man  sicherlich  heute 
keinen  Computer  mehr  bauen 
würde.  Wenn  man  diesen  Ent¬ 
wurf  weiterentwickelt,  so 
kommt  man  auf  einen  Entwurf, 
wie  er  uns  von  Hans-Dieter 
Kaps-Dekker  zugesandt  wur¬ 
de.  Fr  hat  einen  vollwertigen 
Laptop  konstruiert  (Bild  1).  Auf¬ 
fallend  sind  dabei  die  hochwer¬ 
tige  Tastatur  und  der  LC- 
Bildschirm,  den  es  sowohl  in 
monochrom  als  auch  in  Farbe 
zum  Nachrüsten  gibt. 

Dies  war  nur  eine  kleine  Aus¬ 
wahl  von  Entwürfen  unserer 
Leser.  Sie  zeigen,  wohin  die 
Entwicklung  gehen  sollte.  Wir 
haben  unsere  Fühler  ausge¬ 
streckt  und  werden  Sie  weiter¬ 
hin  auf  dem  laufenden  halten. 


Ausgabs  ll/Notember 
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Hires-Malprogramm:  »Grafix  MC«  für  flen  Commoüore  Plus/4 


Der  neue 
»Print  Shop« 


I  f  I  Fast  jeder  C64-Be- 
I  II  sitzer  wird  die  Druck- 
LJbJ  Software  »The  Print 
Shop«  noch  kennen.  Als  erstes 
Programm  seiner  Gattung  läu¬ 
tete  der  Print  Shop  eine  Ent¬ 
wicklung  ein,  die  bis  2um  heuti¬ 
gen  »Desktop  Publishing«  - 
nicht  nur  auf  dem  C  64  -  führte: 
Er  konnte  Flugblätter,  Geburts¬ 
tagskarten.  riesige  Schriftzüge 
otc.  zu  Papior  bringen. 

Speziell  für  PCs  kündigt  Bro- 
derbund  jetzt  eine  Neuauflage, 
»The  new  Print  Shop-,  an.  Die¬ 
se  neue  Version  soll  schneller 
sein  und  wesentlich  mehr 
Funktionen  zur  Verfügung  stel¬ 
len.  Hierzu  zählen  unter  ande¬ 
rem  auch  die  Unterstützung 
von  Farbdruckern,  eine  größe¬ 
re  Anzahl  verschiedener 
Schriftarten  und  eine  Serien¬ 
brieffunktion  für  Einladungs¬ 
karten.  In  Zusammenarbeit  mit 
dem  ebenfalls  neu  erscheinen¬ 
den  »The  new  Print  Shop  Com- 
panion«  stehen  sogar  Funktio¬ 
nen  zum  Bedrucken  von  Brie- 
fumschagon  und  zum  spalten¬ 
weisen  Ausdruck  zur  Verfü¬ 
gung.  (mf) 

BrodOTurw  Saftwai e  i7  Pau>  Drive,  San  Ra¬ 
ta*.  CA  049M  USA 


Formatierte 

Disketten 


Von  Boeder  sind  jetzt 
I  '1  M  Disketten  erhältlich, 
UbJ  die  schon  für  MS- 
DOS-Computer  formatiert 
sind.  Die  Disketten  werden  in 
den  PC-Formaten  5'/4  Zoll  2D 
(360  KByte),  5>/4  Zell  HD  (1,2 
MByte).  3V2  Zoll  2DD  (720 
KByte)  und  3V2  Zoll  HD  (1,44 
MByte)  angeboten.  (da) 

BoeiMr.  6093  Fttoneim  am  Main.  Tel.  061  45/ 
WJ2-C 
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Der  Universal-»Translator« 


Kürztest 

»Translator« 


rTTTTn  Conrad  Electronic 
hMjti  bietet  jetzt  den 
UäU  »Translator«  an,  einen 
taschenrechnerähnlichen 
Übersetzer,  der  jeweils  1400 
Wörter  beliebig  zwischen  Eng¬ 
lisch,  Französisch,  Spanisch, 
Italienisch  und  Deutsch  hin- 
una  herübersetzen  kann.  Wör¬ 
ter  mit  mehr  als  sechs  Buch¬ 
staben  erscheinen  als  Lauf¬ 
schrift.  In  unserem  Kürztest 
zeigte  sich  rasch,  daß  der  ein¬ 
gebaute  Grundwortschatz  ent¬ 
schieden  zu  klein  Ist.  Niehl  ein¬ 
mal  Wörter  wie  »Panne«,  »Arzt« 
oder  »Bahnhof«  beherrscht  der 


Miri-Übersetzer,  was  seinen 
Einsatz  im  Urlaub  doch  recht 
fraglich  macht.  Der  Translator 
kostet  mit  Batterien  129  Mark. 

(Pd) 

Conrad  Electron*.  Klaiö-Cotv-ad  ölrafts  1. 
3452  Hi-schau.  Tel  09622/Ä-111 


Malprogramm 
für  Plus/4 


SDer  Hard-  und  Soft¬ 
ware-Vertrieb  Thor¬ 
sten  Lavld  bietet  ein 
neues  Monochrom-Zeichen- 
pregramm  für  den  Commodo- 
re  Plus/4  an.  Es  wird  über  eine 
Geos-ähnliche  Benutzerober¬ 
fläche  bedient,  ist  also  voll  me¬ 
nügesteuert.  »Grafix  MC«  bie¬ 
tet  weiterhin  eine  Schnittstelle 
zum  Druckprograrrm  »Create 
Page-  aus  dem  gleichen  Haus. 
An  einen  erweiterten  Textmo¬ 
dus  für  verschiedene  Schriftar¬ 
ten  wurde  ebenso  gedacht  wie 
an  ein  eingebautes  Spiel  für 
kurze  Pausen  während  der  Ar¬ 
beit.  Das  Programm  kostet  mit 
Anleitung  19  Mark.  (pd) 

Mftrc  und  Sottware-VanrraD  Thoislan  Uviü, 
Webscftutslra&e  *•».  4050  Möreneivgiaa&atf!  i 


Lateintrainer 


C64 


Im  »Vokabeltrainer 
Latein«  des  Falken- 
Verlags  sind  über 
2000  der  wichtigsten  lateini¬ 
schen  Vokabeln  gespeichert. 
Das  Programm  beinhaltet  ne¬ 
ben  einem  Übungsmodus 
auch  einen  Testmodus,  der 
nicht  beherrschte  Vokabeln  au¬ 
tomatisch  wieder  in  die  Ge¬ 
samtdatei  aufnimmt  Nach  Test- 
abschluß  erfolgt  ene  Bewer¬ 
tungsstatistik.  Das  C64-Pro- 
gramm  wird  auf  Diskette  inklu¬ 
sive  Begleitheft  für  59,95  Mark 
angeboten.  (K.  Jacobsen/pd) 

Faiwn-Veriao  GmbH.  Sclxwe  Aussicht  ?t 
0771  Niodoihauien,  Tel  06127/7020 


Das  Sonderheit  47 
-wieder  mit  Diskette  im  Heft- 


Drucker-Tools 
auf  Disk 


C64 


Die  problemlose 
Zusammenarbeit 

_  von  Druckern  mit 

den  verschiedensten  Pro¬ 
grammen  ist  das  Schwer¬ 
punktthema  des  neuen 
64’er-Sonderhefts  47. 

Eine  wahre  Fundgrube 
bietet  die  Zusammenstel¬ 
lung  von  Tips  und  Tools  zur 
Druckeranpassung.  Damit 
»überreden«  Sie  fast  jeden 
Drucker,  ob  MPS-  oder 
Epson-kompatibeL  zum 
korrekten  Ausdruck.  Besit¬ 
zer  des  24-Nadel-Druckers 
Epson  »LQ-500«  finden  mit 
»Edi  24«  ein  Programm,  mit 
dom  sich  komfortabel  eige¬ 
ne  Zeichensätze  entwerfen 
lassen. 

Eine  neue  Herausforde¬ 
rung  an  Ihre  Programmier¬ 
kunst  bietet  die  Knobel¬ 
eck©  Und  das  Beste- Abtip¬ 
pen  entfällt,  die  Diskette  mit 
allen  Programmen  liegt 
dem  Sonderheft  bei.  Sie  fin¬ 
den  es  ab  dem  27.10.1989 
an  Ihrem  Kiosk. 


Für  den  C64:  ••VokaQeltrainer 
Latein«  vom  Falken-Verlag 


Preissenkungen 
bei  Amstrad 


Mit  sofortiger  Wir¬ 
kung  senkt  die  Am¬ 
strad  GmbH  die  Prei- 
ihrer  Personalcomputer 
de*  Reihe  PC  2000  sowie  die 
de-  VGA-Monitore  um  bis  zu  25 
Prozent.  Begründetwird  dieser 
Schritt  mit  einer  günstigen  Ent¬ 
wicklung  der  Produktionsko¬ 
sten.  Gerüchte  um  die  Einfüh¬ 
rung  eines  »abgaspeckten« 
und  somit  billigeren  SX-Rech- 
ners  haben  sich  somit  vorerst 
als  talsch  erwiesen.  (mf) 

Amitiad  Gtvdh.  RoMd-Koch-SiraSe  5,  6073 
Ns-.-lJtnbura.  T*  06102/300?-0 
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Symbole 


Corrmodore  Amiga 

Atan  ST-Serie 

PT3  Personal-Computer 
UfcJ  aller  Hersteller 

alles  für  den  C64 


alles  für  den  C128 


rrn 


High-Tech-Produkle 


News  und  Trends 

m  Was  sonst  nirgend- 
l.ilf.l  wo  reinpaß: 


Kostenverwaltung 

für  C 1 28 


(12t 


Von  Monika  Lanker 
Hard-  und  Software 
ist  seit  kurzem  der 
»Kostenmanager  128«  erhält¬ 
lich.  Das  Programm  -  eine 
Kosten-Datenverwaltung  -  ist 
für  den  Heimanwender  konzi¬ 
piert  und  arbeitet  ausschließ¬ 
lich  auf  dem  C128.  Es  lassen 


sch  damit  pro  Monat  bis  zu  100 
regelmäßige  Ausgaben  wie 
Miete  oder  Versicherung  ver¬ 
walten.  Zusätzlich  sind  bis  zu 
25  unregelmäßige  Ausgaben 
erlaubt. 

Am  Ende  des  Jahres  ist  eine 
Anzeige  der  Jahresausgaben 
möglich.  Der  “Kostenmanager 
128-  ist  für  49  Mark  enältlich. 

(da) 

Mjm»a  lantar  Harn-  und  SottWBB.  Fosilach 
SC  13  44.  2100  Hamburg  90 


Das  neue  Amiga-Genlock-Interface  von  Lamm  zum  Mischen  von 
Computer-  und  Videobild 


Kostenmanoger  120 
( c )  198B  Dy  Monika  Lank*r 


Monatsausgaben---------  -  1 

Jahresausgaben  +  -  --  --  --  -2 

Monatsaurchschnl  tt 

andern  der  Kosten--------3 

neu  erstell  en-------“---4 

Bilanz  der  Jnhre---------5 

Programm  beenden--------6 


bitte  wählen 


Der  »Kostenmanager  128«  von  Monika  Lanker  Software  hilft  beim 
Verwalten  privater  Einkünfte  und  Ausgaben 


Neues  Genlock- 

Interface 


Von  Lamm  Compu¬ 
tersysteme  ist  jetzt 
ein  Genlock-Interface 
erhältlich,  (mit  einem  Genlock- 
Interface  lassen  sich  Compu¬ 
ter-  und  Videobilder  mischen). 
Laut  Hersteller  ist  das  Interface 
für  alle  Amigas  geeignet  und 
unterstützt  alle  Grafikmodi. 
Dabei  sind  Grafik-  und  Titelein¬ 
blendungen  mit  jedem  Pro¬ 
gramm  möglich,  sogar  eine 
»inverse  Impose-Schaltung« 
(Fernglaseffekt)  ist  mit  einge¬ 
baut.  Der  Preis  wird  wahr¬ 
scheinlich  bei  etwa  3000  Mark 
liegen.  (gs) 


Lamm  Computera*«*-!*,  SihOnbomrlng  R 
6078  Nowlwnbwg  2.  Tel  0»!  02.52535 


Monika  Wslzel  hilft,  wenn 
Sie  nicht  weiterwissen 


Die  64'er-Hotline 


Unsere  Hotline  ist 
montags  bis  don¬ 
nerstags  von  16 
bio  17  Uhrerreichbar.  Leoer, 
die  nur  vormittags  Gele¬ 
genheit  zum  Telefonieren 
finden,  erreichen  uns  frei¬ 
tags  von  11  bis  12  Uhr.  Bei 
unserer  Hotline  bekommen 
Sie  Auskunft  zu  6<2'er-Arti- 
keln  und  finden  Sie  Hilfe, 
wenn  ein  Listing  aus  der 
64'erodereinem  64'er-Son- 
derheft  Probleme  bereitet. 


Wenn  Sie  Probleme  haben: 
rufen  Sie  an  oder  schreiben 
Sie  uns. 

Leider  können  wir  nicht 
hellen,  wenn  es  Ärger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  Übrigens,  haben 
Sie  gewußt,  daß  es  bei 
Commodore  in  Braun¬ 
schweig  eine  eigene  Hotli¬ 
ne  gibt? 

Dort  stehen  täglich  von  9 
bs  12  Uhr  und  von  13.15  bis 
15  Uhr  zwei  Mitarbeiter  Re¬ 
de  und  Antwort  zu  Proble¬ 
men  rund  um  die  Commo- 
dore-Produktpalette.  Irhw) 

6«'er-Hotline  Markt  Stechr-t»  Verlag 
ao.  Uano-rvitoKBUaOo  2  COI3  riaar  Lei 
Vilncnen.  MSnlagsrs  Donnerstag  «in  16 
eil  17  Uhr.  Freitag  >xin  1 1  Ce  12  Uhr  Töle- 
lon  089'4613-6C0 

G:OS-Hotllne.  Markt  STechr*  Wring 
AG.  Unlernehmensberaicti  Suctvcrlag 
Hitis-Pinstf-S-ufta  2.  B013  Hai'  Ml 
München  jaden  Mlt-woch  von  »0  Dia  18 
Unr.  Telefon  089/4613-792 
Commodore-Hotline  Comnwkr«  Bu- 
.-anaschinon  GmbH,  S3K>  3raun- 
scrweig.  Vomag  »e  Freiiag  vco  8  Dia  12 
Uv  und  von  1316  bis  15  Uhr,  T* 
0531  /891-606  Oder  891-545 


Citizen  holt  auf 


Laut  IDC-Report  (Ju¬ 
ni  '89)  ist  Citizen  Eu- 
rope  die  Nummer 
Drei  bei  den  europäischen 
Druckerherstellörn.  Europa¬ 
weit  wurden  1989  285000 
Drucker  aller  Drucktechnolo¬ 
gien  über  65  Distributoren  In 
40  Ländern  abgesetzt.  Citizen 
realisierte  1988  mit  75  Mitar¬ 
beitern  europaweit  einen  Um¬ 
satz  von  42  Millionen  engli¬ 
schen  Pfund.  In  der  Bundesre¬ 
publik  belegle  das  Unlerneh¬ 
men  einen  Marktanteil  von  6 


Prozent  und  damit  Platz  G. 

Trendsetter  im  europäischen 
Markt  war  1988  die  BRD.  Hier 
ermittelte  IDC  bereits  1988  den 
für  die  90er  Jahre  prognosti¬ 
zierten  Marktanteil  für  24-Na- 
del-Drucker  von  über  50  Pro¬ 
zent.  Bis  1993  ist  in  Deutsch¬ 
land  mit  einem  Marktanteil  zu 
rechnen,  der  100  Prozent  über 
dem  des  europäischen  Durch¬ 
schnitt  liegt.  Der  Marktanteil 
der  24-Nadel-Drucker  soll 
dann  bei  etwa  90  Prozent  lie¬ 
gen.  (aw) 

Herrschet  und  Stinnes,  lsma.imperStn*8e  52. 
KOO  München  80 
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Kürztest  64-KByte-Druckerpuffer 


«4 


Äußerlich  fast  bau- 

gleich  mit  dem  in  der 

_  64’er-Ausgabe  6/89 

gefesteten  Druckpuffer  »PB- 

256«  von  Conrad  präsentiert 

3ich  dor»PB  64"  von  Hoopfnor. 
Auch  dieser  Puffer,  der  offen- 
ba'  vom  gleichen  taiwanlschen 
Hersteller  wie  das  Conrad-Mo¬ 
dell  stammt,  macnt  einen  sehr 
robusten.  unverwüstlichen 
Eindruck.  Mit  189  Mark  inklusi¬ 
ve  externem  Metzteil  und 
Handbuch  ist  dasProdukt  aus¬ 
gesprochen  preisgünstig.  Al¬ 
lerdings  reichen  64  KByte 
Puffer-RAM  praktisch  nur  für 
Texte  oder  kleinere  Bilder  aus. 
Beim  intensiven  Grafikdruck, 
beispielsweise  mit  «Super- 
Prin!«  oder  »Printfox«,  ist  der 


schloösonon  Floppy.  Einom 
Anschluß  über  ein  serielles  In¬ 
terface  steht  jedoch  nichts  im 
Weg,  obwohl  ein  solches  den 
Geschwindigkeitsvorteil  -  zu¬ 
mindest  teilweise  -  durch  d  o 

langsame  Datenübertragung 
zum  Pulfer  wieder  kompen¬ 
siert.  Das  verwendete  Inter¬ 
face  muß  über  eine  eigene 
Stromversorgung  verfügen,  da 
am  Pin  18  der  Puffer-Schnitt¬ 
stelle  keine  Versorgungsspan¬ 
nung  anliegt. 

Der  »PB-64«  ist  in  erster  Li¬ 
nie  ein  Produkt  für  Anwender, 
die  kleinere  Grafiken  oder  Tex¬ 
te  drucken.  Gegenüber  dem 
»PB-256»  hat  er  weniger  RAM 
und  keine  Anschlüsse  für  zwei 
Computer  oder  zwei  Drucker, 


Wenig  RAM:  der  Druckpuffer  »PB-64«  von  Hoepfner 


Puffer  nur  zu  schnell  gefüllt.  64 
KByte  sind  hier  entschieden  zu 
wenig. 

Leider  blockiert  auch  der 
••PB-64«,  über  den  User-Port 
angeschlossen,  die  Daten¬ 
übertragung  zu  einer  über  ei¬ 
nen  Parallel-Spaeder  ange- 


dafür  jedoch  zusätzlich  eine 
»Bypass«-Funktion.  Der  »PB- 
64»  verfügt  über  alle  Stärken 
und  Schwächen  seines  größe¬ 
ren  Bruders,  ist  Jedoch  erheb¬ 
lich  preisgünstiger.  (pd) 

Hrnplner  Software.  Umete*!  7.  52C8  New*n- 
WfCfieo-8«elsnho<l  l  Tö.  02247/69007 


Amaris-Bfx 
für  den  PC 


Für  den  IBM-PC  und 
Kompatible  gibt  es 
nun  die  neue  Version 
1.3  des  Btx-Softwaredecoders 
von  Amaris.  Die  neue  Version 
wurde  mit  einigen  bemerkens¬ 
werten  Fähigkeiten  ausgestat- 
tei.  Das  Programm  unterstützt 
G'afikkarten  von  Hercules 
(monochrom)  bis  VGA  mit  256 
Farben.  Es  ist  mit  einer  eige¬ 
nen  Programmiersprache  (ABL) 
ausgestatlet,  die  Pascal-ähn¬ 
lich  ist.  Eine  neue  Makro-Funk¬ 
tion  soll  dafür  sorgen,  daß  ein¬ 
mal  eingespeicherte  Abläufe 
automatisch  in  ein  ABL-File 
umgowandelt  worden.  Dio  Be¬ 
nutzeroberfläche  ist  voll  maus¬ 
gesteuert  und  arbeitet  mit  Pull- 
Down-Menüs.  Man  kann  sich 
auch  eigene  Menüs  schäften. 
Ferner  werden  beliebige  Mo¬ 
demtypen  bis  9600/9600  Baud 
unterstützt.  Eine  Änderung 


des  Drucker-  und  Modemtype 
ist  jederzeit  vom  Programm 
aus  zu  realisieren.  »Amaris 
Btx/2«  kostet  mit  V.24-Kabel 
238  Mark.  mH  DB-T03-Adapter 
338  Mark  und  als  Kombipack 
mit  beiden  Kabeln  438  Mark. 
Zusätzlich  ist  noch  eine  in  der 
Leistung  etwas  eingeschränk¬ 
te  Version  »Amaris  Btx/2  light« 
für  59  Mark  erhältlich.  (aw) 

Amaris  Soft»ar*-Envoc>lungi  GmbH.  Lange 
Wer.«  33.  -1770  S»*t.  If.l  Cl?*7U7Sa& 


»Blx/2«  heißt  die  neue  Amaris- 
Btx-Software  für  PCs 


14  •Jääj* 


Der  Maus-Joystick-Adapter  erspart  das  ständige  Umstecken 
beider  Eingabegeräte  am  Amiga  500  und  2000 


Maus-Joystidc-Umsdicilter 


beim 


Dem  ständigen 
Wechseln  zwischen 
Maus  und  Joystick 
Amiga  500  und  2000 
kann  nun  ein  Ende  gesetzt 
werden.  »H+W«  vertreibt  ab 
sofort  einen  Adapter,  an  dem 
beide  Eingabegeräte  ange¬ 
schlossen  und  mittels  Schalter 
ausgewfihlt  werden  Können. 
Zwei  Leuchtdioden  stellen  den 


jeweils  eingeschalteten  Port 
optisch  dar.  Beim  Amiga  1000 
kann  es  nach  Aussage  des  Ver¬ 
treiben  zu  Anschlußschwierig¬ 
keiten  kommen,  da  sich  dort 
der  Anschlußstecker  nicht  am 
Computer  testschrauben  läßt. 
Der  Preis  des  Adapters  liegt 
bei  rund  40  Mark.  (gs/pd) 

H»W  CsrnpolO'  i  7i.nohrr  [goiMlfuiU  13, 
4650  Goienkiicnen  2.  Tai  O709<674&? 


KOSTENLOSER 

BTX-S0FT WARE-DECODER  FÜR  C64 


Mittlerweile  sehr  umfangreich:  Der  64’er-Btx-Service 


C64 


Wenn  Sie  an  Btx 
Interesse  haben, 

_  dürfen  Sie  sich 

auf  de  Ausgabe  1/90  freu¬ 
en!  Jedem  Hefi  dieser  Aus¬ 
gabe  liegt  eine  Diskette  mit 
einem  kostenlosen  Btx-De- 
coder  für  den  C64  und 
C128  (im  C64-Modus)  bei. 
Zusätzlich  befindet  sch  auf 
der  Diskette  ein  Btx-Qemo, 
mit  dem  Sie  sich  zum  Null¬ 
tarif  einen  Eindruck  von  der 

Leistungsfähigkeit,  die  Btx 


inzwischen  erlangt  hat,  ver¬ 
schaffen  können  Der  Soft¬ 
ware-Decoder  für  den  C64 
ist  postzugelassen  und  ar¬ 
beitet  mit  der  Anschlußbox 
der  Post  zusammen.  Sie 
können  Btx-Seiten  und  Te- 
lesofbvare  (z.B.  aus  der 
64  er)  laden  und  speichern. 
Zusätzlich  kann  der  Deco¬ 
der  Btx-Seiten  in  bis  zu  16 
Graustuten  drucken.  Also, 
seien  Sie  auf  die  Ausgabe 
1/90  gespannt!  (aw) 
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Fakturierung 

»Faktustar« 


C64 


Das  Programm  -Fak¬ 
tustar-  von  Willi  For- 
noff  ist  in  zwei  Versio¬ 
nen  (für  C64  und  C12B)  erhält¬ 
lich.  Enthalten  sind  eine  Adreß- 
verwaltung  mit  Funktionen  wie 
Sortieren,  Korrigieren  und  Lo¬ 
schen  sowie  ein  komplettes 
Fakturierprogramm,  cas  unter 
anderem  Lagerbestände  ver¬ 
waltet,  Rechnungen  und  Lie¬ 
ferscheine  druckt  etc.  Das  Pa¬ 
ket  unterstützt  Privatpersonen 
und  kleinere  Betriebe.  Die 


C64-Version  kostet  79,  die 
Cl28-Version  129  Mark. 

(Nikolaus  Heusler/pd) 

W-m  Ferne«  Video-  ur»J  ComputeflsctirilW. 
PcaslraSe  15.  «107  Reinr-im  2.  Toi.  061  ö 2! 
5903 


Herstellerangaben 

Die  Daten  von  Produkt¬ 
meldungen  und  Veranstal¬ 
tungshinweisen,  die  Sie  in 
unserer  Aktuell-Rubrik  le¬ 
sen,  stammen  zum  Teil  von 
den  Herstellern.  Vertrei- 
bern  oder  Veranstaltern. 
Wir  können  daher  nicht  in 
ledern  Fall  für  die  Richtig¬ 
keit  garantieren. 


100 


angefaote  /rechnungen 
einnahnen  /  ausgaben 
lagerdatei  -  anlegen 
ag«r liste  -  «nseHen 
lagerdatei  —  pflegen 
lagerliste  —  drucken 
assenbueb  -  drucken 
»«  auptknrrelitiir-Haniia 
fert  i  g/progr  .ihm- ende 

vo  0  la  0  dl  8  dr  1 


-Faktustar«  gibt  es  für  C64  und  C128 


Neues  Virus-Killer- 
Paket  für  Amiga 


Für  den  Commodore 
Amiga,  dessen  An¬ 
wender  sich  in  letzter 
Zeit  häufig  mi;  Computerviren 
konfrontiert  sahen,  kommt  von 
T.O.M.  letzt  ein  Viruskiller.  Die 
Slärke  dieses  Pakets  liegt  im 
Erkennen  von  22  Viren  unter¬ 
schiedlichster  Art.  Zum  Testen 
der  Software  gibt  es  eine  Ver¬ 
sion  des  Anti-Viren-Pakets  auf 
Public-Domain-Disketten.  Die 
Version  1.1  kostet  dagegen  30 
Mark  und  beinhaltet  auch  ein 
Archivierungsprogramm  für 
den  Bootblock  (der  Bootblock 
befindet  sich  auf  jeder  forma¬ 
tierten  Amiga-Diskette  und 
Festplatte  und  beinhaltet  wich¬ 
tige  Daten  zur  Disketten-  oder 
Festplattenbehandlung).  Da¬ 
bei  handelt  es  sich  um  ein  Pro¬ 
gramm,  das  eine  Kopie  des 
Bootblocks  anfertigt  und  in  ei¬ 
ner  Datei  ablegt.  Mit  dieser  Ko¬ 
pie  kann  nun  der  infizierte 
Bootblock  überschrieben  und 
die  Diskette  wieder  verv/end¬ 
bar  gemacht  werden.  (gs) 

TOM  ,  Ok^r  Gral,  SawrbeachUlSItaBa  7ä 
56»  Wuppertal  2 


Von  XTrade  kommt  das  »80 
Data«-ModBm  mit  2400  Baud 


Von  XTrade  ist  jetzt 
en  neues  Modem  er¬ 
hältlich.  Das  -80  Da- 
ta-Modem  wird  mit  einer  um¬ 
fangreichen  englischen  Anlei¬ 
tung,  einer  deutschen  Kurzan¬ 
leitung  und  einem  220-Volt- 
Netzteil  für  rund  400  Mark  aus¬ 
geliefert.  Nach  Aussagen  des 
Vertreibers  soll  dem  Modem  in 
Kürze  ein  Programm  zur  Da¬ 
tenfernübertragung  beiliegen. 
Das  Modem  läßt  sich  nach  dem 
erweiterten  Hayes-Standard 

(AT-Kommandos  mit  »^-Be¬ 
fehlen)  ansprechen.  Es  besitzt 
keine  Mikro-Schalter,  aber  ein 
CMOS-RAM,  in  dem  die  Daten 
zur  Voreinstellung  gespeichert 
werden.  Ein  Anschluß  an  das 
Telefonnetz  der  Bundespost  ist 
nicht  erlaubt.  (da) 

Xlrade.  Marlin  Dcnosr  UM  Palrtl«  9ar<te 
Computer  und  Oaientecnr.'*.  Wm-HeB-Weg  0 
20CO  Hamburg  26 


HIGH 

TECH 


EINRICK 


Die  Entscheidung 
für  wahren  Genuß; 
Schwarzer  Krauser  No.l. 
Herzhaft  und  kräftig. 


ot«*8 
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flCTION  REPLAY  ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die  größte  und  beste  Samrnlung  von  Parametern  und 
Filecopvprogrammen  für  die  Übertragung  von 
opozioilen  Kassette nnachladeivstenten  auf  Diskette. 
Enthalt  Parameter  für  insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Fokejs  füi 
unendliche  Spielzeit,  Leben  usw. 

DIÄSHOW  für  Bildei,  die  mit  einem  der  rrangiaen 
Zeichenprogramme  erstellt  wurden  oder  fü:  Bilder, 
die  mit  Acüon  Replay  gespeichert  wurden.  DM  19,- 
suzücl,  DM  6r  Vorsandkosten 


MrnOM  REPLAY 


JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UnUTIES!  UNENTB. 


fiction  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turba 


EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sic  ein  komplette«  Backup-Tape  auf  Disk.  Tape  au!  rape,  uisk  au.  iape.  ui** 

Disk.  Den  Rest  erledigt  Acüon  Roplay  vollautomatisch.  Sie  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  War?  25-  oder  Turbogeschwindigkeit  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 
DER  CARTRIDGE  I  ,  — 

SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sie  SpritokoUiäionen  ab  -  funktioniert  _ 

mit  vielen  Programmen.  — 

KARDCOPT:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild-  —  ___ — 

schirm  aus,  z.  B.  Graphiken,  High  Scorcs  usw.  Arbeitet  mit  last  allen 

Druckern  7Usammotu  MPS  BOI,  803.  Star,  Epson  usw.  Aasdruck  in  doppel-  - 

tcr  Größe,  mit  16  Grautönon,  revers  möglich.  Keine  Spezialkenntnisse M 
erforderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sie 

beliebige  Hirws-multicolour-Bildschinne 

auf  Diskette.  Per  Knopfdruck.  Kompati  H 

bei  zu  Blazing  Paddies,  Koala,  Artist  64. 

Image  System  nsw. 

SPRITE  MONITORS  Der  cindg 
artige  Spritemonitor  ermöglicht  Ihnen. 

Programme  anzuhallen  und  alle  Sprites  an- 
znzeigen.  Sie  könnea  aUe  Sprites  anzeigon. 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen,  Sprites 
speichern,  löschen  oder  sogar  in  andere 
Spiele  übertragen. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sie  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
geben  Sie  die  Polens  für  extra  Leben  usw.  oin.  Ideal  für  schwierige  Spiele. 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladcprogrammo  von  Kassette 
auf  Diskette.  Mit  Fart-Load.  Für  besondere  Nachlodesysterae  ist  eine  Erw*llenu.g.üi«fc<ie 
erhältlich. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Programmkompaktor  komprimiert  Programme  und  speichert 
sie  als  einzelnes  Filo  ab.  3  Programme  pro  Disbettcnscite  -  6  Programme  pro  Diskette,  wenn  Sie  beide  Selten 
benutzen. 

TEXT  MOD1FY:  Verändern  Sie  Titelbildschime  oder  High  Scores  oder  schreiben  Sie  Ihren  eigenen  Namon  in 
oin  SpieL  Dann  speichern  Sio  cs  ab  oder  starten  es  voc  neuem.  .  • 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor.  Enthält  aUo  Standardbefehlo  und  vlele  r^^  As^mbUcrcn  Dis- 
actomhlieren  Hexdumrv  Verschieben.  Vergleichen.  Füllen.  Suchen,  Zahlenkonvertierung,  Bantawi«<*.ng  Relocieren.  La  den /Speichern  usw.  Benutz, 
keinen  Speicher.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  we.don  «nlcratutxt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  den  Speicher  des  FloppyUufwwks  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Unentbehrlich  für 
Freaks. 

DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COm*:  Kopiert  Standard-  und  Warpfilcs  mit  bis  zu  249  Blocks.  Formatwandlung  von  Standard-  nach  Warpfomat  und  umgekehrt  möglich. 
FAST  FORMAT:  Schnollformatierung  ln  unter  20  Sekunden. 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Reihe  nützlicher  nooor  Basic-Befohlc:  automatische  Zcilennumencrong, 

SAVE  usw.  PKINTERLIÜTLK  -  Ultet  ein  Programm  oder  tbo  Directory  direkt  von  Dutotie  auf  Dreck*»  oder  Bildschirm.  Programme  im  Rechner 

bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG:  Auf  Tastendruck  alle  wichtigen  Befehlt  wie  LOAft  SAVE,  DIR.  Laden  ans  der  Directory. 

Keine  Filcnamenangabe  nötig. 

TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  für  Ihre  eigenen  Programme.  _ _  _  . , 

Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an.  OCi  S*  *  ‘J  =*  -AVi  ’j  vl'i 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  ME  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Adle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  mulüsiage  transfer 
&  disk  file  Utility) 


CJUHWDGEMBV 

RUCH  FÜR  SPIELER,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 

ACTION  REPLAY  V  'PROFESSIONAL'  ffa  g 

•  Äction  Replay  V  Professional  "enthält  32  K  ROM,  8  K  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip.  UjlcJ  C  1 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Replay  V  'Professional'  hat  einen 
besondere  leistungsfähigen  Maschinen¬ 
sprache-Monitor.  Da  sowohl  ROM  als  auch 
RAM  zar  Verfügung  stehen,  kann  ein  beliebi¬ 
ges  Programm  eingefrocen  und  dann  der 
GESAMTE  Computerspeicher  einschließlich 
Büdschirmspeichor,  Zero  Page  und  Stack 
untersucht  werden. 

Enthält  alle  Optionen  wie  Disassemblieren, 
Vergleichen.  Füllen,  Verschieben,  Suchen, 
Rolocieren  «sw.  Per  Tastendruck  können  Sie 
den  Monitor  vcrlasson.  zum  eingefrorenen 
Programm  zurückkehren  und  dort  woitor- 
machen.  wo  Sie  eseingefroren  haben  Ein 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Debuggen  selbstgeschriebener  Programme. 


POKEFINDER: 

Der  Pokefinder  Ist  eu\  Hilfemittel,  mit  dem 
sie  in  inren  Spielen  die  Pckus  fUt  unendliche 
Leben  ermitteln  können.  Dies  war  bisher  ein 
schwieriges  Unterfangen,  das  insbesondere 
Speziaikenntnisse  in  Maschinensprache 
erforderte. 


TEXTEDITOR: 

Mil  dem  Tbxtcdiioi  können  Sie  einen 
eingefrorenen  TVixtbildscliiim  editieren. 
Verändern  der  Rahmen-,  Hintergrund-  und 
TbXltnrbe. 


INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  den  LSI  Custom  Chip  kann  die  Profes¬ 
sional  Cartridge  auch  Schutzmolhoden 
verarbeiten,  bei  denen  herkömmliche 
Freezer  versagen. 


CENTRONICS  DRUCKER 
INTERrACE: 

Mit  MK  V  Professional  können  Sie  einen 
Centrorucsdruckcr  am  Userpon  betreiben  in 
verschiedenen  Schriftarten. 


NEUE  MONITOUKO  MM  ANDOS: 
Mit  Freeze-  oder  Bteakpomts  haben  Sio  im 
Unterschied  zum  Freezerlmopf  die  Möglich 
keit,  Programme  an  genau  spezifizierten 
n  einzufrieien. 


UPDATE  SERVICE: 

ung  Ihrer  aken  MK  IV 
(nur  Originalmodull).  bringen 
den  neuesten  Sand  von  MK  V. 
35,-  «-  DM  10,-  Vctsandkosten 


UTILITYDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 
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Sin  entweder  selby.  eüielii  udci  mit  dem  AcUoti  Replay-  Grabbet 
eingefroren  haben 

DIASHOW;  Beliachlor.  Sie  Duc  lebtlagebildei  wie  j.  eurer  ülft- 
siiu«.  Mn  TcBiaiuj  odei  ]y,iück  wechseln  Sfe  von  «trenn  Bild  r.ur 
anderen.  Sein  -lrdaoho  Bedienung 

ÖlOW  OT.  Sin  dimyuUvn  rilltii.ui'el  EUMönfue  oiuei.  Ire 
Lmbigen  Tbl  Ihnm  Bild*;  :u’  vollen  BüdEchiitngrÖfr-  aal  Full; 
sagis:  der.  Bldr-durmiül.ii  cUH. 

SPRITE  SDiTOF  Pmgnunn  amu  Eraicllen  und  Editieren  von 
Spree;  Volle-  Ferbd-.rrmllnig.  Spmeanimaiioneh;  Ideale  Ei- 
oämmuq  ciLii  Spolemonitoi  vnn  Acncr  Rnplay 
MESSAGE  MAKER-  ?fchmcn  5re  liu  LrebtingübUd  und  verwandeln 

Sie  ee  in  emo  mii  Munk  ur.-cnnalie,  KiiuU~r.de  büdrolmmi^cli- 
üclu.  Mit  'fecednor  oinfechc  Handhabung.  Muaik  wHdbei.  Die 
Nachrichten  Kind  aclbB»r.räac  Programme.  DM  20,- 

iuriioL  DM  6.-  V-iaiU’.dkooteii 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR  FÜR  DEUTSCHLAND: 
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Hühneistr.  U.  4240  Emmerich,  Tel.  02822/455B9  u.  45923 
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RAUB 
KOPIERER: 
DER  SUMPF 
LEBT! 

Dieses  Thema  ist  immer  noch  aktuell.  Was  auf  ei¬ 
nen  »ertappten  Kopier-Freak«  zukommen  kann, 
schildert  ein  Erlebnisbericht  aus  der  Copy-Szene. 


von  Gerd  Seyfarth 

Es  klingelt  Vor  der  Haustür 
mancher  unertahrenor  El¬ 
tern  von  begeisterten 
Computer-Kids  steht  die  Poli¬ 
zei  und  bittet  mit  einem  Durch¬ 
suchungsbefehl  um  -Einlaß-. 
Diese  Szene  ist  keine  Fiktion, 
sondern  harte  Realität  bei  vie¬ 
len  Computer-Freaks.  In  man¬ 
chen  Fällen  sind  die  -Schuldi¬ 
gen-  zu  diesem  Zeitpunkt  nicht 
einmal  anwesend,  woraufhin 
die  Beamten  das  verdächtigte 
Material,  und  alles  was  damit 
im  Zusammenhang  stehen 
könnte,  sofort  beschlagnah¬ 
men.  Genauso  erging  es  Peter 
S.*,  der  sich  dazu  bereit  erklär¬ 
te,  uns  seine  Erlebnisse  nach 
einem  solchen  Hausbesuch  zu 
schildern: 

-In  der  Anfangszeit  wurde 
mein  Computer  nur  zum  Pro¬ 
grammieren  und  zum  Spielen 
von  abgetippten  Games  aus 
der  Happy-Computer  oder 
dem  64’er-Magazin  benutzt. 
Das  genügte  mir  aber  bald 
nicht  mehr.  Also  was  tun?  Kom¬ 
merzielle  Spielesoftware  war 
meist  viel  zu  teuer.  Sah  ich  in 
meinen  Geldbeutel,  so  war  da 
nur  Geld  für  ein  oder  zwei  Ori¬ 
ginaldisketten.  Doch  oh  weh, 
welch  eine  Auswahl  an  Super¬ 


games  gab  es  in  den  Kaufhäu¬ 
sern.  Nein,  sagte  ich  mir.  Ich  in¬ 
vestiere  kein  kleines  Vermö¬ 
gen  in  Software,  denn  in  etli¬ 
chen  Anzeigen  werden  die 
neuesten  Spiele  schon  zu 
Schleuderpreisen  gebraucht 
angeboten.  Ich  versuchte  auch 
mein  Glück  und  telefonierte. 
Doch  ich  hatte  Pech.  Meistens 
bekam  ich  die  gleiche  Antwort: 
Das  Original  ist  leider  schon 
verkauft,  aber  eine  Sicher¬ 
heitskopie  wäre  noch  sehr  bil¬ 
lig  zu  haben.  Nun.  nach  reichli¬ 
cher  Überlegung  entschied  ich 
mich  für  den  Kauf  einiger  soge¬ 
nannter  Sicherheitskopien. 


’*...aber  eine 
Sicherheitskopie 
wäre  noch  sehr 
billig  zu  haben.  *  * 


Ich  war  begeistert,  denn  nun 
besaß  ich  super  Software  zu 
super  Preisen.  Damit  war  der 
Anfang  gemacht,  ich  war  somit 
Besitzer  von  Raubkopien.  Die 
Kopien  wurden  natürlich  ge¬ 
tauscht  und  kopiert,  nach  dem 
Motto  aus  eins  mach  zwei,  aus 
zwei  mach  vier  usw. 

Der  Rahmen,  in  dem  die  Pro¬ 
gramme  getauscht  wurden,  er¬ 
weiterte  sich  fast  täglich.  Jeder. 


mit  dom  man  seine  Program¬ 
me  tauschte,  tauschte  sie  wie¬ 
derum  mit  anderen  Spiel¬ 
freaks.  Wenn  die  Entfernungen 
zu  groß  wurden,  ging  es  per 
Post.  Es  entwickelte  sich  ein 
regelrechter  Raubkopierring. 
Niemand  dachte  ernsthaft  dar¬ 
an,  daß  hier  etwas  Illegales 
und  damit  Strafbares  vor  sich 
ging.  Alle  sahen  immer  nur  die 
Masse  an  brandneuen  Spie¬ 
len,  die  inzwischen  sozusagen 
frei  Haus  zu  uns  kam.  Es  ging 
eigentlich  auch  gar  nicht  mehr 
darum,  ein  bestimmtes  Pro¬ 
gramm  zu  bekommen,  son¬ 
dern  es  war  eine  Art  Sucht,  im¬ 
mer  mehr  Software  zu  besit¬ 
zen.  Irgendwann  einmal  kam 
der  Punkt,  an  dem  wir  merk¬ 
ten.  daß  die  Software  kaum 
noch  Unterschiede  aufwies. 

So  wurde  beschlossen:  Ein 
neuer,  größerer  Rechner  muß¬ 
te  her.  Höhere  Auflösung,  bes¬ 
serer  Sound  und  mehr  Spei¬ 
cherkapazität  waren  einige  der 
Gründe.  Die  ganze  Arbeit  ging 
damit  von  vorne  los.  Ein  neuer 
Computer  benötigt  natürlich 
auch  neue  Software.  Wir  be¬ 
gannen  praktisch  wieder  bei 
Null  und  arbeiteten  uns  sozu¬ 
sagen  wieder  an  die  Spitze.  Es 
kam.  wie  es  kommen  mußte. 
Auch  mit  diesem  Computer 
floß  der  Softwarestrom.  Doch 


leider  erfuhren  auch  andere,  in 
Raubkopiererkreisen  recht  un¬ 
beliebte  Personon.  von  unse¬ 
ren  Tätigkeiten  -  die  Polizei.  So 
schockte  mich  mein  Vater  ei¬ 
nes  schönen  Tages,  als  ich 
nach  Hause  kam,  mit  der 
Nachricht,  die  Polizei  wäre  da 
gewesen  und  hätte  mein  Zim¬ 
mer  durchsucht  und  alle  Dis¬ 
ketten  beschlagnahmt.  Ich 
hielt  es  zuerst  für  einen  Witz. 
Doch  es  war  bitterer  Ernst.  Als 
ich  mein  Zimmer  betrat,  fand 
ich  neben  meinem  Computer 
einen  Platz  gähnender  Leere. 
Normalerweise  hotte  Ich  hier 
meine  Disketten  plaziert.  Er¬ 
ster  Gedanke:  Mist,  was  nun, 
das  wird  teuer.  Nach  der  ersten 
Aufregung  und  der  Standpau¬ 
ke  meines  Vaters  ließ  Ich  mir 
berichten,  wie  sich  alles  zuge¬ 
tragen  hatte: 

Es  klingelte,  mein  Vater 
dachte  an  nichts  Böses  und 
ging  zur  Tür.  um  zwei  unbe¬ 
kannten  Herren  zu  öffnen.  Sie 
stellten  sich  mit  gezücktem 
Ausweis  vor  und  holten  den 
Durchsuchungsbefehl  heraus. 
Mein  Vater,  total  verstört  und 
ratlos,  mußte  die  Herren  In 
mein  Zimmer  führen,  und  so¬ 
gleich  begannen  diese  mit  ih¬ 
rer  Arbeit.  Ihr  erster  Weg  war 
natürlich  der  zum  Computer. 
Alle  direkt  erreichbaren  Disket- 
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Do«  Bondosgesumtiflilsinrigof :  Rauchen  gefährdet  live  Gesuniioit.  Der  Rauch  einer  Zigarette  dieser  Weile  enthält  0.9  mg  Nikotin  und  13  mg  Kondensat  (feer)  (OuiritsdinittMBfte  nach  DIN) 


Offen  für  echte  Alternativen 


len  wurden  sofort  beschlag¬ 
nahmt.  Dann  folgte  eine  aus¬ 
giebige  Durchsuchung  des 
restlichen  Zimmers.  Kein 
Schrank  blieb  verschlossen 
und  keine  Schublade  unbe¬ 
wegt.  Überall,  wo  noch  Disket¬ 
ten  ouftauchton,  wurden  sie 
vom  Fleck  weg  beschlag¬ 
nahmt. 

Nach  ein  paar  tröstenden 
Worten  an  meinen  Vater,  er  sol¬ 
le  sich  nicht  zu  sehr  aufregen, 
verlieBen  die  Herren  unser 
Haus  mit  der  Bemerkung,  ich 
sollte  doch  mal  nach  meiner 
Rückkehr  das  örtliche  Polizei¬ 
revier  aufsuchen.  Da  stand  ich 
nun  und  fühlte  mich  wie  ein 
Verbrecher. 

Bei  meinem  Besuch  auf  dem 
Revier  wurden  mir  meine  Dis¬ 
kotton  gezeigt,  und  ich  mußte 
mich  dazu  äußern,  Dort  erhielt 
ich  aucn  einen  Durchsu¬ 
chungsbericht.  auf  dem  das 


Enrietiunainra« 

wegur,  Varar.oa  C-3rHG 
Du*shBaehBii.gife«ieÄJ 


tai  Her  5coee«»n»altBcEafi  «irc  die  purcosucBu^g 

iler  Hohn-,  cruarre  Bowi-  aller  ean.tlg::  Piuae  d-e  D-rileSer-r. 
i-nitiC-no  u-d  cm  rar.rreui«;  ü.« 


.iwl«  Ser  Sereor.  äeechu'.illgce.-  and  die  E«ehU<pMRu-  der 
a-.lgerenaen.n  Beveisnitt»!  aageonln.C  iS»  »«•  Dä'  :u:-  -c" 

Dar  Genanr*"  ui  Bü£  Gr-iul  der  errlttlaccw»  PollseiBiC^Xtlai 
^^^l^.rdac&tlg,  in  ftaair:  von  Wepler':. r.  ÄaketlM  (He-ctopieat 
s-i«  b=-,  solche  nit  anderen  Personen  a;  nnaectoa. 

Ei  iss  daher  s-  vemuoen,  daß  die  Dutchiuc-urs  =ur  Entrindung 
von  B*»«lHUtsein  ;jnr«n  wird. 


Mit  einem  Durchsuchungsbefehl  haben  die  Beamten  Zutritt 


DU  RCHSUCHU  NGSBF.RICHT 


o..  DI.Ü-U«. «*“"  ..I  AnoiCownidio  Aitn&ponchti: 

-  als  HJNWiimer  B.S  StigUannUKharf  — 
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llriCe  nal!  -  I 
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n.11.1  O  Balrilun«  »m  könnt«  —  <*<  1mm-  mg  unwriwge 


S«tf«n  dir  BrttliUC"*4«“  -“»le  Wn  3- 

«.n  .vMrlrtd«.  -  Widmpmt».  "W- 

im«  MUlMlung  *m  V «jelif.ru  t  IW  SIPO  *uid.  -  n»M  -  t., langt  u.d  . 


m  Foti  <I~i  M.M.  <1  R*nö"* 

Grv^d-Durfuudiun*  Auf finden  ven  ftweisaitral 

Bel BivJcildigun  5UlttMI> Haräung  Tai-ledlt  <1*3  VcrstoSöB  ©?.  DrOQ 


»ucglfclftilCt 


O^hTX  (H 


Der  Verlauf  der  Untersuchung  wird  protokolliert 


Ergebnis  bei  der  Durchsu¬ 
chung  festgehalten  wurde.  Ich 
konnte  alle  Angaben  verwei¬ 
gern,  aber  dann  wären  die  Dis¬ 
ketten  von  einem  Fachmann 
überprüft  worden  und  somit 
hätte  sich  die  Strafe,  falls 
Raubkopien  dabei  wären  ent¬ 
sprechend  erhöht.  Da  es  sich 
zum  Teil  um  solcho  handelte, 
entschied  ich  mich  also  lieber 
für  die  Zusammenarbeit  und 
erläuterte  dem  Beamten,  wel¬ 
che  Ar!  von  Programmen  auf 
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meinen  Disketten  vertreten 
war,  denn  es  waren  ja  auch  De¬ 
mos,  Public  Domain  und  sogar 
einige  Originaldisketten  dabei. 
Der  Beamte  zeigte  sich  ver¬ 
ständig  und  sortierte  alles  Le¬ 
gale  von  den  Raibkopien.  Nun 
mußte  ich  unterschreiben,  daß 
ich  im  Besitz  der  Raubkopien 
war.  Hätte  ich  dies  verweigert, 
wäre  es  zu  einen  Gerichtsver¬ 
fahren  gekommen.  Da  man  mir 
sowieso  nachgewiesen  hätte, 
daß  es  sich  um  Raubkopien 


Unser  Autor  hat  noch  ein¬ 
mal  Glück  gehabt,  mit  die¬ 
ser  eher  niedrigen  Slrate 
davongekommen  zu  sein. 
In  manchen  Fällen  mußte 
der  Beschuldigte  sogar  Be¬ 
träge  zwischen  10000  bis 
50000  Mark  bezahlen,  um 
einer  Gefängnisstrafe  zu 
entgehen.  Dies  kommt  häu¬ 
figer  bei  sogenannten  »Wie¬ 
derholungstätern«-  vor,  die 
der  Meinung  waren:  »Ein 
zweites  Mal  laß  ich  mich 
nicht  mehr  erwischen...«. 
Doch  mehr  und  mehr  wer¬ 
den  erfahrene  Compu¬ 
ter-Spezialisten  zu  Rate  ge¬ 
zogen.  die  bei  ihren  Re¬ 
cherchen  meistens  Erfolg 
haben  und  auch  diesen 
Wiederholungstätern  auf 
die  Spur  kommen.  Wenn 
man  sich  einmal  überlegt, 
wie  viele  Originale  man  für 
den  Betrag  einer  Strafe  bo- 
kommt,  ist  es  doch  zu  über¬ 
legen.  ob  man  nicht  doch 
die  Finger  von  Raubkopen 
lassen  sollte. 

Haben  auch  Sie  Erfah¬ 
rungen  in  ähnlicher  Weise 
gemacht,  oder  möchten  Sie 
sich  zu  diesem  Thema  äu¬ 
ßern.  dann  schreiben  Sie 
doch  einfach  Ihre  Meinung 
an  folgende  Adresse: 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64'er  Redaktion 
Stichwort:  Raubkopien 

Hans-Plnsel-Slr.  2 
8013  Haar  b.  München 

•  Käme  von  da*  RMWfi"  Qe3nd»t 


handelte,  gestand  Ich  lieber 
gleich. 

Nachdem  dann  das  Proto¬ 
koll  aufgenommen  war.  durfte 
ich  nach  Hause  gehen.  Aber 
mit  der  Gewißheit  in  den  näch¬ 
sten  Tagen  Bescheid  zu  be¬ 
kommen.  Nun  hieß  es  warten. 

”So  einen  Verlust 
könnte  ich  der  Firma 
nie  ersetzen...” 

Es  dauerte  einige  Tage,  bis  ich 
dann  eine  Vorladung  zum  Ju¬ 
gendgericht  besam.  Ich  begab 
mich  also  zum  angegebenen 
Termin  ins  Jugendgericht.  Es 
war  schon  ein  komisches  Ge¬ 
fühl,  einem  Richter  gegenüber 
zu  sitzen.  Er  las  mir  noch  ein¬ 
mal  das  bei  der  Polizei  aufge¬ 
nommene  Protokoll  vor  und  bat 
mich  um  eine  Stellungname. 
Ich  bestätigte  alle  Angaben 
des  Protokolls.  Der  Richter 
machte  mich  darauf  aufmerk¬ 
sam,  was  für  einen  Schaden 
ioh  überhaupt  durch  das  Gan¬ 
ze  angerichtet  habe. 

Man  selbst  cenkt  sich  ja.  Ob 
ich  das  Programm  nun  kopiere 
oder  nicht,  kauten  würde  ich  es 
sowieso  nicht,  also  macht  der 
Hersteller  keinen  Verlust.  Aber 
dadurch,  daß  man  es  tauscht, 
gibt  man  dritten  die  Gelegen¬ 
heit.  diese  Programme  als  Ko¬ 
pien  zu  bekommen.  Und  man¬ 
che,  die  solche  Raubkopien 
auf  diesem  Weg  erhalten,  hät¬ 
ten  sich  sonst  vielleicht  das 
Originalprogramm  gekauft. 
Rechnet  mar  das  hoch,  so 
kommt  man  auf  enorme  Sum¬ 
men.  So  einen  Vorlust  könnte 
ich  der  Firma  nie  ersetzen. 

Nun  kam  Cer  Richter  zum 
Kernpunkt.  Ich  dachte  zwar, 
noch  mal  mit  einer  Ermahnung 
davon  zukommen,  doch  da 
hatte  ich  Pech.  Ich  mußte  einen 
dreistelligen  Geldbetrag  an  die 
Organisation  Greenpeace 
übeweisen.  Mit  diesem  Be¬ 
trag  bin  ich  eigentlich  noch 
sehr  glimpflich  davongekom¬ 
men.  Einige  meiner  Bekannten 
hatten  die  Kopiererei  mit  we¬ 
sentlich  höheren  Geldsum¬ 
men  bezahlen  müssen.  Auch 
Sozialarbeitsstunden  im  Kran¬ 
kenhaus  (zusätzlich  zur  Geld¬ 
strafe)  und  ähnliches  sind  kei¬ 
ne  Seltenheil. 

Ich  habe  daraus  gelernt,  wel¬ 
che  Folgen  Cie  Kopiererei  mit 
sich  bnngen  kann  und  werde  in 
Zukuntt  die  Finger  davon  las¬ 
sen.  denn  de  Strafe  im  Wie¬ 
derholungsfall  möchte  ich  gar 
nicht  erst  kennenlernen. 
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Beim  AM5TRAD-Fachhandel 
selbstverständlich. 


IBM  PS/2 
Modell  30 
kompatibel 


PC  1640  EGA  SD.  DD  oder  HD  30 
PL  1640  Mono  Here.  SD.  DD  oder  HD  30: 


PC  2086  S.  D  oder  HD  30  mil  12‘  MD. 

14' CD.  12VHRCD  oder  14' HRCD-Monltur: 


PC  1640 

1  LW  2  LW  50  MP.  HD 

Monotlrom- 

BiK-Imm 

1.799.'  1.999.-  2.399,- 

EÜA 

Fubmomlor 

2.699-  »999.-  1599, 

AB»  Pri im  lind  namhiidlirtu  Pwiie-tfJill)**« 

AMSTRAD  PC  1640 


AMnd  PC  2096 

1  LU 

2  LU 

30  MB  HD 

VCiA-Muntur 

P.  IZ  MD 

Z29V 

2795- 

3205.- 

ic  n  cd 

1043.- 

3.191- 

K  12  l«CD 

11191.- 

3141- 

411«.- 

K 14  HBCD 

3495.- 

5495- 

4  495.- 

Allo  Pnlllt  tnil  uaioiftUd&ht  »n-Hinpf«hluoB*n 

Peripherie 

Amstrad  -  einer  der  gröflten 
PC-Hersteller  der  Welt  - 
liefert  professionelle  PCs  im 
modernen  Design  unter 
MS-DOS,  OS/2  und  UNIX, 

VGA-  Monitore,  Drucker 
und  LAN-Netzwerke  für 
bis  zu  64  Arbeitsplätze 


Standard  M5-DOS-PC  mit 
640  KB  Arbeitsspeicher  und 
schnellem  8086-Prozessor 
mit  8  MHz.  5 1/4  •'  Disketten¬ 
laufwerk  una  30  MB  Hard¬ 
disk  optional  Eingebauter 
Grafikadapter  mit  4  verschie¬ 
denen  Modi  monochrom 


(IBM-Standard-Grafik),  Her¬ 
cules  (720x348  Punkte), 
CGA-  und  EGA-Farb-Grafik 
Tastatur  mit  aogesetztem 
lOer-Block  und  Funktions¬ 
tasten.  Wahlweise  ergonomi¬ 
scher  schwarz/v/eiß-Monitor 
oder  EGA-Farbrnonitor. 


Amstrad  GmbH 

Drcicich  Straße  Q 

6082  Mörfelden 


Die  AMSTRAD  Grafik-Profis 


AMSTRAD  PC  2086 


IBM  PS/2  Modell  30  kom¬ 
patibler  PC  mit  echten  16-Bit, 

8086- Prozessor  und  8  MHz. 

8087 - Coprozessor  optional. 
640  KB  RAM.  3,5"-Laufwerk 

720  KB.  Optional  30  MB 
Harddisk  mit  Interleave-Fak- 
tor  11.  VGA-Grafik,  EGA-, 
CGA-  und  Hercules-kompati- 
bel.4  verschiedene  VGA- 
Momtore  nach  WahL Win¬ 
dows  2.03,  Maus  und  GW 
BASIC  3x8  Bit  Erweiterungs¬ 
plätze  von  außen  zugänglich. 


Superschnelle 

VGA-Grafik 

Die  aktuellste  Grafik-Techno¬ 
logie  als  Büro-Standard. 
640x480  Pinkte  Auflösung. 

Amstrad 

VGA-Monitore 

/l\  Farbmonitor  mit 

262.14 4  darstellbaren 

Farben.  Monochrom-Mcnitor 
mit  64  Graustufen.  Hervorra¬ 
gender  dot-pitch  (Farb- 
punktabstand)  ab  0,28  mm. 
Hohe  Bildwiederholtreqjenz 
von  70  Hz.  PC12MD  12" 
Monochrom-,  PC14CD 14" 
Color-,  PC12HRCD 12"  Color 


High-Resalution-  und 
PC14HRCD  14"  Color  High 
Resolution-Monitor. 

Adapter 

Spezieller  Adapter  zum 
direkten  Anschluß  eines 
externen  5  1/4*-  oder  3  1/2 
Laufwerks  oder  Streamer. 


von  Arnd  Wängler 

Vier  Systeme,  vier  Pro¬ 
fis,  vier  Programme 
und  eine  grafische  Auf¬ 
gabe.  Wer  wird  es  am 
besten  machen? 

Die  technischen  Daten 
moderner  Computer  hö¬ 
ren  sich  immer  perfekter 
an  -  doch  wie  sieht  es  mit  dem 
Wichtigsten  aus,  der  prakti¬ 
schen  Anwendung?  Spielen 
PC,  Atari  ST  und  Amiga  5CO  in 
der  Praxis  ihre  volle  Leistungs¬ 
fähigkeit  voll  aus  oder  könnte 
es  sogar  sein,  daß  sich  einzel¬ 
ne  Aufgaben  mit  dem  C64 
ebensogut  bewerkstelligen 
lassen?  Wir  haben  die  Probe 
aufs  Exemoel  gemacht  und 

vier  Profis  der  jeweiligen  Com¬ 
putersysteme  gebeten,  mit  Ih¬ 
ren  Computern  gegeneinan¬ 
der  anzutreten.  Für  den  CG4 
tritt  Peter  Pfliegensdörfer  auf, 
der  als  absoluter  Guru  für 
Pnntfox-  und  Druckprogram¬ 
me  gilt.  Viel  Erfahrung  mit  dem 
Amiga  hat  Karsten  Lemm.  der 
zu  den  Pionieren  in  Sachen 
Amiga  gehört.  Auch  der  Atari 
ST  ist  mit  Gunter  Haake  duroh 
einen  absoluten  Profi  vertre¬ 
ten.  Für  PCs  tritt  Josef  Feicht- 
ner  an,  der  sich  bereits  seit  lan¬ 
gem  mit  dem  Thema  DTP  auf 
verschiedenen  Systemen  be¬ 
schäftigt.  Alle  Testkandidalen 
erhalten  die  gleiche  Aufgabe, 
nämlich  eine  Einladung  zu  ei¬ 
ner  Party  zu  zeichnen.  Die  Ein¬ 
ladung  sollte  mit  Text  in  ver¬ 
schiedenen  Größen  versehen 
sein,  grafische  Elemente  und 
eine  Wegeskizze  beinhalten. 
Die  Wahl  des  Programms  ha¬ 
ben  wir  den  Testkandidaten 
überlassen,  denn  so  konnte 
hinterher  keiner  sagen,  daß  an 
etwaigen  Fehlern  die  Auswahl 
des  Programms  schuld  gewe¬ 
sen  wäre.  Die  Testkandidaten 
wollen  wir  nun  vorstellen. 

Die  Kandidaten 

Der  C64  ist  das  preiswerte¬ 
ste  System.  Er  tritt  zusammen 
mit  dem  Programm  Pagefox 
und  einem  Epson  9-Nadler  auf. 
Als  Monitor  dient  en  1081.  als 
Floppy  oino  1541.  Alles  zusam¬ 
men  kostet  das  System  rund 
2300  Mark.  Sein  erster  Konkur¬ 
rent  ist  der  Amiga  500  mit  t 
MByte  RAM,  dem  Programm 
Page  Stream.  einem  Star  NB 
24-10-Drucker  (24  Nadeln)  und 


einem  1081-Monitor.  Der  Preis 
für  dieses  System  liegt  bei 
rund  3500  Mark.  Ähnlich  im 

Preis  verhält  os  sich  beim  Atari 
1040  STFM.  E*  kostet  zusam¬ 
men  mi:  einem  monochromen 
Monitor  und  I  MByte  RAM 
1400  Mark.  Dazu  kommen 
noch  die  Programme  STAD 
und  Signum!  und  ein  Star  LC 
24-10.  Alles  zusammen  macht 
das  dam  3000  Mark  Das  teu¬ 
erste  System  ist  der  PC.  Hier 
haben  wir  einen  PC-AT  mit  20- 
MByle-Feslplalle,  einem  Lauf¬ 
werk.  Herculeskarte,  mono¬ 
chromen  Monitor,  Maus  und 
640  KByte  RAM  gewählt.  Als 
Programm  verwenden  wir  den 
Pagemaker  unter  Microsoft 
Windows.  Alles  zusammen  ko¬ 
stet  das  System  6000  Mark. 
Auch  beim  Drucker  h3t  der  PC 
kräftig  zugeschlagen.  Ein  Star 
Laser  Printer  8  für  6000  Mark 

mußte  es  schon  sein. 

Es  geht  los 

Die  Kandidaten  sind  in  ihren 
Startlöchern,  der  Finger  am 
Power-Schalter  und  die  Maus 
bereits  warmgeschoben.  Arg¬ 
wöhnisch  wird  auf  den  Nach¬ 
barn  geschielt,  ob  er  nicht  etwa 
schon  heimlich  angefangen 
hat.  Debci  ist  die  reine  Zeit 
nicht  das  einzige  Kriterium  des 
Wettstreits.  Es  kommt  auch 
darauf  an,  was  letztendtich 
dabei  herauskommt.  Ferner 
wollen  wir  beobachten,  wie 
schwer  oder  wie  leicht  es  den 
Kandidaten  fällt,  die  Grafik  zu 
zeichnen  Die  Anwendung  der 
einzelnen  Stilmittel  (Schriften. 
Drehen,  Biegen  von  Grafik) 
wird  dabei  immer  im  Auge  be¬ 
halten.  Wir  wollen  die  Zeit  vor 
dem  Start  nutzen  und  die  Kan¬ 
didaten  befragen,  warum  sie 
das  jeweilige  Programm  ge¬ 
wählt  haben. 

Unser  C64-Profi  schildert 
seine  Überlegungen:  »Zuerst 
wollte  ich  einfach  ein  Zeichen¬ 
programm  wie  Hi-Eddi  oder 
Amica  Paint  verwenden.  Dann 
habe  ich  mir  aber  überlegt,  daß 
Kriterien  wie  Seitenaufbau. 
Überlappung  von  Bildelemen¬ 
ten  und  Texteingabe  mit  einem 
Programm  wie  dem  Pagefox 
viel  einfacher  zu  realisieren 
sind  Außerdem  bietet  Pagefox 
einige  Funktionen,  besonders 
in  der  Seitenkontrolle,  die  ich 
sonst  nirgendwo  finde.»  Dem 
Atari-Profi  ist  es  relativ  ähnlich 
ergangen.  »Meine  Gedanken 
waren:  Fontmaster  II  starten, 
ein  paa'  Pictogramme  aussu¬ 
chen,  angeben  ob  Poster- 


Brief-  oder  Kartenformat,  aus- 
drucken  und  fertig.  Einfach, 
aber  öde.  Nichts  gegen  Stan- 
dordlösungen,  abor  oin  biß¬ 
chen  individuell  sollte  meine 
Einladung  schon  sein.  Also 
Signum!  2  geschnappt.  Dies 
Programm  ist  mehr  als  eine 
Textverarbeitung.  Bilder  und 
Grafiken  kann  ich  (relativ)  kom¬ 
fortabel  einbinden  und  dazu 
von  einer  Unmenge  ladbarer 
Schriften  pro  Text  sieben 
gleichzeitig  verwenden.  Mehr 
Fonts  wären  ohnehin  zuviel, 
denn  die  Übersichtlichkeit  ei¬ 
nes  Textes  leidet  unter  zu  vie¬ 
len  Schriftarten.  Ein  Zeichen¬ 
programm  brauche  ich  zusätz- 


ders  komfortabel  ist  die  Aus¬ 
wahl  der  verschiedenen  Schrif¬ 
ten  und  Schriftgrößen,  die  na¬ 
türlich  gleich  auf  die  Bild¬ 
schirmdarstellung  umgerech¬ 
net  werden.  Einen  Haken  hat 
meine  Wahl  allerdings.  Um  mit 
Pagemaker  zu  arbeiten,  benö¬ 
tigt  man  die  Benutzeroberflä¬ 
che  Windows.  Alternativ  könn¬ 
te  man  auch  den  Desktop 
Publisher  verwenden,  diesen 
kann  man  aber  nur  mit  der  Be¬ 
nutzeroberfläche  GEM  ver¬ 
wenden.  Beide  Programme  ko¬ 
sten  jeweils  2S00  Mark.»  Nicht 
ganz  soviel  ausgeben  mu8te 
der  Amiga-Proti.  »An  DTP-Pro- 
grammen  für  cen  Amga  man- 


lich  zur  Herstellung  der  B  Ider, 
die  ich  verwenden  will.  Die 
Wahl  ist  auf  das  ohnehin  kom¬ 
fortable  STAD  gefallen,  das  zu¬ 
dem  Bilderim  Signuml-Forma! 
speichern  kann.-  All  diese  Ge¬ 
danken  macht  sich  natürlich 
auch  der  PC-Profi.  denn  er  be¬ 
nötigt  ebenfalls  Bilder.  Text  und 
Programme,  die  dies  zusam¬ 
men  verarbeiten  können:  »Da 
ich  davon  ausgegangen  bin, 
daß  man  von  einem  PC-Besit- 
zer  professionelles  Arbeiten 
erwartet,  habe  ich  mich  für  ein 
professionelles  Programm  ent¬ 
schieden.  Der  Pagemaker  von 
Aldus  bietet  alles,  was  man 
zum  Seitenaufbau  mit  Text  und 
Grafik  braucht.  Text  kann  ich 
beispielsweise  in  dio  TeMapal- 
len  fließen  lassen,  wobei  vor¬ 
her  festgelegte  Bilder  einfach 
ausgespari  werden.  Beson- 


gelt  es  nicht.  Jedoch  erfüllen 
derzeit  nur  zwei  Programme 
höhere  Ansprüche:  P'ofessic- 
nal  Page  von  Gold  Disk  und  Pa¬ 
ge  Stream  von  Soft  Logik.  Wer 
sich  beruflich  mit  Desktop  Pu¬ 
blishing  auf  dem  Amiga  be- 
schöftigt,  greift  in  der  Regel  zu 
Professional  Page,  weil  es  aus- 
gereifter  ist  als  sein  Konkur¬ 
rent.  Für  den  Heimanwender 
aber  ist  Page  Stream  das  inter¬ 
essantere  Programm:  Zum  e» 
nen  kostet  es  mit  knapp  400 
Mark  nur  die  Hälfte  von  Profes¬ 
sional  Page,  zum  anderen  las¬ 
sen  sich  auch  auf  Nade- 
druckorn  ansprnchonde  Doki> 
mente  erzeugen. - 
Mittlerweile  ist  die  Span¬ 
nung  unter  den  vier  Kandida¬ 
ten  auf  das  richtige  Maß  ange¬ 
stiegen.  Da  fällt  auch  schon 
der  Startschuß 
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ter.  Er  teilt  soeben  den  Bild¬ 
schirm  in  verschiedene  Ele¬ 
mente.  die  später  mit  Text  und 
Grafik  gefüllt  werden  sollen. 
Dom  Atari-Profi  fallen  schein¬ 
bar  auf  Anhieb  nicht  die  richti¬ 
gen  Texte  ein.  Er  schaut  des¬ 
halb  erst  einmal  nach,  welche 
Bilder  er  verwende!.  Dazu  muß 
doch  noch  einmal  die  ver¬ 
schmähte  Fontmaster-Diskette 
herhalten,  denn  auf  ihr  sind 
viele  brauchbare  Grafiken  ge¬ 
speichert.  Die  gewünschten 
Bilder  werden  ausgewählt  und 
auf  e nem  anderen  Bildschirm 
-  STAD  hat  derer  15-  kopiert.  In 
Signum  kann  man  dann  belie¬ 
bige  Teile  dieses  Gesamtbil¬ 
des  ausschneiden  und  in  ge¬ 
wünschter  Größe  weiterver¬ 
wenden.  Beim  C  64  hat  man  in¬ 
zwischen  auf  den  Textbild- 
schlrin  umgoachaltet,  die 


grammen,  z  B.  Windows  Paint, 
übernehmen.  Unser  Kandidat 
hat  hier  eine  große  Grafik¬ 
sammlung  mit  Motiven,  die  für 
ein©  Einladung  brauchbar 
sind.  Er  ist  so  in  der  Lage,  die 
Grafiken  direkt  in  sein  Bild  zu 
übernehmen.  Schön  ist  die 
Möglichkeit,  die  Höhe  und 
Breite  des  Bildes  den  eigenen 
Wünschen  anzupassen.  Die 
Wegeskizze  ist  natürlich  noch 
anzufertigen  und  so  ist  unser 
PC-Profi  dabei,  seine  Wege¬ 
skizze  mit  Paint  zu  zeichnen. 
Belm  Amiga  wird  zunächst  die 
Seitengröße  definiert.  Page 
Stream  zeigt  die  leere  Seite 
entweder  als  Ganzes  oder  ei¬ 
nen  beliebig  stark  vergrößer¬ 
ten  Ausschnitt. 

Unser  Profi  wählt  die  Einstel¬ 
lung  Full  Width,  weil  so  die  Sei¬ 
te  ln  ihrer  gesamten  Breite  ge- 


Beim  C64  wird  das  Pagefox- 
Modul  eingesteckt,  der  Com¬ 
puter  angeschaltei.  und  schon 
geht  es  los.  Der  PC  Ist  wäh¬ 
renddessen  immer  noch  dabei, 
sein  RAM  zu  zählen  und  geht 

nun  langsam  dazu  über,  zu¬ 
nächst  auf  Laufwerk  A  und 
dann  auf  C  nach  dem  System 
zu  suchen.  Der  Amiga  hat  lei¬ 
der  arge  Startschwierigkeiten, 

er  will  die  Systemdlskette  par¬ 
tout  nicht  lesen  -  eine  Ersatz¬ 
diskette  muß  her  und  wichtige 
Minuten  verstreichen  unge¬ 
nützt.  Der  ST  hat  mittlerweile 
ebenfalls  sein  System  geladen 
und  ist  nun  dabei,  Signum!  2  zu 
starten.  Der  C64  ist  schon  wei- 


Schriftart  ausgewählt  und  den 
Text  für  den  oberen  Textblock 
geschrieben.  Gleich  darauf 
folgt  der  Text  für  den  Block,  der 
neben  der  Wegeskizze  stehen 
soll.  Das  dritte  Seitenelement, 

di©  Wegeskizze,  ist  nach  dem 
Umschalten  in  den  Grafikedi¬ 
tor  auch  schon  fast  zur  Hälfte 
fertig.  Beim  PC  wurde  zuerst 
der  einspaltige  Seitenaufbau 
lestgelegt.  Der  Text  für  den  Sei¬ 
tenkopf  wird  direkt  eingege¬ 
ben,  denn  Pagemaker  ist 
gleichzeitig  eine  ganz  brauch¬ 
bare  Textverarbeitung.  Mit  der 
Grafik  sieht  es  da  schon  ganz 
anders  aus.  Pagemaker  muß 
Grafiken  von  anderen  Pro- 
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zeigt  wird  und  horizontales 
Scrolling  entfällt.  Im  Kopf  der 
Grafik  soll  das  Bild  eines 
Comic-Hundes  stehen,  das 
entweder  mit  einem  Malpro¬ 
gramm  wie  Deluxe  Paint  selbst 
gezeichnet  werden  kann  oder 
aber  wie  in  diesem  Fall  aus  ei¬ 
ner  fertigen  Grafikbibliothek 
kommt.  Der  ST-Profi  hat  sich 
inzwischen  Gedanken  über 
den  Text  gemacht.  Er  schreibt 
«Einladung  zur  Diplom-Party“. 
Die  Toxtausrichtung  Ist  kein 
Problem.  »Proportionalschrift 
ist  ohnehin  die  Signuml-Stär- 
ke<-,  sagt  er.  Parameter  wie  Ein¬ 
rücken.  Blocksatz.  Zeilen-  und 
Buchstabenabstand  sind  leicht 
eingestellt.  Blöcke,  Zeilen  oder 
einzelne  Buchstaben  lassen 
sich  zudem  noch  jederzeit  in 
Zehntelmillimeter-Abständen  in 
jede  Richtung  verschieben. 


des  Gesamtbildes  auf  diese 
Leerseite  zu  kopieren,  um  zu 
sehen,  ob  Größe  und  Aus¬ 
schnitt  richtig  getroffen  sind, 
ohne  die  Text-Aroeitsseite  zu 
verhunzen.  Pro  Bild  braucht 
unser  ST-Profi  bis  zu  zehn  Ver¬ 
suche,  bis  das  Format  stimmt  - 
das  kostet  ihn  viel  Zeit  Beim 
C64  läuft  inzwischen  alles  wie 
bei  einer  Maschine  ab.  Die  mit 
dem  Editor  geschriebenen  und 
hier  auch  in  Schriftart  und 
Schriftgröße  vorformatiorten 
Texte  werden  in  die  vorher  be¬ 
stimmten  Felder  übertragen. 
Das  gleiche  gilt  für  die  inzwi¬ 
schen  fertige  Wegeskizze.  Un¬ 
ser  C64-Profi  hat  sich  noch  et¬ 
was  ganz  Besonderes  einfal¬ 
len  lassen  (Bild  3).  Nicht  nur, 
daß  er  Bilder  gezeichnet  und 
aus  verschiedenen  Grafikbi¬ 
bliotheken  übernommen  hat.  Er 


Peter  und  Moni 

laden  ein  zum: 


Sommer fe  st 


Ar  16  Juli  1993 

»Ir  \inSer 
Dies  jährig*!! 
SJimdr'oBt.  Wir 
fang“.-.  um  1 1  l’r.r 
an.  Das  Enic  Ist 
ilann  noch  lange 
nl.-fit  In  Sicht, 
iär  GstiSnke  und 
Scetsan  ist  ge¬ 
sorgt,  Musik  hä« 
wo  natürlich  euch 
Übrigens:  Un  2J 
’.Tie  erharr  er.  Euch 
eine  rt*l!e  (Jlier- 
caedhura ! I I I 1 
Aua  .acr .Qastaliat 


Die  Moderation  des  Abends  hat  T.  Goctgchgi>t_ubomcr 

Kommt  also  alle! 


□  Die  PC-Einladung  war  nach  1:50  Stunden  fertig.  Verwendet 
wurde  der  Pagemaker.  Zusammen  kosten  die  Hard-  und  Software 
ca.  6000  Mark.  Trotzdem  hatte  der  PC  einen  besonderen  Vorteil 
-  welchen,  steht  im  Text. 


Nun  sind  aber  seine  computer¬ 
gestützten  Design-Künste  ge¬ 
fragt.  Es  wird  die  STAD-Seite 
mit  den  Bildern  geladen  und  ei¬ 
ne  Signuml-Leerseite  eröffnet. 
Die  dient  dazu,  einze  ne  Bilder 


hat  auch  noch  eine  Unter¬ 
schriftgrafisch  angefertigt  und 
positioniert  diese  jetzt  unter 
der  Einladung.  Das  konnte 
aber  nicht  geheim  bleiben  und 
so  dauerte  es  keine  fünf  Minu- 


BBTBte  lange  angefcünd^f-,  wird  ee  endlnh  VtrHrhlmt:  Vir  fwrn  unwro  HxhUK 
am  ISJAivcmbr  ab  17  Uhr.  Usbu  nnd  .Ce.  gib  um  ianrsi  und  nilcsn,  herzlich 
ewgBladen.  Fix  Rer  und  Q-Saft  ui  oBsirgt,  '-eiere  Getränks,  bsanhars 
Haafrigafflgü,  tu"“  eeiisl  mit  br  inoer,.  Fs  oltil  wurscMI  und  ttot.  fur  ein  paar 
mUgabrachln  Silate  sne  wir  und  dm  anderen  (Säte  dankhlr 


Wo  geht 's  lang? 

DslTdl  0)1  r b-  A c  S\  Ehihih  .«erbe  he 
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r«iil;  Strllng  tfcriudt,  Kirl  wr 
5üuiikT.3oei  Tff  Om  Ir*;  m  lif«r 
>*t;  in.  VorsrH.  dm  kann  iun 
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&  Mit  dem  Pagefox  dauerte  die  C64-Einladung  2:02  Stunden. 
Erstaunlich,  was  das  billigste  System  leistet  Lesen  Sie,  warum 
der  C64  nicht  letzter  geworden  ist. 
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[3  Die  Hardcopy  vom  C64-Bildschirm  zeigt,  wie  übersichtlich 
die  Pagefox-Darstellung  ist. 


ten.  bis  die  Einladung  auf  dem 
PC  ebenfalls  eine  handge¬ 
zeichnete  Unterschrift  besaß. 
Beim  Amiga  hat  es  inzwischen 
auch  einige  Fortschritte  gege¬ 
ben.  Page  Stream  arbeitet 
nach  dem  weitverbreiteten 
Rahmenprinzip.  Das  heißt,  alle 
Objekte  auf  einer  Seite,  egal  ob 
Grafik  oder  Text,  erhalten  ei¬ 
nen  Rahmen  mit  acht  Größen¬ 
symbolen.  Auf  diese  Weise 
können  die  Objekte  mit  Hilfe 
der  Maus  verschoben  und  in 
ihrer  Größe  verändert  werden. 


»Auch  mit  dem  Text  kann  man 
einige  Soielereien  machen«, 
sagt  der  Amiga-Profi.  Er  klickt 
den  Textmodus  an  und 
schreibt  einfach  in  das  Bild  des 
Hundes  einen  Text  (Bild  5).  Pa¬ 
ge  Stream  wird  mit  zehn  Schrif¬ 
ten  geliefert,  zahlreiche  weite¬ 
re  können  nachgeladen  wer¬ 
den.  Die  Größe  und  Art  der 
Schrift  läßt  sich  nachträglich  in 
jeder  beliebigen  Art  ändern. 
Außerdem  besitzt  dieses  Pro- 

hDOSäöung  auf  Sorto  iDU 
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Ob  Gymnasium,  Hauptschule,  Realschule, 
zum  Schulbuch  von  KLETT 

gehört  ab  sofort:  die  spezielle  Diskette  von  HEUREKA/ 


Die  neue  Programmreihe  »Green  Line« 
für  Englisch  on  Gymnasien 


Junge,  Junge.1 

» Felix  sagt,  er  glaubt  an  ein  Le¬ 
ben  nach  der  Schule.  Woher  nimmt 
er  plötzlich  diese  Noten?« 

» Ist  doch  klar,  die  sind  gekauft.« 

»Was,  Lehrer  bestochen?« 

»Nein,  Disketten  von  HEUREKA! 
Passen  genau  zum  Buch.  Brauch 
ich  auch.« 


Die  neue  Programmreihe  »Red  Line« 


für  Englisch  an  Realschulen 


Die  neue  Programmreihe  »Lei' 5  go« 

für  Englisch  an  Hauptschulen 


MATHEMATIK 


Per  neue  RECH1HMAX  1 

Das  Grundrechen-Programm  lest  Haus¬ 
aufgaben  vom  1-  Schultag  bis  zur  4. 
Klasse  und  stellt  viele  abwechslungsreiche 
Aufgaben  selbst  -  Komfort  für  unsere 
kleinen  Kunden:  Zusammenzählen,  Ab¬ 
ziehen,  Malnehmen  und  Teilen  werden 
mit  Joystick  eingeübt. 


I  bruchTrainer  | 

Erweitern  und  Kürzen  kein  Problem! 
Mi;  anschaulichen  Beispielen  wird  Bruch¬ 
rechnen  trainiert.  Hausaufgaben  mit  ge¬ 
wöhnlichen  und  periodischen  Dezimal¬ 
zahlen  werden  in  vertrauter  Schreibweise 
gelöst.  -  Einsatzschwerpunkt  5./Ö.  Klas¬ 
se.  alle  Schularten. 

Geometrie  mit  GEO-plu* 

Geometrie  für  die  Klassen  7,  8,  9,  10 
Gymnasium/Realschule  GEO-plus  kon¬ 
struiert  Dreiecke  nach  den  Kongruenzsät¬ 
zen  selbst.  Von  Achsenspiegelung  (7 .Kl) 
über  Drehung  bis  hin  zur  zentrischen 
Streckung  (9.KI)  werden  alle  Konstruktio¬ 
nen  wirksam  unterstützt.  Der  Clou:  Vom 
Programm  wird  automatisch  die  Kon¬ 
struktionsbeschreibung  erstellt. 

Die  geometrischen  Körper  vom  Würfel 
(5. Kl}  bis  zum  Kegelstumpf  (lO.Kl)  lassen 
sich  aus  beliebigen  Vorgaben  berechnen 
und  bei  frei  wählbarer  Perspective  maß¬ 
stabsgerecht  drucken  und  zeichnen. 

64' er  2/87:  "sehr  gut" 

Deutscher  Schulsoftware-Preis  '87 


Spielen  und  ...  AU-JOOI  stellt  Aufga¬ 
ben  für  1  oder  2  Spieler  und  paßt  die 
Schwierigkeitsstufe  automatisch  an.  At¬ 
zend:  1001  Punkte  sind  nicht  zu  schaffen 
ohne  bessere  Pelung  in  Mathematik! 

...  lernen:  Ob  Aufgaben  von  der  Dis¬ 
kette  oder  selbstgestellt  -  unser  Bestseller 
löst  Gleichungen  Schritt  für  Schritt,  zerlegt 
in  Faktoren,  zeichnet  Geraden,  Parabeln, 
Hyperbeln,  druckt  Übungs-  und  Lösungs¬ 
blätter,  rechnet  vor  oder  fragt  ab. 

Tausendfach  bewährt  bei  Schülern,  El¬ 
tern  und  Lehrern.  Einsetzbor  an  allen  wei¬ 
terführenden  Schulen,  von  der  Unterstufe 
bis  zum  Abitur. 

"Kaum  ein  anderes  Programm  hat  so¬ 
viel  Intelligenz  und  Flexibilität."  (BR-TV 
Compulertreff  30.8.86) 

"Anschaffung  für  ein  ganzes  Schüler- 
leben!"  (64'er  2/88). 

OPTI-MA 

Kurvendiskussion  für  Gym/FOS.  "Aus¬ 
gezeichnetes  Werkzeug"  (64  er  2/88) 

I  SCIENTIHC-BASIC 

Mit  1 1  starken  Programmen.  "Revoluti¬ 
on  der  Basic-Mathematik"  (64'er  2/88) 

C64  Lernspiele  für  Einsteiger 

Mit  Stadt-Land-Fluß!  12  erweiterbare 
Basic- Programme  von  Lehrern  -  "Doppel¬ 
ter  Nutzeffekt "  (64’er  2/88) 


LEARNING  ENGLISH 


Passend  zum  Schulbuch 

Wenn  es  in  der  Schule  um  die  Noten 
geht,  ist  dos  beste  gerade  gut  genug!  - 
Unsere  verschiedenen  Programmreihen 

»LEARNING  ENGLISH«  für  Gymnasium, 
Realschule,  Hauptschule  (s.  Kasten)  sind 
maßgeschneidert  zu  den  gleichnamigen 
Unterrichtswerken  von  KLETT.  Sie  berück¬ 
sichtigen  die  speziellen  Anforderungen 
der  einzelnen  Schultypen  exakt. 

Jede  Diskette  enthält  das  komplette 
Vocabulary  eines  Bandes  mit  allen  Units , 


Töpfe  Boxes,  Irregulär  Verbs  -  plus 
Übungssätze!  Dazu  Lexikon  und  alle  Ab¬ 
fragevarianten,  die  zum  gezielten  Lernen 
unentbehrlich  sind. 

Einzigartig!  Fehler  werden  präzise  an¬ 
gezeigt  und  lassen  sich  sofort  korrigieren: 
Endlich  das  Vokabclprogramm,  bei  dem 
man  aus  Fehlern  lernen  kann! 

"Im  heiß  umkämpften  Markt  der  Vo¬ 
kabelprogramme  hat  die  Reihe  » LEAR¬ 
NING  ENGLISH fi  gezeigt,  wie  die  Zu¬ 
kunft  dieser  Software  aussehen  wird." 

(64  er  2/88) 

" Lernen  ohne  Firlefanz:  HEUREKA!" 
(Amiga  Special  3/89) 

"Selbst  die  rechnerspezifischen  Pro¬ 
grammeigenschaften  überragen  die  der 
Konkurrenten  bei  weitem. " 

(Allein  »sehr  gut«  im  64'er-Test  9/89) 

Inglizche  Sprachübungen 

Schulbuchunabhängige  Grammatik  auf 
je  2  Disk,  für  2./3.  bzw.  4.-6.  Lemjahr. 


Brandneu/ 

Heute  gekauft ,  morgen  gekonnt!  Für 
Englisch  (E)  und  Französisch  (F)  sind 
folgende  Lernprogramme  ab  sofort  lie¬ 
ferbar: 

Gymnasium:  » Green  Line  1-5«  (E), 
»Modern  Course  Gym  1  -6«  (E), 
»Echanges  -  Edition  longue  1  -4«  (F), 
»Cours  de  base  1  3«  (F). 

Realschule:  »Red  Line  1-5«  (E), 
»Modern  Course  RS  3-6 ff  (E), 
»Echanges  ■  Edition  courte  1-4 «  (F). 
Hauptschule:  »Let's  go  I  -5«  (E). 
Orientierungsstufe:  »Orange  Line «  (E) 


ETUDES  FRANCAISES 


Gezielt  Lernen  bringt  Erfolg 

Mit  vielen  Abfragevarianten  für  Lernon 
und  Wiederholen  bringt  »ETUDES  FRAN¬ 
CAISES«  Spaß  und  Erfolg  von  Anfang 
an!  Die  verschiedenen  Programmreihen 
für  Gymnasium  und  Realschule  (s.  Ka¬ 


sten)  basieren  auf  den  gleichnamigen 
Unterrichtswerken  von  KLETT,  sind  aber 
auch  unabhängig  vom  Schulbuch  sofort 
einsatzbereit. 


Hier  wird  alles  geboten,  was  erfolg¬ 
reich  macht:  Von  der  leistungsfähigen 
Fellfleranzeige  über  Lexikonfunktion  und 
Hilfetaste  bis  zur  Lernstatistik! 

Das  komplette  Vocabulaire  umfaßt 
mehr  als  tausend  Vokabeln  auf  jeder  Dis¬ 
kette  -  plus  Definitionen  und  Übungstexte! 

"Wichtig  ist  der  Lernerfolg.  Der  kann 
nicht  größer  sein  als  mit  der  HEUREKA- 
Software.  Hier  wird  knallhart  auf  die 
Klett-Bücher  eingegangen,  und  damit 
auf  den  parallel  laufenden  Schulunter¬ 
richt.  "  -  (Amiga  Power  6/89) 
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vo-n  Thomas  Lipp 


Drucker  sind  die  tollsten 
Ausgabegeräte.  Man 
kann  Listings,  Briefe,  Bil¬ 
der,  Konstruktionszeichnun¬ 
gen  und  vieles  mehr  erzeugen. 
Der  Desktop-Publishing-Ein- 
satz  (DTP)  zeigt,  welche  Quali¬ 
täten  in  einen  Drucker 
stecken.  24-Nadel-Drucker 
sind  zur  Zeit  Standard.  Ihre 
Preise  liegen  jedoch  über  800 
Mark.  Die  Alternative  sind 


preisgünstige  9-Nadler.  Auch 
in  diesen  »Kiemen«  steckt  das 
Know-how  der  großen  Brüder. 
Das  haben  auch  alle  hier  gete¬ 
steten  Druckergemeinsam:  Ihr 
Druckkopf  beinhaltet  neun  Na¬ 
deln.  Die  technischen  Daten 
aller  Testgeräte  finden  Sie  auf 
Seile  33. 

Preisschlager 
made  in  DDR 

Das  neue  Fräsident-Modell 
6325  (Bild  1)  ist  der  billigste 


Testkandidat.  Er  wird  für  einen 
Preis  von  345  Mark  angeboten. 
In  einem  großen,  schnittig  ge¬ 
formten  Gehäuse  ist  die  massi¬ 
ve  Mechanik  des  Druckers  ent¬ 
halten.  Immerhin  bringt  der 
Präsident  fast  sieben  Kilo¬ 
gramm  auf  die  Waage.  Das  Pa¬ 
pier  wird  entweder  mit  Walzen¬ 
antrieb  oder  per  Zugtraktor 
transportiert.  Erfreulich  ist  die 
absetzbare  Blatthalterung, 
die  man  aber  nicht  mit  einem 
automatischen  Einzelblattein¬ 
zug  verwechseln  darf.  Die 


Traktorführung  ist  in  engen 
Grenzen  verstell-  und  arretier¬ 
bar.  Allerdings  ist  der  Präsident 
nicht  in  der  Lage.  Endlospapier 
zu  bedrucken,  das  schmaler 
als  23  cm  ist  (z.B.  Endlos- 
Ettiketlen,  11  cm).  Das  Farb¬ 
band  ist  in  einer  großen  Kasset¬ 
te  untergebracht.  Wie  das  Vor- 
gängermodoll  6320  besitzt  der 
Präsident  6325  Schnittstollen- 
module.  Im  Drucker  sind  alle 
Emulationen,  Zeichen-  und 
Befehlssätze  eingebaut,  so 
daß  sieben  verschiedene  Com- 
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TITELSTOR  Y 


Drucker  unter  600  Mark 


aufweisen  kann.  So  wird  nur  je¬ 
de  zweite  Zeile  sauber  zu  Pa¬ 
pier  gebrachl.  Bei  den  anderen 
Zeilen  stimm:  der  Mikrozeilen¬ 
vorschub  nicht,  die  Zwischen¬ 
punkte  werden  zu  hoch  oder  zu 
tief  gesetzt.  Die  Folge  ist  eine 
unbefriedigende  Schritt  -  für 
Korrespondenz  ungeeignet. 
Dagegen  läßt  sich  die  Draft- 
schrift  gut  lesen.  Die  Grafikfä¬ 
higkeiten  des  Druckers  ent¬ 
sprechen  dem  Standard  für 
9-Nadel-Drucker.  Der  Präsi¬ 
dent  6325  besitzt  eine  Druck- 
geschwindigkeit  von  100  Zei¬ 
chen  pro  Sekunde  (Draft- 
Schrift),,  wobei  er  sehr  viel 
Lärm  produziert.  Das  Hand¬ 
buch  des  Präsident  liegt  in 
deutscher  Sprache  vor  und  er¬ 
klärt  alle  Druckerfunktionen. 
Insgesamt  gesehen  erhält 
man  mit  dem  Präsident  6325 
für  345  Mark  einen  anschluß¬ 
fertigen  9-Nadel-Drucker  für 
den  C64.  Seine  Leistungen 
und  inneren  Qualitäten  sind 
zwar  nicht  berauschend,  mehr 
kann  man  aber  für  diesen  Preis 
nicht  erwarten.  Lobenswert  ist 
die  Modultechnik  des  Präsi¬ 
dent.  Hier  haben  die  Konstruk¬ 
teure  ganze  Arbeit  geleistet. 

Gutes  aus 
Deutschland 

Der  nächste  Testkandidat  ist 
der  Mannesmann  Tally  81,  kurz 
putertypen  richtig  angesteuert  801.  wobei  man  zusätzlich  die  MT  81  (Bild  2).  Neben  dem  fu- 
werden  können  (Epson,  NLQ-Schrift  aktivieren  kann,  turistischen  Design  ist  der 

Schneider.  IBM,  CBM.  Atari  ST,  Richtig  ausgenutzt  wird  der  Drucker  äußerst  kompakt  kon- 

Amiga,  Atari  XE).  Das  Schnitt-  Präsident  jedoch  nur  in  der  struiert,  so  daß  er  wenig  Platz 

Stellenmodul  sorgt  nun  dafür.  Epson-Betriebsart.  Er  verfügt  beansprucht.  Das  Papierhand- 

daß  der  Drucker  korrekt  an  den  dann  über  alle  wichtigen  ling  des  MT  81  ist  gut  durch- 

Computor  (ohne  Intorfaco)  an-  Schriftmodifikaticnon  (loidor  daoht.  Alo  oinzigor  Druckor  in 

geschlossen  wird.  Die  Einstei-  ohne  Kursivschrift)  und  Grafik-  unserem  Vergleichstest  besitzt 

lungen  nimmt  der  Anwender  auflösungen.  Der  Präsident  er  einen  Schubtraktor  mit  be- 

an  den  26  Mikroschaltern  vor  besitzt  eine  Schriftart:  Courier  liebig  arretiorbaren  Traktorfüh- 

So  läßt  sich  mit  der  Commo-  in  Draft  und  NLQ.  Die  NLQ-  rungen.  Ein  besonderes  Fea- 

dore-Emulation  auch  der  kom-  Schrift  wird  im  Doppeldruck  er-  ture  ist  die  vorhandene  »Pa- 

plette  Commodore-Zeichen-  zeugt,  wobei  der  Präsident  die  pierpark«-Funktion.  bei  der 

satzausdrucken.  Dabei  verhält  dazu  nötige  Präzision  trotz  da&Endlospapler  automatisch 

sich  der  Drucker  wie  ein  MPS  massiver  Konstruktion  nicht  zurucktransportiert  wird,  um 


Drucker  gibt  es  in  ver¬ 
schiedensten  Variatio¬ 
nen  und  Preisklassen. 
Aber  ist  der  teuerste 
Drucker  auch  der  Be¬ 
ste?  Wir  haben  Drucker 
unter  600  Mark  geprüft 
und  stellen  Ihnen  die 
interessantesten  vor. 


Platz  für  Einzelblätter  zu  schaf¬ 
fen.  Diese  zieht  der  Besitzer 
dann  manuell  ein.  Der  MT  81 
besitzt  eine  Centronics- 
Schnittstelle.  Optional  kann 

der  Drucker  auch  mit  einom  so 
riellen  C64-Anschluß  erwor¬ 
ben  werden.  Zwei  Betriebsmo¬ 
di  sind  in  den  MT  81  eingebaut, 
eine  Epson-FX-85-  und  eine 
IBM-Proprinter-Emulation.  Der 
MT  81  besitzt  nur  eine  Schrift¬ 
art.  Courier  in  EDV-  und  NLQ- 
Qualität.  Die  Kursivschrift  ist  al¬ 
lerdings  keine  schräg  gedruck¬ 
te  Pica-Schrift,  sondern  besitzt 
ihr  eigenes  Design.  Bemer¬ 
kenswert  Ist  die  hoho  Qualität 
der  Schriften,  deren  Herkunft 
in  den  eckigen  Nadeln  liegt. 
Deshalb  produziert  der  MT  81 
ein  sauberes,  sattes  EDV-  und 
NLQ-Schriftbild.  Schon  bei  72 
dpi  werden  geschlossene  Li¬ 
nien  erzeugt.  So  sind  die  Gra¬ 
fikfähigkeiten  des  MT  81  für 
den  C64  geradezu  prädesti¬ 
niert.  Er  erzeugt  bei  jeder  Auf¬ 
lösung  satte,  durchgezogene 
Linien  und  gänzlich  schwarze 
Flächen.  Für  Mikrohardcopies 
ist  der  MT  81  nicht  zu  gebrau¬ 
chen,  kleine  Details  sind  kaum 
zu  erkennen.  Die  Geschwin¬ 
digkeit  des  MT  81  kann  sich  se¬ 
hen  lassen:  130  eps  bei  Draft- 
Schrift.  Ein  Nachteil  des  MT  81 
ist  seine  hohe  Lautstärke,  die 
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E  Präsident  6325  -  massive  Bauweise  zum  Niedrigpreis 


sich  im  Quietmodus  etwas  ver¬ 
ringert.  Mit  einem  Preis  von 
399  Mark  besitzt  der  MT  81  ein 
erstklassiges  Preis-Leistungs- 
Verhältnis.  Hinzu  kommen 
noch  25  Mark  für  ein  User- 
Portkabel  oder  100  bis  150 
Mark  für  ein  Interface. 

Seikosha: 

Klein  und  handlich 

Nächster  Kontrahent  ist  der 
Seikosha  SP  180  VC  (399 
Mark,  Bild  3).  Er  läßt  sich  direkt 

an  einen  C 64  anschließen.  Da¬ 
zu  sind  zwei  Steckouchsen  am 
Gerät  vorhanden,  so  daß  noch 
weitere  Geräte  (Plotter,  Reset- 
Schalter,  usw.)  angesteuert 
werden  können.  Endlospapier 
transportiert  der  Seikosha  mit 
einem  Zugtraktor,  Einzelblätter 
per  Walzenantrieo.  An  der 


rechten  Seite  des  Druckers  ist 
ein  großer  Papierdrehknopf  an¬ 
gebracht.  Da  das  Bedienfeld 
weder  eine  Zeilen-  noch  eine 
Seitenvorschubtaste  besitzt, 


Seikosha  SP 

180  VC 

Doppel  druck 
El ifeeschriffc 
Woch-  und  r ,  «*  <■ 
Fettschrift 

Bre  i  t 


Kurs  j  vschn  ft 


E  Der  Seikosha  SP  180  VC  ist  direkt  ausschließbar 


Präsident  6325 
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gleichzeitig  mit  zv/ei  Schnitt¬ 
stellen  ausgestattet:  Centro¬ 
nics  und  die  serielle  C64- 
Buchse.  Das  Papier  wird  mit  ei¬ 
nem  Zugtraktor  transportiert, 
der  nicht  in  der  Lage  ist,  einen 
Rückwärts! ran sport  durchzu¬ 
führen  Mit  vier  Emulationen  ist 


E  Der  Mainesmann  Tally  81  bietet  hervorragende  Leistungen 


wird  man  den  Papierdrehknopf 
häufig  betätigen  müssen.  Der 
SP  180  VC  ist  mit  zwei  Be¬ 
triebsarten  ausgestaitet: 
Commodo^e-  und  ASCII-Mo- 
dus.  Im  Commodore-Modus 
emuliert  der  Drucker  einen 
MPS  801,  wobei  nicht  nur  die 
Befehle,  sondern  auch  die  Se¬ 
kundäradressen  und  der  Zei¬ 
chensatz  erkannt  wird.  Im 
ASCII-Modus  hält  sich  der 
Drucker  an  die  ESC/P-Norm. 
Die  Schriftqualität  des  Seiko¬ 
sha  kann  überzeugen:  sauber, 
harmonisch  und  gut  lesbar.  Be¬ 
sonders  gut  zur  Geltung 
kommt  die  Kursiv-Schrift.  Ein 
besonderes  Bonbon  für  C128- 
Besitzer  ist  der  eingebaute 
DIN-Zeichensatz. 

Commodores 

Kleinster 

ln  einem  Vergleichstest  von 
Druckern  unter  600  Mark  darf 
Commodores  Neuer  nicht  feh¬ 
len.  Der  M=*S  1230  (Bild  4)  ist 
für  450  Mark  zu  haben  und 


Mannes  mann 

-la, UY  gl 

NLQ-Schr i ft 
i/LQ-Schrift 
Dra-ft  Normal 
Draft  Kursiv 
Pica-Schrift  10 
Elite-Schrift  12 
Schtelschrift  17cpi 
Breit  5 
Fettdruck 
Doppel  druck 

Hoch  und 

Aa 


dor  MPS  1230  gut  ausgostat- 
tet.  Er  emuliert  zum  einen  ei¬ 
nen  Commodore  MPS  1200. 

zum  anderen  einen  Epson  FX- 
80.  einen  IBM  Proprinter  oder 
Grafikprinter.  Selbstverständ¬ 
lich  weiden  auch  Commodore- 
spezifische  Grafik-  und  Son¬ 
derzeichen  wiedergegeben. 


30  ii'Hi* 
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Kann  denn  preiswert  Sünde  sein? 

Wir  finden,  daß  Profi-Qualität  durchaus  nicht  immer  sündhaft  teuer  sein  muß. 

Und  Sie  finden  hier  gleich  drei  Beweise  dafür, 


Star  LC-IO 


9  Nadel-Druckef 

Druckgeschwindigkeit, 

EDV-Qualltät,  120  cps  Pica. 

144  cps  Elite 

Schonschritt  (NLG) .  30  cps  Pica, 

36  cps  Elite 


Star  LC-IO  Colour 


9  Nadel-Drucker  -  Farbdrucker 

Druckgeschwindigkelt, 

EDV-Qualltät,  120  cps  Pica, 

144  cps  Elite 

Schönschrift  (NLQ) .  30  cps  Pica. 

36  cps  Elite 


Star  LC24-10 


24  Nadel-Drucicer 

Druckgeschwindigkeit, 

EDV-Qualltät,  142  cps  Pica, 

170  cps  Elite 

Korrespondenzqualität  47  cps  Pica, 
(LQ);  57  cps  Elite 


Eingebaute  Schönschriften  (NLQ),  4  Eingebaute  Schönschriften  (NLQ),  4 


Eingebaute  Korrespondenzschritten  (LQ),  4 


Serienmäßig  u.a.  eingebaut, 

Papler-Park-Funktion  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 


Serienmäßig  u.a.  eingebaut, 

Papier-Park-Funkfion  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 


Serienmäßig  u  a.  eingebaut, 

Papier-Pa-k-Funkfion  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 


Emulationen,  ESC.  P  IBM  ProPrinter  II ' 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papiermagazin 


'  IBM  und  I6M  ProPrir.ior  II  Ur.d  e-ngelrooö'i** 
WOieftzelcnan  Oai  international  Business  Macnmei  Cc'c 


Emulationen,  ESC/P  IBM  ProPrinter  II 

Farbdruck  Gelb,  Orange.  Rot.  Grün.  Blau. 
Violett,  Schwarz 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papiermagazin 


Emulationen,  ESC./P.  IBM  ProPrinter  X24 
(teilweise  NEC  P6) 

Optionen,  Einzelblatleinzug  mit  einem 
Papiermagazin 

Steckplatz  für  eine  Schrift-Steckkarte 
oder  eine  batferiegepufferfe  RAM- 
Steckkarte  (32  kB) 


il^r 

der  CoraputerDrucker 


Nähere  Infomahonon  üb«r  Jiai  Comp'aierDruc*sr  ecnalten  Sie  beim  outaritierlan Slat  FachhärdW  oder  direkt  De1  um 
Star  Micronics  Deutscniond  GmbH.  Westeroachitr  59.  D-6000  FranWurt  Main  94.  Tel.  <069)  789  99-0 


Die  Schriftqualität  des  MPS 
1230  kann  nicht  überzeugen. 
Sie  ist  trotz  des  neuen  Farb¬ 
bandes  Waß  und  grob  gera¬ 
stert.  Ähnliches  gilt  für  den 
Grafikdruck.  Erfreulich  ist  der 


Commodore  MPS 

NLQ-Schrif t 

NLQ  kursiv 

EDV- Sehr  i -ft 

EDV-Kursiv 

Elite-Schrift 

Schmlschrift 

Bre  i  *t 

Fettdruck 

Doppeldruck 

HQcn~  und 

Unterstrichen 


E  Der  Commodore  MPS  1230  ist  ein  leistungsfähiger  Drucker 


Die  Papierführung  erfolgt  über 
einen  Zugtraktor,  der  das  Pa¬ 
pier  sehr  präzise  transportiert. 
Problemlos  kann  der  120D  Ein¬ 
zelbauer  verarbeiten.  Ähnlich 
wie  der  Präsident  ist  auch  der 
Citizen  120  D  mit  verschiede¬ 
nen  Schnittsteilen-Modulen  zu 
haben.  Besondere  Beachtung 
verdient  der  Hexdump-Moöus 
des  Citizen.  Neben  den  hexa¬ 
dezimalen  Angaben  druckt  der 
Citizen  auch  ASCII  und  Steuer¬ 
zeichen  (Abkürzungen)  korrekt 
aus.  Er  verfügt  über  eine  NLQ- 
Schriftart  in  hervorragender 
Qualität.  Außerdem  kann  die 
Schrift  In  doppelter  Zeichenhö¬ 
he  drucken.  In  puncto  Ge¬ 
schwindigkeit  ist  der  Citizen 
120D  Cer  schnellste  Drucker  in 
unserem  Test.  Im  DraftmoCus 


bringt  er  bis  zu  140  Zeichen  je 
Sekunde  auf  das  Papier.  Die 
hohe  Druckgeschwindigkeit 
bestätigt  sich  auch  bei  unse¬ 
rem  Probetext.  Der  4  KByte 

Fürü(-!>ur>9  auf  Seite  95 


Brother  M-1109 

NLQ-Schrif  t 
Brei  t 
Schaalschr ft 
HoerH~  und 
Fettdruck 
Doppel  druck 
Sc h rä gschri ft 

Aa 


l'iof'ma  1  sehr  1  -f  t 
Schönschr i f  t 
Doppel  druck 
El  1 tetei lung 

doppelte  Höhe 


F.'ever  ebI 


JB  r-'e?  i  t  e? 

Brei te/ 

Unterstreichen 

Aa 


5,5  KByte  große  Druckerpuffer, 
der  den  Computer  schon  früh¬ 
zeitig  vom  Drucken  entlastet. 
Die  Einstellung  des  Druckers 
erfolgt,  gemäß  dem  Trend  der 
Zeit,  über  eine  CMOS-RAM- 
Programmierung.  Zu  bemän¬ 
geln  ist  die  geringe  mechani¬ 
sche  Stabilität  dos  MPS  1230. 

Seit  3  Jahren 
ungeschlagen 

Nächstes  Testgerät  ist  der 
Citizen  120D  (Bild  5).  Er  ist  seit 
ungefähr  drei  Jahren  am  Markt 
und  entwickelte  sich  schon 
bald  zum  Verkaufsschlager. 


Drucker  unter  600  Mark  im  Vergleich 


k 
u 

100  n 
d 
e 
n 


ISO 


.  so 
.  0 


EDV 


™  iru»n»»ai»»> 
Probalmrt 


anu 

sno 

«od  M 

300  ß 


Druckerpreis 


Druckfloschwindiflknit 
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Auf  einen  Blick:  technische  Daten  der  Drucker 


Hersteller 

Präsident  6325 

Mannesmann 

Tally 

Seikosha 

Commodore 

Citizen 

Brother 

Modellbezoichnung: 

6325 

MT  81 

SP  180  VC 

MPS  1230 

120D 

M  1100 

Preis  (inkl.  MwSt.): 

345  Mark 

399  Marc 

399  Mark 

449  Mark 

598  Mark 

599  Mark 

Abmessungen 

397  x  137 

370 x  103 

407  x  1 1 7 

370  x  94 

375  x  90 

334  x  70  x 

(B  x  H  x  T): 

x  313  mm 

x  265  mm 

x  300  mm 

x  253  mm 

x  238  mm 

195  mm 

Druckkopl: 

9  Nadeln 

9  Nadeln 

9  Nadeln 

9  Nadeln 

9  Nadeln 

9  Nadeln 

Nadelstärke: 

0,3  mm 

0.3  mm  leckig) 

0,3  mm 

0,3  mm 

0,3  mm 

0.3  mm 

Gewicht 

7  kg 

4.5  kg 

4.2  kg 

4.2  kg 

3.7  kg 

3.5  kg 

Zeichenmatrix  (H  x  B): 

9x9  Punkte 

9x9  Punkte 

9x9  Punkte 

9  >  9  Punkte 

11x9  Punkte 

9x9  Punkte 

NLQ-Matrix  (H  x  B): 

18x9  Punkte 

18  x  18  Punkte 

18  x  24  Punkte 

18x9  Punkte 

18  x  18  Punkte 

18  x  18  Punkte 

Papiersarten  Eintel* 

85  -  216  mm 

76,2  -  254  mm 

-  240  mm 

127-229  mm 

76.2  -  254  mm 

101  -254  mm 

Endlos: 

230  -  252  mm 

76.2  -  254  mm 

-  240  mm 

127-241  mm 

76,2  -  254  mm 

101  -254  mm 

Zeichensätze: 

Epson,  IBM. 
ASCII,  C64 

Epson.  IBM. 

ASCII 

Epson, 

ASCII,  C64 

Epson,  IBM.  C64 

Epson,  IBM, 

ASCII 

Epson.  IBM, 

ASCII 

ZeichenVZeile  (maximal): 

137 

136 

132 

136 

135 

136 

Durchschlage: 

2  +  Original 

keine  Angabe 

2  +  Original 

2  -  Original 

2  +  Original 

2  +  Original 

Puflerspeicher: 

2  KByte 

2  KByte 

2  KByte 

5,5  KByle 

4  KByte 

2.2  KByte 

Hexdump: 

Ja 

Ja 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Selbsttest: 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Einzelblatteinzug: 

Ja 

Ja  (3x) 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Schnittstellen. 

Centronics,  C64 

Centronics.  C64 
(opt.) 

C64 

Centronics.  C64 

Centronics 

Centronics 

Traktorart: 

Zugtraktor 

Schubtraktor 

Zugtraktor 

Zugtraktor 

Zugtraktor 

Zugtraktor 

Geschwindigkeit: 

EDV-Schrift: 

100  cps 

130  cps 

100  cps 

1 20  cps 

140  cps 

100  cps 

NLQ-Schrift: 

14  cps 

24  cps 

16  cps 

25  cps 

24  cps 

25  cps 

Probetext  EDV2: 

3:01  min 

2:19  min 

3:20  min 

2:52  min 

1:55  min 

3:26  min 

Gralikmodi: 

480,576.640.720. 

960.1920 

480,576,540.720, 

960,1920 

480 

480.576,640.720, 

960 

480.576,640,720, 

480,576,640,720, 

960,1152 

1920 

1920 

960  1920 

Höchste  Auflösung: 

240  x  216  dpi3 

240  x  216  dpi 

60  x  72  dpi 

240  x  216  dpi 

240  x  216  dpi 

240  x  216  dpt 

Schriftvariationen: 

hoch,  tief,  breit, 
fett,  schmal,  dop¬ 
pelt.  revers,  un- 

hoch,  tie‘,  breit, 
fett,  schmal,  dop¬ 
pelt,  kursiv,  un- 

hoch,  lief,  breit, 
fett,  doppelt,  kur¬ 
siv.  unterstri- 

hoch,  tief,  breit, 
fett,  schmal  dop¬ 
pelt,  kursiv  unter- 

hoch,  tief,  breit, 
fett,  schmal,  dop¬ 
pelt.  kursiv,  un- 

hoch,  tief,  breit, 
fett,  schmal,  dop¬ 
pelt,  kursiv,  un- 

terstnchen,  pro¬ 
portional 

terstrichen,  pro¬ 
portional  Über¬ 
groß 

chen.  revers 

strichen,  propor¬ 
tional 

terstrichen.  pro¬ 
portional,  über¬ 
groß 

torstrichon,  pro¬ 
portional 

Schriftarten: 

NLG,  Draft 

Courier.  Kursiv, 
Draft 

NLQ.  Draft 

Courier.  Diaft 

Courier,  Draft 

Courier,  Draft 

Gehöroindruck: 

laut 

laut 

laut 

leise 

laut 

mittel 

Funktionstasten: 

Online,  FF, 

Online.  LF.  NLQ 

NLQ 

Online,  FF.  LF 

Online,  FF,  LF 

Online,  LF 

2x  LF 

Besonderes: 

viele 

Emulationen 

Paperpark, 

Quietmodus 

C128-DIN- 

Zeichensatz 

CMOS-RAM- 

Programmierung 

Hexdump  mit 

ASCII-Dar- 

stellung 

Anzeige  der 
Mikroschalter¬ 
stellung  beim 
Selbsttest 

Note  für  Handbuch: 

mittel  (dt.) 

mittel  (dt.) 

mittel  (dt.) 

gut  (dt.) 

gut  (dt.) 

mittel  (dt.) 

Beispiele: 

GW-Basic, 

C64 

Basic  2.0 

keine 

C64  Basic 

MS-Basic, 

C64  Basic  2.0 

GW-Basic 

GW-Basic 

Emulationen- 

Epson  FX  80, 

MPS  801 

Epson  FX  85, 

IBM  Propr.  II 

MPS  801,  ESC /P 

Epson  FX  88 

IBM  Proprinter 
Il/Gr. 

Epson  FX  B5 

Epson  FX  85 

IBM  Proprinter  II 

Emptohlenes  Interiace: 

keines 

Merlin  Face  C  + 

keines 

keines 

Merlin  Face  C  t- 

Merlin  Face  C  * 

Info: 

Firma 

Horst  Gruben 
Ramsachlelte  9 
8110  Murnau 

Mannesrrann 

Tally 

Postfach  2969 
7900  Ulm 

Seikosha 

Europe 
Brahmfelder 
Chaussee  105 

Commodore 
Büiomaschmen 
Lycnor  Str.  38 

6000  Frankfurt 

Henschel  + 
Stlnnes 
Ismaninger  Str. 

52,  8000 

Brother  Int. 
International 

GmbH.  Im 
Rosengarten  14 

1)  cps  -  characters  per  second  =  Zeichen  pro  Sekunde 

2)  Probetext  8  KByte  mit  vielen  Sonderfunktionen 

2000  Hamburg 

71 

München  80 

636B  Vilbel 

3)  dpi  =  dots  per  inch  ■ 

Punkte  pro  Zoll  (25,4  mm) 
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Grafiken,  aber  eben  nur  in  ei¬ 
ner  Farbe,  auf  das  Papier  zu 
bringen.  Doch  dann  dauerte  es 
gar  nicht  lange,  bis  Farb-Ma- 
trixdrucker  auf  den  Markt  ka¬ 
men.  Einer  der  ersten  seiner 
Art  war  der  damals  vielbe¬ 
staunte  Epson  JX-80,  der  als 
ganz  gewöhnlicher  Nadel-Ma¬ 
trixdrucker  mit  einem  mehrfar¬ 
bigen  Farbband  arbeitet  Aber 
auch  andere  Technologien  ver¬ 
schrieben  sich  der  Farbe.  So 

Warum  sollten  Computerausdrucke  eigentlich 
immer  in  schlichtem  Schwarzweiß  gehalten  sein? 
Mit  Farbdruckern  macht  die  Computergrafik  doch 
erst  richtig  Spaß.  Zudem  sind  Farbdrucker  mitt¬ 
lerweile  preiswert  wie  nie. 


0  Moderne  Farbdrucker  arbeiten  mit  einem  mehrfarbigen 
Farbband,  das  auf-  und  abbewegt  wird 


Bekennen  Sie 

FARBE 


Wer  sich  heute  einen 
Drucker  kauft,  der 
überlegt  sich  immer 
häufiger,  daß  es  doch  gleich 
ein  Farbdrucker  sein  könnte. 
Mit  gutem  Grund,  denn  Farb¬ 
drucker  sind  preiswert,  sogar 
sehr  preiswert,  geworden.  Da¬ 
bei  war  das  nicht  immer  so.  Als 
die  ersten  Drucker  auf  den 
Markt  kamen,  war  man  froh, 
wenn  man  Grafiken  aus  Buch¬ 
staben  zusammengesetzt 
drucken  konnte.  Diese  mei¬ 
stens  riesigen  “Kunstwerke“ 
entfalten  ihre  volle  Wirkung 
aber  erst  dann,  wenn  man  weit 
genug  von  ihnen  wegsteht  Da¬ 
mals  dachte  noch  niemand  an 
farbige  Ausdrucke.  Der  näch¬ 
ste  Schritt  waren  die  grafikfähi¬ 
gen  Matrixdrucker,  die  immer¬ 
hin  in  der  Lage  sind,  beliebige 


von  Arnd  Wängler 

war  der  Okimate  20  einer  der 
ersten  Thermo-Matrlxdrucker, 
die  Farbe  aufs  Papier  brach¬ 
ten.  Heute  gibt  es  eine  große 
Auswahl  an  farbfähigen  Druk- 
kern,  entweder  gleich  fest  als 


Farbdrucker  gebaut,  oder  bei 
Bedarf  nachträglich  umrüst¬ 
bar.  Man  findet  sowohl  9-  als 
auch  24-Nadler.  Wir  haben  je¬ 
weils  einen  Vertreter  dieser 
beiden  Druckerklassen  für  die¬ 
sen  Vergleich  herangezogen, 
nämlich  den  Star  LC-10  color 
und  den  Citizen  Swift  24. 


Das  Hauptproblem  beim 
Farbdruck  ist  das  Farbband. 
Während  beim  normalen  ein¬ 
farbigen  Druck  immer  nur  ein 
Band  in  einer  Position  vorhan¬ 
den  ist,  sind  es  beim  Mehrfar¬ 
bendruck  mindestens  vier  Far¬ 
ben  auf  vier  Farbbändern.  Bei 
den  vier  Farben  handelt  es  sich 
um  Rot,  Blau,  Gelb  und 
Schwarz.  Dies  sind  die  Grund¬ 
farben.  die  sich  aus  Mischung 
anderer  Farben  nicht  herstel- 
len  lassen.  Ein  Grün  entsteht 
so  beispielsweise  aus  Blau 
und  Gelb.  Eine  Mechanik,  die 
nun  gleichzeitig  vier  Farbbän¬ 
der  verwalten  kann,  wäre  aber 
unglaublich  kompliziert  und 
auch  teuer.  Deshalb  ist  man 
auf  einen  Trick  gekommen,  der 
so  einfach  wie  auch  genial  ist. 
Es  wird  nur  ein  einziges  Farb¬ 
band  verwendet,  bei  dem  die 
vier  Farben  übereinander  an¬ 
geordnet  sind.  Durch  eine  Me¬ 
chanik  an  der  Farbbandhalte¬ 
rung  wird  nun  dafür  gesorgt, 
daß  die  gesamte  Farbkassette 
angehoben  bzw.  gesenkt  wird, 
bis  die  richtige  Farbe  vor  dem 
Druckkopf  steht  (Bild  1).  Es 
leuchtet  ein,  daß  dieses  Ver¬ 
fahren  zwar  einfach,  und  da¬ 
durch  auch  zeitaufwendig  ist. 
Je  nachdem,  wie  schnell  die 
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Mechanik  arbeite!,  kann  wei¬ 
tergedruckt  werden  Ein  Bild 
entsteht  dann  in  mehreren  Stu¬ 
fen.  Zuerst  werden  die  Farban- 
teile  einer  Zeile  gedruckt.  Also 
etwa  Blau,  Grün  unc  Rot,  da¬ 
nach  folgt  der  Schwarzanteil. 
Verschiedene  Farben  werden, 
wie  gesagt,  durch  Mischen  ein¬ 
zelner  Farben  erzeugt.  Wie 
kommt  es  aber  zu  hellen  und 
dunklen  Tönen  einer  reinen 
Farbe  (Rot,  Grün.  Gelb)?  Hier 
bedient  man  sich  zweier  Ver¬ 
fahren.  entweder  man  druckt 
die  dunkleren  Töne  einfach 
zweimal  oder  man  verwendet 
für  die  helleren  Töne  einfach 
eine  geringere  Grafikauflö¬ 
sung.  Bei  der  zweiten  Methode 
werden  dann  einfach  weniger 
Punkte  pro  Zentimeter  ge¬ 
druckt  und  die  Farbe  wirkt  hel¬ 
ler. 

Trotz  aller  Tricks  sind  diesem 
Verfahren  Grenzen  gesetzt. 
Mehr  als  16  deutlich  unter¬ 
scheidbare  Farben  sind  kaum 
möglich.  Ein  anderes  Prinzip 
des  Farbdrucks,  wie  es  beim 
Okimate  20  angewendet  wird, 
benötigt  ein  einziges,  schma¬ 
leres  Farbband.  Die  Farben 
sind  nicht  übereinander,  son¬ 
dern  hintereinander  angeord¬ 
net.  Kommt  nun  der  Befehl,  um 
beispielsweise  Rot  zu  drucken, 
wird  das  Farbband  bis  zum  ro¬ 
ten  Farbabschnitt  transpor¬ 
tiert.  Der  Nachteil  dieses  Ver¬ 
fahrens  ist  der  riesige  Farb¬ 
bandverbrauch,  denn  große 
Teile  des  Bandes  werden  ein¬ 
fach  nutzlos  überspult  und 
können,  da  es  sich  um  ein  Ein¬ 
wegband  handelt,  nicht  wie¬ 


nern  (wie  sie  bei  Laser¬ 
druckern  und  Farbkopierern 
verwendet  werden)  wird  gear¬ 
beitet.  Diese  Techniken  sind 
für  den  privaten  Anwender  al¬ 
lerdings  viel  zu  teuer.  Nun  ha¬ 
ben  sich  einige  schlaue  Köpfe 
gesagt,  daß  man  doch  auch 
mit  einem  normalen  Drucker 
farbig  drucken  können  muß, 
wenn  man  nur  die  Farbbänder 
zwischen  dem  Druck  wechselt. 
Programme,  die  nach  diesem 
Verfahren  arbeiten,  sind  der 
Colorprinter  und  Rainbow- 
Print,  bei  denen  en  Bild  immer 
zuerst  in  einer  Farbe  gedruckt, 
dann  zurücktransportiert  und 
in  der  nächsten  Farbe  noch¬ 
mals  gedruckt  wird.  Die  Ergeb¬ 
nisse,  die  sich  auf  diese  Weise 
erzielen  lassen,  snd  durchaus 


farbenband  austrocknet  und 
nur  noch  für  sehr  blasse  und 
unbefriedigende  DruckergeD- 
nisse  sorgen  kann  Weiterhin 
kommt  es  beim  Drucken  zu  ei¬ 
ner  gegenseitigen  Überfär¬ 
bung  des  Farbbandes.  Wenn 

Preiswert  und 
farbig 

man  z.B.  erst  einiges  schwarz 
gedruckt  hat  und  dann  eine  far¬ 
bige  Grafik  m  t  hohem  Gelban¬ 
teil  druckt,  dann  verdarbt  sich 
das  gelbe  Farbband  und  wird 
dunkel.  Nach  ungefähr  20  bis 
30  Hardcopies  ist  ein  Farb¬ 
band  deshalb  in  der  Regel, 
trotz  vorhandener  Farbe,  nicht 

mehr  zu  gebrauchen,  weil  es 

keine  reine  Farbe  mehr  druk- 


verwendet,  werden  die  Hard¬ 
copies  natürlich  noch  lange 
ment  taroig.  Das  geht  nur, 
wenn  man  ein  spezielles  Hard¬ 
copy-Programm  verwendet, 
das  auch  die  Farbsteuerung 
übernimmt,  Leider  gibt  es  in 
professioneller  Software  für 
den  C64  nur  sehr  selten  einen 
Farbhardcopy-Treiber.  Man  ist 
also  darauf  angewiesen.  Bilder 
zu  speichern  und  mit  speziel¬ 
len  Hardcopy-Programmen  zu 
drucken.  Eine  andere  Methode 
besteht  Carin,  ein  Hardcopy- 
Modul  zu  verwenden,  das  auf 
Knopfdruck  für  eine  Hardcopy 
sorgt.  Wir  haben  für  diesen 
Test  das  nicht  mehr  erhältliche 
SuperPic-Universal-Modul  für 

9-Nnrllerundfürden  24-Nadler 

Swift  24  das  Hardcopy  pro- 


53  Der  Swift  24  ist  ein  24-Nadler.  der  sich  zum  Farbdrucker  umbauen  läßt 


dem  Star  -  deutlich  besser,  aber  verzerrt 


color  in  640  Punkten  Auflösung 

derverwendet  werden.  Obwohl 
die  Qualität  des  Ausdrucks 
ausgezeichnet  ist,  hat  sich  die¬ 
ses  Verfahren  nicht  durchset¬ 
zen  können.  Ganz  teure  Farb¬ 
drucker  arbeiten  entgegen  die¬ 
sen  beiden  verfahren  wieder 
mit  getrennten  Farben.  Diese 
sind  entweder  auf  einzelnen 
Farbbändern ,  oder  in  Form  von 
fester  oder  flüssiger  Tinte  vor¬ 
handen.  Auch  mit  farbigen  To- 


überzeugend  und  stellen  für 
gelegentliche  Farbdrucke  eine 
preiswerte  Alternative  dar. 
Doch  zurück  zum  Nadel-Ma¬ 
trixdrucker  mit  seinem  mehr¬ 
farbigen  Farbband.  So  gut  die 
Technik  auch  ist.  sie  ist  nicht 
ohne  Probleme. 

Ein  Hauptproblem  liegt  dar¬ 
in.  daß  man  den  Farbdruck  nur 
gelegentlich  benötigt.  Dies  hat 
aber  zur  Folge,  daß  das  Mehr- 


ken  kann.  Rechnet  man  mit  ei¬ 
nem  durchschnittlichen  Farb¬ 
bandpreis  von  50  Mark,  so 
macht  das  doch  immerhin  über 
1,60  Mark  pro  Hardcopy,  Da 
man  durch  Austrocknen  aber 
oft  nicht  auf  die  30  Hardcopys 
kommt,  liegt  der  Preis  eines 
Bildes  oft  bei  2  Mark  und  mehr. 
Ein  zweites  Problem  ist  die 
Software,  denn  nur  dadurch, 
daß  man  einen  Farbdrucker 


gramm  Diashow-Maker  (79 
Mark)  verwendet. 

Der  Star  LC-10  color  ist  ein 
reinrassiger  Farbdrucker,  d.h. 
er  wird  gleich  fertig  mit  der 
Farbsteuerung  ausgeliefert 
(Bild  2).  Natürlich  kann  man  im 
LC-10  color  auch  mit  normalen 
schwarzen  Farbbändern  druk- 
ken.  Der  LC-10  color  ist  ein 
9-Nadler,  den  man  am  besten 
mit  einem  User-Port-Kabel  an 
den  C64  anschließt.  Die  Farb¬ 
steuerung  funktioniert  nach 
dem  ESC/P-Befehlsstandard 
(ESC/P = JX-80-kompatibel). 
Das  mehrfarbige  Farbband  ist 
in  einer  Kassette  unterge¬ 
bracht,  die  auf  dem  Druckkopf 
sitzt  und  immer  mittranspor¬ 
tiert  wird.  Für  den  Ausdruck  ei¬ 
ner  Farbgrafik  in  der  640-Punk- 
te-Grafik  braucht  der  LC-10  co¬ 
lor  genau  4’/2  Minuten.  Das 
Farbbild  ist  dabei  selbst  mit  ei¬ 
nem  nagelneuen  Farbband 
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Hl  So  sieht  das  Originalbild  aus 


zwar  in  den  Dimensionen  rich¬ 
tig,  aber  doch  etwas  blaß  (Bild 
3).  Verwendet  man  die  640- 
Punkte-CRT-Grafik,  wird  das 
Bild  in  der  Senkrechten  etwas 
kleiner  und  gleichzeitig  farb- 
krältiger  (Bild  4).  Zum  Ver¬ 
gleich  daneben  ein  Bild¬ 
schirmfoto  mit  dem  Original¬ 
bild  (Bild  6  und  7).  Alles  in  al¬ 
lem  kann  man  mit  dem  Star 
LC-10  color,  zumal  er  ja  auch 
hervorragende  Textfähigkeiten 
hat,  bestens  arbeiten.  Für 
Farbdrucke,  auch  in  größerer 
Menge,  ist  er  bestens  geeig¬ 
net.  wenn  man  an  den  Druck 
keine  zu  großen  Qualitätsan¬ 
sprüche  stellt.  Der  LC-10  color 
kostet  798  Mark. 

Natürlich  waren  wir  nun  ge¬ 
spannt,  wie  man  mit  dem 
24-Nadler  Swift  24  farbig 
drucken  kann  (Bild  5).  Zu¬ 
nächst  ein  genereller  Unter¬ 
schied  zum  LC-10  color.  Der 
Swift  24  wird  normalerweise 
als  reiner  Schwarzweißdrucker 
verkauft.  Für  zusätzliche  140 
Mark  gibt  es  ein  Farbkit.  das 
leicht  einzubauen  ist.  Dazu  ge¬ 
hört  auch  ein  breites  Mehrfar¬ 
benband,  das  nicht  wie  beim 
Swift  24  mit  dem  Druckkopf 
mitgeführt  wird.  Die  umfangrei¬ 
chen  Fähigkeiten  des  Swift  24 
brauchen  wir  Ihnen  hier  nicht 
mehr  vorzuführen,  denn  einen 
ausführlichen  Test  finden  Sie 


in  dor  letzten  Ausgabe.  Mit 
dem  Swift  24  kann  man  -  wie 
mit  jedem  24-Nadler-  nicht  nur 
mit  24-Nadeln,  sondern  auch 
mit  den  gewöhnlichen  9-Na- 
del-Befehlen  drucken.  Dies  gilt 
auch  für  den  Farbdruck.  Ver¬ 
wendet  man  eine  9-Nadel- 
Routine.  dann  wird  der  Aus¬ 
druck  sogar  noch  etwas  blas¬ 
ser  als  bei  einem  reinen  9-Nad- 
ler  wie  dem  LC-10  (Bild  6).  Aber 
das  ist  ja  auch  nicht  der  Sinn 
der  Sache.  Wenn  schon  24  Na¬ 
deln  da  sind,  dann  sollte  man 
sie  auch  verwenden.  Dann 
aber  entfaltet  der  Swift  24  sei¬ 
ne  volle  Leistungsfähigkeit. 


Obwohl  der  Ausdruck  mit  4  Mi¬ 
nuten  30  ebenso  lange  dauert, 
wie  beim  LC-10  color.  wird  das 
Ergebnis  wesentlich  farbkräfti- 
ger  (Bild  9).  Leider  ist  die  Färb- 


zellente  und  farbkräftige  Hard¬ 
copies  aufs  Papier  gebracht. 
Allerdings  ist  der  Aufwand 
beim  Drucken  so  groß,  daß  die¬ 
ses  Verfahren  höchstens  für 
gelegentliche  Drucke  taugt. 
Dann  aber  hat  man  wieder 
das  Problem  der  Farbbandaus¬ 
trocknung,  allerdings  nicht  nur 
für  ein.  sondern  gleich  für  vier 
Farbbänder.  Hier  empfiehlt  es 
sich,  die  Farbbänder  in  Plastik¬ 
folie  einzuwickeln  und  in  der 
Kühltruhe  aufzubewahren. 
Dann  sollte  man  die  Farbbän¬ 
der  allerdings  rechtzeitig  (2 
Stunden)  vor  dem  nächsten 
Einsatz  wiederauftauen. 


lJ  Sehr  gute  Ergebnisse  liefern  Programme  wie  Colourprinler  und  Rainbow-Print 


mechanik  und  der  Papiervor¬ 
schub  nicht  so  genau,  daß  es 
zu  keinen  Farbfehlern  kommen 
würde.  Bei  größeren  Farbttä- 
chen  kommt  es  immer  wieder 
zu  unschönen  Falschfarbrän- 
dern.  Trotzdem  kann  man  dem 
Swift  24  in  Sachen  Farbgrafik 
gute  Noten  geben.  Wenn  man 
dafür  sorgt,  daß  das  Papier  ein¬ 
wandfrei  transportiert  weiden 
kann,  das  Farbband  schön 
straff  ist  und  man  den  Zugtrak¬ 
tor  statt  des  Schubtraktors  ver¬ 
wendet,  reduzieren  sich  die 
Fehler  erheblich.  Mit  einem 
Preis  von  1098  plus  140  Mark 
für  das  Farbkit  ist  der  Swift  24 
einer  der  besten  und  preiswer¬ 
testen  Farbdrucker  mit  24  Na¬ 
deln  auf  dem  Markt. 

Die  besten  Ergebnisse  er¬ 
zielt  man  aber  immer  noch  mit 
den  Programmen  Colourprin- 
ter  (138  bis  158  Mark,  je  nach 
Drucker)  odor  Rainbowprint 
(69  Mark  ohne  Farbbänder, 
Bild  8).  Zu  einem  Preis,  von 
dem  reine  Farbdrucker  nur 
träumen  können,  werden  ex- 


Schon  diesen  Test  durchzu¬ 
führen,  hat  riesigen  Spaß  ge¬ 
macht.  Genauso  ist  es,  wenn 
man  sich  daran  macht,  seine 
Grafiksammlung  farbig  auf  das 
Papier  zu  bringen.  Dafür  sollte 
man  sich  allerdings  eine  Men¬ 
ge  Zeit  nehmen,  denn  jedes 
Bild  dauert  rund5  Minuten.  Da¬ 
für  sind  die  Bilder  dann  ein 
hübscher  Wandschmuck,  oder 
auch  eine  farbge  Geschäfts¬ 
grafik.  Wer  nur  sehr  wenig 
drucken  möchte  ist  z.B.  mit 
dem  Rainbow-Printer  besser 
bedient.  Die  Farbqualiiät  isl 
beim  24-Nadler  erwartungsge¬ 
mäß  wesentlicn  besser  als 
beim  9-Nadler.  Dafür  ist  der 
9-Nadler  billiger 
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Welche  Lautsprecherboxen  bringen  den  besten  Sound?  Wiegst  das  Studienangobol  an  der  TU 


Berlin? 


bekomme  ich  ein  individuelles  Trainingsprogramm? 


viele  Mäuse  h a b ’ 


ich 


ill,  eine  optimierte  Kommunikationsfähigkeit  braucht  -  mit  inter- 
aktivor  Nutzortührung  und  vor  allom  don  günotigon  Nahlori»  nutzon  will,  dor  optimiort  jotzt  eoinon 
Computer  mit  dem  Btx-System.  Einfach  ein  Btx-Modul  einstecken,  Kennjng  beantragen .  und  ab 
geht  die  Post:  aktuelle  Infos,  Software-Angebote  und  Computerspiele  abrufen  und  speichern,  Dialoge 
mit  Computer-Freaks  führen,  sich  irgendwoh  n  reinwählen,  sogar  schnell  mal  ein  Btx-Telex  versenden. 


keine  Frage! 


noch  auf  meinem 


Konto  ? 


Falco  noch  In  den  „Top  Ten"? 


bietet  mir 


Listings  als  Telesollware? 


w 


telexe 


ich  ohne  Telex¬ 


gerät? 


gibt's  Neues  vom  Computer¬ 


club? 


schickt  mir  Intos  Ober  Mikroelektronik? 


Wie  mache  ich 


meinen  Computer  dialoglähig  ? 


schon  wieder 


neue  Videos  im  V e rs o n d h o n d e I 


Wer  mehr  wissen  will,  ruft  einfach  an: 

Btx  *20000#. 


0130  0190  - 


bundesweit  zum  Ortstarif.  Die  Post  in 


SO?  Post 


von  Monika 
Welzel-Frlebe 

Super  -  es  ist  soweit!  Post 
trudelt  ein  und  nicht  gera¬ 
de  wenig.  Die  groäo  Chan¬ 
ce,  viel  Publicity  für  den  eige¬ 
nen  Computerclub  mit  nur  we¬ 
nig  Aufwand  zu  erhalten,  wird 
endlich  genutzt.  Jetzt  kann  ich 
für  Euch  kräftig  in  die  Pedale 
treten. 

Übrigens  ist  es  äußerst  inter¬ 
essant  zu  erfahren,  wie  vielsei¬ 
tig  und  einfallsreich  die  Aktivi¬ 
täten  und  auch  die  Lestungen 
einzelner  Clubs  sein  können. 
Aber  seht  am  besten  selbst. 

Schlagzeilen  im 
Lemwenler  Tagblatf 

Lemwerder-Open  1989  - 
Schlagzeilen  wie  »Offene  Mei¬ 
sterschaften  in  Computer- 
Sportspielen«  und  »Gute  Po¬ 
kalchancen  für  Petra  Peters« 
hielten  die  Lemwerder  Compu¬ 
terfreunde  in  Atem.  Ausgetra¬ 
gen  wurde  nämlich  schon  zum 
dritten  Mal  eine  offene  Meister¬ 


schaft  in  Computer-Sportspie¬ 
len.  Spannende  Wettkämpfe 
lieferen  sich  Männein  wie 
Weiblein  im  Rudern,  Radfah¬ 
ren,  Dreisprung,  Speerwerfen 
und  Springreiten  -  und  das  al¬ 
les  direkt  am  Bildschrm.  Dem 
Sieger  oder  der  Siegerin  der 
diesjährigen  Meisterschaft 
winkte  ein  35  cm  großer,  auf 
Hochglanz  polierter,  stattlicher 
Pokal.  Außer  Atem  kamen  die¬ 
se  Sportsfreunde  mit  ihrem 
Steuerknüppel  woh  nicht, 
aber  die  Konzentration  trieb 
manchem  Favoriten  sicherlich 
doch  vereinzelte  Schweißper¬ 
len  auf  die  Stirn  -  kann  ich  mir 
zumindest  lebhaft  vorstellen. 
Ähnlich  umschrieben  wurden 
die  Szenenbilder  übrigens 
auch  vom  Lemwerder  Tagblatt. 

Wer  oder  was  steckt  denn 
nun  hinterdieser  interessanten 
Aktion?  Ich  will  es  Euch  verra¬ 
ten.  der  Computerclub  »Joy¬ 
stick«  in  Lemwerder.  Hermann 
Peters,  der  erste  Vorsitzende 
dieses  Clubs,  wird  Euch  nun 
sich  selbst  und  den  Club  kurz 
vorstellen. 

»Ich  bin  37  Jahre  all  und  da¬ 
mit  auch  das  älteste  Clubmit- 


»Sport  ist  Mord«  -  Gott  sei  Dank  gehen 
hierüber  die  Meinungen  sehr  stark  ausein¬ 
ander.  Auf  welche  besondere  Weise  es  der 
Bremer  Computerclub  »Joystick«  mit  dem 
Sport  hält,  erfahrt  Ihr  in  dieser  Clubkiste. 
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glied.  Von  Beruf  bin  ich  Tisch¬ 
ler  im  Ladenbau  una  eines  der 
Gründungsmitglieds'  des  Com¬ 
puterclubs  Joystick  aus  Lem¬ 
werder  bei  Bremen.  Vor  etwa  5 
Jahren  kauften  meine  Frau 
und  ich  einen  C64,  da  uns  das 
bloße  Spielen  mit  unserem  Ata¬ 
ri  nicht  mehr  genügte.  Damit 
komme  ich  auch  schon  zur 
Entstehungsgeschichte  des 
Clubs.  Wir  trafen  uns  in  Jenen 
Tagen  alle  zwei  Wochen  mit 
zwei  weiteren  Paaren,  um  Ge¬ 
sellschaftsspiele  zu  spielen. 
Eines  Tages,  ich  hatte  verges¬ 
sen  den  Computer  auszu¬ 
schalten,  kamen  unsere 
Freunde  früher  als  gewohnt. 
Sie  waren  von  der  Grafik  des 
C64  so  fasziniert,  daß  ich  ein¬ 
fach  vorschlug,  eine  Runde  auf 
dem  Computer  zu  spielen.  Von 
nun  an  trafen  wir  uns  regelmä¬ 
ßig,  jetzt  allerdings  zum  ge¬ 
meinsamen  Spielen  auf  dem 
Computer. 

Am  19.2.1987  wurde  dann 
die  Idee  geboren,  das  Ganze 
clubmäßig  aufzuziehen.  Dazu 
mußten  wir  natürlich  auch  wei¬ 
tere  Mitglieder  gewinnen. 
Nach  vielen  Höhen  und  Tiefen, 


teilweise  zählte  unser  Club  bis 
zu  12  Erwachsene,  besteht  er 
jetzt  aus  sieben  Erwachsenen 
und  sieben  Jugendlichen.  Seit 
dem  2.1.1989  haben  wir  auch 
einen  Clubraum.  Hier  treffen 
wir  uns  jeden  Freitag  von  19  bis 
20  Uhr.  Unsere  Jugendgruppe 
trifft  sich  alle  zwei  Wochen  von 
15  bis  18  Uhr.  Sie  besteht  seit 
April  1989  und  erfreut  sich 
wachsender  Beliebtheit.  Ein¬ 
mal  im  Jahr  findet  eine  offene 
Meisterschaft  im  Computer- 
Sportspielen  für  Erwachsene 
statt,  ebenso  eine  für  die  Ju¬ 
gendlichen.  Die  Erwachsenen 
benutzen  den  Computer  nach 
wie  vor  zu  50  Prozent  zum 
Spielen  und  zu  30  Prozent  zur 
Textverarbeitung  und  für  Datei¬ 
programme.  10  Prozent  für 
Zeichen-  und  Musikprogram¬ 
me  und  leider  nur  10  Prozent 
zur  eigenen  Programmierung. 
Das  ist  anders  bei  der  Jugend¬ 
gruppe.  Sie  spielt  nur  zu  33 
Prozent,  weitere  34  Prozent  ha¬ 
ben  sich  den  professionelleren 
Programmen  gewidmet  und 
die  restlichen  33  Prozent  ent¬ 
fallen  auf  das  selbständige 
Programmieren  von  Program¬ 


men.  Unser  Clubbetrag  be¬ 
trägt  vierteljährlich  12  Mark. 
Die  Jugendlichen  bezahlen  die 
Höifte. 

Besonderheiten  unseres 
Clubs  sind  eine  eigene  Ctub- 
zeitschrift,  ein  Mitgliedsaus¬ 
weis  und  der  selbst  eingerich¬ 
tete  Clubraum. 

Natürlich  suchen  wir  noch 
weitere  Mitglieder,  die  sich  bei 
mir  unter  der  Telefonnummer 
0421/679751  täglich  ab  17  Uhr 
bis  19  Uhr  melden  können.  Des 
weiteren  suchen  wir  dringend 
einen  Assemblerprogrammie¬ 
rer  und  einen  Hardware-Fach¬ 
mann.  Interesse,  oder  noch 
weitere  Fragen?  Über  neue 
Kontakte  würden  wir  uns  riesig 
freuen-. 


Clubs,  die  ihre  Adresse  ver¬ 
öffentlichen  oder  sich  vor- 
siellen  möchten,  schreiben 
an  folgende  Adresse 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort  -Clubkiste" 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 


Computer-Floh- 
markt  in  Bayern 

Eine  tolle  Sache  haben 
wir  noch  für  Euch.  Am  25. 
Novemoer  1989  wird  im  Ge¬ 
meindesaal  von  Hallberg¬ 
moos  von  10  bis  15  Uhr  das 
Flohmarkt-Fieber  ausbre¬ 
chen.  Zum  vierten  Mal  wird 
alles  angeboten,  was  ir¬ 
gendwie  mit  Computern. 
Elektronik.  Bauteilen,  Fach¬ 
literatur,  HiFi  und  Funk  zu 
tun  hat  Der  Eintritt  ist  natür¬ 
lich  frei.  Wer  selbst  ausstel¬ 
len  möchte,  auch  dazu  gibt 
es  Gelegenheit,  muß  nur 
den  geringen  Betrag  von  5 
Mark  pro  Standmeter  auf¬ 
bringen.  Dafür  stehen 
Standmobiliar  und  Strom 
gratis  zur  Verfügung.  Natür¬ 
lich  ist  wieder  ein  Infostand 
des  H.E.C.  mit  von  der  Par¬ 
tie.  Anmeldungen  und  Infor¬ 
mationen  unter  Telefon 
001  61  /2894  boi  Herrn  Hom- 
beuel  oder  081 79/1715  bei 
Herrn  Wüst.  Nichts  wie  hin . . . 

H.E.C.  metesier\sira*e 

8055  Hallbeemoos  _ 
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Der  Zeichen- 
Künstler 

Mono. 


von  Markus  Kolb 

Wenn  Sie  einen  Bildschirm  verzerren  möchten,  waren  Sie 
bisher  dazu  gezwungen,  die  einzelnen  Punkte  entweder 
mit  der  Hand  umzurechnen  oder  sie  gefühlsmäßig  einzu¬ 
setzen.  Dabei  entstanden  leicht  unschöne  Fehler.  Mit  dem  Zei¬ 
chenprogramm  »Mono  Magic«  sind  Verzerrungen  ke  n  Problem 
mehr.  Mit  diesem  Programm  lassen  sich  nicht  nur  rechteckige 
Bildausschnitte  stauchen  oder  strecken;  Sie  können  problemlos 
den  ganzen  Bildschirm  mit  der  Snus-Funktion  wellen.  Für  dieses 
Bild  wurde  zuerst  der  Schriftzug  »Mono  Magic«  mit  Rahmen  ge¬ 
zeichnet.  Die  Grafik  wurde  dann  mit  der  Sinus-Fun<tion  in  X- 
Rlchtung  gewellt.  Nun  hat  der  Autor  die  Kugeln  gezeichnet  und 
den  Copyright-Vermerk  eingesetzt.  Anschließend  wurde  alles, 
was  über  der  Copyright-Bemerkung  steht,  in  Y-Richtung  gewellt. 
Dafür  müssen  Sie  keine  umfangreichen  Mathematikkenntnisse 
besitzen.  Bei  der  Verzerrung  mit  der  Sinus-Funktion  geben  Sie 
nur  den  Startwinkel,  die  Anzahl  cer  Perioden  und  die  Höhe  der  Si¬ 
nuskurve  ein.  Bei  dem  Beispiel  aus  Bild  1  war  der  Stalwinkel  für 
die  sinusförmige  Verzerrung  in  X-Richtung  0.  die  Pericdenanzahl 
1  und  die  Höhe  10.  Für  die  Verzerrung  in  Y-Richtung  wurden  die 
Werte  90,  2  und  10  angegeben.  Sogar  die  Projizierung  auf  eine 
Kugel,  das  Kippen  eines  Grafikausschnittes  in  X-  oder  Y-Richtung 
oder  das  Drehen  eines  Bildschi'mauschnittes  sind  möglich.  Mit 
dem  Zeichenprogramm  Mono  Magic  sind  Sie  also  in  der  Lage, 
hervorragende  Grafiken  kinde-leicht  herzustellen.  Das  Pro¬ 
gramm  selbst  können  Sie  in  dieser  Ausgabe  aber  nicht  abtippen. 
Es  befindet  sich  nur  auf  der  Programmservice-Diskette  Lesen  Sie 
in  diesem  Zusammenhang  auch  den  Textkasten  »Kein  Listing?«. 
Um  das  Programm  »Mono  Magic«  zu  starten,  geben  Sie 
LOAD  'MONO  MAGIC ',8,1 

ein.  Das  Zeichenprogramm  meldet  sich  nach  einiger  Zeit  mit  dem 
Titelbild  (Bild  1).  Wenn  alle  Teile  von  Mono  Magic  im  Speicher  ste¬ 
hen.  sehen  Sie  das  Hauptmenü  vor  sich  (Bild  2).  Auf  den  ersten 
Blick  sieht  das  Befehlsmenü  von  Mono  Magic  etwas  verwirrend 
aus.  Die  einzelnen  Funktionen  lassen  Sich  mit  einem  Joystick  in 
Port  2  anwählen  und  mit  dem  Feuerknopf  aktivieren. 

BRUSH  Mit  dieser  Funktion  können  Sie  wie  mit  einem  Pinsel 
freihändig  zeichnen.  Die  Pinselform  läßt  sich  im  Menü  CHARE- 
DIT  verändern.  Mit  der  Taste  ».«läßt  sich  ein  Brushmustermenü 
in  die  Grafik  einblenden.  Diese  Erushes  (Pinsel)  lassen  sich  auch 
direkt  über  die  Tasten  CBM  A  bis  H  anwählen. 


Mitnichten!  Mit  dem  Programm  »Mono  Magic« 
selbst  zu  zeichnen.  Dazu  benötigen  Sie  kein  bes 

LINE-  Mit  dem  Feuerknopf  wird  der  Anfangspunkt  einer  Linie 
festgelegt.  Bei  erneutem  Knopfdruck  wird  eine  Linie  zwischen 
dem  markierten  Punkt  und  der  momentanen  Fadenkreuzposition 
gezogen. 

POLYGON:  Diese  Funktion  ermöglicht  es.  Pdygonzüge  zu 
zeichnen,  die  anschließend  automatisch  geglättet  werden.  Per 
Knopfdruck  wird  der  zuletzt  eingegebene  Punkt  mit  der  aktuellen 
Fadenkreuzposition  durch  ehe  Linie  verbunden.  Hat  man  damit 
den  gewünschten  Polygonzug  erstellt,  so  drückt  man  an  der  letz¬ 
ten  FaCenkreuzposition  zweimal  den  Feuerknopf,  woraufhin  die¬ 
ser  Polygonzug  automatisch  geglättet  wird.  Nach  der  Eingabe  der 
ersten  beiden  Punkte  sind  alle  Tastaturfunktionen  2Ußer  der  Leer¬ 
taste  gesperrt. 

RECTANGLE:  Mit  dem  Joystick  wird  auf  Knopfdruck  eine  Ecke 
des  zu  zeichnenden  Rechtecks  markiert.  Bei  erneutem  Druck  auf 
den  Feuerknopf  wird  ein  Rechteck  mit  dem  zuvor  markierten 
Punkt  und  der  momentanen  Fadenkreuzposition  als  Eckpunkte 
gezeichnet. 
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Als  ich  im  Alter  von  13  Jahren  1983  enen  damals  noch  recht 
seltenen  C64  erwarb,  konnte  noch  niemand  ahnen,  daß  ich  die 
Computergrafik  auf  dem  C64  revolutionieren  würde.  Nach  we¬ 
niger  befriedigenden  Versuchen,  in  Basic  zu  programmieren, 
stieg  ich  bald  auf  Assembler  um.  Als  Jahre  später  der  Amiga 
mit  Programmenwie  Deluxe  Paint  für  Furore  sorgte,  entschloß 
ich  mich,  auch  dies  in  gewissem  Rahmen  für  den  C64  zu  reali¬ 
sieren,  was  allerdings  nicht  ausreichte,  um  den  Kauf  eines 
Amigas  zu  verhindern,  auf  dem  ich  mich  jetzt  ebenfalls  mit 
Computergrafik  rumschlage.  Nachdem  ich  irn  Frühjahr  1989 
mit  dem  Abitur  meine  ruhmreiche  Schullaufbahn  beendet  hat¬ 
te,  entschloß  sich  die  Bundeswehr,  mich  zu  ihrer  Verstärkurg 
zu  benutzen.  Doch  da  ich  inzwischen  meinen  zweiten  Gips  bei 
der  Bundeswehrmit  mir  herumtrage,  dürfte  meine  Kampfkreit 
entscheidend  geschwächt  sein.  Die  3000  Mark  für  das  Pro¬ 
gramm  des  Monats  stellen  den  Grundstock  zu  meiner  ersten 
Million  dar,  die  ich  mit  Lottospielen  o.ä.  zu  verdienen  hoffe. 
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COPY:  Dies  ist  einerder  vielfältigsten  Befehle  von  Mono  Magic. 
Zunächst  legt  man  mit  zwei  Knopfdrücken  die  Eckpunkte  des  zu 
kopierenden  Ausschnitts  fest,  in  den  hineinkopiert  werden  soll.  Ist 
der  Zielausschnitt  größer  als  der  Originalausschnitt,  so  wird  ver¬ 
größert.  Ist  er  kleiner,  so  wird  verkleinert. Weiterhin  kann  mit  dieser 
Funktion  gleichzeitig  der  kopierte  Ausschnitt  gespiegelt  werden. 
Markiert  man  die  Zielausschnitte  so,  daß  statt  der  linken  oberen 
Ecke  und  der  rechten  unteren  Ecke  des  Ausschnitts  die  linke  un¬ 
tere  und  die  rechte  obere  Ecke  eingegeben  werden,  so  steht  der 
kopierte  Ausschnitt  auf  dem  Kopf.  Ebenso  läßt  sich  ein  Ausschnitt 
seitenverkehrt  kopieren. 

Man  kann  auch  Ausschnitte  zwischen  den  beiden  Grafikbild¬ 
schirmen  kopieren,  indem  Sie  nach  dem  Markieren  des  Original¬ 
ausschnitts  mit  F7  die  Grafiken  umschalten. 

Außer  der  Leertaste  und  F7  sind  während  des  COPY-Befehls 
alle  Tasten  gesperrt. 


Wunderschöne  Grafiken  ein  Wunschtraum? 
sind  Sie  in  der  Lage,  hervorragende  Grafiken 
onderes  Mathematikwissen. 

CIRCLE:  Mit  einem  Druck  auf  den  Feuerknopf  markiert  man  zu¬ 
nächst  den  Mittelpunkt  des  zu  zeichnenden  Kreises.  Bei  erneu¬ 
tem  Knopfdruck  wirdein  Kreis  um  den  markierten  Mittelpunkt  und 
durch  die  aktuelle  Fadenkreuzposition  gezeichnet. 

ELLIPSE:  Die  Funktion  ähnelt  CIRCLE,  Hier  liegt  der  zweite 
Punkt  nicht  auf  der  Ellipse.  Der  horizontale  Abstand  des  Faden¬ 
kreuzes  vom  Mittelounkt  wird  als  X-Radius.  der  vertikale  Abstand 
wird  als  Y-Radius  verwendet. 

SPRAY:  Auf  dem  Bildschirm  wird  ein  Quadrat  dargestellt,  das 
auf  Knopfdruck  mit  zufällig  verteilten  Punkten  gefüllt  wird. 


Kein  Listing? 

Hochwertige  Programme  sind  meistens  sehr  lang  und  ver¬ 
brauchen  viel  Platz.  Um  Ihnen  in  Zukunft  noch  bessere  und 
noch  mehr  Programme  anbieten  zu  können,  haoen  wir  uns 
entschlossen,  Listings,  die  mehr  als  drei  Seiten  im  Heft  benöti¬ 
gen,  nicht  mehr  abzudrucken.  Sie  haben  mehrere  Möglichkei¬ 
ten,  Listings  aus  dem  64'er-Magazin  zu  erhalten:  Alle  Pro¬ 
gramme  befinden  sich  auf  der  Programmservice-Diskette  (Be¬ 
stellschein  am  Ende  des  Heftes)  oder  können  größtenteils  von 
Btx  aus  abgeruten  werden  (-64064).  Wenn  Sie  sich  jedoch 
wirklich  die  Abtipparbeit  machen  wollen,  schicken  Sie  uns  ein¬ 
fach  einen  mit  2,40  Mark  (Inland)  frankierten  und  an  Sie  adres¬ 
sierten  DIN-A5-  oder  DIN-A4-Umschlag  und  wir  senden  Ihnen 
eine  Kopie  des  Listings.  Sendungen  ins  Ausland  kosten  2,80 
Mark  (wenn  keine  deutschen  Briefmarken  zur  Hand,  bitte  ei¬ 
nen  internationalen  Antwortschein). 


RUBBER:  Wie  bei  SPRAY  erscheint  ein  Quadrat  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Der  Inhalt  dieses  Quadrates  wird  auf  Knopfdruck  ge¬ 
löscht. 

TEXT:  Wie  bei  den  letzten  beiden  Befehlen  erscheint  auf  dem 
Bildschirm  ein  Quadrat,  das  den  Cursor  darstellt.  Ähnlich  zum 
normalen  Basic-Editor  kann  nun  Text  in  die  Grafik  eingegeben 
werden.  Hat  man  aus  Versehen  etwas  überschrieben,  so  können 
Sie  dies  mit  der  Delete-Taste  löschen,  wobei  der  ursprüngliche 
Gratikinhalt  wiederhergestellt  wird.  Aut  Knopfdruck  kehrt  man  ins 
Hauptmenü  zurück. 

Befindet  man  sich  im  Grafikmodus,  so  kann  man  mit  einigen  Ta¬ 
sten  zusätzliche  Funktionen  aufrufen.  Diese  sind  in  der  Tabelle 
rechts  dargestellt. 


Die  Befehle  im  Zeichenmodus 


A:  In  die  Grafik  wird  ein  Menü  eingeblendot.  in  dem  Sie  wie 
im  Hauptmenü  die  Zeichenfunktionen  anwählen  können. 

/:  In  die  Grafik  wird  ein  Füllmustermenü  eingeblendet. 

In  die  Grafik  wird  ein  Pinselmustermenü  eingeblendet. 

— :  Die  letzte  Funktion  wird  rückgängig  gemacht. 

+ :  hohe  Fadenkreuzgeschwindigkeit 
-:  niedrige  Fadenkreuzgeschwindigkeii 
Fl:  verknüpft  Grafik  1  und  2  mit  der  logischen  Funktion 
»Oder* 

F2:  verknüpft  Grafik  1  und  2  mit  der  logischen  Funktion 
»Exor«  (Exclusiv-Oder) 

F3:  verknüpft  Grafik  t  und  2  mit  der  logischen  Funktion 
-Und- 

F4:  änderi  die  Zeichenfarbe 
F5:  invertiert  die  Grafik 
F6:  ändert  die  Hintergrundfarbe 
F7:  schaltet  zwischen  Grafik  1  und  2  um 
F8:  verknüpft  Grafik  1  mit  der  logischen  Und-Funktion  mit 
dem  Pinselmuster 
SPACE’  Rückkehr  ine  Hauptmenü 
0:  Punkte  löschen 
1 :  Punkte  setzen 
2:  Punkte  invertieren 
3:  Stiftdicke  normal  (ein  Punkt) 

4:  Als  Still  wird  clas  Muster  von  Brush  verwendet.  Damit  kön¬ 
nen  Sie  bei  Line,  Polygon,  Rectangle,  Circe  und  Ellipse  mit  be¬ 
liebigen  Stiftstärken  und  Formen  arbeiten. 

5:  Grafikausschnitte  werden  so  über  de  Grafik  gelegt,  daß 
der  darunterliegende  Bildausschnitt  nicht  gelöscht  wird.  Dies 
ist  relevant  für  die  Funktionen  COPY.  MIRROR,  BEND,  WAVE 
und  ROTATE 

6:  Im  Gegensatz  zu  Funktion  »ß»  werden  die  Grafikaus¬ 
schnitte  nun  deckend  über  die  Grafik  gelogt.  Der  darunlerlie- 
gende  Bildausschnitt  wird  also  gelöscht. 

t:  Alle  Punkte,  die  nach  der  Ausführung  einer  Funktion  neu 
auf  dem  Bildschirm  sind,  werden  mit  dem  Füllmuster  logisch 
Und  vorknüpft.  Damit  lassen  sich  beeindruckende  Effekte,  wie 
z.B.  Schattsneffekte  erzielen,  indem  man  einen  Ausschnitt 
leicht  versetzt  über  sich  selbst  kopiert. 

= :  wie  dis  Funktion  »)».  Hier  werden  die  Punkte  vom  Grafik¬ 
bildschirm  1  mit  der  logischen  Und-Funktion  mit  denen  des 
zweiten  Grafikbildschirms  verknüpft. 

£:  führt  eine  Spiegelung  am  Bildmittelpunkt  durch 
•:  merkt  sich  die  aktuelle  Fadenkreuzposition 
Shift  •  das  FadenkreuzsprinQt  an  die  mit  »*»  markierte  Po¬ 
sition 

Shift  Clr:  löscht  die  aktuelle  Grafikseite 
Mit  den  Cursortasten  läßt  sich  die  sichtbare  Grafik  in  Schrit¬ 
ten  von  acht  Pixeln  in  alle  vier  Richtungen  verschieben. 


Ausgabe  ll/November  1S39 


iitfüj*  41 


E-r; 


wmmm 


QJ  Das  Titelbild  wurde  mit  Mono  Magic  gezeichnet.  Man  sieht  sehr  gut  die  Anwendung  der  Funktion  »Drehn«  und  »Wellen«. 


INVERT :  Mit  zwei  Knopfdrücken  legt  man  die  Eckpunkte  eines 
Ausschnitts  fest,  der  invertiert  wird. 

ERASE:  Dieser  Befehl  arbeitet  ähnlich  wie  INVERT.  Der  Aus¬ 
schnitt  wird  aber  nicht  invertiert,  sondern  gelöscht. 

MIRROR:  Zunächst  wird  wie  bei  ERASE  ein  Ausschnitt  festge¬ 
legt.  Mit  dem  nächsten  Knopfdruck  wird  dann  ein  Spiegelpunkt 

twstimmt,  woraufhin  dorgosamte  Ausschnitt  an  diesem  Punkt  ge¬ 
spiegelt  wird. 

X-BEND:  Mit  zwei  Knopfdrücken  wird  ein  Ausschnitt  festgelegt. 
Das  Fadenkreuz  springt  nun  in  die  rechte  untere  Ecke  des  Aus¬ 
schnitts.  Nun  läöt  sich  das  Fadenkreuz  nur  noch  horizontal  bewe¬ 
gen.  Auf  Knopfdruck  wird  die  neue  Position  der  rechten  unteren 
Ecke  bestimmt.  Der  Ausschnitt  wird  dann  entsprechend  gebo¬ 
gen.  Auf  diese  Weise  können  Sie  z.B.  Kursivschrift  benutzen. 

Y-BEND:  Diese  Funktion  ist  ähnlich  wie  X-BEND.  Das  Faden¬ 
kreuz  läßt  sich  im  Gegensatz  dazu  aber  nur  noch  vertikal  bewe¬ 
gen. 

CHAREDIT:  Hiermit  gelangt  man  in  den  Zeichensatzeditor  für 
den  Textmodus.  Man  druckt  einlach  die  Taste,  deren  Aussehen 
man  ändern  will,  und  schon  erscheint  das  zugehörige  Zeichen 
achtfach  vergrößert.  Dieses  Zeichen  läßt  sich  nun  mit  dem  Pfeil 
beliebig  ändern.  Um  das  Pinselmuster  zu  andern,  drückt  man 
Das  Füllmuster  wird  durch  »£«  angewählt.  Mit  den  Tasten 
<SHIFT  A>  bis  <Z>  lassen  sich  diverse  voreingestellte  Füll¬ 
musterabrufen.  Mit  den  Tasten  <CEMA>  bis  <H>  lassen  sich 
voroingostolllo  Pinsolmustor  abrufen. 

ZOOM:  Zunächst  befindet  man  sich  im  Grafikschirm.  Auf 
Knopfrinrck  v/irri  die  direkte  Umgebung  des  Fadenkreuzes  acht¬ 
fach  vergrößert  dargestellt.  Diese  können  Sie  nun  bequem  verän¬ 
dern  Stößt  man  im  Zoommodus  an  den  Rand  des  Bildschirms,  so 
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wird  der  vergrößerte  Ausschnitt  um  acht  Punkte  verschoben.  Mit 
der  Leertaste  gelangt  man  wieder  auf  den  Grafikschirm.  In  der  lin¬ 
ken  unteren  Ecke  wird  laufend  die  aktuelle  Position  des  Pfeils  in 
Koordinaten  angezeigt.  Mit  den  Tasten  0, 1  und  2  kann  man  zwi¬ 
schen  den  Modi  »Punkte  löschen«,  »Punkte  setzen«  und  Punkte 
»invertieren«  umschalten. 

CATALOG  zeigt  das  Inhaltsverzeichnis  der  Diskette  an. 

COMMAND  dient  zum  Senden  von  Disketten-Kommandos  an 
das  Laufwerk 

PICLOAD  lädt  ein  Bild  von  Diskette 

PICSAVE  speichert  den  aktuellen  Grafikinhalt  auf  Diskette 
(Hires-Format  ohne  Farben) 

CHARLOAD  lädt  einen  Zeichensatz  von  Diskette. 

CHARSAVE  Speicher  einen  Zeichensatz  auf  Diskette. 

CUTLOAD  lädt  einen  Teilbereich  des  Grafikbildschirms  von 
Diskette.  Es  stehen  drei  Möglichkeiten  zur  Verfügung: 

1.  Laden  von  zuvor  mi!  CUTSAVE  gespeicherten  Ausschnitten; 

2.  Laden  von  Printmasterclips  und  durch  Drücken  der  ~aste  A 
konvertieren  in  das  Mono-Magic-Format 

3.  Laden  von  Newsroomfotos  und  durch  Drücken  der  Taste  B 
konvertieren  in  das  Mono-Magic-Format.  Nach  dem  Laden  wird 
durch  das  Fadonkrouz  die  Position  dor  linkon  oboron  Ecko  dos  ge¬ 
ladenen  Ausschnitts  auf  dem  Bildschirm  angegeben.  Das  Faden¬ 
kreuz  läßt  sich  dabei  nurso  auf  dem  Bildschirm  bewegen,  daß  der 
Ausschnitt  komplett  in  die  Grafik  paßt.  Auf  Knopfdruck  wird  der 
Ausschnitt  in  die  Grafik  eingesetzt. Drückt  man  bei  der  Eingabe 
des  Dateinamens  nur  die  Return-Taste,  so  wird  der  zuletzt  gelade¬ 
ne  Ausschnitt  aus  dem  RAM  geladen. 
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Magic.  Die  Funktionen  werden  im  Text  beschrieben. 


CUTSAVE  speichert  einen  Teilbereich  des  Grafikbildschirms 
auf  Diskette.  Zunächst  markiert  man  mit  zwei  Knopfdrücken  den 
abzuspeichernden  Ausschnitt.  Danach  gibt  man  über  dieTastatur 
den  Dateinamen  ein.  Drückt  man  hier  nur  Return,  so  wird  der  Aus¬ 
schnitt  nicht  auf  Diskette  gespeichert,  sondern  nur  im  RAM  abge¬ 
legt.  \bn  dort  kann  er  mit  CUTLOAD  wieder  eingelesen  werden. 

Ist  bei  einer  Diskettenoperation  das  Laufwerk  nicht  eingeschal¬ 
tet,  so  wird  der  Anwerder  aufgefordert,  dies  zu  tun.  Auf  Knopf¬ 
druck  wird  die  Operation  dann  fortgeführt.  Nach  jeder  Disketten¬ 
operation  wird  automatisch  der  Fehlerkanal  ausgelesen  und  an¬ 
gezeigt.  Auf  Knopfdruck  fährt  man  fort, 

X-WAVE:  Mit  dieser  Funktion  ist  es  möglich,  Ausschnitte  sinus¬ 
förmig  zu  verbiegen.  Zunächst  markiert  man  mit  zwei  Knopf¬ 
drücken  den  zu  verbiegenden  Ausschnitt.  Danach  geben  Sie 
über  die  Tastatur  den  Startwinkel  im  Bogenmaß,  die  Perbdenan- 
zahl  und  die  Höhe  dor  Sinuskurvo  ein.  Der  Ausschnitt  wird  nun  zu 
einer  Sinuskurve  mit  den  eben  eingegebenen  Parametern  gebo¬ 
gen.  Drückt  man  bei  der  Parametereingabe  nur  die  Return-Taste, 
so  wird  der  jeweilige  Parameter  auf  Nu II  gesetzt. 

Y-WAVE:  Dieser  Befehl  hat  ähnliche  Auswirkungen  wie  X- 
WAVE.  Dor  Unterschied  besteht  darin,  daß  die  Sinuskuive  nicht 
horizontal,  sondern  vertikal  verläuft, 

FILL:  Das  Fadenkreuz  positioniert  man  innerhalb  des  auszufül¬ 
lenden  Bereichs  und  drückt  den  Feuerknopf.  Das  Füllen  läßt  sich 
durch  nochmaligen  Druck  auf  den  Feuerknopf  abbrechei.  Durch 
Drücken  der  Taste  »/«  w  rd  In  die  Grafik  ein  Füllmustermenü  einge¬ 
blendet.  Die  Muster  lassen  zusätzlich  über  die  Tasten  SHiFT  A  bis 
Z  aufrufen. 

OUTLINE:  Mit  zwei  Feuerknopfdrücken  wird  ein  Grafikaus¬ 
schnitt  festgelegt.  Innerhalb  dieses  Ausschnitts  werden  nun  alle 
Punkte,  die  Innerhalb  einer  ausgetuilten  Fiacne  liegen,  gelöscht. 
Von  Flächen  bleibt  also  nur  noch  die  Umrahmung  übrig. 

X-FLAP:  Zunächst  wird  ein  Ausschnitt  festgelegt.  Nun  muß 
über  Cie  Tastatur  ein  Winkel  im  Bogenmaß  zwischen  0  und  2  x  Pi 
eingegeben  werden.  Der  Ausschnitt  wird  dann  um  den  eingege¬ 
benen  Winkel  horizontal  nach  hinten  gekippt.  Dadurch  läßt  sich 
ein  3D-Effekt  erzielen. 

Y-FLAP:  wie  X-FLAP,  nur  daß  hier  der  Ausschnitt  vertikal  ge¬ 
kippt  wird. 

ROTATE:  ts  wird  wieder  mit  zwei  Feuerknoptdrücken  ein  Aus¬ 
schnitt  definiert  und  mit  dem  nächsten  Feuerknopfdruck  dann  ein 
Drehpunkt.  Danach  wird  über  die  Tastatur  ein  beliebiger  Drehwin¬ 
kel  im  Bogenmaß  eingegeben,  woraufhin  der  Ausschnitt  um  den 
Winkel  um  den  eingegebenen  Drehpunkt  rotiert.  Diese  Funktion 
ist  sehr  zeitintensiv  und  führt  aufgrund  der  relativ  geringen  Auflö¬ 
sung  des  C64  nur  bei  gröber  strukturierten  Ausschnitten  zu  an¬ 
sprechenden  Ergebnissen. 

GLOBE:  ebenfalls  ein  sehr  effektvoller  Befehl.  Mit  zwei  Knopf¬ 
drücken  wird  zunächst  wieder  ein  Ausschnitt  bestimmt.  Dieser 
Ausschnitt  wird  nun  auf  eine  Kugel  (bei  quadratischen  Ausschnit¬ 
ten)  bzw.  ein  »Ei«  projiziert.  Diese  Funktion  ist  ebenfalls  sehr  zeit¬ 
intensiv.  Die  Ausführungsdauer  hängt  vor  allem  von  der  Anzahl 
der  gesetzten  Punkte  in  dem  Ausschnitt  ab.  Mil  einem  solchen 
Grafikprogramm  bleiben  nur  noch  wenige  Wünsche  offen.  Die 
Sinus-Funktionen  X-WAVE  und  Y-WAVE  lassen  sich  besonders 
gut  in  Animationen  einsetzen  (Bild  4).  Kurze  Filme  mit  sechs  Bil¬ 
dern  sind  sehr  einfach  herzustellen.  Dazu  speichern  Sie  die  Bil¬ 
der  unter  den  Namen  -3ILD1«  bis  »BILDS«.  Laden  und  starten  Sie 
dann  das  Programm  »Demo«  mit 
LOAD  "DEMO", 5 
RUN 

Der  C64  lädt  nun  die  sechs  Grafikbildschirme.  Nach  dem  La¬ 
den  werden  die  Grafiken  in  der  Reihenfolge  1-2-3-4-5-6-5-4-3-2-1 
endlos  angezeigt.  Ein  Abbruch  ist  nur  mit  <  Run/Stop-Restore> 
möglich.  Viel  Spaß  mit  diesem  Zeichenprogramm!  (da) 


Ausgabe  il/Noverilbe:  !989 


iJifej»  43 


Fakultät  64 

Wo  der  Taschenrechner  aufhört,  legt  der  C64  erst 
richtig  los.  Unser  Programm  berechnet  Fakultä¬ 
ten  bis  99!  mit  156stelliger  Genauigkeit. 


von  Christian  Preinesberger 

Wer  in  Mathe  etwas  bewandert  ist,  stoßt  an  einer  bestimm¬ 
ten  Stelle  rasch  an  die  Grenzen  seines  Taschenrech¬ 
ners:  bei  der  Fakultätsberechnung  (Funktion  »!«,  4!  =  i 
x  2  x3  x 4).  Man  begegnet  Fakultäten  laufend:  z.B.  beim  Ausmulti¬ 
plizieren  zweier  Klammern,  beim  Pascallschen  Dreieck  oder  der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Die  Wahrscheinlichkeit,  6  Richti¬ 
ge  im  Lotto  zu  tippen,  ist  49!  /  (43!  xo!)  =  13983816,  also  etwa  1:14 
Millionen. 

Schon  so  manche  Stunde  wurde  verplempert,  weil  bei  einem 
Taschenrechner  ab  14!  der  Überlauf  in  Aktion  tritt  ab  69!  gibt  es 
nur  noch  -Error-.  Unser  Fakultätsprogramm  ist  Cagegen  in  der 
Lage,  die  Fakultät  einer  Zahl  zwischen  2  und  99  mit  bis  zu 
I56stelliger  Genauigkeit  zu  berechnen.  Die  auch  im  C64  vorhan¬ 
dene  Überlauffunkton  wird  dabei  überlistet,  indem  Zahlen  nicht 
mehr  als  Zahlen,  sondern  als  Strings  verwaltet  werden.  Das  Pro¬ 
gramm  besteht  im  wesentlichen  aus  einer  Routine,  die  zwei  sol¬ 
cher  Strings  multiplizieren  kann. 


»Fakultät«  berechnet  bis  zu  »99!« 

Nach  dem  Abtippen  des  Listings  mit  dem  Checksummer  er¬ 
fragt  das  Programm  die  Zahl,  von  der  es  die  Fakultät  zu  berech¬ 
nen  gilt.  Nun  hat  man  die  Wahl,  ob  auf  Drucker  oder  Bildschirm, 
ob  mit  oder  ohne  Zusatzinformationen  (Zeit  und  Stringlänge)  aus- 
gegeben  werden  soll. 

Die  Berechnung  der  Fakultät  von  99  dauert  zwar  rund  18  Minu¬ 
ten,  doch  erhält  man  dann  ein  exaktes  Ergebnis  mit  156  Stellen, 
während  ein  Taschenrechner  schon  wesentlich  früher  aufgibt. 
Viel  Spaß  mit  der  Fakultät.  (pd) 


97!  =  9619275968248211985332842594956369871234381391917297615810447731933374561 
2481875498805879175539072651261284189679678167647067832320000000000000000000000 
(ZEIT:  00:17:01,  LAENGE:  152  ZIFB’ERN) 


FAKULTAETSBERECHNUNG 


<W>  CHRISTIAN 
NIKOLAUS 


PREINESBERGER 

HEUSLER 


<C>  64 'ER 

ZAHL?  42 

DRUCKERAUSGABE? 

DATEN- AUSGABE? 

2  !  =  2 

3!  =  6 

4!  =  24 
5!  =  120 
t>  \  =  720 
7?  =  5640 


<  J/N/«-> 


Bitte  geben  Sie  das  Listing  »Fakultät« 
mit  dem  Checksummer  ein 


100  DR=4: OPEN  *1,5-  PRINT W4  ■  CL05E  4  <095 > 

110  DIH  XS< 1 > :X$(0)="N  <095> 

120  PRINT“ CCLR . DOWN .4RIGHT3FAKULTAETSBEREC 

HNUNGCZDOWNJ“  <092> 

130  PRINT'  (S>  CHRISTIAN  FREINESBERGER'  <077> 

140  PRINT " C6SPACEbNIKOLAUS  HEÜSLERCDOV1D *  <05?> 

150  PRINT'  <C>  ß4'ERCD0WNV  :  FRIST 'C2DOWNJZ 

AHL';  <01 0> 

160  INPIT  A-TF  A<1  CR  A>99  THEN  RUN  <009> 

170  PRINT ' CDOWN3DRUCKERAUSGABE?  (J/N/*->  <206> 

180  GET  AS : IP  A$  =  "*-’THEN  RUN  <01B> 

190  IF  AS=“N"THEN  DF.=3:GOTO  210  <136> 

200  IF  ASO-J-THEN  180  <U5> 

210  G0SU9  460 ;  OPEN  4.DR:CM1>  4  <001> 

220  IF  I>R=4  THEN  PRINT: PRINT "FAEULTAET”  =PF. 

INT ' PREINESBERGZR/HEUSLER/64 ' ER  : PRINT  <155> 
230  ZESi " 01 "  =  FOR  QW=2  TO  A--ZAS=ZES  <188> 

240  ZBS:HIDS(STRS<QK>,2):G0SUB  310  <192> 

250  IF  LEFT$(ZES,1)="0"THBN  ZE$-MIDS ( ZE$ , 2 

> :QOTO  250  <14S> 

260  IF  LEN < ZBS ) <3  THEN  ZBS= '  "+ZB$:GOTO  26 

0  <227> 

270  PRINT  ZBS i “ !  =  ' iZES:ZG$=STE$(LEN(ZE$> 

)  <239> 

280  IF  SE  THEN  PRINT“  (ZEIT-  “LF.FT$(TI$.2) 

“  :  “HIDS  ( TIS  .  3 . 2 1“  :  “MIDS  ( TIS  .  5  )  "  .  LAENG 
E:  •  <012> 

290  IF  ZE  THEN  GOSUE  510: PRINT  ZGS"  ZIFFER 

" XS i - ( LEN ( ZES )  =  1 ) ) " > " = PRINT  <  082> 

300  NEX7  QH:PRINT«4;CLOSE  4: END  <226> 

310  FOR  S=1  TO  LEN(ZBS) :IS-0:ZCS="  :M=VAL( 

MIDS ( ZBS , S , 1 > ) : FOR  Z=LEN(ZAS)TO  1  STEP 
-1  <169;* 

320  E=VAL(MID$(ZA$iZ. 1 ) >*M+IS:ES-MID$(STRS 
<E>  2):IF  LEN (  ES )  =  1  THEN  ZCS=E$*ZCS  =  IS 
=0  <04ß> 

330  IF  LEN ( ES  )  =2  THEN  ZC$=3IGHTS (ES  .  1  >*ZC$ 

: IS= VAL ( LEFTS  <  ES ,  1  )  >  <192> 

340  NEX7  2 : IF  I8<>0  THEN  2CS-MID» < STR* < IS) 

,2)-ZCS  <0?1> 

350  IF  LEN (ZBS )=2  ARD  S=1  THEN  ZDS=ZC*:NEX 

T  S  <250> 

360  IF  LEN (ZBS) =2  THEN  380  <254> 

370  IF  LEN  ( ZBS  )  :  1  THEN  ZE$=ZC$  •-  RETURN  <150> 

380  ZE$:RIGHTS  (ZC$  < ' ) : IS=0;  ZCS=  '00'-t-ZCS :  FO 

R  T=1  TO  LEN < ZDS >  <213> 

390  E=VAL<  MIDS (ZDS . LEN <  ZDS  >-T+l , 1 ) )  <21 7> 

400  E=E-VAL( MIDS (ZCS. LEN <ZC$)-T,  1)  XIS  <022> 

410  ES=HIDS(STRS(E> .2)  <193> 

420  IF  LEN ( KS ) = 1  THEN  IS=0 :ZES=S$*ZE$  <174> 

430  IF  LEN (ES) =2  THEN  IS=VALC LE?TS ( ES , 1 > > : 

2E4-RIGHT*  <  ES , 1 ) ♦SE*  <250> 

440  NEX7  T ;ZES=MID$'STRS (IS) > 2 > *ZES  <182> 

450  RETURN  <254> 

460  PRINT “CDOBN, RIGHT >DATEN- AUSGABE?  <J/N/ 

•-)  <126> 

470  GET  AS  :  IF  AS=**-*THEN  RUN  <0b4> 

480  IP  A$=“N"THEH  ZE= . : RETURN  <042> 

490  IF  ASO"J"THEN  470  <159> 

500  ZB=I  s TIS  =  " 000000"  i RETURN  <252> 

510  IF  LEN  ( ZG* )  <  4  THEN  ZGS='  *ZC,$:GOTO  51 

0  <01 1 > 

520  RETURN  ■  <070> 


©  54’er 


So  sieht  die  Druckausgabe  von  »97!«  aus 

44  Ildiäi* 


Ausgabe  ll/Notfenb??  19Ö9 


■ 


Das  C  64/C  128-PC-Konvertierungsprogramm 
»BDOS«  besitzt  keine  Option,  sequentielle  und  re¬ 
lative  Dateien  in  normale  PRG-Files  umzuwan- 


von  Simon  Bäumler 

— 

BDOS«  aus  Ausgabe  6/89  ermöglicht  den  Datenaustausch 
zwischen  C64/C128  und  einem  PC  Dieses  Programm  Ist  in 
der  Lage,  Dateien  von  verschiedenen  Programmen  (z.B. 
Textverarbeitung)  zwischen  den  beiden  Systemen  auszutau¬ 
schen  und  weiterzuverarbeiten,  da  die  Laufwerke  1570  und  1571 
die  PC-Disketten  lesen  und  beschreiben  können.  Eine  1570  ist  je¬ 
doch  nicht  ratsam,  da  dieses  Laufwerk  Disketten  nur  einseitig  le¬ 
sen  und  beschreiben  kann. 

Das  Konvertieren  von  Diskettemiles  mit  dem  Programm  BDOS 
von  CBM  (CBM  =  Commodore  Busines  Machines  ■  Computer 
von  Commodore,  hier  C64  und  C128)  nach  MS-DOS  klappt  her¬ 
vorragend,  wenn  das  gewünschte  CBM-File  auf  Diskette  den  Zu¬ 
satz  .PRG  im  Directory  hat  (Programm-File).  Allerdings  müssen 
bei  Texten  die  Zeichencodes  von  CBM  in  die  entsprechenden  MS- 
DOS-Codes gewandelt  werden.  So  wird  z.B.  der  Buchstabe  »a»  in 
CBM  mit  dem  Dezimalwerl  65  verschlüsselt,  im  Betriebssystem 
MS-DOS  jedoch  mit  dem  Code  97. 


dein.  Da  aber  nur  PRG-Files  konvertiert  werden, 
stellen  wir  ein  Programm  vor,  welches  diese  Op¬ 
tion  eisetzt  und  BDOS  erweitert. 

Mit  dem  GET-Befehl  (Zeile  180)  werden  die  Zeichen  aus  der  se¬ 
quentiellen  oder  relativen  Datei  gelesen.  In  die  entsprechenden 
MS-DOS-Codes  gewandelt  und  anschließend  in  die  Speicher¬ 
adressen  von  8192  bis  65000  gePOKEl  (Zeile  340).  Nach  dem  Ein¬ 
lesen  der  Endbedingungen  »GG-  oder  Code  255.  die  normaler¬ 
weise  am  Ende  einer  sequentiellen  oder  relativen  Datei  stehen, 
wird  dasEinlesen  beendet  unöemeut  zur  Eingabe  eines  Namens 
aufgefordert,  unter  dem  nun  das  entsprechende  .PRG-File  ange¬ 
legt  werden  soll.  Tippen  Sie  nur  kleine  Buchstaben,  keine  Son¬ 
derzeichen  und  nicht  mehr  als  acht  Zeichen  ein.  Sofern  der  alte 
Name  diesen  Bedingungen  entspricht,  drücken  Sie  einfach  <  RE¬ 
TURN  >.  Anschließend  wird  die  Datei  ergänzt  mit  dem  Zusatz 
»TRL«  (‘.ranslated)  und  mit  dem  Typkennzeichen  PRG  (Pro¬ 
gramm)  auf  die  Diskette  geschrieben.  Sie  kann  dann  mit  BDOS 
auf  eine  mit  MS-DOS-formatlerte  Diskette  kopiert  werden. 

Wer  sehen  möchte,  wie  der  konvertierte  Datensatz  aussieht, 
kann  nach  Eingabe  der  Befehle  MONITOR  und  M  2000  FFFF  die 
entsprechenden  Speicheradressen  im  C128  betrachten  und  ge¬ 
gebenenfalls  Änderungen  im  Speicher  oder  im  Programm  vor¬ 
nehmen 


Konvertierhilfe  zu  BDOS 


Das  Basic-Lisling  zur  Konvertierung  von  SEQ-  und  REL-  in  PRG-Dateien  (ur  »BDOS' 


IOQ  prim  Irans :ote  Oy  Siaon  liaeiaier 
110  prlrttibank  i 

120  pr:nt'Pore?a<«r-.*n  L,  0002  Gra!r«th 
uo  prlntiprant  Poor  C12B  /  00  ZeicHen 
140  >!•!  '  <dour>)  (ÖOVTll  (SOVTV 

150  ihpuVNARifc  ler  tat/rai  Datal  rms 
160  Qopenl2. innSl 
170  forX-E:i;2to6500D 
180  B«-»2as  prinut. 

190  x-eoc(ofl 
'.92  if  *-13  than  v-32-aoto  3-10 
200  ir  *>64  then  2*o 

210  y-x.  jrte  340. r.m  X.sn»  Codc-.nu ly . 
220  if  *>90  than  240 


230  y-**32:soto  340. ren  Kl  BuchstalWn' 

240  ir  X>192  than  300 

230  ti  *-10?  Itirn  y-132:ram  4.aa‘ 

360  lf  x-iBB  then  y-!40;re«  c.oa’ 

370  ir  *-iao  then  y-129.rem  "U.oe* 

290  if  *-190  than  y-U3.r«m  "B.aa' 

290  gaca  340 

330  ir  *>:!8  tnen  310 

302  y-*-12B:gotO  340ir«m  -Gr .Buchstaben" 

310  ’-t  x-219  then  y-142>ram  "X.A£‘ 

320  ;f  x-220  than  y-»3iram  ‘'ö.OE‘ 

330  lf  x-221  tlvan  y-134:ram  "o.UE" 

340  pok<  li,y .  r.-frm  I  1>  .  r»m  rrint  1<V 

350  ;£  al-"S“and  h*-"GM  thar.  3DO 


360  b*-«l  ir«n  “GG-Za lohen  End-  aM.fll»“ 
370  lf  J-2S3  then  390:ren"En0o  rel.flle" 
300  naxt  K 

390  üclco-. print iprint  nns 

400  inptt "Matte  Oer  ?rg.  Datel":nnil 

410  haa>.e  (ro»Jl*"  tr l".onSl .pai?2top !KI 

420  .-i-'hr* (34>_ie=nclr 

430  prlct  “Befehl  auaueehlen" 

440  prilt  "unö  HETUSh  4r jacXer. :  ’ : pr  :nt 
450  prltt  "scnclr  i  direttory"; 
460  mit  "lbl*> ;aoto430(CYn>" 

470  prl«t"acnclr:run  :i?ni  Na echote  Datei" 

490  rrlit  "run"'e»*"»un 

49C  prllt  "  :i  en.  30CS-Olsk  elnle9en" 


©  64fer 


Häufig  liegen  Daten  oder  Texte  für  den  CBM-Modus  (C128  oder 
C64)  als  sequentielle  Datei  oder  als  Relativdatei  auf  einer  Disket¬ 
te  im  GCR-Format  vor.  Das  kurze  Basic-Programm  »Translate« 
übersetzt  die  Zeichencodes  von  CBM  nach  MS-DOS  und  wandelt 
Dateien  mit  dem  Zusatz  SEQ  oderREL  im  Directory  anschließend 
in  PRG-Dateien  um.  Die  konvertierten  Dateien  können  anschlie¬ 
ßend  mit  BDOS  auf  eine  Diskette  im  MFM-Format  kopiert  und  in 
einen  PC  m,t  dem  Betriebssystem  MS-DOS  eingelesen  werden 
Die  Disketten-Laufwerke  1570  und  1571  können  sowohl  das  GCR- 
Format  für  CBM  als  auch  das  MFM-Format  für  MS-DOS  lesen  und 
schreiben.  So  ist  es  z.B.  ohne  weiteres  möglich.  Texte  und  Daten 
von  »Protext«  oder  »Prodat«  in  ein  PC-Programm  wie  »WordPer¬ 
fect  «  oder  in  ein  anderes  Programm  der  MS-DOS-WeH  zu  über¬ 
nehmen  und  dort  weiterzuverarbeilen. 

Das  Programm  »Translate«  ist  für  den  C128  im  »Fast-Modus« 
(80-Zeichen-Bijdschirm)  geschrieoen  worden.  Es  kann  mit  ent¬ 
sprechenden  Änderungen  in  den  Zeilen  160  und  ab  410  auch  an 
den  C64  angepaßt  werden. 

Nach  dem  Start  mit  RUN  wird  der  Name  der  sequentiellen 
CBM-Datei  verlangt.  Legen  Sie  also  die  entsprechende  Diskette 
In  das  Laufwerk  ein  und  geben  den  Dateinamen  an.  Auf  der  Dis¬ 
kette  sollten  mindestens  noch  so  viel  Blöcke  frei  sein,  wie  die  zu 
übersetzende  sequentielle  Datei  umfaßt.  Andernfalls  wechselt 
man  nach  dem  Einlesen  der  Daten  die  mit  CBM  formatierten  Dis¬ 
ketten. 


Sofern  nur  ein  Laufwerk  (1570  und  1571)  zur  Verfügung  steht, 
kopiert  man  die  erstellte  PRG-Datei  mit  der  BDOS-Cption  KOPIE¬ 
REN  (im  Pull-Down-Menü)  zunächst  von  CBM  nach  PC.  bzw.  von 
der  CBM-Diskette  im  Laufwerk  A:  in  die  RAM-Disk  C.  und  von  dort 
mit  der  Option  PC-PC  auf  eine  MS-DOS-Diskette  im  Laufwerk  A:. 
Vergessen  Sie  nicht  den  Doppelpunkt  bei  der  Laufwerksangabe 
und  das  Formatieren  der  RAM-Disk  C:. 

Das  Basic-Programm  »Translate«  ist  natürlich  nicht  besonders 
flott  und  komfortabel,  aber  es  ist  kurz,  leicht  verständlich,  und  oh¬ 
ne  weiteres  abzuändern.  Wenn  Sie  z.B.  mit  der  Code-Wandlung 
nicht  einverstanden  sind,  vergleichen  Sie  die  Code-Tabelle  im  An¬ 
hang  A  des  Cl28-Bedlenungs.iandbuchs  und  die  entsprechende 
Tahftlle  Ihres  PCs  im  Basic-  odar  MS-DOS-Handbuch  Ändern  Sie 
demzufolge  die  Werte  für  x  (CBM-Code)  und  y  (MS-DOS-Code)  in 
den  Zeilen  190  bis  330. 

Beispielsweise  kann  man  in  einem  Text  vor  dem  Kopieren  alle 
festen  Zeilenschaltungen  (Code  13)  in  Leerzeichen  (Code  32)  um¬ 
wandeln.  Das  ist  vorteilhaft,  wenn  der  Text  auf  einem  PC  völlig  neu 
formatier  werden  soll.  Man  fügt  zu  diesem  Zweck  ins  Programm 
folgende  Zeile  ein: 

192  if  x=13  then  y=32 

In  diesem  Fall  sind  die  ASCII-Codes  für  CBM  und  MS-DOS 
gleichbedeutend. 

(gs) 
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Ausgabe  ll/Navember  :9S9 


Modulprogramme  selbst 

EPROM-Module  mit  mehreren  Programmen  zu  versehen  ist  oft 
Unser  Modul-Generator  nimmt  Ihnen  viel  Arbeit  ab  und  erlaubt  sogar  schon  fertige  Module 


von  Thomas  Röhler 


Ein  gewöhnlicher  Modul-Generator  wandelt  jedes  einzelne 
Programm  in  Modulform  um,  wobei  alle  Adressen  angege¬ 
ben  werden  müssen,  die  sich  auf  die  Programme  und  die 
EPROMs  beziehen.  Nicht  bei  unserem  Modul-Generator,  denn  er 
erkennt  die  Startadressen  und  Endadressen  automatisch  und 
packt  alle  Programme,  die  sich  auf  den  EPROMs  befinden  sollen, 
zu  einem  Paket  zusammen  und  versieht  dieses  mit  einem  Aus¬ 
wahlmenü.  Überschreitet  ein  Programm  die  Speichergrenze  vom 
ersten  EPROM,  wird  der  Rest  für  das  nächste  vorbereitet. 


HODUL8ENERATOR  UERSION  1.0 

(OOPYRIGHT  1989  BY  TH  .  ROEHLER 


NEVES  MODUL  GENES IEREH 

PROGRAMM  LADEN 

SThRTADRESSEH  AEHDERN 

LETZT. PR06RAMH  LOESCHEM 

MODUL  SPEICHERN 

MODUL  LADEN 
EPROM-LADEH 
MODUL-MEMUE  ANZEIGEN 
MODUL-MEHUE  AENDERN 
DIRECTORY  ANZEIGEN 
PROGRAMMENDE 


Möchte  man  eine  andere  Startadresse  verwenden,  als  der  Ge¬ 
nerator  ermittelt  hat,  steht  auch  hier  ein  Menüpunkt  bereit.  Sollen 
einige  Änderungen  an  einem  fertigen  Modul  vorgenommen  wer¬ 
den,  z.  B.  Startadressen  neu  eingeben,  muß  man  nur  das  alte  Mo¬ 
dulprogramm  von  Diskette  laden,  schon  kann  mit  dem  Editieren 
begonnen  werden.  Dies  gilt  aber  nur  für  Module,  die  mt  dem 
‘Modul-Generator  C64*  erstellt  wurden.  Das  Listing  zum  »Modul- 
Generalur  C64“  finden  Sie  auf  der  Programmservice-Dishelte 
(siehe  Hinweis  im  Inhaltsverzeichnis  und  Editorial).  Folgende  Me- 
nupunkte  stehen  dem  Anwender  nach  dem  Laden  und  Starten 
des  Programms  zur  Verfügung: 

1  -  Neues  Modul  generieren 

Nach  Anwahl  dieses  Menüpunktes  wird  der  Speicherplatz  für 
die  Generierung  neuer  Module  vorbereitet.  Eventuell  zuvor  bear- 
boitoto  und  noch  im  Speicher  befindliche  Module  werden  ge¬ 
löscht.  Die  Ausführung  wird  durch  die  Anzeige  des  nunmenr  wie¬ 
der  voll  verfügbaren  Modul-Speicherplatzes  bestätigt,  die  sich  in 
den  untersten  zwei  Zeilen  im  Hauptmenü  befindet.  Wurde  die 
Speicherkapazität  des  8K-EPROMS  überschritten,  wird  nur  noch 
der  Speicher  des  16K-EPHÜMs  ausgegeben. 

2  -  Programm  laden 

Mit  dieser  Funktion  v/erden  die  lür  das  zu  erstellende  Modul, 
bestimmten  Programme  von  Diskette  geladen.  Nach  dem  Laden 
wird  die  Eingabe  eines  Menütextes  verlangt,  die  dem  geladenen 
Programm  im  Modulmenü  zugewiesen  wird.  Es  stehen  maximal 
30  Schreibstellen  zur  Verfügung.  Der  Textzeile  wird  automatisch 
eine  Funklionstaste  für  den  Aufruf  des  Programms  Im  fortigon 
Modul  zugeordnet,  die  Reihenfolge  ist  fest  vorgegeben: 


<F1  >.  <F2>.  <F3>,  < F4> ,  <F5>,  <F6>,  <F7>, 
<FB> .  Sollte  die  Startadresse  des  geladenen  Programms  nicht 
mit  dem  Basic-Anfang  (2049)  identisch  sein,  kann  die  Startadres¬ 
se  oder  ein  Startmodus  bestimmt  werden.  Folgende  Möglichkei¬ 
ten  stehen  zur  Auswahl: 

RUN:  Das  im  Modul  eingebundene  Programm  wird  automa¬ 
tisch  mit  RUN  gestartet. 

STOP:  Wird  als  Startadresse  STOP  angegeben,  so  erfolgt  im 
fertigen  Modul  bei  Anwahl  dieses  Programms  ke  n  Autostart,  d.h. 
der  CR4  befindet  sich,  rach  Übernahme  des  Programms  aus 
dem  Modul  in  den  Speicher,  im  Einschaltmodus. 

SXXXX:  Soll  ein  Maschinenprogramm  nach  der  Übernahme 
aus  dem  Modul  automatisch  gestartet  werden,  so  ist  die  Ein¬ 
sprungadresse  im  Dezimal-  oder  Hexadezimalcode  anzugeben. 

Nach  Abschluß  dieses  Programmpunktes  wird  im  Haupimenü 
die  Anzeige  des  noch  verfügbaren  Speicherplatzes  aktualisiert. 
W-rd  die  Speicherkapazität  eines  8K-EPROMs  überschritten,  er¬ 
folgt  die  Berechnung  und  Anzeige  des  freien  Speicherplatzes  nur 
noch  auf  dor  Basis  eines  16K-EPROMs.  Sollto  auch  dieser  über¬ 
schritten  werden,  wird  eine  Meldung  ausgegeben  und  das  Pro¬ 
gramm  nicht  in  das  Modul  eingebunden.  Mil  <  RUN/STOP  > 
kann  diese  Funktion  abgebrochen  werden. 

3  -  Startadressen  ändern 

Dieser  Programmpunkt  ermöglicht  die  nachträgliche  Ände¬ 
rung  von  Startadressen  und  Startmcdi  bei  Prog-ammen,  die  be¬ 
reits  zu  einem  Modul  zusammengefaQt  wurden. 

Zunächst  wird  das  Modulmenü  ausgegeben.  Das  gewünschte 
Programm  wi'd  mit  der  zugeordneter  Funktionslaste  ausgewählt 
und  anschlieBend  mit  den  neuen  Daten  versehen  (siehe  Menü- 

p unkl  2) 


4  -  Letztes  Programm  lösdien 

Das  im  MoGulmenü  zuletzt  aufgeführte  Programm  wird  mit  die¬ 
ser  Funktion  gelöscht.  Vor  dem  Löschen  erlolgt  zui  Sicherheit  ei¬ 
ne  Rückfrage: 

-SIND  SIE  SICHER  ?  (J/N)« 

Durch  die  Angabe  von  <N>  wird  der  Programmpunkt  ohne 
Löschung  verlassen  Bei  <J>  wird  der  vom  Programm  helegte 
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gemacht 

mühevoll. 

nachzubearbeiten  und  EPROMs  auszulesen. 

Spoichorplatz  wieder  freigegeben  und  das  aktuelle  Menü  ange- 
zeigt.  Durch  Drücken  einer  beliebigen  Taste  wird  ins  Hauptmenü 
zurückgesprungen. 

5  -  Modul  speichern 

Dieser  Menüpunkt  verlangt  zuerst  den  Namen  des  Moduls. 
Nach  fehlerfreier  Speicherung  auf  Diskette  wird  das  Modul  ge¬ 
löscht.  Mit  <  RUN/STOP  >  kann  dieser  Punkt  abgebrochen  wer¬ 
den. 

6  -  Modul  laden 

Nach  Aufruf  von  Punkt  6  wird  der  Name  des  zu  ladenden  Mo¬ 
duls  verlangt.  Sollte  das  Modul  nicht  mit  dem  »Modul-Generator 
C64-  erstellt  worden  sein,  erfolgt  eine  Meldung  und  das  Modul 
wird  nicht  in  den  Arbeitsspeicher  übernommen.  Ansonsten  wird 
zur  weiteren  Bearbeitung  des  Moduls  ins  Hauptmenü  zurückge¬ 
kehrt, 

7  -  EPROM  laden 

Dieser  Programmpunxt  stellt  eine  Funktion  zur  Verfügung,  die 
sonst  nur  von  EPROM-Programmier-Geräten  geboten  wird,  näm¬ 
lich  das  Auslesen  eines  EPROMs.  Man  benötigt  dafür  eine 
EPROM-Karte,  auf  der  das  zu  lesende  EPROM  gesteckt  wird.  Von 
dort  aus  muß  diese  Karte  ein-  bzw.  ausgeschaltet  werden  können. 
Danach  wird  nach  dem  EPROM-Typ  gefragt.  Nun  muß  dis  Karte 
eingeschaltet  und  nach  dem  Lesen  des  EPROMs  wiederausge¬ 
schaltet  werden.  Es  können  aber  nur  Module  bearbeite«  werden, 
die  mit  diesem  Modul-Generator  erstellt  wurden. 

8  -  Modulmenü  anzeigen 

Beim  Anwählen  dieser  Funktion  wird  das  Menü  des  Moduls, 
das  sich  im  Spaichor  befindet,  auf  dem  Bildschirm  gezeigt. 

9  -  Modulmenü  andern 

Mit  dieser  Funktion  kann  man  nachträglich  Veränderungen  im 
Menü  des  Moduls  vornehmen.  Dazu  gib!  das  Programm  zuerst 
das  bestehende  Menu  auf  dem  Bildschirm  aus  und  wartet  auf  die 
Eingabe  der  Textzeile,  die  geändert  werden  soll.  Möchte  man  die 
Kopfzeiie  des  Menü9  ändern,  wird  anstatt  einer  F-Taste  die  Taste 
<  K>  betätigt.  Das  Programm  gibt  den  alten  Text  aus  und  fragt 
den  neuen  ab.  Wurde  dieser  eingegeben  und  die  RETURN-Taste 
gedrückt,  wird  der  alte  Text  durch  den  neuen  ersetzt  und  in  das 
Modul-Paket  übernommen. 

0  -  Directory  anzeigen 

Unter  diesem  Menüpunkt  wird  das  Inhaltsverzeichnis  der  im 
Laufwerk  bofindlichon  Diskette  angozoigt. 


Der  neue 

STE 

AUF  DER 

•  • 

Überholspur 

NOCH 

FARBIGER 

NOCH 

STÄRKER 

NOCH 


E  -  Programmende 

Um  das  Programm  zu  beenden,  reicht  ein  Druck  auf  die  Taste 
<E>.  Ein  im  Speicher  vorhandenes  Modul  wird  nach  Neustart 
des  Modul-Generators  gelöscht. 

Jede  Funktion  des  Modul-Generators  kann  mit  der  Taste 
<  RUN/STOP  >  abgebrochen  werden.  Man  gelang!  dadurch  wie¬ 
der  ins  Hauptmenü  zurück  und  kann  mit  anderen  Programm¬ 
punkten  Weiterarbeiten.  Möchte  man  das  Programm  verlassen, 
empfiehlt  es  sich,  ein  eventuell  im  Speicher  vorhandenes  Modul- 
Paket  vorher  abzuspeichern,  da  nach  einem  Neustart  des  Modul- 
Generators  der  Arbeitsspeicher  wieder  freigegeben  wird,  (gs) 
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LI  ST  I N GS C 


Ihr  macht  ganz  toll  mit! 
In  vielen  Zuschriften  werden  wir  gebeten, 
mehr  als  drei  20-Zeiler  zu  veröffentlichen. 
Voilä!  Hier  gibt  es  gleich  fünf  von  ihnen. 


Platz  1 

Mini  Packer 


Der  Mini  Packer  (Listing  1 
und  2)  von  Hubert  Steiner  weist 
folgende  Eigenschaften  auf:  Er 
ist  nur  drei  Blocks  auf  Diskette 
lang  (fertig  installiert),  hat  eine 
sehr  hohe  Geschwindigkeit 
und  ist  leicht  zu  bedienen.  Das 
zu  packende  Programm  muß 
mindestens  eine  Basic-Zeile 
besitzen. 

Um  den  Mini  Packer  erfolg-  HUBERT  STEINER 
reich  zu  installieren,  geben  Sie 

bitte  vor  der  Eingabe  von  Listing  1  folgende  Befehle  ein: 

POKE  44,32:FÖKB  Öi92,0:NEU  <RBTOP.N> 

Nach  dem  Abtippvorgang  sind  folgende  Zeilen  einzugeben: 
POKE  44,fi:NE’J  < RETURN > 

1989  SYS  2036  < RETURN > 

SAVE  "MINI  PACKER  VI .  1 ",  S  <  RSrJRK  > 

Sie  können  natürlich  auch  den  bereits  fertig  installierten  Packer 
(Listing  2)  mit  Hilfe  des  MSE  eingeoen. 


Listing  1.  Der  »Mini  Packer«  als  Basic-Listing 


0  DATA  A9008D20D08D21D0A936850 1 A951 A2092ÜA 
F0820C008A9Q 1 A208A00020BAFFA900A29 AA00A2 
0  <Q19> 

1  DATA  D6FFQOE2flGFD64FEA2O9A9922OAFO02OCDO 

8A901A206A00120BAFF20COFFBOE8A20120C9FFA 
9  <G7B:> 

2  DATA  A7A2O9AOOO85FB86FCB1F02OD2FFE6FBDDO 
2E6FCA99AA20AE4FCD002C5FBD0E9A99AA20A8SF 

B  <02l> 

3  DATA  66FC20DA0820CCFFA90120C3FFA93 78501 1 
84C34A805FB86FCAOOOB1FBFOO62OD2FFC8DOFSS 

0  <00 1> 


-1  DATA  A2Ö020CFFFC9QDF0059D3C03E6EO 10DDF1C 
A8AA23CA00 34 CBDFF203 50 9AA204 6098 4020)039 
0 

5  DATA  2A981865FBB5FB3002E6FCEOOOF010A9BF2 
04309 A5022040099A204009D023A9CF204009A50 
2 

6  DATA  204Q09D0 1 7E0BFF004E0CFD00B8A2049O9A 
900204009D0048A204009A5FBA6FCE4FED002C5F 
D 

7  DATA  90A660AOOOBiFB2:6FBD002E6FC6020D2FFA 
9FF60AOOOD1FBD004C830F988609B930E08I1CD4 
9 

8  DATA  4E492DD04I434B4552202028C3292042592 
0GS5 54 24 5525 4 20D3544 54 S4E4 5 522031 3938392 
0 

9  DATA  111 1D0524F4752414D4D2DCE4 14D4523203 
A23000D1 1 1 1 D04 1 434B2DCE4 14D4520202020202 
0 

10  DATA  3A2000010B2108C5079E20283230383529 
204D494E492D504 14 34 B4 55200000000000 DOOO 
000 

11  DATA  0000002053E4A200BD7E089D3C03E820CO 
D0F5  A93G0S01  QD2ODO^9OOA2DO0GFD0GFCAt>2DA 
62E 

12  DATA  85FD86FEA00OF0O4B2  FD9 i FBA9F2A206E4 
FED002C5FDF013A5FDD002C6FEC6FDA5FBD902C 
6FC 

13  DATA  C6FB4C5008A901A208852D862E4C3C1320 
9AO3C9CFD0 1 1209A03C900D004A9CFD01CAAA90 
04C 

14  DATA  8303C9BFD012209A03C900D004A9BFD007 
AA209A034C83032QA503A900A2DOE4FCD002C5F 
BDO 

15  DATA  C3A9 378501 2053A64CAEA7E8A000912DC8 
CADÖFAÖ89838652D852D9002E62E4C6D03AOOOB 
1FB 

16  DATA  E6FBD002EBFC60A000912DE62DD002E62E 
6000F7CA652D8C9002E6 : READ  B$:FOR  A=l  TO 

IHN  ( Bi-  )/2 

17  AS-MID$(  ,  A«2  1 , 2  i  -  V-F:  G- A3C  IRIGIITS(A® 

,  L ) )  -48 :  IF  ASC< RIGHTS (A$,  1) )  >58  THE II  G= 
ASC(RIGHT$( A$, 1 ) )-55 

18  X-X*l  ?ÖKK  2086+X,  V :  F=ASC(  Lt£FT$(  A$,  1 )  )  - 
43 : IF  ASC( LEFT®( A$, 1 J  >>58  THEN  F-ABC( LE 
FT$ ( A$ , 1 ) ) -55 

19  F-F'*16+G:NEXT:GOTO  16:  DATA  03A000B1 KBE6 
F8DOO2E6FC60A000912DE62DD002E62ER000F7C 
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<06 1  > 

<134> 

<21  7> 

<005> 

<196> 

<016> 

<221  > 

<028> 

<196> 

<024> 

<170> 

<081> 

<206> 

<065> 

<085> 

<043> 


Listing  2.  Der  fertig  installierte  »Mini  Packer* 
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20-Zeiler 


♦ '  •*  'r  '  ■ 


1 


Sie  haben  Probleme  mit 
dem  Design  von  Bildschirm¬ 
masken?  Der  Maskengenera¬ 
tor  -MASK«  von  Thomas  För¬ 
ster  (Listing  3  und  4)  wandeil 
auf  dem  Bildschirm  erstellte 
Cursor-Grafiken  auf  Tasten¬ 
druck  in  ein  Basic-Programm 
um.  Veränderungen  der  Far¬ 
ben  und  des  RVS-Modus  wer¬ 
den  dabei  berücksichtigt.  Da¬ 
mit  hat  die  ewige  -Rumprobie- 

rerei”  mit  den  Steuerzeichen  endgültig  ein  Ende.  Das  375  Byte 
lange  Programm  (Listing  4)  steht  nach  dem  Einlesen  von 
$C00n-SC177  im  Speicher  Mit  SYS  4915?  <  RETURN  >  wirr  das 
Programm  gestartet.  Danach  körnen  Sie  beliebig  Cursorgrafiken 
auf  cem  Bildschirm  editieren,  allerdings  mit  einer  Einschrän¬ 
kung:  Auf  Anführungsstriche,  egal  ob  revers  oder  nicht,  muß  ver¬ 
zichtet  werden.  Es  kommt  sonst  zu  Komplikationen  mit  dem  spä¬ 
ter  daraus  entstehenden  Basic-Programm.  Sollten  Anführungs- 


THOMAS  FÖRSTER 


Listing  3.  »MASK«  als  20-Zeiler  ist  eine  »DATA-Wüste 


1  DATA  7ß. 160, 0.132,249.132, 251. 140 

,52,3.169,78.133,247.169,192,133  <14S> 

2  DATA  248.162,4,134,250.162,216,134.252.1 

€2,0,142,55,3,162,0,142,56,3,162  <169> 

3  DATA  1.142,57.3.140,53.3.177.251.41.15,1 

70,232, 142,54,3,162,6,134,254,162  <026> 

4  DATA  1,134. 253, 70,94. 102, 238, 52, 3, 145, 25 

2.230.253.203.2.230.254,96,144,5  <023:* 

5  DATA  26,159.156,30,31,158,129,149,150,15 

1.152,153,154,155,165,253,133,181  <140 > 

6  DATA  165,254,133,162.32,71,192,32,71,192 

,173.55,3,32,69,192,173,56,3,32  <1B2> 

7  DATA  69.192,173,55,3,24,109,57,3,141.55, 

3. 144,3,238.56,3,169,153,32,69,192  <063> 

8  DATA  169.34,32,69,192,177,249,48,16,173, 

£3,3,240,24.169, 146,32.69,192,238  <184> 

9  DATA  53,3,24.144,13,173,53,3,48,8.169,18 

.32.69. 192.206.53.3. 177,251.41.15  <240 > 

10  DATA  205,54,3,240,11,141.54,3.165,177.2 

47,160,0,32,65,192, 177,249,41, 127  <024> 

11  DATA  201,32,176,4.9,64,144,17,201,64,17 

6,2, 144, 11,201 ,96, 176,4,9, 32, 144  <2l9> 

12  DATA  3,24.105.64.32,66,192,230,249,208, 

2,230 , 250 . 230 . 251 . 208, 2, 230 .252,166  <241 > 

13  DATA  249,201,231,208,49,165,250,201,7,2 

08, 43. 169 ,19. 32, 63, 192,152,32,69  <195> 

14  DATA  192.105.253.145,181,165,254,200,14 

5,181.136,152,32,69, 192,32,69, 192  <093> 

15  DATA  165.253.133,45,133,47,133,49,185,2 

54 , 1 33 ,46, 133, 4B , 133, 50, 90 , 173, 52  <036< 

16  DATA  3,201.40,176.3,78,145,192,169,34,3 

2,69,192,159,59,32,65, 192,152,141  <142> 

17  DATA  52. 3, 32. 69, 192, 155, 253. 145, 1B1. 165 

,254,200.145, 181,136,76,94,192,120  <029> 

18  DATA  162,94,160,193,142,20,3,140,21.3,8 

8,96, 165,203,201,4, 240 ,3,76, 49 , 234  <157 > 

19  DATA  162,43,160.234,142,20,3,140,21,3,3 

2.3,192,76,188,254  <121> 

20  FOB  1=49152  TO  49526 -READ  A=POKE  I.A:NE 

KT  <0c2> 


©  64’er 


Der  neue 

STE 

IST  DA 


Der  neue  Atari  STE  bringt  Grafik 
mit  Ober  4000  Farbtönen,  digitalen  Sound 
und  einen  Klangkontroller. 

Außerdem  mehr  Anschlußports 
z.B.  für  Joysticks.  Die  neue  Hardware  ermöglicht  es, 
einfach  Spiele  zu  programmieren  und 
der  STE  ist  deutlich  schneller. 

Die  Profis  von  ST  Magazin  haben  ihn  genau  getestet 
und  bewertet.  Lesen  Sie  alles 
über  den  STE  im  neuen  ST  Magazin  Nr.l  1 

Das  ST  Magazin  Nr.  1 1  erhalten  Sie  ab 
ZO.Oktober  im  Zeitschriftenhandel 


Ausgabe  H/Novembe  1989 


Zeichen  dennoch  erforderlich  sein,  kann  man  sie  nachträglich 
einfügen.  Wenn  Sie  Ihre  Grafik  vollendet  haben,  plazieren  Se 
den  Cursor  in  der  rechten  unteren  Ecke  und  drücken  <  Fl  > .  Dar- 
aulhin  wird  ein  Bssic-Programm  erzeugt,  das  den  Bildschirmin¬ 
halt  als  PRINT-Zeilen  enthält.  Das  so  generierte  Programm  be¬ 
ginnt  mit  der  Zeile  0.  das  Inkrement  der  Zeilennummern  ist  1.  Die¬ 
se  Werte  lassen  sich  vor  dem  P-ogrammstart  mit  POKE  49181, 
Startnummer  (LO):  POKE  49186,  Startnummer  (Hl):  POKE  49191 . 
Inkrement  RETURN  >  verändern.  MASK  inaktiviert  sich  nach 


seinem  Ablauf  selbständig.  Es  kann  jedoch  mit  einer  erneuten 
Eingabe  von  SYS  49152  <  RETURN  >  gestartet  werden.  In  dem 
von  MASK  erzeugten  Basic-Programm  entspricht  eine  Bild¬ 
schirmzeile  einer  Programmzoilo.  Wenn  man  oft  zwischen  den 
verschiedenen  Farben  oder  in  den  Revers-Modus  wechselt,  kann 
eine  Basic-Zeile  länger  als  80  Zeichen  werden.  Dies  läßt  sich 
durch  die  Eingabe  von  POKE  49309, 66:  POKE  49325. 66:  POKE 
49348,  66  <  RETURN  >  verhindern.  Dadurch  werden  nur  noch 
40  Zeichen  pro  Basic-Zeile  zugelassen 


Listing  4.  Noch  mal  »MASK«,  diesmal  als  lauffähiges  Maschinen-Programm 
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03  20  D3  CO  4c  bc  fe  ff  03 

des  Textes  beginnen.  Un  den  Brief  etwas  ansprechender  zu  ge¬ 
stalten.  sind  folgende  Funktionen  integriert: 

a)  geänderter  Zeichensatz  (Kursivschrift); 

b)  sogenannte  »Moving  Characters«,  also  Zeichen,  die  sich  von 
selbst  ändern.  Solche  Zeichen  werden  durch  einen  Druck  auf 
<SHIFT+A>  bis  <F>  aktiviert 

c)  ein  akustisches  Signal,  das  den  Ablauf  des  Briefes  untermalt. 
Anmerkung:  Falls  Sie  den  Ton  abschalten  möchten,  ist  in  Zeile 

14  des  Listings  das  acht9  DATA-Element  (eine  212)  in  255  zu  än¬ 
dern. 

d)  Außerdem  ist  es  möglich,  den  Brief  in  drei  verschiedenen  Ge¬ 
schwindigkeiten  ablaufen  zu  lassen.  Dazu  sind  folgende  Funk¬ 
tionstasten  zu  drücken: 

<  Fl  > :  sehr  langsames  Tempo 

<F3>:  Normalgeschwindigkeit  (voreingestellt) 

<F5>:  schneller  Ablauf  des  Briefes 
(Bemerkung:  Ein  Druck  auf  eine  Funktions-  laste  wird  ment  op¬ 
tisch  angezeigt.  sondern  erst  im  späteren  Ablauf  des  Briefes  deut¬ 
lich.) 


Listing  6.  Dies  ist  das  gleiche  Listing  wie  Listing  5,  diesmal  jedoch  mit  MSE 
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Platz  3 

Micro-Wrifer 


Mit  dem  Mlcro-Writer  von 
Ludger  Säumer  (Listing  5  und 
6)  kann  man  auf  einfache  Wei¬ 
se  Briefe  schreiben,  die  später 
der  Empfänger  wieder  laden 
und  lesen  kann.  Nach  dem 
Start  mit  RUN  <  RETURN  > 
werden  Sie  aufgefordert,  einen 
Prnommmnamen  für  den  zu 
erstellenden  Brief  einzuge¬ 
ben. Nach  einer  kurzen  Warte¬ 
zeit  kann  man  mit  der  Eingabe 


LUDGER  BÄUMER 


50  Ütf  üj4 


Ausgabe  15/NiWBuiLur  1988 


Mil  <F8>  wird  das  Programm  verlassen.  Der  soeben  erstellte 
Brief  wird  gespeichert. 

Anmerkung:  Soll  ein  Brief-Programm  nach  dem  Lesen  einen 
Reset  auslösen,  so  sind  die  Werte  198  und  8  (Zeile  15,  Elemente 
7/8)  in  226  und  252  zu  ändern. 


Llsilng  5.  Der  »Micro-Wrlier«  als  Basic-Programm 


1  INPUT"CCLR . WHITEJNAME  CF  YOUR  LETTER  :  “ 

; NJ ; OPEN  1 ,Ö . 2 .N**" , P , B“ 'DATA  1 ■ Q - FOR  A= 

1  TO  326  <217> 

2  READ  X:POKE  32766+A .X’-PRINTÖl ,CHRS(X) ; :N 
EXT '•  POKE  204,0:POKE  32637 . 12S  :POKE  650,1 

26  <234> 

3  POKE  52QC3, 12ÜPOKE  32S7Ü . 96  - POKE  32067, 

238: SYS  32787 : PRINT " CCLR3  *CHR# < 14 ) *CHR$ 

(8);  <034> 

4  POKE  190,0: UAIT  lflß,l:GET  A$:IF  AS=  CF83 
“THEN  PRINTJ*1  ■  CHRS ( 0 >  s CLOSE  1 : PRINT’  CCLR 

3  ENDE ‘ : END  <208> 

5  POKE  205,4 :UAIT  207 , 1 , 1 : PRINT  A$;:PRINTfl 
l.AC;sPOKE  21 6.0 '.GOTO  4'-BY  LÜDGER  BAEUME 

R  <215> 

6  DATA  17,8,197.7,158.50.48.54,55,32.39.76 

.85,73,39,0.0,0,169,0,141,32,200,141  <160> 

7  DATA  33.208.120,169.50,133.176,141.18.20 

8,169.179,133,1,160.0.185,0,208,153  <239> 

Q  DATA  0,56,185.0.209.153.0.57,169,3.153.0 

.60.153,0,61.153,0.62.200,208.230.185  <234> 

9  DATA  14.9,153,8,58,153,32,58,200,192,24, 

144,242.169,183,133,1 .169,30,141.24  <153> 

10  DATA  203,173,17.208,41,127.141,17,200.1 

69,201 ,160,8.141 ,20,3.140,21 ,3,169. 1  <193> 


11  DATA  141 .13.220,141 .26. 208, 88, 160. 21. L3 
2.2.160.0,162.0.134,216.185.65,9.240.66  <01 6> 

12  DATA  201.133.208,4,162,48.134.2,201,134 

,208,4, 162.32. 134.2,201 , 135,208,4,162  <239> 

13  DATA  16.134.2.162,2,124.205,166,207,208 

,252,232, 134,204,32,210.255,152.72,166  <248> 

14  DATA  2.160.0.132.204,140.24.212.200.208 

, 250 ,202 , 208 ,247,72,168, 200 . 208,187 , 238  <008> 

15  DATA  129.8,76.123,8,76,198,8,169,1,141, 

25.208, 173,22,208,73.1.141.22,206,165  <236> 

16  DATA  176. 201. 246. 240. 11. 24. 105, 4. 133. 17 

6,141.18.208,76.129.234.169.50,133,176  <222> 

17  DATA  141.18,208.160.0,165,8.58.106.144. 
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. 208 .144, 294 .76,19,8.147.14,8.5  <1 08> 
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Spitzentechnologie 


OPTIMAL  NUTZEN. 

Fordern  Sie  dozu  die  aktuelle  SI  MAGAZIN-Ausgabo 
mit  dem  Kennenlem-Angebot  auf  dieser  Seite  an. 

Hat  Ihre  Test-Ausgabe  Sie  überzeugt,  genießen  Sie  außer¬ 
dem  im  Jahresabonnement  besondere  Vorteile: 

■  Sie  zahlen  nur  elf  von  zwölf  Ausgaben  im  Jahr. 

■  Zusätzlich  erhalten  Sie  jedes  Jahr 
eine  Diskette  mit  den  neuesten  Super-Utilities. 

Sie  ist  im  Abonnemontpreis  inbegriffen. 

■  ST  MAGAZIN  kommt  sofort  nach  Erscheinen  zu  Ihnen 
ins  Haus.  Die  Lieferung  ist  kostenlos. 


Dic.y  Vcn.-inhnning  ktirnun  Sic  inm  r'nall,  von  .irlil 

!  4<-n  Iwi  Markt  .V'  'IVchtiik  Verlag  AU.  I'nsihtdt  1804, 
8013  Haar  widernden.  Zui  Waltnina  cU'i  Frist 
m‘ilüm  «li«-  i  t'thl/i-itige  Altst-mlttm;  ths  Vv‘ul<‘i  1 1 il s 


o^r: 


Schicken  Sir  (hl*  Krtmrnlrnt-Aiigt'fuil 
auf  einer  Pasikarlc  an: 

ST  MAC.  AZ  IN  Leseraervice.  Mai ki  & Technik  \  erlag, 
Hans-Pinsc'lSir.  'J.  801*  Haar. 


ST  Magazin  Kennenlern-Angebot 

[3  Ja,  ich  möchte  eine  koitenltiken  Aufgabe  von  SI  MAGAZIN. 

Will  ich  ST  MAGAZIN  daiuch  weiterlaten,  erhalten  ich  n  automatisch  für 
rin  Jalu  mil  12  Auigjtvn  für  77.-IIM  statt  JM.-DM  imlunzelverkauf 
(Auslandspreis  95.-DM).  Ich  bekomme  zusätzlich  jedra  Jalu  rlie  neueste 
Sapcr-UtilmTMslcttc  Sic  in  im  Abi)nncineniprc&  inbegriffen. 

Da*  Abonncmcni  verlängert  sich  automatisch  um  ein  Jahr  zu  den  dann 
gültigen  Bedingungen.  Idi  kann  jederzeit  zum  Endr  des  bezahlten 
Zeitraumes  kündigen.  Möchte  ich  nicht  automatisch  »vcitcrlcscn,  teile  ich 
Ihnen  ihre  nach  Erhall  Irr  UfKirnlr.um  ST  VSACATTN-AlMgalMi  mit. 
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Damm.  I.UnlfjwJutfl 

Dine  Vereinbarung  kam  ich  iuncrhalli  von  acht  Tagen  bei  Mark)  i: 
Technik  Verlag  AG.  Pratfich  1304,  801 3  Haar  widerrufen.  Zur  Wahrung 
der  Frist  genügt  die  rechtzeitige  Absendung  de*  Widerruft.  Ich  bestätige 
die  Kenntnitnalime  de*  WiderrulVerhts  durrh  ntrtne  2.  Unterschrift. 
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Shuttle  War 


»Shuttle  War-  von  Manfred 
Lein  (Listing  7)  ist  ein  Spiel  für 
zwei  Personen.  Nach  dem 
Starten  des  Programms  er¬ 
scheint  am  oberen  und  unteren 
Bildschirmrand  je  ein  Raum¬ 
gleiter.  Der  Joystick  in  Port  1 
steuert  den  oberen,  der  in  Port 
2  den  unteren.  Um  den  Gegner 
abzuschießen,  muß  man  sich 
erst  den  Weg  durch  ein  Band  MANFRED  LEIN 

freischießen,  das  in  der  Bild- 

schirmmitt©  von  links  nach  rechts  scrollt.  (Was  rechts  verschwin¬ 
det,  erscheint  links  wieder.)  Trifft  man  den  grünen  Bereich  des 
Bandes,  hat  dies  die  Zerstörung  des  Raumschiffes  zur  Folge.  Ab 
und  zu  erscheint  im  Band  ein  sich  drehendes  Symbol.  Wer  dieses 
trifft,  erhält  einen  zusätzlichen  Gleiter  Die  Zahl  der  Gleiter  wird  in 
der  linken  oberer  bzw.  der  rechten  unteren  Ecke  angezeigt  (den 


Eine  Bitte  an  alle  20-Zeiler-Autoren 


Ihr  erleichtert  uns  die  Arbeit  erheblich,  wenn  Ihr  folgende 
Dinge  beachtet: 

Auf  Briefumschlag  und  Anschreiben  btte  das  Stichwort 
••20-Zeiler«  vermerken. 

Eine  ausgefüllte  Copyright-Erklärung  sollte  Eurem  Brie1  bei¬ 
liegen. 

Die  Anleitung  zu  dem  Programm  bitte  nicht  nur  ausdrucken, 
sondern  auch  a!s  Textfile  auf  die  einzusendende  Diskette  mit 
dem  Programm  kopieren. 

Das  Basic-Listing  Eures  Programms  bitte  ebenfalls  aus¬ 
drucken. 

Sofern  vorhanden,  den  Objekt-Code  Eures  Programms  als 
ASCII-File  auf  die  Diskette  hinzufügon. (Andreas  Friedrich/ah) 


gerade  kämpfenden  nicht  mitgerechnet).  Gewonnen  hat  der  Spie¬ 
ler.  der  als  erster  den  Gegnei  um  seinen  letzten  Gleiter  bringt  oder 
selbst  eine  Anzeige  von  vier  Gleitern  erreicht. 

Übrigens:  Vor  cem  Starten  kann  man  in  Adresse  2403  die  Län¬ 
ge  des  grünen  Streifens  verändern.  Probieren  Sie  doch  mal 
POKE  2403,  30  <  RETURN  >! 
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WANTED 


ZEILER 

Möchten  Sie  an  diesem  Wettbewerb  teilnehmen 
und  100,  200  oder  sogar  300  Mark  gewinnen, 
dann  schicken  Sie  Ihr  Programm  und  die  An¬ 
leitung  als  Textfile  auf  Diskette  und  in 
Form  eines  Ausdrucks  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64’er  Redaktion 

Stichwort:  20-Zeilen-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 
So,  und  nun  viel  Spaß  mit  den 
Gewinner-Programmen,  (ah) 


Ausgab*  li/Novem'cer 


Bei  -Miniterm«  von  Marc- 
Oliver  Vollbrech!  (Listing  8) 
handeil  es  sich  um  ein  Tcrmi 
nalprogramm  mit  den  Parame¬ 
tern  300  Baud,  7e1.  In  seiner 
Kürze  kann  es  natürlich  nicht 
mit  kommerziellen  Program¬ 
men  konkurrieren,  die  über 
Forminal-Emulationen  und 
Obertragungsprotokolle  verfü¬ 
gen.  Es  verdeutlich!  jedoch  MARC-OUVER  VOLLBRECHT 
sehr  gut  die  Verwendung  der  ln 

den  C64  eingebauten  RS232-Routinen.  Auch  das  Problem  der 
Anpassung  des  C64-Zeichensatzes  an  den  allgemein  üblichen 
Standard-ASCII-Code  ist  recht  anschaulich  gelöst.  Die  Bedie¬ 
nung  diesos  Programms  ist  denkbar  einfach* 

Gestartet  wird  es  mit  RUN  <  RETURN  >,  beenden  kann  man 
es  mit  <  I  >•  Um  mit  anderen  Computern  via  R3  232-Schmttstel  e 
in  Verbindung  zu  treten,  ist  ein  Nullmodemkabel  oder  ein  Akustik- 
Koppler  oder  Modem  erforderlich.  (Andreas  Friedrlch/ah) 


Listing  8.  »Miniterm«  ist  ein  einfaches  Terminalprogramm 


10  POKE  53281. 11 :PCKE  53280 .3 ' PRINT  CKRS<5 

20  PRINT** CHR$<  147)  :PRINT,,C2SPACEJMIA^  LEAJl 
sfeb,"  : OPEN  2,2.0. CHR$ < 38  > *CHRS <  33  > 

40  D1M  TX'127),  PV.(  255)=  PRINT-  HIN  EN  WJGEN 
BLICK  SITTE  !’ 

50  FOR  X-H  TO  64:P*U)=X:N£XT  X 
70  FOR  X=65  TO  9fl:P%<X) =X+32=NEXT  X 
00  FOR  X=91  TO  96 : X )  =  X : NE)H’  X 

90  FÜR  X-r/  TO  122  PX<X)-X-S?.:NEXT  X 

100  FOR  X:193  TO  218:P,4<X)=>:-128:NEXT  X 
110  FOR  X=fl  TO  126  T%<X)=PX<X>;NECT  X 
120  P%(l48)-127:PXI127)=148:PRINT  ääkLüi 

140  CJET«2.AS 

150  IF  AS;""THEN  190 

160  IF  T%( ASC< A$>  >:34  THEN  POKE  212.  ß 

170  PRINT  CHR$«TX(ASC'A$> > > 

180  GOTO  140 
190  GET  B$ 

200  IF  B$-"MTHF.N  140 
010  if  THEN  240 

220  PRINTU2 . CHR$ ( P*  t  ASC  < B$  >  > > ; : GOTO  1 40 
240  PRINT: PRINT'-  &ATENTRANSFER  BEEN&ET  - 
•;CLCSE  2: REM  t  TASTE  FJER  ENDE: END 


<240> 

<lßß> 
<003  > 
<125> 
<25I> 

<083> 

<073> 

<063> 
<053> 
<109> 
<139> 
<145> 
<172> 
<152> 
<147> 
<062> 
<  128> 

<062> 


MKUEFEHH 


*»*•*•* 

M0O5CMK 

«««Xi' 

(teil  EC 

KicaamtvO»,  n.f. 

"ins» 

»a.; 

SMUfCui 


«'.«I 

Mn 


"  „.sope'PÄa.W 


HiC 

im: 

’i.a! 

HW 

-i  «w» 

«H 

»SOH90 

B.vo 


«85® 


"TW*»,,«- 


Q—n°^f^u"°än,Dlo 

S'SSSSiBrr 


u,—  0"n- 

1,1  «oul  CjTP 

UlfiW» 

I  Sgfc-r* 

I  icr>. 

I  TTnMrtw 


ULTIMI  3 

.•»“öS 

SToM  19,90 


JhTomemng 

—  |.  KMimS.Wi 
,uroS:cf.M*Ke!e'>- 


rm~RFS~TELLUNG  +  lNF° 


1rax*o« 


Alte  Prmaa  i>na  HO» te  <  «.rfrtnfweise  Ö*.  Mvnntf  Deechncn  wir  «Utffge  Se/Dsl'ossn: 
bw  \crkasS9  n*  Scheck  DM  2,60.  bei  Versand  per  Kachnahm,,  OM  ä.UU  ^  Sendung 


uCr<  Soiwwa 


«r.M*»**“* 


^  I  y» 

£500  Nürnberg 


,•  r.S.  Da  fensys  ferne 


SOFORT-BESTELLUNG 
PER  TELEFON: 
0911/288286 


T.S.OatensystEme  | 

DENISSTRASSE  45  •  8509  NÜRNBERG  80  •  TELEFON  0911/288286 


ANTI -BUSINESS- PROGRAMME! 


R4  Hi'HJ* 


Ausgabe  11/Noveir.ber  1989 


6-cntuc" 


iTij 

Ta\  /  a  1 

M 

kTiT 

j  n  1 1 1  n  n 

[iJTTi 

■  <  PP*T§  ’  Jfti 

1  1  1  \  \  1  1  i\  f  *  1 

i 

1  ]  1  r  M  II  i  T  ij 

I" 

T»T  • 

r* 

1  7  J 

R.  Kober 

C128:  Alles  über  Graf» 

Dieses  Buch  vermineil  öle  Informa¬ 
tionen.  die  für  erfolgreiche  Grafikpro¬ 
grammierung  notwendig  sind. 

Neben  zahlreichen  Bcispieiprogram- 
men  finden  Sie  auf  der  beiliegenden 
Diskette  auch  fertige  Anwendungs¬ 
programme 

223  Seiten,  inkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-748-2 
DM  ra.-fcfT  63,30/oS  5i8,- 
F.  Mütter 

CM  lür  Insider 

Die  Besonderheit  dieses  Werkes  liegt 
in  de-  einzigartigen  Aufbereitung  der 
ROM-Routinen.  der  dokumentierten 
SposherBologung  (Memory  Map)  und 
emem  Begleittext,  der  de  internen 
Zusammenhänge  selbs!  einem  An¬ 
fänger  verständlich  macht.  So  wird  die 
Parameterübergabe  nicht  nur  beschne- 
ben,  sondern  auch  von  hrer  Wirkungs¬ 
weise  voll  durchleuchte; 

<988  51 6  Seiten 
ISBN  3-89090-481-5 
OM  59,-fsFr  54.30/ÖS  450.- 


Markt&Technik 

Zeitschriften  Bücher 


Software  •  Schulung 


Commodore-Sachbuch  reihe 
Alles  über  den  C  64 

D  eses  umtangreche  Grundlagenbuch 
zum  C64  enthält  neben  einem  umfas¬ 
senden  Basic-Lexikon  alle  Informatio¬ 
nen  und  Tips,  die  oer  Spezialist  zur 
Grafik-  und  Musikprogrammierung 
benötigt. 

2.  Auflage  1989, 514  Seiten 
ISBN  3-89090-379-7 
DM  59,-/sFr  54.30/öS  460.- 
F.  Riemenschneicer 

CM/C128- 

Alles  über  Maschinensprache 

Vorliegendes  Set  aus  Buch  und  Sott- 
wäre  stellt  ein  umfassendes  Komplett- 
werk  für  die  Entwicklung  von  eigenen 
Assemblerprogrammen  auf  dam 
Commodore  64  car 
1988. 314  Seiten.  Inkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-571-4 
DM  59.-  /sFr  54.33/öS  460- 
F  Müller 

CM.  Tips.  THcksund  Tools 

Eine  Zusammenstellung  aller  Kniffe 


rund  um  den  CM  m  Basic  und 
Maschinersprache  sowie  die  besten 
Hilfsprogremme. 

1986. 439  Seiten,  Inkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-499-8 
DM  59,-lSFl  54  30/05  460- 
N  Huber/f  Müller 
Alles  über  den  C128 
Dieses  Buch  vermittelt  dem  C128- 
Bes-tzer  ein  komplettes  Gruncwissen 
über  die  Bed  enung  seines  Computers 
und  bratet  dom  Fortgeschrittenen  wert¬ 
volle  Tips  und  Informationen. 

1908. 426  Seiten,  inkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-613-3 
DM  59.— /sFr  54,30/ÖS  460,- 
F.  Müller 

Allos  überGEOS  128 

•Alles  übe-  GEOS  128-  ist  ein  Anwen¬ 
derhandbuch  zu  GEOS  128.  cas  weil 
über  das  Handbuch  hinausreicht.  Es 
deckt  alle  QEOS-Applikationen  so 
ausführlich  ab,  da8  es  der  GEOS 
Anwender  Immer  neben  der  Maus  oder 
dam  Joystck  liegen  haben  wird. 


1986. 376  Seiten,  inkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-700-8 
DM  59.-/sFr  54.30/öS  450,- 
F.  Miiller/T.  Petrowski 

Alles  über  GEOS  1.3  -  CM  deutsch 

1966,  571  Seilen,  Inkl.  Diskette 

ISBN  3-89090-570-6 

DM  59,-/sFr  54,30/öS  460,- 

W  Besenthal/J.Muus 

Alles  über  den  Plus/4 

1966, 436  Seiten 

ISBN  3  89090  410  6 

0M  39,-/SFr  35.90/ÖS  304  - 

F.  Müller 

CMfC  128 

Alles  über  GEOS  2.0 

Lieferbar  2.  Quartal  '89 

ca  500  Seiten.  Inkl  Diskette 

ISBN  3-89090-80B-X 

ca.  DM  59,-/$Fr  54.30/6S  460,- 

A.Ssibert 

Spielend  Basic  lernen 

Dieser  Basic-Grundkurs  wendet  sich 
besonders  an  Einstiger  und  vermittelt 
alle  nötigen  Kenntnisse,  um  Basic- 
Programme  schreiben  ;u  können 
Anhand  von  spannenden  Spieler,  wird 
Ihnen  das  nötige  Wissen  vermittelt 
1989, 209  Seiten,  mkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-701-6 

DM  39,-/5Fr  35.90/OS  304- 


[Info-coupon 

I  Bitte  sender  Sie  mir  ihr  Gesamtverzeichnis 
|  mii  50C  aktuellen  Computerbuchem  und  Software 

|  Name 

I  Strafe 

I 

I  PLZLOrt. 

1  Ritte  ausBchnatlen  und  senden  an.  Ma'k'&Tecnntt  Ver.ag  AG 
|  Buchveriag.  c,av  Bnjsien  Hans-Pinsei-Str.  2, 60*3  Haar 


I 


STEMN  09501/l/SKI’S  SCHATZTRUHE 


(T)  Haushaltsbuch  bis  zu  25  Kontai.  flexibel,  leicht  bedienbar 
mit  umfangreicher  deutschsprachiger  Dokumentation 
0  ASDG-RAM-Disk  resßtfßs:©  RAM-D;Sk  mit  deutscher  Anleitung 
0  MountainCAD  professionelles  CAD  Programm,  deutsche 
Anleitung 

(3)  Spiele  I,  II,  II1 10  erstklassige  PD-Spiefe  aus  allen  Bereichen  wie 
"  Action  Geschicklichkeit,  Strateg  e  (3  Disketten) 

0  Anti-Virus  8  Programme  gegen  alle  Viren 
0  Text  hochwertige  deutsche  Textverarbeitung 
0  Utility-Disk  25  nützliche  Utilities  aus  allen  Bereichen 
0  Sonix-Paket  Ongira'.-Son  x-piayer  +  4  weitere  Disketten  mit 
phantastischer  Somx-Musik.  Top-Hit! 
rtg>  Business  3  Disketten-  rabelienfcalkulailon.  relationale 
-  Datenbank,  sehr  gute  Textverarbeitung 
(ß)  Paranoid  sensationelles  Breakojt-Spie' 

@  Buchhaltung  erstes  deutsches  PD-BuchhaCungsprogtarrm 
0  Portect  Englisch  deutscher  EnglisCh-Vokabeltrainer 
(t5i  AMIGA-Paint  sehr  gutes  deutsches  Malprogramm 
.0  Videodatei  bringt  Ordnung  in  Ihre  Videcdate'  deutsch 
flg-  Fußballmanager  bo  diesem  Spiel  können  Sie  Ihre  Fähigkeiten 
als  Manager  eines  Fußbaliclubs  testen,  deutsch 
(fit)  Platten.CassettonCD-Liste,  deutsch 
0  Giroman  komfortables  deutsches  Programm,  mit  Cent  Sie  ihr 
'  Girokonto  einfach  verwalten  können 
0  Kampf  um  Eriador,  V  2.0  taktisches  Sirateoespiel  für 

2  Parsonon  mit  sehr  guter  Graf4  und  Sound  deutsch 
Übel  2.0  Etiketlerdruckprcg'anm.  deutsch 
0  Risiko  die  Amiga-Umseizung  des  bekannten  Brettspiels . 

£7)  Ray-Tracing-Construction-Set,  V  2.0  phantastisches  Programm 
^  zur  Berechnuna  ven  Licht  und  Schatten  siehe  Test 

Amiga  1.-38  Komplett  aut  3  Disketten  mit  deutscher  Anieiung 
Wizard  of  Sound  ein  phantastisches  Musikprogramm  zur 
Erstelung  eigener  Lieder,  mit  deutscher  Anleitung  (2  Disks) 

0  Broker  ein  sehr  gutes  deutsches  3örsenspiel 
0  Quickmcnü  orotolen  S*o  sich  Ihro  öigonc-  Workbench  «n  doutcch 
0  Blizzard  phantastisches  Ballerspiel  mit  seh'  guter  Animation 
0  DSort  deutsches  Diskettenkatalog<siemngsprogramm 
0  Pascal  ein  komplettes  Pascal-Paket  (3  Disketten)  mit  Compiler. 

■  deutscher  Anleitung  und  einem  sehr  guten  deutschen  Editor 
0  DiskKey  Diskettermonitor  mit  deutscher  Anleitung 
i®.  Peters  Quest  Geschickllchkeitsspiei  mit  lustiger  Handlung  und 
deutscher  Anleitung 

0  Spiele  auf  dieser  Diskette  sind  3  Tetns-ähnliche  Spiele  errhaUen 
0  MRBackup  FestptattenS'cnerurgsprogramm  mr  deutscher 
Anleitung 

0  Universal-Datel  deutsches  Datei-Ver\vailur{;sprogramm 
0  Assembler  ein  komplettes  Entwicklungssystem  für 
Maschinensprache  in  deutsch! 

0  Bibel-Quiz  lehrreich  und  unterhaltsam 

(0  Faktura  Faktunervnqsprogramm  inkl  Mahnungen  und  Ad'essen 
mindestens  1  MB  Soe-ber 


deutsch 


Für  unsere  Schatziruhu  benutzen  w  i  MarKenüiiketten 
Preise:  Paket  Nr.  9 

Pakete  Nr  *5  10,  27,  33  =|e 


DM  50,- 
DM  30,- 

alie  sonstigen  Nummern  =  je  DM  1 0,- 

Porto.Verpackung:  DM  3,-  V-Scheck,  DM  7  -  bei  Nachnahme 


ABO-SERVICE 

Bei  uns  erhalten  &b  fast  jode  PD-Seie  auch  >m  günstigen  Abomementl 
Aut  unsere  Stattelpreise  gewähren  v/i'  außerdem  einen  10%igen  ABO- 
Rabattl  Die  Fish-Sßrißtet  ?  B  schon  hl?  Nr  lieferbar'  Rufen  Sie  uns 
doch  einfach  an  oder  schreiben  Sie  jns.  wenn  Sie  an  weiteren  Informa¬ 
tionen  zu  unserem  ABO  Sciv.ce  interessiert  sind1 


PD-Buchor  von  technlcSupport: 

Band  I,  Hund  Ml 

Für  Bana  IV  nehmen  wir  Vorbsstell  jngen  entgegen!  DM  69,  - 


Professionelle  Anwendungssoftware 
für  den  anspruchsvollen  User: 

©  OME  T  &  W  =  Text  &  Wörterbuch 

OME  T  &  W  ist  ein  leistungsstarker  TaxKÖKOr  sowohl  KZ  den  Viel  als  auch 
für  den  Gebgertheitssclwiber  OME  T  h  W  iS!  liußers:  Ilexmal  und  sogar 
programmierbar.  Sie  erhalten  DME  T  &  W  bei  uns  mit  deutscher  Anlegung 
und  einem  tingebaurer  Deutsch-Englisch-Wöriorbuch  mi:  ca.  3000  Voka¬ 
beln.  DM30.- 

DME  mit  erglischer  Anteitjrg  und  Ohne  Wörterbuch:  DM  6.- 

©  RIM-5  r  Relationale  Datenbank 

RIM-5  ist  eine  äußerst  leisiungsfänige  relationale  Datenbank.  die  sowohl  für 
den  geschäftlichen  als  fui  den  privaten  Bereich  prädestiniert  --st  Natürlich 
liefern  wir  R'M-5  mit  deutscher  Anleitung  und  einen-  ausführlichen  Eirfüh- 
rungskurs  DM  30*~ 

©  AnolytICols  -  Tabotl©nf<»ll(iila»lon 

Eine  leisturossiarke  Tabellenkalkulation  ml!  deutscher  Anleitung  S^>on 
nach  kurze- 7eit  wird  AnayitCalc  ein  unverzichtbares  HFsmittel  fu'  Kahuia- 
Iionsaufgaben  im  Büro  oder  zu  Hause  sein.  DM  30  - 

0)  DEA  Arithmetica  =  Die  Göttin  Arithme-lca 

DEA  Arifhmetca  ist  e-n  Programm.  auf  cas  Schü'er.  Sudenten  und  Lehrer 
schon  lange  gö warte l  höben-  AU'eilu  .eun  Kurvend: Muss-onen  und  duu 
Skizzieren  rort  Funktionsg-aphen  sie  ien  /on  nun  an  sein  Problem  me“.-  dar 
Made  in  Germanyl  DM30,- 

©  Haushaltsbuch  Version  2.0 

Die  Komplötlösung  zur  Verwaltung  Inner  privaten  Finanzen  Wollen  Sieeinen 
Überblick  loer  Ihre  F  nanzen.  Ihr  Geld  effektiver  nutzen  und  Schwachstellen 
in  Ihrer  Budgetierung  erkennen-'  Haushaltsbuch  v.  2.0  ist  leicnt  bedienbar 
und  aucn  für  Co'-'outemejlinge  hervorragend  geeignet)  Demo-Dateen  un¬ 
terstützen  sie  bei  Ihren  ersten  Schritten  md  cas  Progranm  ist  Fel  von  buch- 
nanerlschen  FachauSdfflfAen  Ein  FunkfiDnsCiberbllc«:  Führen  von  verschie¬ 
denen  Dateien,  mehrere  Kontenlisten,  bis  zu  10  Bilanzen.  40  freidefin-eibare 
Konten.  Su*hrou!inen.  v-.ee  Voremstellurgen,  doppel'*  Buehffltwung,  Datei- 
Ex-  una  Import  Rin  Jahresüberlrog,  MfluauntaratOtzung 

Selbstverständlich  mit  umfangreicher  deutscher  Dokumenlallon!  Haus¬ 
haltsbuch  V  2.0  benötigt '  MB  Speiche?  DM  98,- 

©  Xytronic  II 

Bei  diesem  Spiel  können  Sie  intefqaiaklscben  Handel  Cet’eiben.  Um  hren 
Reichtum  :u  mehren,  rrüssen  Sie  geschickt  kaufen  und  verkaufet  und 
natürlich  den  Wortraumpiraten  aus  dem  Weg  genen.  Eehr  gute  Gram,  und 
sehr  guter  Sound  garantieren  zusätzlich  e  ne  hohe  Motivation.  DM  29- 

©  Datei-Manager 

Eine  sehr  leicht  zu  bedürfende  Daterverwaitung.  mit  oer  Se  Adressen. 
Mitgliederlisten  etc.  perfekt  verv/alten  können.  Ein  deutsches  Programm  md 

doülachor  Anleitung  DM  *5.- 

©  EGOS  =  European  Gam»  of  Strategy 

Ein  Spei  Nr  2  Spieler  Sie  kümpfen  um  ce  Vorherrschaft  .n  Europa.  Versu¬ 
chen  Sie,  deTaktik  Ihres  Gegnerszu  du'<J»schauen  und  Ihre  eigene Strategi e 
entsprecrend  auszurichten.  Ein  Muß  für  Strategiefans.  Deutsch!  DM  2y,- 
©  Bundestlga  2000 

Ein  leistungsstarkes  Prcgramm  zur  Bundeslign-Ergeönisvörwall-jng.  Aul 
einer  Diskette  können  Sie  l>.s  zu  40  L>gen  verwalten.  Mit  Histone  sert  1985. 
Komplett  in  Deutsch!  DM  1 5.- 

©  Money  Player  Deluxe-GeldspielgoriX 

Sie  fühlen  sich  wie  in  oer  SpieRta'ie!  Stad-  und  Risikoautomatöt,  Sonde'spie- 
i^.  vifrio  Exltbo  und  ein  to  inr  SpielapaO.  Spie’kom'on.  fltreh  MoanctOucjung. 
Pal-Aufiosjng  ...  DM  39.- 

Hlnwels  zu  den  Programmen  100-109 

Kosien  lür  Porto  Verpackung:  DM  3.-  V-3check,  DM  7.-  Nachnahme 

Die  Prognmme  100  bis  103  und  105  bis  108  erhalten  Sie  in  dieser  Aus- 
lührung  ausschließlich  beim  PO-Vnrsand  Stefan  Ossowskil 


•  TAIFUN  •  TAIFUN  *  TAIFUN  ’ 

Die  deutsche  Pub<c-Domaln-Serie 
aus  dem  Hause  Ossowski’ 

Wußten  S-e  s:hon  daß  beim  PD- 
Versand  Stefan  OssowbW  alle  tiiei 
Monate  10  ne  je  TAIFUN-Disketten 
mit  den  interEssantöStßn  Neuerschei¬ 
nungen  des  P>Marktes  vorgestern 
wardan?  Bävo-zuQt  präsentieren  wir 
ihnen  die  neuesten  rteutschen  Pro¬ 
gramme  Am  1?  Aiinunr  nrcrhlnnpn 
de  neuen  TAIFLIN-DiakettBn  Nr  101 
0*110. 

Schnupr*ernrel5: 

DM  53  -  V-Scnsck 
DM  57.-  Nachrahme 


Zuverlässigkeit 
+  Schnelligkeit 
+  Service 


=  PD-Versand  Stefan  Ossowskl 


Testen  Sie  uns! 


Wir  führen  alle  bekannten  PD-Serien 
»0  Fish,  Panoiama.  Faug  Amicus, 
Ajae.  Täfun.  Chiron  Conceplan, 
RPO.  Kickstart,  SlideshowB,  Sibped, 
TßAG.PP  Franr  Viom  Programme 
deut5ch5oracnig. 


5,-DM 


kssten  unsere  aktuellen 2  K3talogd* 
k'tten  Mitdeufschom  Ir.naltsve'teo- 
ris  unseres  Qe;nmten  PD-AnmbofG 
vun  v/ßit  über  ’.a)ü  Disketten.  Ab  DM 

4,50 

Gegen  Ve-rochniirgosonecl»  mar  in 

B-iefmarken  anbrdem 


Stefan  Ossowski  -  Ihr  PD-Spezialist  -  Veronikastr.  33,  D-4300 Essen  l,Tel./Btx:0201788778 


Ran 

Aul  Qlnor  Diskette  Können 
Sie  mehr  manipulieren 
als  Sie  auf  Anhieb  ver¬ 
muten  Sie  können  z.B.  den 
Namen  einer  Diskette  ändern 
oder  einfach  -Schönheitsope¬ 
rationen-  am  Inhaltsverzeich¬ 
nis  vornehmen. 

Dazu  müssen  wir  aber  erst 
einmal  wissen,  wie  eine  Disket¬ 
te  aufgebaut  ist.  Ihnen  dürfte 
bereits  bekannt  sein,  daß  eine 
normale  1541-Diskette  35  Spu¬ 
ren  besitzt.  Einige  Schnellader 
rüsten  die  Diskettenstation 
zwar  auf  40  Spuren  auf,  aber 
das  soll  uns  hier  nicht  weiter 
stören.  Änderungen  lür  die 
1571  (sie  besitzt  70  Spuren) 
werden  wir  genau  beschrei¬ 
ben.  Schließlich  sind  dort  (ab¬ 
gesehen  von  der  Anzahl  der 
Spuren)  wenig  Unterschiede 
vorhanden  Leider  besitzen 
aber  nicht  alle  Spuren  die  glei¬ 
che  Anzahl  von  Sektoren.  Se¬ 
hen  Sie  sich  dazu  Tabelle  1  an. 
Beachten  Sie  bei  der  späteren 
Programmierung,  daß  die  Spu¬ 
ren  bei  1.  die  Sektoren  aber  bei 
0  boginnon!  Prinzipioll  sind  al 
le  Sektoren  gleich  aufgebaut. 
Jeder  Sektor  enthält  255  Byte. 
Davon  sind  die  ersten  2  Byte 
für  die  Sektorverkettung  ge¬ 
dacht.  Einzig  und  allein  der 
Sektor  0  auf  Spur  1  bildet  bei 
einem  C128  eine  Ausnahme. 
Er  dient  als  Boot-Sektor  lur  ver¬ 
schiedene  Programme.  Bei  ei¬ 
nem  weiteren  Sektor  einer 
1541  oder  1571  werden  die  er¬ 
sten  beiden  Bytes  nicht  zur 
Sektor/erkettung  genutzt.  Die¬ 
ser  Sektor  beinhaltet  die  Bele¬ 
gung  einer  Diskette.  Er  befin¬ 
det  sich  auf  Spur  18,  Sektor  0. 
Dies  ist  einer  der  wichtigsten 
Sektoren  einer  Diskette.  Sehen 
Sie  sich  dazu  den  Aufbau  in  Ta¬ 
belle  2  an. 

Bevor  Sie  aber  die  Diskette 
so  manipulieren  können  wie 
Sie  möchten,  sollten  Sie  noch 
wissen,  wie  ein  Directory-Sek¬ 
tor  aufgebaut  ist.  Dort  lassen 
sich  Manipulationen  am  be¬ 
sten  und  wirkungsvollsten 
durchführen.  Sehen  Sie  sich 
dazu  Tabelle  3  an.  Den  Aufbau 
eines  Directory-Eintrags  fin¬ 
den  Sie  in  Tabelle  4.  Mit  ciesem 
Wissen  konnten  Sie  jetzt  die 
Daten  auf  der  Diskette  manipu¬ 
lieren.  üben  sie  vorsicntsnai- 
ber  nicht  mit  unserer  Pro¬ 


an  die  Daten 


Wundern  Sie  sich  auch,  wenn  ein  Dateieintrag 
die  Länge  0  hat  oder  auf  einer  Diskette  2000 
Blöcke  frei  sein  sollen?  Diese  Rätsel  können  ge¬ 
löst  werden.  Ein  kleines  Programm  und  die  nöti¬ 
gen  Grundlagen  helfen  dabei. 

von  Dirk  Astrath 


grammdiskette,  noch  mit  ir¬ 
gendwer  anderen  wichtigen 
Diskette  oder  gar  einem  Origi¬ 
nal.  Nehmen  Sie  sich  für  Ihre 
Versuche  eine  Diskette  zur 
Hand,  die  Sie  nicht  mehr  benö¬ 
tigen  und  deren  Daten  ge¬ 
löscht  worden  können.  Leider 


hat  aber  nicht  jeder  einen  Dis¬ 
kettenmonitor  zur  Hand.  Mit 
dem  Programm  »Bytechange- 
(Listing)  können  Sie  einzelne 
Bytes  auf  der  Diskette  relativ 
einfach  ändern.  Geben  Sie  da¬ 


zu  als  erstes  die  Spurnummer, 
dann  die  Sektornummer  und 
zum  Schluß  das  zu  ändernde 
Byte  an.  Das  Programm  gibt 
dann  den  Inhalt  des  Bytes  auf 
dem  Bildschirm  aus.  Geben 
Sie  nun  den  neuen  Bytewert 
an.  Möchten  Sie  den  Wert  nicht 


ändern,  so  müssen  Sie  die 
Zahl,  die  ausgegeben  wurde, 
neu  eingeben 

An  einem  Beispiel  zeigen  wir 
Ihnen,  wie  Sie  das  Programm 
anwenden:  Angenommen,  Sie 


möchten  im  Diskettennamen 
ein  Byte  ändern.  D&'  Disket¬ 
tenname  befindet  sich  nach  Ta¬ 
belle  2  auf  der  Spur  18  im  Sek¬ 
tor  0.  Sie  entdecken  ihn  dort  in 
den  Bytes  14 4  bis  159  Bei  die¬ 
sem  Diskettennamen  möchten 
Sie  nun  den  ersten  Buchsta¬ 
ben  ändern.  Dieser  hat  die  Po¬ 
sition  144.  Geben  Sie  also 
nach  dem  Start  des  Pro¬ 
gramms  Bytechance  die  fol¬ 
genden  Worte  ein: 

Spur;  10 

Sektor:  0 

Position:  144 

Das  Programm  gibt  nun  ei¬ 
nen  Wert  aus.  Dieser  Wert  ent¬ 
spricht  dem  Zeichen-Code  des 
ersten  Buchstabens  des  Datei¬ 
namens.  Geben  Sie  nun  den 
Code  des  Zeichens  ein,  das 
dort  erscheinen  soll.  Wenn  Sie 
jetzt  das  Inhaltsverzeichnis  la¬ 
den.  hat  sich  nichts  geändert. 
Dies  liegt  daran,  daß  die  1541 
den  Sektor,  in  dem  sich  der  Da¬ 
teiname  befindet,  immer  im 
Speicher  hat.  Änderungen  auf 
der  Diskette  wirken  sich  also 
erst  aus,  wenn  die  Disketten¬ 
station  diesen  Sektor  erneut 
einliest.  Geben  Sie  also  den 
Befehl 

OPEN  1,8,15,  "T":CLGSE  i 

zum  Initialisieren  der  Disket¬ 
tenstation  ein.  Der  Sektor  wird 
dann  noch  einmal  eingelesen 
und  Sie  bekommen  nach 

LOAD  "'S  ”,8,1 

den  richtigen  (geänderten) 
Diskettennamen.  Sie  können 
aber  an  diesem  Sektor  noch 
mehr  manipulieren.  So  läßt 


Die  Aufteilung  der  Sektoren  pro  Spur 

Spurnummer 

An7ahl  der  Sektoren 

1  bis  17 

21 

(0  bis  20) 

18  bis  24 

19 

(0  bis  18) 

25  Dis  30 

18 

(0  bis  17) 

31  bis  35 

17 

(0  bis  16) 

36  bis  52 

21 

(0  bis  20) 

53  bis  59 

19 

(0  bis  18) 

60  Dis  65 

18 

(0  bis  17) 

66  bis  70 

17 

(0  bis  16) 

Tabelle  1.  Die  Spuren  36  bis  70  sind  nur  bei  einer  1571 
vorhanden 


Mil  diesem  Programm  können  Sie  einzelne  Bytes  auf  der  Diskeffe  ändern _ 

120  OPEN  5,8,5,'#" 

;REM  Datenkanal  Öffner. 

125  INPUT "SPURNUMMEE *;T 

:REX  Spur  eingeben 

127  IKPUT "SEKT0RNUXHER " ; S 

:REH  Sektor  eingeben 

129  IKPUT  "WELCHES  B3TE";B 

:BE2t  Position  eingeben 

230  FHINT#15,'U1";5;0;T;S 

:R£M  Lesen  eines  Blocks 

l4b  PRINT #  15 r'B-P';5}B 

:REM  Pafferzeiger  setzen 

150  GFT#5,A$ 

:REM  Einlesen  des  Bytes 

155  IFA$=""Th'ENA$=CKK$(Ü) 

:REM  Fehler  des  C  64  umgehen 

160  PRINT  "ALT: "ASCfAS) ; 

:REM  Altes  Byte  ausgeaen 

165  INPUT  "NEU:  ";A 

:REM  Neues  Byte  eingeoen 

170  Kil.NT  #  15,  ”8-P  ■;  5 ;  b 

:RLM  Zeiger  aut*  byte  setzen 

ISO  HUNT  #  5 ,  CHR$  ( Ä ) ; 

:REM  Neuen  Wert  schreiben 

190  HÜNT#15,  "U2*;5;0;T;S 

:REH  Puf farinhalt  schreiben 

200  GtOSE  5 

:REM  Datenkanal  schli&ssen 

210  CLOCE  15 

;REM  Bö  fehl  s  Kanal  sclil  jetvoen 
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Der  Aufbau  der  BAM  der  1541/1571 
(Spur  18,  Sektor  0) 

Byte 

Funktion 

0  und  1 

Theoretisch:  Sektorverkettung  für  den 
ersten  Soktor  des  Inhalts.  Praktisch: 
wirkungslos.  Der  Sektor  1  auf  Spur  18 
wird  grundsätzlich  als  erster  Sektor  des 

Inhalts  angenommen. 

2 

Formatkennzeichen:  »A-.  Weitere 

Informationen  dazu  Im  Text 

3 

Flag  für  einseitige  oder  zweiseitige 

Disketten.  Diese  Spelcharstelle  wird  von 
der  1541  ncht  ausgeweiiet.  Die  1571 
erkennt  dieses  Flag  aber. 

4  bis  143 

Die  eigentliche  BAM  einer  Diskette.  Hier 

Ist  festgelegt,  welcher  Sektor  belegt  und 
welcher  Sektor  frei  ist. 

144  bis  159 

Diskettenname:  Dieser  Name  kann  bis  zu 

16  Zeichen  lang  sein.  Ist  er  kürzer,  wird  er 
mit  dem  ASCIl-Wert  160  (Shift-Space) 
aufgefüllt. 

160  und  161 

Zwei  Leerbyte:  Sie  enthalten  den  ASCII- 
Code  160  (Shift-Space) 

162  und  163 

Die  ID  einer  Diskette 

164 

Ein  Leerbyte:  Es  enthalt  den  ASCIl-Code 

160  (Shift-Space) 

165 

Theoretisch  Die  Versionsnummer  des 
Betriebssystems  der  Diskettenstation 
Praktisch:  Die  Versionsnummer  ist  bei  den 
5V4-Zoll-Diskettenstationen  1540. 1541, 

1570  und  1571  grundsätzlich  »2«.  Die 
3V2-Zoli-Diskettenstation  1581  hat  als 
Versionsnummer  grundsätzlich  eine  »3«. 

166 

Mit  dem  Formatkennzeichen  verhält  es 
sich  ähnlich  wie  mit  der  Versionsnummer. 
Obwohl  sich  das  Format  der  1571  von  dem 
der  1541  unterscheidet,  haben  beide  das 
Kennzeichen  »A».  Die  1581  hat  das 

Formaikennzeichpn  -D* 

167  bis  170 

Drei  Byte  mit  dem  ASCII-Wertl60 

170  bis  220 

Nullbytes:  Diese  Bytes  erfüllen  keinen 
bestimmten  Zweck  und  können  frei 
benutzt  werden. 

221  bis  255 

Hier  i«i  zwischen  der  1541  und  der  1571 
zu  unterscheiden.  Bei  der  1541  haben 
diese  Bytes  keinen  bestimmten  Sinn.  Sie 
können  also  anderweitg  verwendet 
werden.  Die  1571  benutzt  diese  Bytes  tür 

riis  Anzahl  der  freien  Sektnren  auf  der 

zweiten  Diskettenseite.  Damit  kann  dann 
sehr  schnell  die  Anzahl  dor  freien 

Sektoren  berechnet  werden. 

Tabelle  2.  Bei  der  1571  ist  aul  Spur  53  der  zweite  Teil  der  BAM 
verfügbar 


ne  leere  Diskette  benötigen. 
Legen  Sie  also  die  mit  dem  obi¬ 
gen  Befehl  schreibgeschützte 
oder  eine  andere  Diskette  ein 
und  formatieren  Sie  diese.  Än¬ 
derungen  an  der  BAM  werden 
dann  besser  sichtbar. 

Bevor  wir  nun  Ausgaben  wie 
»2000  Block  free»  erzeugen, 
muß  erst  einmal  bekannt  sein, 
wiedie  BAM  aufgebaut  ist.  Se¬ 
hen  Sie  sich  dazi  Tabelle  5  an. 
Bei  den  Bytes  1  bis  3  gibt  jedes 
gesetzte  Bit  einen  freien  Sek¬ 
tor  an .  Ist  das  Bit  auf  0.  also  un¬ 
gesetzt,  bedeutet  es,  daß  die¬ 
ser  Sektor  nicht  vorhanden 
odor  belegt  ist.  Das  Byte  0  ei¬ 
nes  BAM-Eintrags  enthält  die 
Summe  der  in  den  Bytes  1  bis 
3  gesetzten  Bits.  Um  dieses 
Byte  geht  es  nun:  Ändern  Sie 
mit  dem  -Bytcchango»  auf 
Spur  18,  Sektor  0  das  4.  Byte 
auf  255.  Die  Berechnung  de' 
Anzahl  der  Sektoren  stimmt 
nun  nicht  mehr.  Dafür  zeigt  die 
Diskellenstation  mit  dem  In¬ 
haltsverzeichnis  jetzt  die  An¬ 
gabe  »898  Blocks  free»  (664- 
21  ¥ 255)  an.  Durch  Addition 
der  freien  Sektoren  können  Sie 
jece  beliebige  Zahl  zwischen  0 
und  8925  erreichen.  Dieses 
Spielchen  macht  die  Disket- 


Cl28-Besltzer  haben  es  da 
schon  einfacher:  Sie  geben 
einfach  den  Befehl  COLLECT 
ein.  Die  Diskette  wird  dann 
»aufgeräumt»  und  die  BAM 
wieder  korrigiert.  Dann  können 
Sie  auch  wieder  Programme 
auf  dieser  Diskette  speichern 
oder  Änderungen  vornehmen. 

Manipulationen 
am  Directory 

Die  Manipulation  des  Disket¬ 
tennamens  haben  wir  schon 
besprochen.  Recht  eftektvoll 
sind  die  Änderungen  ander  ID 
der  Diskette.  Beachten  Sie 
aber,  daß  Sie  bei  Änderungen 
des  ID-Bytes  in  Spur  18,  Sektor 
0  nur  die  ID-Anzeige  im  Inhalts¬ 
verzeichnis  ändern  Die»richti- 

ge»  ID,  die  in  jedem  Sektorhea¬ 
der  steht,  können  Sie  nicht  auf 
diese  Art  und  Weise  ändern. 
Die  zu  ändernden  Bytes  finden 
Sie  in  dor"abel!e  2  162  und  fol¬ 
gende.  Ändern  Sie  aber  nicht 
nur  die  beiden  ID-Bytes.  Diese 
»Spielerei«  läßt  sich  auch 
durch  das  Formatieren  mit  ei¬ 
ner  anderen  ID  erreichen.  Sie 
sorgen  aber  für  Überraschun¬ 
gen,  wenn  Ihre  ID  auf  einmal 


Die  Aufteilung  eines  Directory-Sektors 

Byte 

Funktion 

0  und  1 

Sektorverkettung  für  den  nächsten  Sektor 
des  Inhalts. 

2  bis  31 

Erster  Eintrag  im  Directory.  Der  Aufbau 
wird  in  Tabelle  4  verdeutlicht. 

32  und  33 

Zwei  unbenutzte  Bytes.  Diese  können  vom 
DOS  der  Diskettenstation  nicht 
ausgewenet  werden,  weil  bei  einem  doi 
acht  Directoryeinträge  diese  zwei  Byte 
fohlen.  Die  weiteren  Directoryeinträge 
schließen  sich  jetzt  hie'  an.  Sie  werden 
aber  nicht  extra  aufgelistet.  Hier  zeigen 
wir  also  nur  noch  kuiz.  wie  dieser  Sektor 
endel: 

224  bis  255 

Der  achte  Eintrag  im  Drectory. 

Tabelle  3.  Beachten  Sie  bitte,  daß  ein  Directory-Eintrag  30  statt 
32  Byte  hat 


sch  z.B.  das  Formatkennzei¬ 
chen  in  Byte  3  auf  einen  ande¬ 
ren  (höheren)  Wert  setzen. 
Achten  Sie  aber  darauf,  daß 
Sie  an  dieser  Diskette  keine 
Änderungen  mehr  vornehmen 
können,  wenn  Sie  einmal  die¬ 
sen  Befohl  benutzt  haben. 
Schreibzugriffe  sind  nicht 
mehr  möglich !  Was  Ist  daran 
nun  so  geheimnisvoll?  Wenn 
Sie  auf  Spur  18,  Sektor  0  das 
Byte  2  ändern,  erkennt  dio  Die 
kettenstation,  daß  die  Diskette 


mit  einem  anderen  DOS  be¬ 
schrieben  wurde  und  verwei- 
oert  jegliche  Schreibzugriffe. 
Diese  Änderung  wirkt  sich  wie 
die  vorherige  erst  dann  aus, 
wenn  der  Sektor  neu  in  den 
Speicher  eingelesen  wird  (z.B. 
beim  Initialisieren). 

Wahrscheinlich  haben  Sie 
Ihre  Diskette  jetzt  trotz  unserer 
Warnung  schreibgeschützt. 
Dies  macht  aber  nichts,  weil 
wir  zur  Demonstration  des 
nächsten  Beispiels  ohnehin  ei- 


tenstalion  abermcht  lange  mit. 
Speichern  Sie  einfach  mal  den 
»Bytechange-  aul  diese  Dis¬ 
kette.  Sie  werden  sehen,  daß 
die  Diskettenstation  sich  mit  ei¬ 
nem  »Dir  Error»  meldet.  Sie 
können  also  keine  Daten  mehr 
auf  der  Diskette  speichern. 
Muß  die  Diskette  also  schon 
wieder  formatiert  werden? 
Nein,  das  beileibe  nicht.  Bei 
dieser  Manipu'ation  reicht  ein 
einfaches  Validste 
GF2N  1,8,15»  "V':CIXJSE  1 


fünf  Stellen  hat.  Dazu  benut¬ 
zen  Sie  die  3  Byte  nach  der  ID. 
Das  Formatkennzoichen  in 
den  öyies  165  und  106  dient 
(wie  die  D)  nur  zur  Anzeige  im 
Inhaltsverzeichnis.  Überschrei¬ 
ben  Sie  also  die  Bytes  162  bis 
166  mit  neuen  Werten.  So  kön¬ 
nen  Sie  im  Inhaltsverzeichnis 
auch  IDs  wie  »64’er«  program¬ 
mieren  und  anzeigen 
Kümmern  wir  uns  nun  um 
die  Manipulationen  an  einzel¬ 
nen  Einträgen  im  Irhaltsver- 


58 
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zeichnis.  Sehen  Sie  sich  dazu 
Tabelle  3  an.  Dort  sehen  Sie, 
wie  Dateien  im  Inhaltsver¬ 
zeichnis  vcrhanden  sind.  In  Ta¬ 
belle  4  sehen  Sie  den  Aufbau 
eines  Eintrags  im  Inhaltsver¬ 
zeichnis.  Eevor  Sie  jetzt  losle¬ 


gen  und  einzelne  Bytes  im  In¬ 
haltsverzeichnis  ändern,  soll¬ 
ten  Sic  mindestens  ein  Pro¬ 
gramm.  das  Sie  nicht  mehr  be¬ 
nötigen.  auf  der  Diskette  ha¬ 
ben.  Um  an  diesem  Directory- 
Eintrag  Änderungen  vorzu¬ 
nehmen,  müssen  Sie  etwas 
rechnen.  Sie  sollten  darauf 
achten,  daB  der  erste  Eintrag 
im  Inhaltsverzeichnis  mit  dem 
Byte  2  beginnt.  Für  jeden  wei¬ 
teren  Eintrag  in  diesem  Sektor 
ist  32  zu  addieren. 


Die  eigentliche  Position  be¬ 
rechnet  sich  nun  aus  dieser 
Summe  und  dem  Versatz  aus 
Tabelle  4.  Geben  Sie  also  bei 
dem  Bytechange  folgende 
Werte  ein:  18,  0  und  2.  Dieses 
Programm  wird  jetzt  den  Wert 


130  ausgeben.  Dieser  Wert  er¬ 
gibt  sich  aus  dem  gesetzten  Bit 
7  (Wertigkeit:  128)  und  dem  Co¬ 
de  2  aus  den  Bits  0  bis  3  für 
»PRG*.  Dieses  Programm 
möchten  wir  jetzt  gegen  ein 
versehentliches  Löschen 
schützen.  Dazu  muß  Bit  6 
(Wertigkeit:  64)  gesetzt  wer¬ 
den.  Wir  rechnen  also  den  rich¬ 
tigen  Wort  aus:  130  t  64-194. 
Diesen  Wert  geben  wir  also  als 
neuen  Wert  für  den  Eintrag  im 
Inhaltsverzeichnis  an. 


Die  nun  folgenden  Bytes  ge¬ 
ben  an,  auf  welcher  der  Spur 
und  auf  welchem  Sektor  die 
Datei  beginnt.  Änderungen  an 
diesen  beiden  Bytes  sollten 
Sie  wirklich  nurdann  durchfüh¬ 
ren.  wenn  Sie  entweder  genau 
über  Ihre  Diskettenstruktur  Be¬ 
scheid  wissen  oder  einen  Ein¬ 
trag  nur  als  Anmerkung  im  In¬ 
haltsverzeichnis  stehen  haben 
möchten.  Ändern  Sie  die  Spur¬ 
angabe  auf  18  und  die  Sektcr- 
angabe  auf  0.  Damit  haben  Sie 
keinen  Zugriff  mehr  auf  die  ge¬ 
speicherte  Datei.  Versuchen 
Sie,  di6se  Datei  zu  laden,  wird 
automatisch  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  in  der  Form,  in  der  os 
auf  derDiskette  steht,  geladen. 
Das  soll  natürlich  nicht  so  sein. 
Ändern  Sie  daher  den  Dateity  p 
auf  »DEL».  Eine  solche  Datei 
kann  nicht  mehr  geladen  wer¬ 
den.  Dieser  Eintrag  ist  aber 
noch  nicht  perfekt  im  Inhalt 
vorhanden.  Er  besitzt  noch  ei¬ 
ne  (sinnlose)  Längenangabe. 
Setzen  Sie  also  die  Bytes  28 


und  29  des  Eintrags  aut  0.  Ihr 
Programm  wird  nun  als  DEL- 
File  im  Inhaltsverzeichnis  mitO 
Blöcken  erscheinen.  Die  An¬ 
zahl  derfreien  Sektoren  stimmt 
aber  durch  die  Änderung  vco 
Startsektor  und  Startspur  ei¬ 
nes  Programms  nicht  mehr. 
Wenden  Sie  daher  auf  diese 
Diskette  den  Befehl 
OPEN  1,8,15, "V":CL0SE  1 
an.  Wenn  Sie  alles  richtig  ge¬ 
macht  haben,  sollten  aut  der 
Diskette  jetzt  wieder  664 


Blöcke  frei  sein  und  ein  DEL- 
Eintrag  mit  0  Byte  Länge  er¬ 
scheinen. 

Mit  diesem  Wissen  können 
Sie  auf  einer  Diskette  nun  alle 
möglichen  Manipulationen 
vornehmen.  Bringen  Sie  die 
Änderungen  im  Inhaltsver¬ 
zeichnis  geschickt  an,  werden 
sogar  Profis  erstaunt  sein.  Sie 
müssen  Ihre  Änderungen  nur 
geschickt  genug  im  Inhaltsver¬ 
zeichnis  oder  in  der  BAM  an¬ 
bringen.  So  können  Sie  z.B. 
Programmnamen  so  ändern, 
daß  der  Name  außerhalb  der 
Anführungsstriche  steht  oder 
für  die  ID  einer  Diskette  mehr 
als  5  Zeichen  benutzen. 
Schreiben  Sie  uns,  wie  Sie  sol¬ 
che  Tricks  produzieren  und  wie 
man  ein  solches  Programm 
weiler  lädt.  In  einer  der  näch¬ 
sten  Ausgaben  werden  wir  die 
hier  erworbenen  Kenntnisse 
dazu  nutzen,  um  das  eigentli¬ 
che  Diskettenfcrmat  anders 
aufzubauen.  Schließlich  sind 
Sie  nicht  an  den  Diskettenauf¬ 


bau  gebunden,  den  die  1541 
oder  1571  vorschreibt.  Lassen 
Sie  sich  also  üborraschon. 

Zum  Schluß  aber  noch  eine 
Warnung:  Verzichten  Sie  bitte, 
uns  Disketten  zu  schicken,  auf 
denen  Sie  mit  dem  -Bytechan- 
ge-  odereinem  Diskettenmoni¬ 
tor  Daten  geändert  oder  Datei¬ 
en  gelöscht  haben .  Solche  Dis¬ 
ketten  können  wir  weder  ge¬ 
brauchen  noch  reparieren  und 
müssen  sie  leider  wieder  zu¬ 
rückschicken. 


Die  Aufteilung  eines  Directory-Eintrags 


Byte 


Funktion 


1  und  2 

3  bis  18 
19  und  20 


21 


22  bis  25 
26  und  27 


28  und  29 


Dateityp:  Dieses  Byte  ist  bit-orientiert.  Das 
heißt,  daß  bestimmte  Bits  bestimme 
Funktionen  haben.  Die  Bits  0  bis  3  dienen 
für  die  Festlegung  des  Dateityps. 

0  DEL:  Gelöschte  Datei.  Ein  Eintrag 
dieser  Art  erscheint  normalerweise 
nicht  im  Directory. 

1  SEQ:  Sequentielle  Datei 

2  PRG:  Programmdatei.  Diesen  Eintrag 
werden  sie  wahrscheinlich  am 
häufigsten  Im  Inhaltsverzeichnis  oiner 
Diskette  finden. 

3  USR:  User-Datei.  Der  Aufbau  ist  zur 
sequentiellen  Datei  identisch. 

4  REL:  Relative  Datei 

5  CBM:  Die  Kennung  CBM  für  ein 
Unterverzeichnis  ist  nur  bei  der  1581 
verhanden  und  hier  nur  der 
Vollständigkeit  halber  aufgefühn. 

Bit  6  kennzeichnet  den 
Schreibschutzstatus  einer  Datei.  Ist  dieses 
Bit  gesetzt,  können  Sie  diese  Datei  nicht 
ändern  oder  löschen.  Bit  7  zeigt  an,  ob 
eine  Datei  ordnungsgemäß  geschlossen 
wurde.  Trat  bsim  Schreiben  der  Datei  ein 
Fehler  auf,  is:  dieses  Bit  gelöscht.  Nähere 
Informationen  hierzu  finden  Sie  im  Text. 
Spur  und  Sektornummer  des  ersten 
Sektors  der  Datei 
Der  eigentliche  Dateiname 
Relative  Datei:  Spur  und  Sektornummer 
des  ersten  Sde-Sektor-Blocks.  Bei 
anderen  Dateitypen  sind  diese  By’es 
unbenutzt. 

Relative  Datei.- Länge  eines  Datensatzes. 
Bei  anderen  Dateitypen  ist  dieses  Byte 
nicht  verwendet. 

Unbenutzte  Bytes 

Speicher  für  Spur  und  Sektornummer, 
wenn  eine  Datei  mit  dem  fgi-Befehl 
öborcchriobon  wird. 

Anzahl  der  benutzen  Blöcke  einer  Datei 


Eine  Spur  in  der  BAM 

Byte 

Bit  Funktion 

0 

0  bis  7  Anzahl  der  freien  Sektoren  pro  Spur 

1 

7 

Sektor  0  einer  Spur 

6 

Sektor  1  oinor  Spur 

0 

Sektor  7  einer  Spur 

2 

7 

Sektor  8  einer  Spur 

0 

Sektor  15  einer  Spur 

3 

7 

Sektor  16  einer  Spur 

6 

Sektor  17  einer  Spur  (nicht  bei  jeder 

Spur  vorhanden) 

i 

Sektor  22  einer  Spur  (Bei  der  1541/ 

1571  sind  diese 

0 

Sektor  23  einer  Spur  (Sektoren  nicht 

vorhanden) 

Tabelle  4.  Bei  Geos  haben  einige  Bytes  eine  andere  Funktion. 
Passen  Sie  daher  bei  Geos-Disketten  besonders  gut  auf. 


Tabelle  5.  Der  Aufbau  einer  Spur  in  der  BAM.  Beachten  Sie  die 
einzelnen  Bits. 
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Händler  gesucht! 
Bei  uns  sind  Sie  an  der  Quelle! 


Electronic  Vertriebs  GmbH 


Der  beste  Weg  zur  Qualität 


KY-1000  H 


Das  Gerät  KY-1000  H  besitzt  jeweils  für 
die  Front-Panel,  Jiffy-DOS  und  PC-Board 
eine  eingetragene  Patentnummer. 


VERSANDPAKETE 
Paket  1:  C  64  +  KY-1000  H  + 

Turbo  DOS  +  Disk  + 
Joystick 

Paket  2:  C  64  +  KY-1000  H  + 

Turbo  DOS  +  Disk  +  Maus 
Paket  3:  C  64  +  KY-1000  H  + 

Turbo  DOS  +  Disk 

Paket  4:  KY- 1 000  H  +  T urbo  DOS 
4  Disk 


Achtung: 

Wir  suchen  Techniker  für  Teit-/Voll- 
zeitbeschäftigung ,  Arbeitsplatz 
München.  Bewerbungen  bitte  an 
untenstehende  Adresse. 


Kölner  Messe  AMIGA  ’89 
1 0.-1 2.November  1 989,  Stand  602 


Konyo  Electronics  GmbH 

Elisabethstraße  30,  D-8000  Müncnen  40 
Tel,:  089/2712188  Fax-  089/2711362 


Senator: 


Master  3A  II: 


Master  5A-1: 


5,25'-Diskettenlaufwerke  für 
C  64  Commodore-Computer 
Speicherkapazität  174K 
(GCR-formatert),  36  Spuren, 
48  TPI-Dichte,  Erweiterungs¬ 
stecker  für  DOS 

3,5"-Diskettenlaufwerke  für 
Amiga-Computer,  Speicher¬ 
kapazität  1  MByte  (MFM-for- 
matiert),  160  Spuren,  135 
TPI-Dichte 

3,5‘-0isketten!aufwerke 
intern  für  Amiga  2000- 
Computer  (FDD) 

5,25"-Diskettenlaufwerke  für 

Amiga-Computer.  Speicher¬ 
kapazität  1  MByte  (MpM-for- 
matiert),  160  Spuren,  96  TPI- 
Dichte,  40/80-Schalter 

3,5'-Diskettenlaufwerke  für 
Atari  ST-Computer.  Spei¬ 
cherkapazität  1  MBytes 
(MFM-formatiert),  160 
Spuren,  135TP-Dichte 

5,25"-Diskettenlaufwerke  für 
Atari  ST-Computer.  Spei¬ 
cherkapazität  1  MByte 
(MFM-formatiert),  160  Spu¬ 
ren,  96  TPI-Dichte,  40/80- 
Schalter 

Turbo  DOS-Cartridgo: 

voll  kompatibel  zu  OC-1 18  N 
und  KY-1000  H, 

3  x  schneller  als  1541, 
kein  I  aden  nötig 
voll  kompatibel  zu  64/123 
Ersatz  für  Atari  ST-Maus 
Ersatz  für  Amiga-Maus 


Master  3S: 


Master  5S: 


JT-M01  -Maus 
JT-M02-Maus 
JT-M03-Maus 


Geos  im  Griff 


»MP  graphics«  hängt  es  von  der  Anzahl  der  Grafikobjekte  auf  der 
sichtbaren  oder  der  Master-Seite  ab,  wie  groß  der  Zeitgewinn  ist: 
Je  mehr  Objekte  vorhanden  sind,  um  so  länger  dauert  dar  Selten¬ 
aufbau,  und  um  so  höher  ist  der  Zeitgewinn,  wenn  man  die 
Darstellung  ausblendet.  (Florian  Müller/da) 


Bei  der  Arbeit  mit  Geospell  128  sind  einige  Punk¬ 
te  zu  beachten,  damit  Sie  besser  arbeiten  kön¬ 
nen.  Weiterhin  gibt  es  Informationen  zur  Be¬ 
schleunigung  von  Geopublish. 

Geos  ist  langsam,  sagen  Sie?  Diese  Meinung  körnen  wir 
nicht  uneingeschränkt  teilen.  Speziell  bei  Geopublish  kön¬ 
nen  Sie  durch  eine  geschickte  Becienung  Zeit  sparen.  Aber 
auch  andere  Geos-Applikationen  werden  durch  richtige  Befehls¬ 
eingabe  beschleunigt.  Wenn  Sie  einen  Tip  kennen,  um  Geos 
schneller  zu  machen,  dann  her  damit.  (da) 


Geopublish:  »Zeitfresser«  ausblenden 

Natürlich  wissen  die  Programmierer  von  Geos-Programmen, 
insbesondere  von  Geopublish,  daß  ihre  Produkte  manchmal  am 
Geduldsfaden  des  Anwenders  zerren.  Wer  eine  grafische  Ober¬ 
fläche  und  umfangreiche  Programme  auf  einem  C64  oder  C128 
zum  Laufen  bringt,  muä  Kompromisse  bezüglich  der  Geschwin¬ 
digkeit  eingehen.  Alles  auf  einmal  geht  nicht. 

Soeben  haben  wir  eine  Möglichkeit  kennengelernt,  beim  Sei¬ 
lenwechsel  Zelt  zu  sparen.  Es  gibt  noch  einen  anderen  Weg,  um 
den  Seitenaufbau  grundsätzlich  zu  beschleunigen:  das  -disp- 
Menü  (Bild).  Mit  dessen  Hilfe  können  Slegenau  festlegen,  welche 
Objekte  beim  Seitenaufbau  am  Bildschirm  angezeigt  werden  sol- 


Das  disp-Menü  von  Geopublish  hilft,  gezielt  Zeit  zu  sparen 


len  und  welche  nicht.  So  sind  im  Modus  »Seitengrafiken«  alle  Ele¬ 
mente  der  Modi  »Master-Seite«  und  »Seiten-Layout«  zu  sehen  Es 
kostet  natürlich  Zeit,  wenn  Hilfslinien,  Seitennumerierungen  und 
Layout-Objekte  erscheinen  sollen. 

Irrt  “disp«-Menü  folgen  auf  die  Darstellungsarten  »zoom«  und 
»preview«  weitere  sieben  Optionen.  Diese  beziehen  sich  nur  dar¬ 
auf,  weiche  Objekte  erscheinen  sollen  und  welche  nicht.  Ir  der  Ta¬ 
belle  finden  Sie  die  entsprechenden  Menüpunkte  mit  Erklärung, 
sowie  ein  Kreuz,  wenn  d  e  jeweilige  Option  im  darüber  gerannten 
Programm-Modus  von  Bedeutung  ist.  Ein  Strich  sagt  aus.  daß  der 
Menüpunkt  nur  in  einem  anderen  Modus  relevant  ist. 

Besonders  viel  Zeit  sparen  Sie  beim  Ausblenden  von  »special 
text«,  da  der  Rechenaufwand  recht  hoch  ist.  Geopublish  muß  zu¬ 
erst  den  Text  In  der  richtigen  Schriftart  berechnen  und  dann  noch 
auf  die  benötigte  Größe  umrechnen. 

Das  Ausschalten  von  «MP  guides«  dient  weniger  der  Geschwin¬ 
digkeit  als  vielmehr  der  Übersichtlichkeit.  Bei  »FG  graphics«  und 


Reibungsloses  Arbeiten  mit  Geospell  128 

Das  Programm  Gcospall  128  ist  etwas  eigensinnig  zu  bedie¬ 
nen.  Besonders  bei  der  Aufnahme  neuer  Worte  verlang:  das  Pro¬ 
gramm  eine  besondere  Bedienung.  Geospell  geht  bei  der  Über¬ 
prüfung  eines  Wortes  folgendermaßen  vor: 

Nach  dem  Öffnen  der  nötigen  Dateien  (Wörterbuch  und  Doku¬ 
ment)  zählt  Geospell  die  Worte  und  sortiert  sie  alphabet  sch.  Die¬ 
ser  Arbeitsgang  wird  nach  etwa  580  Worten  abgebrochen.  Die 
eingelesenen  und  sortierten  Worte  werden  dann  mit  den  Worten 
im  eingebauten  Wörterbuch  verglichen.  Die  Worte,  die  nicht  im 
Wörterbuch  enthalten  sind,  werden  dann  In  einen  Pufferbereich 
geschrieben.  Dieser  ist  genau  256  »Worte«  groß.  Das  Programm 
meldet  dann  -Puffor  Nun  wordon  dioso  256  Worte  mit  dom 
persönlichen  Wörterbuch  verglichen.  Dadurch  reduziert  sich  die 
Anzahl  der  unbekannten  Worte.  Nun  erst  können  Se  Recht¬ 
schreibfehler  verbessern  oder  neue  Worte  in  ein  Wörterbuch  auf¬ 
nehmen.  Geospell  kann  also  zweimal  einen  vollen  Puffer  melden. 

Daher  sollten  Sie  bei  Geospell  grundsätzlich  einen  Trick  beach¬ 
ten.  Stellen  Sie  bei  de'  entsprechenden  Abfrage  des  Programms 
maximal  zwei  Seiten  ein.  Ansonsten  kann  es  passieren,  daß  die 
Liste  der  unbekannten  Wörter  unvollständig  ist.  Geospell  berück¬ 
sichtigt  diese  Worte  sonst  nicht. 

(Wolfgang  Gloger) 


Zeit  sparen  mit  Geopublish 

Oft  tritt  beim  Seitenwechsel  folgende  Situation  auf:  Man  befin¬ 
det  sch  auf  einer  bestimmten  Seite,  beispielsweise  auf  Seite  5. 
Diese  Seile  sieht  man  sich  gerade  Im  Zoom-  oder  Seitengrafik- 
Modus  an.  Man  schallet  nun  durch  Tastendruck  oder  über  einen 
Menüpunkt  zur  Seite  9  und  will  diese  Seite  im  Layout-Modus  be¬ 
trachten.  Normalerwese  wechseln  Sie  erst  auf  die  Seite  9  und 
wählen  dann  den  Layout-Modus.  Dieser  Weg  führt  zwar  auch  zum 
Ziel,  Kostet  aber  unnö-.lg  Zeit.  Geopub  ish  ist  beim  Aufbau  einer 
Seite  im  Layout-Modus  sehr  schnell,  im  Seitengrafik-  oder  Zoom- 
Modus  hingegen  relativ  langsam.  Befinden  sich  mehrere  Grafik¬ 
elemente  auf  der  jeweiligen  Seite  oder  im  Zoom-Ausschnitt,  dann 
können  Sie  eine  Kaffeepause  einlegen. 

Um  also  von  der  Seitengrafik-  der  einen  Seite  zur  Layout-Anzei¬ 
ge  der  anderen  zu  kommen,  geht  man  folgendermaßen  vor: 

Schalten  Sie  zuerst  auf  der  sichtbaren  Seite  mit  Commodore-L 
in  den  Layout-Modus.  Wechseln  Sie  dann  erst  die  Seite.  Grund¬ 
sätzlich  sollten  Sie  also  bedenken,  wie  lange  ein  Seltenaufbau 
dauert,  bevor  Sie  die  Seite  wechseln.  Am  schnellsten  ist,  wie 
schon  gesagt,  der  Layout-Modus.  Am  langsamsten  ist  in  jedem 
Fall  die  Zoom-Darstellung.  Je  mehr  Details  man  am  Bildschirm 
sehen  will,  um  so  mehr  muß  man  sich  gedulden. 

(Florian  Müller/da) 


Menüpunkl 

Bedeutung 

Seiten- 

gratik 

Layout 

Master- 

oette 

FG  graphics 

'Äirderg'und- 

Grafikobjekte 

X 

- 

- 

MP  oraphics 

Mastersaiten-Grafik 

X 

X 

- 

special  text 

Texi  als  Gralikobjekt 

X 

X 

X 

MP  cuides 

Hilfslinien 

{Moslorselto) 

X 

X 

X 

lexl 

Text  in  Layout-Bereich 

nu- ZOOM 

. 

bitmaps 

eingeklebte 

Foio-Scraps 

X 

X 

X 

lugkxi  borders 

Rahmen  um 
Layout-Bereich 

X 

- 

Anhand  dieser  Tabelle  können  Sie  schnell  sehen,  welche 
Funktionen  in  welchem  Modus  von  Geopublish  vorhanden  sind 
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Üi'ai*  61 


Tips  und  Tricks  zum  C 1 28 


Wir  erklären  Ihnen,  wie  Sie  den  Basic-Interpreter 
überlisten,  Basic-Befehle  ersetzen  und  den  Tasta¬ 
turpuffer  anwenden. 

Be  dem  C128  gibt  es  noch  einige  noch  nicht  so  bekannte 
Tricks.  So  erreichen  uns  immer  wieder  Tricks,  die  sicher  vie¬ 
len  Lesern  noch  unbekannt  sind.  Schicken  Sie  uns  doch 
einfach  Tips  und  Tricks  zu.  von  denen  Sie  denken,  daß  sie  auch 
für  andere  interessant  sind.  Es  muß  nicht  Immer  der  Wahnsinns¬ 
trick  spo.  auf  den  die  gesamte  C-128-Fangemeinde  gewartet  hat. 
Auch  ein  einfacher  Trick  kann  oft  Gold  wert  sein,  wenn  man  ihn  un¬ 
bedingt  benötigt.  Ein  Beispiel  dazu  ist  die  Verwendung  des  Tasta¬ 
turpuffers.  Oder  wie  ändern  Sie  Basic-Zellen  von  einem  Baslc- 
Programm  aus? 

Euer 

Dirk  Astrath 


Der  Speicher  des  CI 28  (4) 

Bevor  wir  den  Basic-Interpreter  mit  ein  paar  POKE-Befehlen 
austricksen,  zeigen  wir  Ihnen  erst  einmal,  wie  Sie  Basic-Befehle 
ersetzen  können.  So  ist  es  z.B.  kein  Problem,  den  VideoModus 
mit  POKE  anstatt  mit  GRAPHIC  umzusclalten.  Dafür  ist  die  Spei¬ 
cherstalle  216  zuständig.  Auf  den  Textbildschirm  schalten  Sie  mit 
POKE  216,0 

Die  Grafikbildschirme  erreichen  Sie  über: 

POKZ  216,  32  :R!M  GRAPHIC  1 

POKE  216,  96  : REX  GRAPHIC  2 

POKE  216,160  ;REM  GRAPHIC  3 

POKE  216,224  :REM  GRAPHIC  4 

Natürlich  kann  man  nicht  nur  den  VIC,  also  den  40-Zeichen- 
Video-Chip,  manipulieren.  Auch  mit  VDC,  der  für  die  80-Zeichen- 
Darstellung  zuständig  ist.  kann  man  mit  einfachen  POKE- 
Befehen  erstaunliche  Resultate  erzeugen. 

In  der  Speicherstelle  2603  finden  Sie  z.B.  die  Größe  und  die 
Blinkfrequenz  des  80-Zeichen-Cursors.  Anhand  der  Beschrei¬ 
bung  dieser  Adresse  sahen  Sie  schon,  daß  Sie  nicht  so  einfach 
anzusprechen  ist  wie  die  meisten  anderen  Speicherstellen.  Sie 
müsson  also  otwas  rechnen  Die  (einfache)  Formel  für  diese  Spei- 
cherstelle  lautet: 

POKE  2603,l28+(Blintaodus02)+Curscrgroes5e 

Wenn  Sie  den  Blinkmodus  auf  0  setzen,  bleibt  der  Cursor  ste¬ 
hen.  Er  blinkt  also  nicht  mehr.  Den  umgekehrten  Effekt  erreichen 
Sie,  wenn  der  Blinkmodus  auf  1  gesetzt  wird:  Der  Cursor  er¬ 
scheint  nicht  mehr.  Effektiv  sind  also  nur  die  Werte  2  und  3  für  den 
Blinkmodus  zuständig  Mit  diesen  beiden  Werten  sorgen  Sie  da¬ 
für.  daß  der  Cursor  blinkt.  Haben  Sie  den  Modus  auf  2  gesetzt, 
wird  der  Cursor  auf  dem  80-Zeichen-Bildschirm  schnell  blinken. 
Bei  dem  Wert  3  blinkt  er  langsam.  Mit  der  Cursorgröße  geben  Sie 
an,  in  welcher  Zeile  der  Cursor  beginnt.  Die  Zeilennummer  kann 


Die  Realisation  des  Merge-Befehls _ 

1.  Schritt  Erstes  Programm  laden 

2.  Schritt  PRINT  PEEK(45),PEEK(46):REM 

Zahlen  merken! 

3  Schritt  POKF  zfc,(PEEK(4624)+?56 •  (PEEK(4625))-2)/256 

4  Schritt  POKE  45,(PEEK(4624)+256  •  (PEEK(4625))-2)- 

PEEK(46)-256 

5.  Schritt  NEW 

6.  Schritt  Zweites  Programm  laden 

7.  Schritt  POKE  45, (Erste  Zahl):PCKE  46, (Zweite  Zahl) 

8.  Schritt  Speichern 


So  wurden  Programme  aneinandergehängt 


maximal  den  Wert  7  annehmen.  Damit  können  Sie  vom  normalen 
Block-Cursor  bis  zum  Unterstreich-Cursor  alle  Größen  festlegen. 

Wenn  Sie  lieber  einen  Cursor  benutzen  möchten,  mit  dem  Sie 
Zeichen  durchstreichen,  müssen  Sie  schon  etwas  tiefer  in  die 
Trickkiste  greifen.  Es  ist  dann  notwendig,  daß  Sie  direkt  die  Regi¬ 
ster  das  VDC  manipulieren.  Dies  geschieht  mit  einem  SYS- 
Befehi: 

SY3  52634, (endzeile), 11  . 

Möchten  Sie  z.B.  einen  Cursor  produzieren,  der  andere  Zei¬ 
chen  durchstreicht,  so  benutzen  Sie  die  Befehlsfolge: 

POKE  2603, 123*96+3 :S*S  52684,4,11 

Soll  Ihr  Cursor  oin  Zeichen  überstreichen.  können  Sie  z.B.,  die 
folgerde  Befehlsfolge  anwenden: 

POKE  2603, 128+96+0 ;S¥S  52684,0,11 
Soweit  zur  Grafik  des  C128.  Kümmern  wir  uns  nun  um  die  Tips 
und  Tricks  des  Interpreters.  Als  erstes  lernen  Sie  nun  ene  einfa¬ 
che  Möglichkeit  kennen,  den  beim  C128  »vergessenen«  MERGE- 
Befehl  nachzubilden.  Mit  diosom  Botohl  können  Sie  bei  vielen  an¬ 
deren  Computern  zwei  Basic-Prog ramme  aneinanderhängen. 
Dazu  benötigen  wir  vor  allen  Dingen  die  Speicherstellen  4624 
und  4525  sowie  45  und  46.  In  den  ersten  beiden  Speicherstellen 
befindet  sich  die  Endadresse  eines  Base-Programms.  Die  letzten 
beiden  legen  den  Basic-Anfang  fest.  Wenn  Sie  ein  Basic-Pro- 
uramm  an  ein  anderes  anhängen  möchten,  befolgen  Sie  am  be¬ 
sten  die  Schritte  laut  Tabelle.  Damil  dürfte  es  kein  Problem  sein. 
Basic-Programme  aneinanderzuhängen.  Sie  müssen  allerdings 
darauf  achten,  daß  die  Zeilennummern  des  zweiten  Programms 
über  denen  des  ersten  Programms  liegen,  da  der  Interpreter 
sonst  Probleme  bereitet. 

Wenn  Sie  ein  Programm  abbrechen  möchten,  müssen  Sio 

nicht  unbedingt  den  Befehl  STOP  benutzen.  Dieser  ist  in  einem 
Programm  viel  zu  auffällig.  Benutzen  Sie  lieber  den  Befehl 

POKE  145,127 

Dies  simuliert  den  STOP-Befehl.  Er  funktioniert  übrigens  auch 
aus  einem  Maschinenspracheprogramm  heraus. 

Zum  Schluß  mochten  wir  Ihnen  noch  eine  Denkaufgote  auf  den 
Weg  geben: 

Was  passiert,  wenn  Sie  den  GOTO-Befehl  in  einer  Zeile  als  »go¬ 
to«  eingeben?  Warum  passiert  das?  (Andreas  Glootz) 


Selbstmodifikation  in  Basic 

Oft  wünscht  man  sich,  daß  man  eine  Formel  innerhalb  eines 
Programms  übergeben  kann.  Das  Programm  sollte  sich  also  so 
modifizieren,  daß  eigene  Formeln  direkt  in  das  Programm  ge¬ 
schrieben  werden.  Dazu  ist  es  nötig,  die  Lage  und  die  Arbeitswei¬ 
se  des  Eingabepuffers  genauer  zu  kennen.  Der  Tastaturpuffer  be¬ 
findet  sich  im  C128  an  den  Speicherstellen  842  bis  851.  Der  Puf¬ 
ferzeiger  ist  in  der  Adresse  208.  Um  den  Eingabepuffer  zu  nutzen, 
schreiben  Sie  die  zu  drückenden  Tasten,  Im  ASCII-Code  in  die 
Specherstellen  842  bis  851.  In  die  Adresse  208  schreiben  Sie 
dann  mit  dem  POKE-Befehl  die  Anzahl  der  zu  simulierenden  Ta¬ 
sten, 

10  Z=I10 

20  PRIKT  Cim$(l47;CHR$(l7)CHRi(l7) 

30  PRINT  "WELCHE  FUNKTION?  * 

40  INPUT  >f(x)=';F2 
50  PRINT  CHP.J(l47;CiinS(17) 

60  PRINT  ZI  "P$;"CHR$(34>F2CH?.S(34) 

70  PRINT  21+10 "DE?  FK  F(X}»'?$ 

80  PRINT  “RUN'  Zi-10CHR$(19) ; 

90  BANK  0:POKE  842,13:?0KE  843,13:F0KE  B44,13:FGKS  205, 
3:END 

100  PRINT  CHP.$(l47) 

110  P$^“X*X" 

123  PKF  FN  F(X)=X*X 
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Prinzipiell  kann  man  dieses  Programm  in  drei  Teile  zerlegen.  Im 
ersten  Teil  (Zeilen  10  bis  40)  werden  die  Ubergabeparameter  test¬ 
gelegt.  Dazu  gehört  die  Eingabe  der  Formel  sowie  die  Festlegung 
der  zu  ändernden  Zeile. 

Der  zweite  Abschnitt  (Zeilen  50  bis  90)  dient  der  Vorbereitung 
der  Modifikation.  In  Zeile  50  wird  der  Bildschirm  gelöscht  und  der 
Cursor  um  eine  Zeile  nach  unten  bewegt*  Durch  den  PRINT- 
Befehl  steht  der  Cursor  dann  am  Anfang  der  Zeile  2.  In  den  Zeilen 
60  und  70  werden  dann  die  Zeilen  110  und  120  so  ausgegeben, 
wie  sie  später  im  Programm  vorhanden  sein  sollen.  Zeile  80 
schreibt  dann  don  Bofchl  RUN  mit  oinor  Zoilonnummer  auf  den 
Bildschirm  und  positioniert  den  Cursor  in  der  linken  oberen  Ecke. 

Die  wichtigste  Zeile  ist  Zeile  90.  In  dieser  Zeile  wird  der  Compu¬ 
ter  auf  RAM  geschaltet  (BANK  1)  und  der  Tastaturpuffer  mit  drei 
Returns  gefüllt.  Zum  Schluß  wird  der  Zeiger  auf  drei  Zeichen  ge¬ 
stellt  und  das  Programm  beendet.  In  dem  Moment,  wo  der  END- 
Befehl  erreicht  ist,  gibt  der  Computer  die  READY.-Meldung  in  dor 
Bildschirmzeile  1  aus.  Der  Cursor  steht  nun  am  Anfang  der  Zeile 
2.  Jetzt  wird  der  Tastaturpuffer  abgearbe-.tet:  Der  Computer  simu¬ 
liert  drei  Tastendrücke  auf  RETURN.  Dadurch  werden  die  Zeilen 
110  und  120  in  das  Programm  übernommen.  Durch  das  dritte  Re¬ 
turn  startet  das  Programm  bei  der  Zeile  100.  Diese  Zeile  löscht 
den  Bildschirm.  Die  Zoten  110  und  120  oind  goändorto  Zoiton. 


Zusätzliches  RAM  im  C64-Modus 

Bei  einem  C128  können  Sie  den  Speicher  des  VDC  mitverwen- 
don.  Geben  Sie  -16K  VDC  RAM“  (List  ng  1)  mit  dem  MSE  im 
C64-Modus  ein.  Gestartet  wird  (auch  im  C64-Modus)  mit 
SYS  52210,  VDC,  Anfang,  Ende,  Flag 

Bei  diesem  SYS-Befehl  gibt  der  Parameter  »VDC«  die  Start¬ 
adresse  im  VDC  an.  So  können  Sie  z.B.  Daten  im  VDC  des  C128 
D-Blech  so  sichern,  daß  der  C128  diesen  Speicher  nicht  beim 
nächsten  Reset  üborachreibt.  Dieser  Parameter  kann  Worte  von 
0  bis  15384  annehmen  Besitzen  Sie  einen  C128  D  Blech,  kann 
der  Wert  sogar  bis  65535  groß  sein.  Ist  Ger  zu  sichernde  Bereich 
zu  lang,  um  in  den  restlichen  Speicher  des  VDC  zu  passen,  so 
wird  am  Anfang  des  VDC-Spelchers  fortgesetzt.  Sie  sollten  also 
darauf  achten,  daß  bei  einem  C128  oder  C128  Kunststoff  der  zu 
speichernde  Bereich  nicht  größer  IG  KByte  ist.  Die  Parameter 
-Anfarg«  und  -Ende-  geben  den  Bereich  an,  der  im  VDC  gesi¬ 
chert  werden  soll.  Inteiessant  ist  der  Parameter  »Flag«.  Besitzt 
dieser  Parameter  den  Wert  0,  so  werden  Daten  aus  dem  VDC- 
RAM  eusgelesen.  Besitzt  dieser  Paramater  einen  anderen  Wert 
als  0,  so  werden  Daten  in  den  VDC  geschrieben.  Dieses  Pro¬ 
gramm  ist  mit  Absicht  recht  einfach  gehalten,  damit  Sie  diese 
Routinen  in  Ihre  Programme  einbinden  können.  Dazu  finden  Sie 
als  Listing  2  den  Source-Code  im  Input-Ass-Format. 

(Klaus  Hegemann) 


Listing  1.  Mit  »16K  VDC  RAM 

können 

Sie  Teile  des  Speichers 

im 

C64-Modus  im  VDC 

sichern 

tfaiie 

:  16k  vdc  ra= 

:f6c  efff 

afGe 

:  2i 

fd 

ae 

20 

6b 

a9 

a5 

14 

fd 

o:'74 

:  aC 

15 

ad 

fi 

of 

ße 

sa 

cf 

03 

!  2C 

db 

20 

fd 

20 

6b 

cf 84 

:  a  $ 

35 

14 

36 

15 

85 

fb 

86 

54 

cfSc 

:  fc 

20 

fd 

ae 

20 

eb 

d7 

eC 

ef 

cf94 

:  OC 

dO 

Od 

20 

cd 

cf 

aO 

00 

22 

Cf9e 

:  9: 

Ts 

20 

t-3 

of 

4ö 

97 

cf 

07 

Cfa4 

:  aC 

CO 

bl 

fb 

50 

if 

20 

f3 

9b 

ofao 

:  cf 

20 

b3 

cf 

4e 

a4 

sf 

aO 

e7 

ofb4 

!  ftl 

Ift 

6Q 

01 

65 

fb 

90 

02 

b4 

cfbc 

;  ei 

fc 

35 

ro 

C5 

14 

30 

08 

59 

cf 44 

:  35 

fc 

c5 

15 

dO 

02 

08 

66 

8b 

Cfeo 

:  60 

aO 

If 

8c 

00 

<16 

2o 

OO 

3d 

cfd4 

:  di 

10 

fb 

ad 

01 

d6 

60 

a9 

02 

cf  de 

:  50 

aO 

01 

20 

f3 

cf 

a9 

2f 

83 

Cfe4 

:  ad 

IC 

20 

O 

Cf 

39 

90 

aO 

a4 

cfeo 

:  12 

20 

t'3 

of 

s9 

CO 

:8 

8c 

da 

Cff  4 

:  06 

2c 

00 

d6 

10 

fb 

öd 

63 

effe 

:  0: 

d6 

60 

OO 

00 

00 

00 

00 

81 

Listing  2.  Das  Source-Listing  soll  Ihnen  dabei  helfen,  die  kurze 
Routine  auch  in  Ihre  Programme  einzubauen 


ORG  53100 

;16K  VDC  RAM  -  TOOL  BY 

KLAUS  HEGEHANN  1939 

:ZEH0  =  251 

JSS  SAEFD 

JSR  SA96B 

IDA  314 
tDt  615 
£TA  LOW+1 
£TX  HIGK-1 

;TOC  Ar.  fang 

JSR  ZZROSET 
JSR  SAEFD 

JSR  5A96B 

IDA  Sl4 
ttCC  £15 

STA  ZERO 

iSpelcherar.farig 

5TX  ZZP.Orl 

JSS  SAEFD 
«TSR  SB7EB 

CPX  #0 
ehe  vniTE 

jSpel.nherende 

:READ 

JSR  VDCGET 

IDY  *  0 

STA  (ZEUG) ,Y 
JSR  ERHDEHEN 
JHP  READ 

j Zeichen  leisen 

r VEITE 

IDY  «0 

LDA  (SERO) ,Y 
IDY  *31 

JSR  VDCPDT 

:  Zeichen  schrei hon 

JSR  ERHOEHEN 

JHP  «RITE 

:ZRH0SHEK 

LDA  ZERO 

CLC 

ADC  #1 

STA  ZERO 

FCC  NOPLUS 
INC  ZERO+1 

; Aufwärts  zählen 

:N0PLU5 

LDA  ZERO 

CKP  $14 

ENE  LOAD 

LDA  ZERO+1 
CHP  $15 

ENE  LOAD 

FLA 

FLA 

:L0AD 

F.TS 

: VDCCET 

IDY  *31 

5TY  SDoOD 

; VDC  bereit? 

: GVAIT 

SIT  ?Do00 

EFL  GWAIT 

IDA  SD601 
F.T5 

: ZERQSET 

LDA  *80 

IDY  *1 

J5K  VDCFUT 
IDA  *47 

IDY  *28 

JSR  VDCFUT 

;VDC  Zurücksetzer; 

:H1UH 

LDA  *U 

IDY  *18 

JSR  VDCPUT 

:L0W 

LDA  *0 

BiY 

: VDCPUT 

cTY  SD600 

: PVAIT 

EIT  SD600 

EFI,  PUAIT 
STA  iböül 

RTS 
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Tips  und  Tricks  für  Profis 


In  den  Tips  und  Tricks  dieser  Ausgabe  bieten  wir 
eine  Verbesserung  des  File-Tools  »ARC  1.2«  (1/89) 
und  zwei  hilfreiche  Routinen  zur  Textaufmachung 
an.  Unser  »Trick  des  Monats«  dient  zum  manipu¬ 
lieren  von  Maschinenprogrammen. 

Wieder  einmal  haben  die  Programmierer  unter  unseren 
Lesern  zugeschlagen.  Drei  interessante  Tips  und  Tricks 
stehen  diesmä  auf  dem  'Programm..  Das  erste  Pro¬ 
gramm.  welches  ich  vorstellen  möchte,  erlaubt  in  Basic  die  Pro¬ 


grammierung  von  Windows  schon  mit  zwei  Baslc-Zellen.  Einen 

Nachteil  bei  unserem  Llsting  »ARC  1.2«  aus  der  Ausgabe  1/89  soll 
ein  weiterer  Tip  ausbügeln.  Der  »Trick  des  Monats«  manipuliert 
Maschinenprogramme  so,  daß  sie  auch  mit  »,8»  geladen  werden 
können.  Dos  besondere  an  diesem  Programm  allerdings  Ist  die 
eingebaute  Codier-Funktion.  Außercem  ist  es  gegenüber  ande¬ 
ren  Programmen  dieser  Art  relativ  kurz. 

Falls  Ihr  noch  mehr  Tips  und  Tricks  besitzt,  die  nicht  in  irgend 
einer  Schublade  verstauben  sollen,  nicht  zögern,  her  damit,  ich 
warte  schon  carauf... 

Euer 

Gerd  Seyfalh 


Mit  Hilfe  dieses  Programms  können  Maschinensprachpro- 
gramme  (im  folgenden  »MSP«  genannt)  so  bearbeitet  werden, 
daß  man  sie  später  mit  RUN  starten  kann.  Somit  entfällt  also 
das  lästige  Eintippen  (und  merken)  des  SYS-Befehls  um  das 
MSP  zu  störten. 

Das  Programm  arbeitet  ähnlich  wie  andere  dieser  Art,  wie 
z.B.  Relocon  3  oder  SYS-Line-Maker.  Unser  Trick  des  Monats 
»Eupander  V2.2«  besitzt  allerdings  ein  paar  Vorteile.  Das  Pro¬ 
gramm  ist  sehr  kurz  (560  Byto),  os  biotot  die  Möglichkeit  das 
MSP  zu  codieren,  wenn  das  Prog-amm  nicht  verändert  wer¬ 
den  soll  und  niemand  Ihre  Routlnon  woiterverwenden  soll.  Au¬ 
ßerdem  kann  eine  Bemerkung  in  dor  LIST-Zeile  eingefügt  wer¬ 
den. 

Nachdem  die  nötigen  Eingaben  abgeschlossen  sind,  wird 
ein  Teil  des  Programms  in  den  Bildschirmspeicher  kopiert  um 
es  vor  Überschreiben  zu  schützen.  Das  Programm  bestimmt 
zunächst  die  Startadresse  des  MSP,  da  diese  von  der  Kopier¬ 
routine  benötigt  wird.  Danach  wird  das  Prcgramm  an  die 
Adresse  $0865  geladen,  also  genau  hinter  die  Kopierroutine. 
Nach  dem  Laden  wird  das  MSP  codiert.  Sollte  das  MSP  nicht 
codiert  werden,  so  wird  dies  durch  den  illegalen  Opcode  S04 
verhindert.  Bel  Nichtcodierung  wurde  dieser  bei  S0a92  er¬ 
gänzt  womit  dieser  als  2-Byte-Befehl  für  das  Überspringen  des 
EOR-Befehis  sorgt.  Analog  dazu  wurde  auch  Cer  EOR-Befehl 
in  der  Kopierroutine  ($0845)  durch  ein  S04  überlistet!  Ist  das 
Programm  nun  codiert  odei  nicht  codiert  kann  es  gespeichert 
werden 


Tippen  Sie»Eupander  V2.2«  mit  dem  MSE  ab  und  speichern 
es  auf  Diskette.  Das  Programm  wird  anschließend  normal  (ß) 
geladen  und  mit  RUN  gestartet.  Aut  dom  Bildschirm  erschei¬ 
nen  folgende  Meldungen: 

Eingabefeld  1: 

Hier  sollte  der  Name  des  MSP  eineegeben  we-den,  welches 
mit  einem  Basic-Start  versehen  werden  soll. 

Nr.2 

Bei  der  zweiten  Klammer  erwartet  das  Programm  die  Einga¬ 
be  eines  Namens  unter  dem  das  Programm  wieder  gespei¬ 
chert  werden  soll. 

$  Nr.3 

Es  folgt  ein  Dollarzeichen.  Hier  wird  die  Startadresse  des 
MSP  in  hexadezimaler  Schreibweise  elngegebon. 

EOR*  Nr. 4 

Hier  kann  eine  zweistellige  Hexzahl  eingegeben  werden, 
mit  welcher  das  MSP  später  EOR-verknüpft  wird.  Wird  nur  ein 
einziges  Zeichen  eingegeben  so  fincet  keine  Codierung  statt. 
Wichtig  hierbei  ist,  daß  wirklich  nur  ein  Zeichen  eingegeben 
wird,  damit  keine  Codierung  stattfmdet. 

>  Nr.5 

In  dieser  Zeile  kann  eine  16  Zeichen  lange  Bemerkung  ein¬ 
gegeben  werden,  welche  hinter  dem  SYS-Befehl  der  Basic- 
Zeilo  abgelegt  wird. 

Im  Anschlu3  folgt  noch  eine  Sicherheitsabtrage  (OK?)  ob  al¬ 
les  korrekt  eingogobon  wurde.  Ist  dies  nicht  der  Fall  so  drückt 
man  <N>  für  »NO«  und  kann  alles  nochelnmal  eingeben. 
Sollte  alles  richtig  eingogobon  wordon  sein,  so  drückt  man  die 
Taste  <  Y>.  Der  Bildschirm  wird  nun  gelöscht  und  in  der  un¬ 
tersten  Zeile  erscheint  die  Aufforderung,  die  Quelldiskette,  al¬ 
so  die  Diskette  mit  dem  MSP,  einzulegen. Nach  einem  Tasten¬ 
druck  wird  das  zu  bearbeitende  Programm  gelarian  Ist  der  La¬ 
devorgang  beendet  wird  das  Programm  codiert  (falls  ein  zwei¬ 
stelliger  EOR-Code  angegeben  wurde)  und  es  erscheint  die 
Meldung  die  Zieldiskette  einzulegen.  Nach  dem  Speichern 
verfärbt  sich  der  Bildschirm  und  das  Proaramm  kann  erneut 
gespeichert  werden  -  diesmal  auf  eine  andere  Diskette. 

Das  fertige  PRG  kann  nun  normal  (  8)  geladen  und  mit  RUN 
gestartet  werden.  Das  Programm  aktiviert  dis  Verschieberout- 
ne  um  das  MSP  an  seinen  richtigen  Platz  zu  setzen  und  der 
Decodierer  beginnt  seine  Arbeit.  Anschließend  wird  das  Prc¬ 
gramm  gestartet.  (Axel  Dietrich) 


Listing  1. 

Der  »Eupander  V2.2-  codiert  Ihre  Maschinenprogramme  und  versieht  sie  mit  einer  Basiczeile 

N'ame 

;  eupander 

3801  0 

ee 

0Ü71 

04 

c5 

aO 

28 

dD 

?5 

a9 

33 

urj 

0871 

:  55 

31 

2c 

.?! 

ir 

27 

42 

55 

— 

— 

— 

— 

-- 

9e 

— — 

-- 

0839 

85 

01 

ec 

30 

08 

oO 

00 

b9 

59 

0679 

:  lf 

30 

36 

37 

38 

if 

4l 

53 

da 

0301 

1b 

OB 

03 

00 

2fi 

32 

32 

79 

0643 

£5 

05 

04 

80 

49 

oo 

?9 

00 

HB 

0851 

:  lf 

40 

2.6 

43 

46 

44 

53 

51 

Ob 

0309 

50 

3b 

29 

20 

45 

55 

5C 

41 

c5 

0549 

08 

5Ö 

C6 

04 

C6 

dO 

fo 

ee 

of 

0889 

:  42 

42 

i'J 

Oc 

Oc 

Cr. 

5c 

d2 

0311 

ie 

44 

45 

52 

20 

56 

.32 

2ft 

n 

0551 

04 

01 

ee 

ab 

04 

nd 

04 

04 

3» 

0391 

:  Oo 

Oo 

2j 

Oo 

Oa 

44 

4= 

51 

0819 

32 

00 

CO 

(JO 

00 

00 

OC 

75 

3c 

0859 

09 

03 

d'J 

*3 

a9 

37 

55 

01 

3f 

089? 

:  22 

Co 

Oc 

3d 

75 

20 

fd 

7f 

0321 

20 

44 

e5 

s2 

00 

8e 

2C 

dO 

c8 

0561 

58 

4: 

DO 

00 

Oc 

lf 

lf 

44 

9e 

03al 

:  20 

5b 

ff 

20 

44 

=5 

a2 

ff 

71 

0529 

6e 

21 

dO 

bd 

3e 

08 

9d 

03 

cc 

0569 

54 

4f 

40 

Ai 

43 

14 

51 

lf 

ra 

üöa? 

:  6e 

66 

02 

8e 

50 

dD 

an 

62 

64  Ütfüj* 
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oaai 

: 

21 

dO 

bc 

65 

08 

c8 

9S 

20 

80 

08o9 

: 

42 

ff 

eS 

eO 

35 

dO 

O 

89 

De 

OScl 

> 

3c 

85 

bO 

d9 

05 

85 

bl 

53 

f5 

08:9 

; 

a2 

D3 

aO 

01 

20 

Oc 

e5 

a9 

B2 

08dl 

: 

10 

20 

00 

Ob 

b9 

Id 

20 

62 

de 

0839 

1 

ff 

a9 

10 

20 

00 

Oo 

20 

2c 

e2 

OQcl 

; 

0= 

=9 

Id 

20 

<32 

rr 

t>9 

04 

e7 

08o9 

20 

00 

Oa 

a2 

08 

aO 

04 

20 

bc 

OBfl 

De 

55 

ü9 

02 

20 

CO 

Oa 

20 

05 

0Bf9 

2e 

öa 

a9 

Id 

20 

d  2 

ff 

a9 

26 

G9i'i 

: 

Od 

85 

bO 

a9 

OB 

B5 

bl 

a9 

f9 

0939 

: 

10 

20 

DO 

Ob 

ao 

00 

c6 

bO 

fl 

09U 

: 

a9 

OÜ 

91 

to 

20 

2e 

06 

ö9 

24 

0919 

: 

4f 

20 

d2 

ff 

a9 

4b 

20 

d2 

48 

0921 

: 

ff 

20 

45 

ab 

b9 

00 

85 

cc 

41 

0929 

: 

85 

cf 

20 

e4 

ff 

fC 

fb 

c9 

45 

0931 

: 

59 

fO 

03 

4c 

a4 

08 

20 

34 

eO 

0939 

: 

De 

Bd 

64 

08 

ad 

60 

03 

fid 

29 

09*1 

5e 

03 

ad 

61 

03 

0d 

5f 

03 

d8 

0949 

20 

24 

Oa 

Sd 

63 

08 

es 

na 

35 

0931 

; 

65 

03 

c9 

02 

fC 

Cd 

s9 

C4 

01 

0930 

t 

Bd 

45 

CS 

Sd 

Da 

4o 

77 

d  C 

09cl 

: 

09 

ad 

63 

03 

3c 

5e 

03 

ad 

ac 

0959 

: 

64 

03 

Sd 

5f 

Q3 

20 

34 

Oa 

b4 

0911 

: 

3d 

46 

08 

8d 

95 

Oa 

a? 

30 

66 

0979 

: 

Sd 

08 

OB 

Ed 

Oa 

OS 

b9 

36 

bo 

0981 

: 

3c 

09 

08 

ea 

a9 

01 

85 

CQ 

45 

09Ö9 

35 

cf 

20 

44 

e5 

a2 

00 

sa 

75 

C991 

: 

53 

Oa 

9d 

cO 

07 

eA 

00 

28 

?4 

0999 

: 

dO 

f5 

20 

e4 

ff 

ro 

fb 

»9 

<13 

C9al 

: 

01 

82 

OS 

ED 

63 

20 

bs 

ff 

2c 

oyay 

: 

ad 

Ae 

03 

o2 

3c 

aO 

03 

20 

a? 

09bl 

: 

bd 

ff 

20 

cO 

ff 

u9 

06 

20 

3c 

09b9 

: 

b4 

ff 

c9 

63 

20 

96 

ff 

20 

3b 

09c  1 

a5 

ff 

6d 

4b 

06 

20 

a5 

ff 

es 

09c9 

: 

M 

■r' 

OB 

a9 

oa 

2C 

ab 

ff 

62 

09dl 

: 

92 

00 

bd 

7b 

Oa 

9d 

00 

04 

eS 

09d9 

: 

äS 

dO 

i'? 

a9 

01 

2C 

c3 

ff 

7c 

OQol 

»2 

>:■ 

oö 

00 

20 

bo 

ff 

a2 

cd 

C9e9 

; 

3ü 

so 

05 

ad 

4c 

Oj 

2C 

bd 

05 

09fl 

; 

ff 

ü9 

00 

e2 

65 

aC 

OB 

ea 

6b 

09f9 

: 

ea 

ee 

en 

ca 

4c 

00 

04 

55 

50 

DaOl' 

: 

b2 

a2 

00 

20 

57 

fl 

c9 

Cd 

4f 

0ü09 

; 

fO 

Ob 

eO 

OO 

91 

to 

e6 

bO 

43 

Oall 

: 

eB 

c4 

b2 

dO 

BE 

3a 

fO 

eS 

Od 

0al9 

66 

46 

30 

o4 

b2 

fO 

09 

b9 

99 

0ü2i 

: 

^0 

71 

CD 

e6 

DO 

CS 

□0 

O 

9D 

0e29 

cö 

91 

bO 

c6 

bO 

b9 

Od 

20 

2f 

Oa31 

ö2 

ff 

64) 

ad 

5e 

03 

20 

49 

e2 

CaJ9 

; 

Oü 

Oe 

Oa 

Oa 

Ob 

55 

a5 

ad 

CD 

Oe4l  :  5f  03  20  49  Ob  05  b5  60  73 
0q49  :  38  e9  30  o9  10  90  02  e9  lc 
Ca51  :  07  60  C9  Oe  13  05  12  14  56 
Oa59  :  20  11  13  Ol’  15  12  03  05  a6 
Oaßl  i  Id  2t'  04  09  13  Ob  20  01  bd 
0a69  :  Oe  04  20  1Ü  12  05  13  13  3:’ 
0ö71  :  20  lj  Of  Od  05  l4  05  09  &4 
0a?9  :  Oe  07  20  d5  ff  a6  af  e8  93 
Oaßl  :  Öe  5a  OB  86  bO  7S  a9  ;3  eb 

0QÖ9  :  85  01  a2  00  bd  65  06  04  67 
0a91  :  30  49  00  9d  65  OS  e8  CO  f5 
0a99  :  f3  ec  14  04  cc  1b  04  ed  bo 
Oaal  :  14  04  C5  bO  dO  e6  a9  J6  96 
0qö9  ;  55  01  53  bd  04  9d  cb  7c 
Oabl  :  07  9i  c8  db  eS  eO  06  <30  B4 
0ab9  :  f2  20  e4  ff  fO  fb  a2  C8  ?e 
Oacl  :  20  ba  ff  ad  5d  03  a2  4d  07 
0ac9  :  aO  03  20  bd  ff  a2  01  eO  05 
Oadl  :  08  S6  fb  84  fc  a9  fb  =6  06 
0ad9  :  ae  a4  af  20  dB  ff  ee  20  53 
Oael  :  dO  ee  21  dö  4e  3 t  04  14  62 
0ae9  :  01  12  07  05  14  85  a7  &2  a? 


Windows  leicht  gemacht 

Mil  Hilfe  des  kleinen  Utilities  »Shadow  V4.0«  kann  man  in  Basic- 
Programmen  spielend  leicht  den  Bildschirm  gestalten. 

Bemerkungen  oder  kleine  Texte  brauchen  nur  Zeile  für  Zeile  in 
eine  dimensionierte  Stringvariable  umgewandelt  werden.  Wenn 
man  z.B.  sechs  Zeilen  Text  ausgeben  will,  legt  man  irgendeinen 
String  z.B.  AS(k)  an  (fiir  k»Anzahl  der  Zeilen  =  1-6). 

Hat  man  dies  getan,  genügt  ein  SYS-Befehl.  um  den  Text  auf 
dem  Bildschirm  zu  plazieren: 

SYS  491 54yA$(1  ),K  .Zeile, 

Spalte 

Es  wird  nun  der  String  A$(1-6)  an  der  angegebenen  Zeile  und 
Spalte  als  eine  Art  -Window-  mit  Schatten  ausgegeben. 

Die  Farbe  des  Windows  und  des  Schattens  kann  in  den  Spei¬ 
cherstellen  49152  und  49153  geändert  werden. 

Um  ein  solches  Window  auf  dem  Bildschirm  darzustellen,  legt 


man  zuerst  den  Inhall  des  Fensters  fest.  Beispiel: 

10  A3(i)=  •  ' 

20  AS{2)=  "  Dies  ist  ein  Test  " 

30  AS(3)=  '  ' 

Anschließend  wird  mit  einem  SYS-Befehl  die  Position  und  die 
Größe  des  Windows  festgelegt: 

40  SYS  49154, A$<1), 3,10.10 

wobei  in  der  Klammer  neoh  AS  die  Variable  angegeben  wird,  bei 
der  das  Window  beginnt.  Danach  folgt  der  Wert,  der  bestimmt, 
wieviele  Zeilen  ausgegeben  werden  sollen.  Anschließend  benö¬ 
tigt  die  Maschinen-Routine  nur  noch  cie  Bildschirmposition,  bei 
der  das  Fenster  beginnt  (bei  uns  also  ,10,10  für  Zeile  und  Spalte). 
Nachdem  Start  mit  RUN  erscheint  das  Window  an  der  angegebe¬ 
nen  Position.  Listing  3  besteht  aus  einer  kleinen  Demo,  die  mit 
dem  Checksummer  eingegeben  werden  kann.  Sie  lädt  das  Ma¬ 
schinenprogramm  nach  und  zeigt  die  Möglichkeiten  dieses  einfa¬ 
chen  Utilities.  (Matthias  Geßl) 


Listing  2.  »Shadow  V4.0«  bitte  mit  dem  MSE  eingeöen 


Kam  :  ahadov  v4.0 


cCOO  cl60 


oOOD  : 
00»  : 
cOlD  : 
C013  : 
C020  : 
c023  : 
c030  : 
c03ä  : 
c049  : 

c04ä  : 
C05Ö  : 
c05S  : 
cOf»D  : 
c06 i  : 
«070  ; 


07  OÜ 
55  b6 
9e  bV 
9e  b7 
86  b9 
86  ba 
a4  C7 
do  3c 
03  90 
c5  b8 
18  69 
bd  4o 
00  rtO 
a6  d3 
3o 


20  fü 
84  b7 
5c  b5 

eO  19 
20  fd 

a9  01 
65  bc 
03  bl 
03  8d 
fO  10 
03  85 
3b  cO 
03  4c 
ac  86 
03  So 


sc  20  8b 
20  fd  ae 

20  fd  ae 
90  02  b2 
£e  20  9c 
55  bb  a5 
£4  bd  af) 
tc  18  cd 
3c  03  a5 
c6  bb  a5 
tc  90  D2 
ad  3C  03 
2e  cl  a5 
G2  6d  3d 
3C  03  *6 


bO  4b 
20  od 

20  2f 
19  c3 
b7  20 
bo  .10 
110  61 
3c  16 
bb  ee 
bc  04 
eö  b4 
C9  7f 
do  45 
03  Tb 
b9  Da 


C075 

ctlÄO 

0036 

c090 

0098 

cOaO 

cCa8 


cObR 

cOcO 

cOqS 

cOdO 

C0d8 

cOeO 


cOfO 

oOf6 


e4  ba  36 
*5  ad  01 

ec  20  47 
20  47  eb 
e8  4c  90 
ab  b2  01 
20  47  ab 
C2  e6  b9 
df  84  d3 
bl  b6  85 
b:  c8  bl 
e5  bb  09 
23  47  ab 

er  3c  03 
4 7  ab  c3 
cO  8d  86 
oü  oü  40 


d6  64 
cO  8d 
Bb  a2 
ec  3c 
cO  a9 
3e  40 

ad  00 
a6  b9 

20  6c 
bb  c8 
b6  85 
00  fO 
c6  c4 
«1  09 
4c  eO 
C2  a9 
03 


d3  20 
66  02 
02  89 
03  f  0 
bb  20 
03  ü9 
cO  Bd 
a4  ba 
a5  uO 
bl  b$ 
bd  aO 
Ob  bl 
bb  dO 
«9  20 
cO  6d 
92  20 
bö  ro 


47 


CO 


36 

01CO 

a9  al  20  47  ab  ee  40  03 

n4 

fd 

0108 

■ 

a5  =6  18  69  03  65  b6  90 

54 

b2 

ellO 

02  o6  b7  4c  ao  cO  a9  lie 

91 

64 

cii8 

4 

20  47  ab  ad  3f  03  öd  56 

cc 

£a 

cl20 

1 

02  Be  3d  03  ac  3-7  03  fit 

ff 

95 

cl2B 

: 

d6  54  d3  20  6c  e5  60  <X 

bl 

56 

cl3Ü 

: 

20  53  46  4l  44  4f  57  20 

90 

21 

cl3B 

: 

20  20  56  34  ff  30  20  20 

c? 

43 

clio 

! 

57  50  49  54  54  45  4o  20 

eo 

35 

cl4ö 

: 

49  4e  20  31  39  38  39  2C 

61 

F4 

C150 

: 

42  59  20  4 d  2e  20  20  20 

95 

65 

cl59 

: 

20  20  20  47  45  53  53  4c 

4e 

4ß 

Sd 

Q«7 

rc 

■  ■'  ri.:‘=rj 

Listing  3.  Dieses  kleine  Basic-Programm  demonstriert  die  Funktion  von  »Shadow  V4. 


0  A=Atl:IF  A=1  THEN  LOAP'SHADOtf  V4.ST.0.1  <110> 
5  DIM  A5(40):POKE  49152 , 15 :POK2  49153.11  <079> 
10  FOKE  53280. 12<POKE  53281  .  12:PRINT“<CLR , 

HHITE5 " i  <141> 

20  A*(1)=-C16SPACE>“  <235> 
30  A$  (  2  >  =  ’ C3SPACEJSHADOU  4 . 0C3SPACE> "  <21 2> 
40  ASt  3  )  =  ‘ClßSPACE>  "  <063> 
50  A$(4)=“  BITTE  < RETURN >  ”  <156> 
B0  A$(5):"C4SPACE>DRUECKENC4SPACE>-  <140> 
70  AS  ( 6  )  = "  C 1 6SPACE>  <189> 
90  AS  ( 1 7  >  =  "  AUCH  3ROSSE  BINDOWS  SIND  MOEGL 

ICH  !  !  "  *119» 
100  A$<26>="  < RETURN >  FUER  WEITERC 1 7SPACE3 


<163> 

110  A$ ( 28 ) = " C24SPACE3 "  «124> 
120  A$<29>="  DIE  FARBEN  LASSEN  SICH  "  <L32> 
130  AS  <  30 )  =  “  C3SPACE}E3ENFALLS<L2SPACE!)AENDE 

RNC3SPACE3*  <Q28> 
140  A$(31)r-C24SPACE3"  <248> 
150  AS(32)  =  *C3S?AC:E3<RETURN>  FUER  ENDEC3SP 

ACEO •  <145> 
160  AS(33)="C24SPACE3*  <140> 
170  AS ( 34 ) = “ CI 1SPACE3“  <215> 

180  AS (35)=“  ENDE  _  "  <192> 

190  A$(36)  =  “C1 1SPACE3’'  <107> 
200  SYS  49154. A5U)  ,6,8,12  <216> 
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210 

220 

230 

240 

250 

260 

270 

200 

290 

300 

310 

320 

330 

340 

100 


I=7:G0SUB  1010 
SYS  49154. A*<  7 > ,21 .1.1 
G0SU3  1010 
GET  B$ 

A=INT<16*RND(1>> 

B=INT(16*1N9(1)> 

POKE  49152, A:FOKE  49153. B 
?0R  T  =  0  TO  200=NEXT  T 
SYS  49154, AS<28) ,6.14,4 

I?  B*oCHB9(l3>  THEN  240 
PRINT ' <CLR3 “ i 

POKE  53280.14  POKE  53281 . 6 :POKE  49152, 
ltPOKE  49153,0 
SYS  491 54 . AS( 34 1 .3.1.1 
PRINT'C4D0HN> ' : END 

1  FOR  1=0  TO  Q  A$ ( X*I ) = ' C3SSPACE> " ! NEXT 
: RETURN 

GET  3$:IP  B$OGHR9(13>  THEN  1010 
PRINT" CCLRi ‘ ; : RETURN 


<207> 
<fll9> 
<218> 
<202> 
<094> 
<1 10> 
<100> 
<006  > 
<163> 
<249> 
<250> 

<065> 

<22ß> 

<100> 

<09Q> 

<008> 

<111> 
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Verbessertes  ARC  1 .2 

Das  Tool  -ARC  1.2-  aus  64'er  1/89  dient  dazu,  mehrere  Files  zu¬ 
sammenzufassen  und  ungepackt  als  ein  einziges  File  zu  spei¬ 
chern.  Wird  dieses  dann  geladen  und  gestartet,  erzeug!  es  auf 
Diskette  wieder  die  Original-Einzelflles. 

Einen  kleinen  Schönheitsfehler  hatte  das  Programm  in  der  ver¬ 
öffentlichten  Form  noch,  den  wir  mit  einem  einzigen  PCKE  aus 
der  Welt  schaffen  können:  Es  war  nicht  möglich,  nur  ein  einziges 
File  zu  *arcen«.  Mindestens  zwei  Namen  mußten  eingegeben 
werden,  ehe  das  Sternchen  angenommen  wurde. 


Dies  hatte  einen  Nacnteii:  Angenommen,  Sie  wollen  ein  Auto¬ 
startfile  packen.  Der  Packer  macht  ein  gepacktes  File  daraus,  das 
aber  mit  -.8«  geladen  werden  muß  und  mit  RUN  gestartet  wird.  Da¬ 
nach  stürzt  der  Computer  ab.  .  . 

Also  müßte  man  erst  das  Autostart-File  mit  Are  in  ein  File  ab 
$0801  verwandeln,  dieses  ARC-File  könnte  dann  normal  gepackt 
werden,  da  es  mit  RUN  gestartet  wird.  Um  nun  das  Original 
Autostartfile  wieder  zu  bekommen,  laden  Sie  das  gepacKte  ARC- 
File.  Siarten  Sie  mit  RUN.  Der  Entpacker  macht  wieder  das  unge- 
packte  Original-ARC-File  daraus  und  startet  es  seinerseits  mit 
RUN.  Das  ARC-File  erzeugt  auf  der  Diskette  wieder  das  Onginal- 
Autostartfile.  Dieses  kann  dann  wieder  mit  -.8.1«  geladen  werden. 

Dies  würde  funktlonioron.  wenn  nicht  die  Sperre  In  ARC  einge¬ 
baut  wäre,  die  verhindert,  daß  Sie  nur  ein  einziges  File  (in  unse¬ 
rem  Fall  das  Autostart-File)  «arcen*.  Doch  diese  Sperre  kann 
leicht  abgeschafft  werden.  Laden  Sie  das  Programm  «ARC  1.2« 
und  geben  Sie  ein: 

PRINT  PEEK  (3828) 

Erscheint  die  Zahl  3.  haben  Sie  die  richtige  Version,  sonst  kann 
die  Sperre  nicht  aufgehoben  werden.  Nun  können  Sie  folgenden 
POKE  eingeben: 

POKE  3828.2  , 

Wenn  Sie  ARC  1.2  schon  gestartet  haben,  brechen  Se  es  mit 
<  RUN/STOP  >/< RESTORE >  ab  unc  geben  ein: 

PCXE  50855,2 

Vorher  sollten  Sie  ein©  Kontrolle  mit 

PRINT  PEEK  (50855) 

durchführen  (Wert  sollte  wieder  3  ergeben).  Danach  wird  das  Tool 
mit  SYS  49152  wieder  gestartet. 

Das  erweiterte  Programm  -ARC  1.3-  ist  auch  auf  der  Pro- 
qrammservice-Disketta  zum  64'er-Magazin  enthalten. 

3  /Nikolaus  Heusler) 


KEINE  EXPERIMENTE 


koiio  kleben  |  Ahnender  nicht  vergessen!) 
und  an  untenstehende  Adresse  senden 


Experimtnlierhandbuch.  Sie  können  ins¬ 
gesamt  16  verschiedene  Modelle  zu  den 
Themen  Messen,  Steuern,  Regeln  und 
Robotik  zusammenbaucn.  Also  keine 
Experimente:  Computing  Experimental 
Fordern  Sie  telefonisch  ausführliche  Infor¬ 
mationen  über  alle  Baukästen  von  fischer 
technik  Computing  an. 

Oder  Coupon  ausschneiden.  auf  eine  Post 


_  5teigen  Sic  ein  in  dio  tra/inie- 

tu«.  icnde  Well  des  Exporinenlie- 
— “rens.  Erleben  Sie.  wie  Motoren  übor 
Computer  angesteuert,  wie  Fahrrobotor 
programmiert  oder  Meßdaten  grafisch 
.dorgei'ellt  worden  Mil  Computing  Expe¬ 
rimental,  dem  System  Baukasten  von 
fischertechnik.  Komplett  mit  Interface, 
Netzgerät.  Software  und  ausführlichem 


Bitte  schicken  Sie  mir  Ihren  Farbprospekt 
über  fischertechnik  Computing  und  einen 


Händlemachweis 


fiicherwerko,  77 44  Tumlingen/ 
Woldachlal,  Telefon  0  7A  43/12-3 11  P 

fischertechnik  @ 

^  hij]i 


i 
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Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 


Viele  Einsteiger  möchten  gerne  wissen,  wie  sie 
den  Bildschirm  in  verschiedene  Richtungen  ver¬ 
schieben  können.  Wir  geben  Ihnen  hier  die  wich¬ 
tigsten  Grundlagen  dazu. 

In  dieser  Ausgabe  beschäftigen  wir  uns  nicht  wie  angekündigl 
mit  farbigen  Sprites,  sondern  mit  dem  Verschieben  des  Bild¬ 
schirms.  Mein  Kollege  Matthias  wird  aber  in  der  nächsten  Aus¬ 
gabe  (nach  seinem  lange  verdienten  Urlaub)  die  Programmie¬ 
rung  von  Farbsprites  und  die  gleichzeitige  Bewegung  von  acht 
Sprites  nachholen. 

Euer 

Dirk  Astrath 


Einfaches  Scrolling 

Scrolling  ist  der  Fachbegriff  für  das  Rollen  eines  Bildschirms. 
Dabei  ist  es  egal,  ob  der  Bildschirm  nun  nach  oben  oder  unten 
verschoben  wird.  Normalerweise  scrollt  der  C64  nur  aufwärts, 
d.h,  Gin  Toxt  auf  dom  Bildschirm  wird  nach  oben  verschoben.  In 
Spielen  wird  der  Bildschirm  aberoft  von  oben  nach  unten  oder  zur 
Seite  verschoben.  Diese  Effekte  können  Sie  sogar  in  Basic  pro¬ 
grammieren.  Dazu  müssen  Sie  aber  erst  einmal  wissen,  wie  der 
C64  den  Bildschirm  verwaltet.  Sehen  Sie  sich  dazu  Bild  1  an.  Die¬ 
ses  Bild  zeigt  verkleinert  den  Bildschirm  des  C64.  Im  Original  be¬ 
sitzt  der  Bildschirm  25  Zeilen  mit  jeweils  40  Zeichen.  Wenn  Sie 
nun  den  Bildschirm  verschieber  möchten,  müssen  Sie  den  Bild¬ 
schirm  ersi  einmal  um  eine  Zeile  verkleinern  Dazu  geben  Sie 
POKE  53265,  ^EEK  (53265)  AND  240 

ein.  Der  C64  wird  nun  die  oberste  Zeile  des  Bildschirms  entfernen 
(Bild  2).  Nun  läßt  der  Bildschirm  sich  um  einzelne  Bildschirmzei- 


A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

I 

J 

K 


I E  So  sieht  der  Bildschirm  des 
C64  normalerweise  aus.  Hier 
Ist  er  aus  technischen  Gründen 
verkleinert  worden. 


[E  Der  Bildschirm  ist  nun  ver¬ 
kürzt  worden.  Die  gestrichelte 
Linie  gibt  an,  wo  der  Bildschirm 
nun  beginnt. 


len  (Rasterzeilen)  verrutschen.  Es  ist  nicht  möglich,  den  gesam¬ 
ten  Bildschirm  mit  wenigen  Befehlen  durchzuschieben.  Sie  kön¬ 
nen  ihn  maximal  um  acht  Rasterzeilen  verrücken.  Daher  können 
Sie  bei  der  nachfolgenden  Basic-Zeile  für  die  Variable  y  nur  die 
Werte  0  bis  7  einsetzen: 

POXE  53265,  (PEEK  (53265)  AND  248)+* 

Selbstverständlich  ist  es  möglich,  auch  andere  Werte  einzuset¬ 
zen.  Der  C64  reagiert  dann  aber  nicht  so,  wie  wir  es  haben  wollen. 
Schreiben  Sie  nun  einen  Text  in  die  erste  Zeile.  Dazu  betätigen  Sie 
die  Taste  -Home-.  Der  Cursor  steht  nun  außerhalb  des  Bild¬ 
schirms  am  Anfang  der  ersten  Zeile.  Am  oberen  Bildrand  sehen 
Sie  noch  die  unterste  Zeile  des  Cursors  blinken.  Schreiben  Sie 
nun  einen  beliebigen  Text  in  diese  Zeile.  Er  darf  maximal  40  Zei¬ 
chen  lang  sein,  da  sonst  der  Rest  des  Textes  auf  dem  Bildschirm 


erscheint.  Die  Eingabe  beenden  Sie  nun  mit  <SHIFT-RE- 
TURN>.  Geben  Sie  nun  die  folgenden  Baslc-Zeilen  ein: 

10  FOF.  Y=0T07 

20  GEIA$:  IFA$='"TH£N  20 

30  POKE  53265,  (PEEK  (53265)  AKD  24ß)-Y 

40  HEXT  Y 

Starten  Sie  dieses  Programm  nun  mit  dem  Befehl  RUN.  Im  er¬ 
sten  Moment  wird  nichts  passieren.  Erst  dann,  wenn  Sie  eine 
Buchstaben-  oder  Zifferntaste  drücken,  bewegt  sich  der  Bild¬ 
schirm  um  eine  Zeile  nach  unten.  Die  oberste  Bildschirmzeile 
wird  nun  Rasterzeile  um  Rasterzelle  erscheinen,  während  die  un¬ 
terste  Bildschirmzeile  Rasterzeile  um  Rasterzeile  verschwindet. 


Die  Schritte  zum  Scrollen 

1.  Schritt 

Bildschirm  verkleinern: 

POKE  53265,  PEEK  (53265)  AND  240 

2.  Schritt 

Oberste  (unsichtbare)  Zeile  beschreiben 

3.  Schritt 

Den  Bildschirr,  rasterzeilenweise  nach 
unren  schiebe-i: 

10  FOR  Y-OT07 

20GETAS:  IFA$=  THEN  20 

30  POKE  53265,  (PEEK  (53265)  AND  2^8)+Y 

40  NEXT  Y 

4.  Schritt 

Gesamten  Bllcschlrm  um  eine 

Bildschirmzeile  nach  oben  schieben:  SVS  49152 

5.  Schritt 

weiter  Bei  Schritt  2 

In  dieser  Tabelle  sehen  Sie  die  Schritte  zum  Scrollen  eines  Bild¬ 
schirms  auf  einen  Blick 


Nun  wird  es  etwas  schwieriger.  Der  Bildschirmirhalt  muß  nun 
nach  unten  verschoben  werden.  Dazu  stellt  das  Basic  des  C64 
loider  keinen  Befehl  zur  Verfügung.  Goben  Sio  daher  das  Pro¬ 
gramm  »Scroll«  mit  dem  MSE  ein.  Diese  Routine  verschiebt  den 
Bildschirm  des  C64  um  eine  Zeile  nach  unten.  Sie  wird  mit  dem 
Basic-Befehl 
SYS  49152 

aufgerufen.  Nun  müssen  Sie  den  Video-Baustein  des  C64  so  pro- 
gramm  eren,  daß  er  die  oberste  Zeile  nicht  anzeigt: 

POKE  53265,  (PEEK  (53^65)  AND  248) 

Nun  können  Sie  die  oberste  Zeile  wieder  mit  einem  neuen  Text 
beschreiben,  den  Sie  auf  den  Bildschirm  schieben  In  der  Tabelle 
sehen  Sie  die  Schritte  für  das  Bildschirmscrollen  auf  einen  Blick. 
In  einer  der  nächsten  Ausgaben  erfahren  Sie,  wie  Sie  den  Bild¬ 
schirm  nach  links  und  rechts  verschieben  können. 

(Marcus  Noll/da) 


Mit  -Scroll«  verschieben  Sie  den  Bildschirm  um 
eine  Zeile  nach  unten 
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LESERBRIEFE  J 


User-Port  kontra 
Interface 

Hiermit  möchte  Ich  zu  den 
Leserbriefen  zum  Thema 
»User-Port  oder  Interface«  und 
dem  Artikel  »Pin  24  gegen  Bit¬ 
master«  Stellung  nehmen.  Von 
den  meisten  Lesern  wird  rich- 
tigerwe'se  festgestellt,  daß 
ein  am  User-Port  betriebener 
Drucker  wesentlich  schneller 
arbeitet  als  ein  seriell  ange¬ 
schlossener.  Ich  habe  mir  ei¬ 
nen  Epson  LQ-850  zugelegt 
und  stand  damals  vor  der  Fra¬ 
ge:  Interface,  ja  oder  nein?  Bei 

gründlicher  Überlegung  wird 
man  feslslellen,  daß  die  mei¬ 
sten  guten  Druckprogramme 
ohnehin  eine  Centronics- 
Schnittstelle  am  User-Fort  an¬ 
bieten  (Vizawrite,  Printfox.  Pa¬ 
gefox  etc.)  Wozu  also  ein  Inter¬ 
face?  Und  was  passiert  mit 
selbstgeschriebenen  Basic- 
Programmen?  Das  ist  auch 
kein  Problem,  sofern  man  den 
Floppybeschleuniger  Speed¬ 
dos  Plus  besitzt.  Der  hat  näm¬ 
lich  eine  Centronics-Schnitt- 
stelle  und  leitet  alle  Daten  wun¬ 
derbar  an  die  richtige  /Presse. 
Wer  kein  derartiges  Betriebs¬ 
system  hat.  der  sollte  sich 
schleunigst  eines  zulegen,  zu¬ 
mal  der  Anschaffungspreis 
deutlich  unter  dem  eines  Inter¬ 
faces  liegt  Mehrere  Geräte 
lassen  sich  ohne  Schw  erigkei- 
ten  am  User-Port  betreiben, 
wenn  man  einen  User-Port-Ex- 
pander  verwendet.  Doch  auf¬ 
gepaßt,  nicht  jeder  Expander 
arbeitet  einwandfrei!  Am  be¬ 
sten  ist  eine  einfache  Erweite¬ 
rungsplatine  ohne  elektroni¬ 
schen  Schnickschnack,  z.B 
User-3  von  Roßmöller  Zusam- 
menfasaond  kann  fostgesfellt 
werden,  daß  alles  für  das  User- 
Port-Kabel  und  nicht  für  ein  In¬ 
terface  spricht.  Als  letzter  Ein¬ 
wand  muß  nur  noch  die  Nutzlo¬ 
sigkeit  eines  Druckerpuffers 
erläutert  werden.  Es  ist  klar, 
daß  der  Computer  bei  der  Be¬ 
nutzung  eines  Druckerpuffers 
eher  wieder  betriebsbereit  ist. 
Aber  bringt  das  dem  Benutzer 
wirklich  etwas?  Ich  habe  es  mit 
dem  HCS  von  Conrad  und  ei¬ 
nem  NL-tO  auspiubiert.  Qei  ei¬ 
nem  mehrseitigen  Text  unter 
Verwendung  von  Vizawrite, 
kann  man  wirklich  schneller  ar¬ 
beiten,  sofern  man  während 
des  Drückens  schon  wieder 
am  Computer  arbeiten  will. 
Aber  wie  oft  kommt  das  in  der 
Praxis  wirklich  vor?  Will  man 
nämlich  nur  oln  oder  zwei  Sei- 

68  ätfai* 


ten  drucken,  dann  dauert  die 
Prozedur  mit  Puffer  sogar  län¬ 
ger,  denn  die  Daten  werden  zu¬ 
erst  in  den  Puffer  und  danach 
in  den  Drucker  eingelesen.  Al¬ 
so  ein  Geschwindigkeitsver¬ 
lust.  Noch  schlimmer  sieht  es 
aus,  wenn  man  mit  Program¬ 
men  wie  Page-  oder  Printfox  ar¬ 
beitet.  Da  der  Text  in  Grafik  um¬ 
gesetzt  wird.  müssen  viel  mehr 
Daten  uberiragen  werden.  Bei 
einer  Seite  dauert  der  Aus- 
druckmitdem  HCS  und  einem 
NL-IOmehr  als  1 5mal  so  lange 
wie  ohne  Puffer.  Die  für  mich 
einzig  interessante  Lösung  ist 

ein  schneller  Drucker  mit  ei¬ 
nem  eingebauten  Puffer.  Bei 
diesen  Geräten  gibt  es  keine 
Umwandlungsprobleme.  Der 
Mehrpreis  solcher  Drucker 
wird  teilweise  dadurch  wettge¬ 
macht,  daß  kein  Interface  oder 
zusätzlicher  Puffer  gebraucht 
wird.  Außerdem  stehen  einem 
bei  einem  Systemwechsel  alle 
Möglchkeiten  offen,  denn  die 
Cenlronics-Schnitlstelle  ist  der 
Standard.  n.atmHa 

Mehr  Logik 

Ich  möchte  Ihnen  zu  Ihrer 
Ausgabe  7/89  gratulieren.  Die 
Idee  zu  diesen  Beiträgen  ist 
sehr  gut.  Leider  ist  die  Reihen¬ 
folge  der  Berichte  nicht  lo¬ 
gisch.  Es  wird  gleich  mit  dem 
Test  des  Zusammenbaus  eines 
EPFOMers  begonnen.  Sollte 
nicht  erst  mit  der  Erklärung  der 
Bauelemente  begonnen  wer- 
don  anstatt  gleich  komplette 
Schaltungen  vorzustellen? 
Hierfür  hätte  nur  eme  Seite 
ausgereicht.  Ich  durfte  das 
Chaos  am  Computer  meines 
Freundes  wieder  ausbaden, 
welches  er  beim  Einbau  des 
Resetschalters  verursacht  hat¬ 
te.  Ein  Sonderheft  Hardware¬ 
grundlagen  wäre  hierbei  wohl 


ganz  nützlich,  da  hierfür  nicht 
der  wertvolle  Platz  im  Monats¬ 
heft  verloren  geht.  Ansonsten 
fand  ich  Ihre  Berichte  über  die 
Platinenherstellung  und  das 
Basteln  recht  ansprechend. 

Ich  war  jedoch  schockiert,  als 
ich  am  Ende  des  Gerichtes 
über  Platinen  lesen  mußte,  daß 
Sie  die  Reste  der  Fotoschicht 
mit  Stahlwolle  entfernen  wol¬ 
len.  Dioo  kann  man  viel  sanfter 
mit  Brennspiritus  machen. 
Hierbei  können  keine  Kratzer 

und  Leiterbahnunterbrechun¬ 
gen  entstehen.  Der  einzige 
Nachteil  meiner  Methode  ist 
der  Geruch.  Ansonsten  macht 
weiter  so.  Ihre  Zeitschrift  war 
noch  nie  so  gut  wie  sie  jetzt  ist. 

Joachim  Kafling 

Haustier  C64 

Ich  bin  ein  kleiner  C64,  der 
sein  Gnadenbrot  mit  gelegent¬ 
lichen  Spielen  und  ab  und  zu 
mit  einem  Brieflein  verdient. 
Mein  Herrchen  wird  immer 
ausgelacht,  wenn  er  irgendwo 
Software  für  mich  kaufen  soll. 
Mein  Herrchen  ist  ater  hart  irn 
Nehmen  und  obendrein  nicht 
auf  Statussymbole  versessen. 
Er  findet,  daß  er  daheim  nichts 
gewaltigeres  als  mich  braucht, 
meine  Fähigkeiten  reichen  ihm 

aus  Dicso  moino  Fähigkeiten 

wollte  er  mit  Ihrer  Hilfe  etwas 
aufbessern.  indem  ar  nämlich 
vor  ca.  drei  Wochen  bei  einem 
Ihrer  Gebietshändler  ein  Upda¬ 
te  für  mein  uraltes  GEOS  or¬ 
dere.  Fünf  Tage  meinte  man 
dort,  würde  der  Update  dau¬ 
ern.  Mein  Herrchen  freute  sich 
tür  mich  und  wollte  nach  Ab- 
lau-’  der  fünf  Tage  Gas  Update 
holen.  Weil  sich  angeblich  ir¬ 
gendwas  verzögert  habe,  ver¬ 
tröstete  man  uns  auf  den  Tag 
danach.  Der  »Day  alter-  erwies 
sich  als  solcher,  nichts  war  da. 


außer  der  erneuerten  Vertrö¬ 
stung  auf  den  nächsten  Tag. 
Dies  wiederholte  sich  bis  heute 
fünfmal  und  mein  Herrchen 
fühlt  sich  langsam  aber  sicher 
ver...  Muß  denn  daß  sein? 

rtoM  /toastet** i' 

Computerfreunde 
aus  der  DDR 

Seit  ein  paar  Tagen  habe  ich 
wieder  planmäßig  meine  64’er 
in  den  Händen.  Das  läuft  ei¬ 
gentlich  reibungslos.  Die  Sen¬ 
dung  st  in  der  Regel  fünf  Tage 
unterwegs.  Das  schafft  ja  sonst 
nicht  einmal  ein  einfacher 
Brief.  Der  Zoll  hatte  die  Sen¬ 
dung  dieses  Mal  auch  nicht 
kontrolliert.  Trotzdem  möchte 
ich  eine  Sache  anmerken,  die 
mich  stört.  In  der  Ausgabe  8/88 
hatte  ich  eine  Anzeige,  in  der 
ich  Kontakt  zu  anderen  Com¬ 
puter  Bositzem  suchte.  Ich 
vermied  dabei  absichtlich,  den 
Eindruck  eines  »armen  Schü¬ 
lers  etc.«  zu  machen.  Das  Ku¬ 
riose  war,  daß  ich  aus  der  DDR 
etwa  sechs  bis  sieoen  Zu¬ 
schriften  bekam,  mehr  als  aus 
der  BRD.  Fast  alle  wollten  wis¬ 
sen,  »ob  sich  die  Anzeige  ge¬ 
lohnt  hätte«.  Ich  habe  allen  ge¬ 
antwortet  und  sie,  was  das  rein 
Materielle  angeht,  vielleicht 
enttäuscht.  In  der  Endkonse¬ 
quenz  jedenfalls  habe  ich  ei¬ 
nen  Computer-Freund  im 
wahrsten  Sinne  gefunden: 
hilfsbereit,  ehrlich,  uneigen¬ 
nützig.  Wir  haben  inzwischen 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Richten  Sie  Ihre 
Zuschriften  an 
Verlag  Markt  &  Tbcbnik  AG 
64'er-Redaktion 
(Leserbriefe) 
z.U  Amd  WBngler 
HanS'Pinse!-Str.2 
8013  Haar  bei  München 
,0«  fedaxtan  behüt  ach  tw,  den 
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fair,  wiedenugeben _ | 

einen  engen  Kontakt.  Es  ist  na- 
türtch  klar,  daß  man  sich  we¬ 
der  für  geschickte  Literatur 
oder  Software  revanchieren 
kann.  Rein  materiell  geht  das 
wohl  in  den  wenigsten  Fällen, 
es  sei  denn,  der  andere  hat  er¬ 
füllbare  Wünsche.  Man  kann 
Ihn  als  Gegenleistung  lediglich 
Girmal  in  die  DDR  zu  sich  ein- 
lacen  Wenn  solche  Beziehun¬ 
gen  auf  Gegenseitigkeit  beru¬ 
hen,  kann  daraus  eine  sehr 
schöne  Freundsohaft  werden. 
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Einfach  Spitze  ! 

Wie  Ihr  Computer: 

Die  Qualität  hoch  -  der  Preis  niedrig 
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DataLog 


DaiaLog  ist  das  universelle  Datenprogramm  für  jede  Anwendung.  Mit 
DataLog  können  Sie  Ihren  Kundcnbcstnnd.  Ihre  Briefmarken  und  vieles 
mehr  verwalten  DataLog  nimmt  ca  Ihnen  nicht  einmal  übel,  wenn  Ihr 
Diskettenlaufwerk  oder  Ihr  Druckernicht  eingeschaltet  ist,  das  Programm 
weist  Sie  auf  dca  Fehler  hin.  Auch  Window-Technik  auf  dem  C-64  wird 
durch  DataLog  realisiert  Überzeugen  Sic  sich  seihst  anhand  der  Stichpunktc 
von  den  Leistungen  -  DataLog  in  Stichworten:  -Über  6000  Datensätze 
können  als  Date:  verwaltet  «erden  -Bis  zu  30  Felder  pro  Datensatz  -Alle  30 
Felder  können  aa  SchlüMctlcIdcr  (Indcxfcldcr)  deklarlcn  werden  -Unter¬ 
stützung  mehrerer  Fcldtypen:  numerisch,  alphanumerisch  und  Budtstaben- 
fcldcr  -Auch  bei  großen  Datenmengcn  blitzschneller  Zugriff  und  volle 
Datensichcrhcii  -Enorm  bedienerfreundlich  durch  Menü-  und  Fenster- 
lechnik  -Bcdienungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen 
-Auch  bei  FchlbcJienung  der  Peripherie  kein  Absturz  des  Systems  -Deutsche 
Tastaturbelegung  mit  Umlauten  -Geänderte  Tastaturbelegung  kann  zur  Kon¬ 
trolle  angczcigt  werden  -Deutscher Zcichcnsatz  autallen  Druckern  -Frei 
programmierbare  Steuerzeichen  fürallc  Drucker  -Universell  erstellbarc 
Dnickmaskcn  durch  integrierten  Print-Editor  ermöglich!  freie  Gestaltung  des 
Ausdrucks:  Drucken  von  Adressetiketten  ist  problemlos  möglich  -Alle 
Funktionen  auch  ohne  Drucker  verwendungsfahig  -Blitzschneller  Zugriff 
auf  alle  Datensätze  -Prioritätsgestufte  Sortierung  der  Datei  über  alte  Felder 
möglich  -Sortierte  Ausdrucke  sind  nur  von  der  Geschwindigkeit  der 
Peripherie  abhängig  -Vielseitige  Sortiermöglichkeiten:  abfallend, 'äuf- 
steigend  -Völlig  rscuc  Sudimöglichkeiten  durch  EWS  (Extcndcd  Wildcard 
System) !!  =  maumaler  Suchkomfon  -Zwd  "UND"  Blöcke  zur  erweiterten 
Suche  durch  logische  Operatoren  verknüpfbar  und/oder-Alle  gesuchten 
Begriffe  werden  zusätzlich  noch  ohne  Zeitverlust  tortien!  -Volle 
Diskettenunterstützung  -Globale  Funktionen  ersparen  zeitraubende  Opera¬ 
tionen  -Datenschnitlsiellc  zu  TextoLog  ermöglicht  vollautcmatischc  Scrien- 
bricfcrstdlung  -Umfangreiches  deutsche  Handbuch  mit  Übungstal 

DataLog  für  den  C-64  yx  IV  \  OQ  QQ 

und  C-128  Diskette  U IVI  J  J . 


TextoLog 


FontMaster 


TextoLog,  das  schnelle  und  supcrkomfortable  Textverar- 
bcIlung&prograiQui  TQi  den  C-64  un<l  C-128.  TextoLog 
erlaubt  auch  die  Erstellung  von  aufwendigen  Texten  wie 
zBjBeridite,  Angebote  ctc.  Audi  dieses  Programm  arbd- 
let  mit  Window-Technik.  Ein  Leckerbissen  an  TextoLog 
ist  die  eingebaute  80-Zeichen-Karic,  die  eine  Textdar- 
stcllung  imSO-Zeichen-Modus  erlaubt.  Durch  die  hohe 
Geschwindigkeit  und  Tcxtbrciie  bis  zu  240  Zeichen  «er¬ 
den  auch  hochwertige  Drucker  voll  abgenutzt.  Selbstver¬ 
ständlich  sind  auch  bei  diesen  Programmen  die  meisten 
Drucker  angcpalk. 

TextoLog  in  Stichworten:  Enorm  bcdiencrfrcundlich 
durch  Menü  ur-d  Windowtechnik  -Auch  bei  Fchi- 
bedienungder  Peripherie  kein  Systcnabsturz  -Deutsche 
Tastalurbclcgungmit  Umlauten  Georderte  Tasiaturbelc- 
gung  kann  zur  Kontrolle  angezeigt  werden  -Deutscher 
Zcichensatz  auf  alen  gängigen  Druckern  (auch  VC-1525/ 
26.  MPS  801/802)  -Frei  programmierbare  Steuerzeichen 
füralle  Drucker  -Voll  bildschirmorientierter  Textedilor 
-Blocksatz  -Frei  wählbare  Texibrcitc  von  40-240  Zeichen 
-Rechter  und  linker  Rand  frei  verschiebbar  -Beliebig  viele 
Textabschnitte  garennt  formatierbar -Suchen.  Ersetzen. 
Kopieren.  Verschoben,  Indien  -Einliigcn  externer  Texte 
von  Diskette  -Über  30.0(0  Zeichen  Totspcicher  -Frei  ein- 
stellbare  Tabulatoren  -Kopf-  und  Fußzeilen  wahlweise  mit 
Sdtenzähler  -4  belegbare  Fk»kc!tastcn  sparen  Tipparbeit 
-Volle  Disketienunterstützung  -Dalenschnittstelle  zu 
DataLog  für  Serienbriel'eratcllung  -Komfortable  Cunor- 
steiierung  (?.B.  wnmvrisM  Springen  de)  I  Jrofangrciches 
deutsch«  Handbuch  mir  Übungsteü. 

TextoLog  für  den  T^V  A  \  O  O  99 
.C-64/C-128  Diskette  J7.  y 
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FontMaster  ist  mehr  als  nur  eincTextverarbeitung!  Mil  FontMaster  können  Sie  über  100 
verschiedene  Zcichcnsälze  Ihrem  Drucker  entlocken,  Spaltensatz  erstellen,  Schriften 
vergrößern,  verkleinern  u.v.m.  FontMaster  in  Stichwnrtcn:  -Mehr  als  30/45  Zachcnsätze 
werden  milgclicfcn  (C-64/C-128)  -Zum  Erstellen  beliebiger  Zeichensä tzc wird  ein  Font-Designermitgclicfcrt  -Kopf-und  Fußzrilcn- 
Komfortablc  Cursorsteuerung  -Tcxtdaretdlungbeim  C-64  in  echten  80  Zeichen  möglich  -Tcxtdarstcllung  beim  C-123  originalgetreu 
möglich  (mit  Zusatz-Zeichcmätzcn)  -Graphiken  können  in  den  Text  eingebunden  werden  (nur  C-128)  -Zeilenabstandc  wählbar  -Beliebige 
Tabulatoren  -Kopierspeicher  -Ausschnitte  atepeichem  -Texte  zentrieren,  rechts-  linksbündig  und  Blocksatz  -Textbereidic  Suchen  und 
Ersetzen  -Ränder  frei  einstellbar  -ASCII  Files  können  fürdie  Kommunikation  mit  anderen  Programmen  ein-  und  ausgegehen  «erden  - 
Komfortable  Diskettenhilfen  -Word-Wrap  und  automatischen  Formatierung  (abschaltbar)  -Ständige  Anzeige  vomZdle,  Sptllc,  belegter 
Platz,  Textname  -V oo  rechts  nach  linta  schreiben  -Senenbricfc  -Bis  zu  4  Spähen  können  nebeneinander  gedruckt  «crdoi  (ähnlich  dem 
Zeitungssatz)  -Proport ionalvchri ft  -Melirere  Buchstabat  übereinander  druckbar  -Folgende  Effektesind  kombinierbar  Unterstreichen  / 
mehr  als  20T«thrcitcn  /mehr  ab  50  Zdlenabstände  /verdichteter  und  verbreiteter  Text  /Fettdruck  /  hoch-  und  tietsiellen/3  Texthöhen 
-Druckerausgänge  wählbar  (Seriell  oder  Userport)  -ausführliches  deutsches  Handbuch  y-, 

\  FoniMasier  erhallen  Sie  für  den  C-64  und  den  C-128  (128’er  Modus)  JDJVl  y  O  " 
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Lindenstrassc  27  A 
8608  Memmelsdorf 
Telefon  09542-7413 


Bestell  Coupon 


Senden  Sie  mir  bitte 

(entsprechendes  bitte  ankreuzen) 

O  FontMaster  DM98.-  O  DataLog  DM39.99  O  TextoLog  DM  39.99 
O  DataLog  &  TexioLog  im  Paket  nur  DM  69.99  für  0  C-64  O  C-l  28 
zzgl.  DM  6.-  Versandkosten,  unabhängig  v«on  der  bestellten  Anzahl. 
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Drucker-  und 
Modem-Probleme 

Mein  kleiner  Bruder  brach¬ 
te  es  fertig  und  stürrto,  an¬ 
geblich  unabsichtlich,  mei¬ 
nen  MPS-801-Drucker  vom 
Schreibtisch.  Seitdem  geht 
die  oberste  Nadel  nicht  mehr. 
Was  kann  man  denn  da  ma¬ 
chen?  Ist  dieser  Fehler  schon 
mal  bei  jemandem  aufgetre¬ 
ten  und  wie  wurde  er  beho¬ 
ben? 

Eine  zweite  Frage  bezieht 
sich  auf  ein  Lightspeed-2400- 
C-Modem,  das  ein  Freund 
von  mir  am  Amlga  betreibt. 
Kann  man  dieses  oder  auch 
eines  der  vielen  anderen 
Hayes-kompatiblen  Modems 
auch  am  C64  betreiben?  Wel¬ 
che  Hard-  und  Software  ist 
dazu  nötig  und  wo  bekommt 
man  sie?  Kann  man  dieses 
Modem  auch  richtig  ausnut¬ 
zen,  wenn  man  es  geschafft 
hat,  es  am  C64  anzuschlie¬ 
ßen?  Oder  sind  die  2400 
Baud  für  den  C64  einfach  zu 
schnell?  j»g  wu>*xng 

Geos  und 
Gemini-Drucker 

Ich  verwende  zum  Aus¬ 
drucken  einen  Star  Gemini 
lOX-Matrixdrucker.  der  mit  ei¬ 
nem  Wiesemann-Interface 
2500  an  den  C64  ange¬ 
schlossen  Ist.  Bei  Druckver¬ 
suchen  mit  Geos-Drucker- 
treibern  (sowohl  dem  für  Ge¬ 
mini  10X  als  auch  dem  für  Ep¬ 
son  MX80)  bekomme  ich 
nach  der  ersten  Druckzeile 
nur  noch  Chaos  aut  das  Pa¬ 
pier.  Der  Printer-Driver-Crea- 
tor  von  Geos  2.0  hat  mir  in 
dieser  Beziehung  keinen 
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Schritt  weltergeholfen,  eben¬ 
so  mußte  ich  feststellen,  daß 
es  nichts  nützt,  den  Code  der 
Geos-Druckertrelber  zu  mo¬ 
difizieren  (ändern  der  Sekun¬ 
däradresse,  der  Druckersteu¬ 
erzeichen  etc.).  Jetzt  meine 
Frage:  Ist  es  mit  meiner  Gerä¬ 
tekombination  überhaupt 
möglich,  einen  normalen 
Ausdruck  mit  Geos  zu  errei¬ 
chen.  oder  muß  ich  das  Inter¬ 
face  wechseln?  Wie  sieht  es 
mit  dem  Printer-Drlver-Crea- 
tor  aus,  welche  Einstellun¬ 
gen  sind  notwendig? 

Andieis  HintetlaHner 


Schrittmotoren 
am  C64 

Ich  entwickle  seit  einiger 
Zeit  Scheinwerfer,  die  ich  mit 
dem  C64  steuern  will.  Aller¬ 
dings  habe  ich  einige  Proble¬ 
me  bei  der  Steuerung  der 
Schrittmotoren.  Wer  weiß  et¬ 
was  zu  diesem  Thema?  Wer 
hat  schon  einmal  Schrittmo¬ 
toren  größerer  Leistung  mit 
dem  C64  gesteuert? 

Msrlaa  Nagil 

Parallelbetrieb 
von  zwei  C64 

Ist  es  eigentlich  möglich, 
zwei  oder  mehrere  C  64  paral¬ 
lel  zu  betreiben  und  auf  ein- 
und  dieselbe  Peripherie  zu¬ 
zugreifen? 

Ich  betreibe  seit  ca.  zwei 
Jahren  drei  C64  an  einer  1541 
und  einem  MPS  803  ohne  Pro¬ 
bleme.  Als  Schaltglied  benutze 
Ich  den  VlC-Switch  von  Handle 
(Schweden).  An  dieses  Gerät 
können  ois  zu  acht  C64  mit  ei¬ 
ner  Roppy-Station  ange- 
schlossan  werden.  Prioritäten 
setzt  das  Gerät  selbst.  Man 
kann  also  mit  dem  ersten  Gerät 
ein  Programm  laden,  und  so¬ 
bald  die  Übertragung  fertig  ist, 
wird  die  Arbeit  vom  anderen 
Computer  erledigt.  Die  Geräte 
sind  bei  mir  über  35  Meter  lan- 


Digitale  Sprache  weiterverwenden 


Wie  kann  ich  Sprache,  die 
mit  dem  Digitalisierer  aus 
Ausgabe  10/86  aufgonom- 
men  wurde,  in  eigene  Pro¬ 
gramme  einbinden? 

Mit  dem  Listing  Display  ist 
dieses  Problem  gelost,  len 
glaube,  daß  viele  Anwender 
des  Digitalisierers  das  gleiche 
Problem  hatten.  Das  Pro¬ 
grammwird  durch  RUN  gestar¬ 
tet.  Es  handelt  sich  aber  um  ein 

Maschinensprachepragramm. 


das  im  Speicher  ab  SCOOO 
liegt.  Es  kann  von  einem  Base- 
Programm  aus  in  folgender 
Weise  aufgerufen  werden: 

SYS  49152, AHF-HI,ANF-L0, 

END-HI.END-LO, SPEED 

Beispiel  für  ein  Digi  von 
$8000  ois  S8100: 

SYS  49152,128,0,129,0,10 

Der  vorher  angegebene 
Speicherbereich  wird  in  der 
angegebenen  Geschwindig¬ 
keit  ausgegeben.  Gerhard  Eden 


,174 


1  DATA  32,233,174,32,159,163,134,171,32, 

,32, 13B, 103. 134, 170,32,253 

2  DATA  174, 32, 15B, 103, 134, 169, 32, 253, 174, 3., 150 

SSiäKäSSS;— 

7 , 160,209,21 1 , 165, 171 , 1V7, 169 

6  DATA  209,205,96.7.5,3,1,0,0 _ 

7  FÜR  N=0  TO  1001  READ  A.POKE  4913^N,A«NEX  I 

8  i 

Ii/rEH  •  SYS49^52, A-Hl  , A-LÜ,E-HI  ,E-CQ,SP1  1  REM 
-  ALLE  UFRTF  TN  DEZIMAL  ANBEBEN. 


<0B0> 

<065> 

<036  > 

<  180  > 

<240? 

(065) 

<220> 

<240> 

<217) 

<206> 


Mit  diesem  Programm  können  Sie  die  digitalen  Sounds  des 
Digitalisierers  aus  der  Ausgabe  10/88  ausgeben 


ge  serielle  Kabel  verbunden. 

Probleme  traten  nur  mit  der 
Floppy  1581  bei  ungünstiger 
Kabelführung  auf.  Sonst  habe 
ich  keinerlei  Störungen.  Das 
Gerät  heißt  genau:  VlC-Switch, 
Multi-User  System  for  the  VIC 
Computers  and  the  Comudore 
64  »Handle  Software  ab-.  Eine 
Lleferanschrift  habe  ich  leider 
picht.  JeanLotomon 

Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorgfältiger  beK- 
tüie  von  Handbüchern  und 

programmbesebreibungen 

bleiben  beim  Anwender  im- 
mei  weder  Fragen  oifen 
Viel  mehr  Fiager,  ergeben 
sich  bei  Computer-!  ruersH- 
semen,  die  noch  festen 

Kontakte  zu  Händlern,  Her¬ 
stellern  oder  Computer- 
dubs  traben.  Sie  können  der 
Redaktion  Ilua  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
au:  der  Karte  .Leserniei 
nung«).  VVÜ  veioü'.a.-tsen,  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be- 
ar.rwonet  werden  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
uen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet. 

File  not  found 

Wie  kann  man  vom  Pro¬ 
gramm  aus  verhindern,  daß 
die  Fehlermeldung  FILE  NOT 
FOUND  zum  Absturz  führt? 

Wenn  man  ein  »FILE  NOT 
FOUND«  verhindern  will,  kann 
man  die  Fehlermeldung  mit 
POKE  768,145  unterdrücken 
oder  folgende  kleine  Routine 
verwenden: 

10  OPEN  15,3,13 
20  OPEN  1,8,15. "Programm- 
name' 

30  INPUT  #15>A.B$,C,D 
40  if  AOO  GOTO  100 
50  CL0SE  HCLC6E  15 
60  REH  Hiergeiits  ic,  Programm 
veiler,  wenn  keine 
Foht*mieldun£  de  ist 
70  PRINT  "Programm  nicht 
gefunden ' 

80  CL0SE15:CLGSE  1 

In  Zeile  20  muß  für  "  Pro¬ 
grammname "  natürlich  der 
Name  des  Programms,  das  ge¬ 
laden  werden  soll,  eingesetzt 
werden.  In  Zeile  60  kann  man 
das  Programm  fortsetzen, 
wenn  kein  Fehler  aufgetreten 
ist.  ln  Zeile  70  kann  man  die 
Fehlermeldung  nach  eigenen 
Wünschen  gestalten.  Die  Feh- 
lernummer  sieht  in  der  Varia¬ 
ble  A.  der  Text  in  B$r  der  Track 
in  C  und  der  Sektor  in  D. 

Lun  soivwrwertflln 


Ausgabe  IJ/Nuvauihei  1900 


Directory  drucken  mit  Startexter 


Angeregt  durch  verschiede¬ 
ne  Fragen  zum  Startexter 
dachte  ich  mir,  es  muß  auch 
möglich  sein.  Directones  aus¬ 
zudrucken.  Wie  aus  dem  Bild 
ersichtlich,  ist  das  auch  mög¬ 
lich. 

Zur  Vorgehensweise: 

-  <CTRL>  und  <F5> 
drücken, 

-  als  zu  ladenden  Text '  S "  ein¬ 
geben, 

-  Return  drücken, 

-  Directory  wird  geladen, 

-  Disk  wenden. 

-  Punkt  1  bis  3  wiederholen, 

-  Directory  mittels  <CTRL>  A 
und  E  als  Block  markieren, 

-  R  so  lange  drücken,  bis  das 
zweite  Directory  zwei  oder  drei 


Seit  einigen  Jahren  bin  ich 
Besitzer  eines  C64,  mit  Flop¬ 
py  und  Star  SG-10,  der  über 
ein  VC-Centronics-lnterface 
von  Görlitz  mit  dem  C64  ver¬ 
bunden  ist.  Vor  einiger  Zeit 
erwarb  ich  das  Dateipro¬ 
gramm  Masterbase,  das 
auch,  bis  auf  die  Druckfunk¬ 
tion,  hervorragend  arbeitet. 
Immer  wenn  ich  versuche,  ei¬ 
nen  Ausdruck  zu  bewirken, 
meldet  sich  das  Programm 
mit  folgender  Fehlermel¬ 
dung.  die  auch  dann  er¬ 
scheint,  wenn  der  Drucker 
eingeschaltet  und  sich  das 
Interface  im  Linoorkonol  be¬ 
findet:  »Ausgabegerat  nicht 
betriebsbereit.»  Um  Abhilfe 


Leerstellen  neben  dem  ersten 

steht, 

-  <INST/DEL>  drücken,  bis 
die  Directories  nebeneinander 
stehen, 

-  <CTRL>  und  <F3> 

-  ausdrucken. 

Auf  diese  Weise  ist  man  in 
der  Lage,  je  nach  Größe  der  Di¬ 
rectories,  zwei  bis  vier  Spalten 
nebeneinander  auf  einer  Seite 
auszudrucken.  Ist  das  Directo¬ 
ry  zu  lang,  kann  man  durch 
Einstellen  der  Hochschrift  für 

einen  Ausgleich  sorgen. 
Schön  ist  es  auch,  roch  zu¬ 
sätzliche  Kommentare  hinter 
ein  Directory  zu  schreiben,  um 
so  noch  mehr  Übersicht  zu  er¬ 
halten.  Wcnasi  Öaü/scosA 


zu  schaffen,  versuchte  ich 
die  möglichen  Fehlerquellen 
an  Hand  des  Handbuches  zu 
beheben.  Der  Autor  schlagt 
vor,  die  geladene  Parameter¬ 
datei  zu  editieren  und  ent¬ 
sprechend  dem  Interface- 
bzw.  Druckerhandbuch  an¬ 
zupassen  oder  die  Verbin¬ 
dung  zum  Drucker  zu  prüfen. 
Beides  führte  jedoch,  auch 
noch  mehrmaligem  Bn-/Aua- 
schaiten  des  Druckers  und 
Kombination  aller  nur  mögli¬ 
chen  Sekundär-  und  Drucker¬ 
adressen,  zu  keinem  sichtba¬ 
ren  Erfolg.  Was  kann  ich  tun. 
um  oinon  Auodruck  zu  be¬ 
kommen.  und  wie  kommt  es 
zu  diesem  Fehler?  on^rBm 


Hyper  Basic 

Ich  benutze  seit  geraumer 
Zeit  die  Basic-Erweiterung 
»Hyper  Basic-  (Version  2  zu 
79  Mark)  an  meinem  128  D. 
Dabei  stehe  ich  vor  folgen¬ 
dem  Problem:  Ist  es  möglich, 
in  den  C128-Modus  zu  gelan¬ 
gen,  ohne  das  Modul  aus 
dem  Expansion-Port  zu  ent¬ 
fernen?  Rail  Grimm 

RAM-Bank  1 
mit  1750 

Ich  besitze  einen  C128  D 
(Plastik)  und  die  Commodore- 
RAM-Erweiterung  1750.  Lei¬ 
der  ist  es  mir  bis  jetzt  nicht 
gelungen,  Daten  zwischen 
Bank  1  (Variablenspeicher) 
und  der  Erweiterung  auszu¬ 
tauschen.  Ich  weiß  zwar,  daß 
dazu  ein  bestimmtes  Konfi¬ 
gurations-Register  der  MMU 
beschrieben  werden  muß, 
aber  trotzdem  konnte  ich  kei¬ 
ne  Umschaltung  program¬ 
mieren.  Wer  kann  mir  mit  ei¬ 
ner  entsprechenden  Routine 
weiterhelfen?  Dwwfar 

Tricks  am 
Expansion-Port 

Ich  würde  gerne  von  einer 
selbstgemachten  externen 
Platine,  die  am  Expansion- 
Port  eingesteckt  ist.  auf  das 
interne  RAM  des  C64  zugrei¬ 
fen.  Das  ginge  eigentlich  oh¬ 
ne  weiteres,  wenn  da  nicht 
Pin  12  (BA)  wäre.  Wie  kann 
man  nun  verhindern,  daß  die 
externe  Platine  nicht  gleich¬ 
zeitig  mit  dom  VIC  auf  dac 
RAM  zugreift?  Was  würde  ge¬ 
schehen,  wenn  das  doch  der 
Fall  wäre?  Könnte  ein  Bauteil 
der  CPU  den  VIC  Software- 
oder  hardwaremäßig  unter¬ 
drücken,  euch  wenn  deswe¬ 
gen  der  VIC  abgestellt  wer¬ 
den  müßte?  R.  Wer 

Profi-Tools 
zu  Vizawrite 

Vor  einigen  Tagen  habe  ich 
das  Buch  Profi-Tools  zu  Vi¬ 
zawrite  gekauft.  Nach  länge¬ 
rem  Üben  ist  überhaupt 
nichts  Sinnvolles  entstan¬ 
den.  Im  Normalgebrauch 
funktioniert  Vizawrite  schon. 
Schwierigkeiten  bieten  sich 
nur,  wenn  ich  aus  dem  Buch 
das  Varlosystem  anwenden 
möchte,  um  andere  Zeichen¬ 
satze  einzusetzen.  Ich  besit¬ 
ze  einen  Epson  GX-80  mit  Ep¬ 
son  Interface  (#8691E).  Wie 


kann  ich  die  neuen  Zeichen¬ 
sätze  installieren?  Wie  kön¬ 
nen  die  Zeichensätze  als  Jo¬ 
ker  In  Viza-Texte  eingesetzt 
werden?  Wie  muß  ich  meinen 
Drucker  einstellen,  daßerdie 
Daten  übernehmen  kann? 

Hamm  Kuon 

Unerwünschter 

Reset 

Ich  habe  an  die  Anschlüs¬ 
se  2  und  3  (Masse  und  Audio 
out  der  Videobuchse)  meine 
Stereoanlage  angeschlos¬ 
sen.  Wenn  ich  bei  laufendem 
Computer  die  Anlage  ein¬ 
schalte,  so  hört  man  einen 
Knacks  aus  den  Lautspre¬ 
chern,  und  der  Computer 
verabschiedet  sich.  Wenn 
dies  mehrmals  vorkommt, 
gibtder  VIC  seinen  Geist  auf. 
Warum  eigentlich  nicht  der 
SID?  Wie  kann  man  den  VIC 
schützen  oder  den  Reset 
überhaupt  verhindern? 

A.Laetach 

Adventures 
selber  machen 

Seit  ich  meinen  C64  besit¬ 
ze,  habe  ich  schon  viele  Ad¬ 
ventures  und  anderes  ge¬ 
spielt.  Nun  möchte  ich  versu¬ 
chen,  selber  ein  solches  Pro¬ 
gramm  zu  schreiben.  Ich  ha¬ 
be  schon  einige  Grafikpro¬ 
gramme  und  dazu  auch  Bil¬ 
der  erstellt.  Dazu  ein  paar 
Fragen: 

1.  Welche  Sprache  eignet 
sich  am  besten  dazu,  ein  Ad- 
venture  zu  schreiben? 

2.  Woher  kann  ich  diese 
Sprache  bekommen? 

3.  Kostenpunkt?  Rah« Bartolome 

Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seile  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  e:nca  Horetolior.i  feozio- 
hungsweise  Programmiererc- 
beantworten  lassen.  Das  ist 
vor  ailora  der  Fall,  wenn  ©3 
um  bestimm!»?  Erfahr  ungen 
geht  oder  tun  die  Suche 

nacli  speziellen  Program¬ 
men  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  —  cc.e:  eine 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben, 
dann  schreiben  Sie  uns  Ver¬ 
merken  Sie  in  Ihrer  Antwort, 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be¬ 
ziehen. 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen  G-o  ..non  gabrouoMa«  Cawputor  «kaufen  <*fer  ^f«r.lhDn?  SL<t,bn  3l0^ubo^-?  Häbe'' 
S*>  Software  anzubeter.  oder  Buchw  Sie  Programme  Wer  Varbineunge«? Cfer  COWüteh- 
MARKT  vor  -Ww  bietet  allen  Comauterlans  die  Gelegenst.  für  nur  5.- DM  eM  pmaw  K^m- 
anzeigo  mH  Bis  zu  4  Zeilen  fest  In  der  Rubnk  Ihm.  Wahl  aulz^ben  Und  so  komm 
KleWanzrice  in  den  COMPUTER -MAR < ”  dm  Februar-Auegatre  («scheint  am  15  DezenDei  891 
Schieten  Sie  Ihren  Aruri0tHit«1  Ctt  rem  9.  Nc-.emMr  ’a?  bejm  «if'ag)  nn 

-G4  er>  Später  oirvgehende  Auhrag*  werden  ln  der  Januar  90-Ausgabe  verotfenincn 


Am  besten  verwenden  Sie  dazu  die  vorbereitete  Autlragsfcarte 

Bltte  beachten  Sie-  Ihr  Ameigerr.e.t  üa<t  ma.tmel  *  X.n.n  mit  |e  «  BuchHabon  b^"3" 

0 berweissn  Sie  den  Anzeigenpreis  von  DM 15 :  auf  das  W' ^sLhecl' 

acheckarri  mit  dem  Wärmen-  -Maifl  &  Technik.  64  er-  oder  schicken iSw  uns  DM  5- Vs  Sch«* 
ol  er  in  Bargeld.  Der  Vertag  behimichate  Vord-lenrichung  feigerer' ^  «rKtoMwaigen^fc 
emsemc^d geKonnMichoet  sine.  Me.  derart  Te.t  auf «nsMwrWch«  <  »**« ' ' 
werden  ir  der  Rub>-.<  -Gewerblich«  Kleinanzeigen-  rem  P-ete  von  OM  12.-  (e  Zolle  Tot  ve.ortenr- 
liÜlL 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Suche  det.C-64  bis 70  DM.  C-128 brj  100  DM, 
128  D  bis  200  DM  sowie  det,  Roppes  be  ’OO 
DM,  z  B  «41. 1571.  1581.  JUrgen  Enrhardl  m 
6783  Lemttrg  a  Fr-So  063S8’14B3 

SX-64  (iragbar.  Farbmonitor  und  Happy  VC 
1541)  t  ex-,  »Acoitor  -,  Star  NL  10  r  Software 
(Spiele  *  Anwenderprogramms,  t.<.  mit 
Han«>ücn«l  ■j-rmplott  für  1500  OM.  Tr! 
0661/42310 _ 

Verkaufe  WPS  801  mH  Papi«  (350  0M»,  Com- 
putertisch  (200  DMI.  14  Conpuierte4te  Auch 
zusammen,  abends.  08104.72053 1 Marcus! 

Verkaufe  84V,  Sonderhefte  u  Hap?*s  <■.  su¬ 
che  Software  für  Goliath  Eprcmer,  Start«»« 
zum  Buch  Hardwarebaatöleren  zun  C&4. 

Th  nrwrt  H--on*"0  4.  34  Gcmnotn _ 

Verkaufe  Drucker  Star  IC-IOC  für  C64/C128. 
neu*«ng  tü-  4M.-  DM  wegan  S>sfemwech- 
ütsln 

Ter0234.'t73981  nach  1803  Uhr _ 

TaüMholeCMdef  Alan  1 30 XE  -  IrttttnAttri- 
Flospy  t  im  Alan-Drucker  gegen  06“  ||  mit 
Floppy  1541  il  (nur  10095  ck').  fei 
0837VAP15 _ 

C6-1  4-  15*1  *  120 Dia kä  4  Jo, Stick  .  Flnal-C 
3  *  VdaxiigiUzer  ♦  sehr  viel  ZitrahO'  zu 
75 Mi  NP  zbzugeben,  aulferoem  Sur  fJLlO  + 
Colorprinl-i  abZi-geten  VB  Tel  0333/336812 

Verkaufe:  C84 II.  Floppy  1571.  DatBMtW,  Spie 
ln.  Jcyal fe-S,  Ooo«.  Nur  tomOfett,  dafür  aber 
auch  bfeP450-  (VH).  -  07562/yu 

Verk.  wg.  3prt*nw»0h»efe  CO-t  r>i-  2  1541  «m 
PC-Gehä»sa  u  extern,  "astalur  VS  500  DM  J. 
Michaela  Hohenptahtwog  5Q  843J  Kelbom. 
Tot  09441*9532  .on  18-21  Uhr 


C84er-Vagazv>e  C&64  bla  0B<87  Samrr.g  ln 
Böhr  guten  Zustand,  einzeln  DM  3—.  zusam¬ 
men  DM  loa— .  Frank  Greuiogec  Belm  Soll 
62,  2150  Buxtehude,  Tel.  P4l8l)B248i 


*  Ringeltaube  » 

C$4  2  X  1541.  (802  Tgpc  Gera  •  3  Datum«. 
Maus.  Spieltr-Bücner-Zoiischrmen.  wegen 
SystcnirtW^^  für  nur  DM  l'JOO.  Tel. 
0203200' s. 


Freurro  n  eder  Ccmpuier?'’  Verk  -«ne  Freun¬ 
din  aber;  C8A  ci28. 1541, 1571 .  Morflor.  Disks. 
Slicks  64n.'-M9az:ne  und  viefes  ne'n-  Rut 
d«h  an-  «5008258  Vblkmar 


Suche  turC&4  eine  Fl«jpy  1541.  Zthle  bs  zu 
130  DM  Pult  anTBl  06393.'.t94 _ 

Ouoho  iS-mgond  Parallo!ioKn"l»llo  urW 
Usercorikabel  tür  Star  NL-10  Dringend!  Eilt! 
Tel.  025523644  


Verkaufe  S4n!  Service-Diskeiion  auch  von 
Sondarticten).  Tel  058I.-4II321-J 


Verkaufe  D£4  II  »  Floppy ’54l  II  .  Maus  135' 
(alles  6  Man.  alt».  GrDnmon,  +  FiruFCertndge 
r  t  Joyäl  -  Abrfeckh  -  2Di5kfcoten  »  v^le 
miWIcnoPrcg. «-  viele ^xcle. Pres tCOO OM. 

oi-  ,a  uh-,  _ 

Suche  Druckst  lür  C64.  Zahlo  tra  120,—  DM 
(bitte  n-ur  10094  O.K.I,  TeWfan  (iS  20  Uhr) 
094?imS3  o  Briete  am  Thema»  Olltmar.  P«- 
(enkolcrSr.  10  tX  844Q  Siraubing _ 

Vark :  2 1 1541,  viele  Zeltsch-.tien  84  er-RUN 
und  viele  Bücher.  Daiasette;  Ropcy  mir  vielen 
Extras.  VB  350  DM  Tel  aa  1B  Uhc. 
02173185758  tamrus _ 

Supomcannerlll.  Pagefni,  '  MB-Eprom-arte. 
Sleckplazerw.  (4  Gl  ichallbar.  Eprnm- 
Brenner.  C84  zu  verkaufen  Gerd  iViechering, 
RdnlnenBr.  114.  2350  Noumün-lf» 


Achtung: 

Wir  mKhon  unaere  Inserenter  aaraul  aufmerksam  d&J  efee-  Angebot,  der  Vor. out  oder 
die  Verbreitung  vco  t*"eb«rachttch  aeschütztec  SaTW*are  nur  lür  Oigmateogramme 
erlaub-  at. 

Dan  HsraJeUef*.  Anb-eten  Vertäuten  und  Verbreiten  von  -Raubkopien*  Verettfit  gegen 
das  Urtieberrochtsgesetz  unc  kann  atraF  und  zivfrochtich  vertagt  werden  3er  Ver- 
stöBimmtifl  mit  Anwalts-  und  Gerichtakosten  von  übe-  DM  i  000,-  gerechnet  werden 

Ongindprogr&r-re  sind  am  Coprynght-Hlnweis  uid  am  Odginfeaufklebet  des  Daten, 
träoera  iDrsket-o  oder  Ka&aetie)  zu  erkennen  und  nomalorwois«  crlglnd verdickt  Mil 
dem  Ksut  vonRsuCkopien  erwrbt  der  Kauter  auch  kein  NutsungBrechl  und  gert  Uns  R<«- 
ko  eiiw  ^derzeitiger.  Beftchlsanahmung  ein 

Wir  titen  unsere  User  in  de-en  eoenem  Interesse.  Raubkopxen  von  Original-Sdhvcire 
weder  anzubieten,  zu  verkaufen  noch  zu  -.'crtf-eilen  Erziehungsberechtigte  raften  ftr 
Ihre  Knder 

□er  Verlag  wird  in  Zukunft  ko  ne  Anzeigen  mehr  veroftentichen,  n?  darauf  schließen 
lassen  daß  Ranhkcpien  angeiioton  werden. 


C&s  il  m  eingeföfetem  Rwetscfuiter.  Roppy 
154t.  1  Splntmodul,  3  Joysticks,  Sarpalnter  u 
90  Dis-s  4  Box  f.  600. —  DM.  02ai1i6&554  ab 
19  Uhr _ _ _ 

Wi KaufeOei«  1 0  lü.  DD  DM  .»»»-ck  Compo 
Ulfen  protür  15  DM  -und  Ouicxshct  nll  Aulo  Fira 
tür  8  DM  (alles  zusammen  50  OM)  ab  1600 
Uhr  08311-441708  Philipp  _ 

Ve-xaufc  Keycoard  Vn-T-iha  PSS-480  •  Mfe- 
Intertace  lür  C64  -  Midr-Softwife.  Top  Zu- 
«and.  V9  TCO  DV.  023fi3iKi026  ab  16  Uhr 

Verkaufe  64er  Hoffe,  Sandern  .  SammeBrd- 
ncr.  Low.so.v^M,  Ga«.  Soh-a-o  Extra«, 
InlerqueH-Verlag  5  Orüna-  -  Aasemr-fer- 
Diskette 

T-i  05?3?'71I44  MoFf  15-20  Un  _ 

OruckorMPS  B02(mlt  Grapik-RO-.1»VB  »ft- 
Fatodar.ker  mit  Interfece  VB  2aft— 

Do  Ino  G»rSle  o.k  una  anschluölertig  für  Cö4 
Tel  PJ7G6I974B  _ 

F.uu-ic  CG-  mit  Floppy  oder  CUP  urwl  evtl 
Farbmoi  W  cdm  Drucker,  nur  ICO“»  o.k. 
fei.  025*116243 _ 

Help  ■  Help  ■  Help  ■  H&o  ■  Help 
Schüler  sucht  dringend  Spiele,  ä.tte  schreibt 
an  Bant  Stendn-  Wienar.  8.  IWÜ  GMingen 
999°»  Fückantwod _ _ 

\ferk.  C:-*  ♦  Floppy  154t  -  Defesede  -  39 
Dijka  -  Druc'<or  •  OÜCh&t  -  P;pi«.  -  org 
Spiele  räw.  (NP  -  1700  DM)  All»  si  Spitzen¬ 
qualität  urx)  toherfrel  »  für  1200  DM  « 

Tel.  09437/2453  Manfred _ _ 

Suche  Drucker  SeikOsiu  SP-iK  VC  mit  Sta 
chairaiimalzen.  Handwcn  und  AisctiluOkebei 
für  C64  fei  02021315808 


Achtung:  Komplette  ComputetMlage  zu  ver- 
kaulen  Beofelwrid  «-».  CC4.  >541.  Mouio. 
»APS  8C3.  Farbmonitor  1302.  Spaadcos.  Zube¬ 
rer  VB1300.—  DM.  0201-736283  Be  Ralf._ 


KorzscWufkrirs  aulgapaBi1  Tiuscha  geg 
Sott«,  o.  verte  für  300  DM  meine  Kurz- 
r-chluBoeacMdlgien  CS“  .  1541  ♦  SiarNL-iO 

K.  Huh-r.  Karl  Rcrnfiiedalr.  14  7580  Puhl 


wegen  seine*  Qtcton  £rfo>ge 

(Tos» sieget  ’Hoccy  Computer'  7/89) 


DOLPHin-DOS  Floppyspeeder 

DOLPHIN-DOS  tür  C64  und  C64C  mit  Floppy  1541  oder  1541-11 
DOLPHIN-DOS  für  Ci 28  mit  Floppy  1 571  bzw.  Ci  28D  («ucn  in  BfefhgrKäuee). 

inklusive  Superkopterprogranm  Dotohin-Hexer  (Backup  und  Fllecopy  Im  BO  Zeichen-Modus j .  nur  noch  1 


nur  noch  178,- 


-*»  gw DO.fWN-001 

2340  HcimOus  M  clec'cOc  8k J  k«rvcrao-  ! 
78M  Cenor“  «fei-»  laroe  fe.  131 

dlOO  Dubt*j>a  U.  C-n-ro-  ■-.  -C-agzo.s.  len"  fe 
4100  Hemm  *CC  ;le<vr<»«  ro-i1i«n Jiö-wog 
MOO  Wupp^lo.  2,  car&re.  Sct-oe’M.  Kl  rgoncr  1 1 1 
Conrad  ll«cln-it  -  -  Bertr,.  -otIvj-b  luv«  JAnga-l 
MOlKh*’!  «rt*rj  •  MbJ  Htsclxsi 
CM-4413  Wm}en  \at~  lzn»(y>.  Cfehilr.  ZS 


£ niutmMM  m  DOIPNN  DOS  und  IkMi  KXPHN-DCS rrdn  ma  |.o->-  &«•’»  »" 

«W  ww-fe  -L'  D-.t«-r .0 3M*dc«n  ura  S«  B.  l.XO  Ml»  tjr  1.1mW.  ^r -Huk.  t.-m v 

tOP.vuOOG— -n  n.r  o— ikii  .'i.u:  «  a*.  Fnio,.  fl  ra'Ftow -ntfih*  C  aKZ  <' nwwfl  v-u 

mlkrwai  BU'Btesy«»tmK*'ml  eaaevisdll  0ÄRINDOS..4 , mUrmwrl.TMdfe.Kfl.nl 

aeum-  ouMitiv  iro  iXK  ij un»'»*  dcioiih  oos  an.  vr«-.-  e<ar.v »TM<. 3<i— t—  vuiv 

Hin. fVvita. Aid*I:>  uvI.soordB»  r^04fm--*Dvf.--i.n  :a  BOL..  »,v>  r  WS«..  v:«Ck.m.ni 

ror  üiw  luil.ri.lv.'  ,n  w  ~  -WMi,  wi'T«'  'U  fllMin»««-  ■.»>»-  Fir.Io-r.t-M-. -•«a1«-- 

(Xaioien  auch  !-o  noch  neuf«  im  persOniuhm  OOiPHM  coo  doi  um  <w>  ~  o-o.  Kondom 

DOLPHIN-Software  GmbH  •  Hohemarkstraße  8  ■  6370  Oberursel  •  Telefon 

.  -j-vciVjIs-iv ov.tö  i»-re»i«o,reOTU».'iv«  ixtv-.-.-r,-  (p-ro. cao CCSomc-'r-U  ia.Dv-»-.-< 


»-S-  U  rmo--*  (UlW-Mltei.  -uv-  «<r>  V-*»*  w  “O**"  M* 

...=■  I-  M.-Moau  mc«*m  »«  ".'nn*  ' *W"  lros*-«*«a-t  rv  CU»«  <» 
Er».u-ui  J*U  IKCMr.  Z.I.  rvrn.  m- »k»  CjMiUwi»«. Zeih*«  •*»*'.  Toralin.«rtn- 

rji.im  7««  iui*-  WeUrw*"-»  “»  Dr*-'“  ö»m"*»W-  ««  •"*  *aU 

•u.-m-  ui~miUlr<»  j-o-  Ov»lu"oB’*ü*r-|.u‘miiu<  7<»  Ooc»».it*oo«.:u'U  U.ll  Uih  oi.  UrUoa:*.  Fl» 
nr.o^tr  r.no—j»-u—  Vn-Ä—ro  £>•  ««Ü-.IC.  Mjirtw«  *«Ji  UMJ*  Wj« 


u-at-o  -rPCAP'iN  OCö  .u-riuru^ .-1*1  F«u>-  ulcd  osa  i  in 


.UrBMlrlUlM  unil  rm:rr  IXXPMH  I 


«i  üv»  T*.-o-».u>n  r,  «Mm  *'  -ra  d*v** 

-a  uns  cn>  \Mr  l,.»o1->n  5»h  oam. 

(06171)  54293  •  Telefax  (06171)  54927 


Ausgabe  U/Nosembei  1989 


i£Rai*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen 


Zu  vtrkcJen.'  LigMppnsol  Eprcmer  Qu<cKby- 
10 II ,  256  K  Epiomkane.  ExnansioiuKrterw?i! 
1fdl.ll.  Eiliiii'.lonspuilveil  00  im.  Ep-om 
«schger-  alles  I  C64  mit  Garant,«.  300  DM 
A  K&äteihuMr,  Harter  Wag  60  8266  Tö* 
ginq/lnn.  0B63I/952S9 _ 

Verkauf  C&4 . 1535  De'.aselM  ■  2J<sy*lckB 
mrt  jedei  Mango  Orirnalsiyiviare  ;Geos.  Test 
Duve,  Liwce  »  Kill  usw.)  für  DM300' 

A  Sötc«  :ftl  0506Sf4l2l  ab  14  0P 

Verkaufe 

Drucker  Selkosha  GP  700  A  für  ISO  OM 
Tel  022054390 


Suche  grünan  Monitor  ml!  Hsndbich  und  An- 
8Cl*uß*a»r‘  für  C64.  Tel  CgGg/3lS8Ca 

C64li.Fluppy  15*1  il.  Philips  Grün -Monitor,  ca 
60  Urrdskelten  mit  Otektxw.  1  Flugsimulator 
(orig )  .  ’ucahOr.  A^es  V,  Jahr  all,  lA-Zustand, 
zue  7QQ  om.  ie«.  oc-3uz/43C«i _ 

Wik.  w.  Ccnffluterwecüs.-'l  C-64  -epp,'.  Farb¬ 
monitor  Flnalca/IrOgoS.  Maus,  14JOi8ioeOen, 
Helle.  Butter  und  2  Joysticks  tür  nur  WO  DV 
■ftleton-  02225W34I  18-21  Ule  


V*fX.  CW.  FIokvv  I54i.  Dala&sOa  200  Diskot- 
tan  .  Zu&ehOf  fü'  400  DM  oöer  laiaehe  gogan 
Amtoa  500 

im.  095*3/50*6  mg  uu  ir  um _ 

Hast  Ou  »uto  PO-8ottware?  Dann  tch-cke  Dei¬ 
ne  Laie  an:  Marco  Gnrs  Fi^Utich-Pran«- 
6  2050  Hamburg  801  SchielH 
aatt  Mii^ikdomcs1 _ 

2  Stuck  Floppybcschleunlger  Speeddos 
plus,  mll  schnellen  Kopierprogrsmmon.  wg. 
Sysiemvechsel  tür  70  DM/Stttek  abzuge- 
bot«. 

Tel.  0M3CV7525  


Wrteuto  *lir  C64-I2B  STX-Docod:'  -  250.— 
DM  Sumo  Spiele  -ConQuercr-.  -O elende-  vJ 
Crown-,  -KcHonialmoch!-.  -Jü-gd  uif  iwerOk- 
loer-.  Bits  nur  Originale!  Tel.  05357/36'J 

Vert.  ong  SlarpamMf  30  DV .  orig  Mage  Dii- 
HVRH-12B8,  4189  d  5  DM  04  er  SH  32  7  DM 
Tri  07007,401  ab  1800  Uht 


Verkauf»  C64  ,  1541  .  190  Disketten 
.  The  Final  CartriOgo  lll 
Prelsvertiandlungl 

Toi.  09945650  von  19.00-20.00  Uhr _ 

Vark.  wegen  Syswm*«chsetl  C6A  1541,  Farb¬ 
monitor.  Magic  Formal,  60  Däk3  i-nd  Lilemiur 
VB:  550  DM  ab  18  Uhf,  Sven  Fein  Tel 
ou  oa'Df 4 1  


Achtung!  ÜbO'  5C0  PD-Prg.  tur  OS*  ab  2  RI 1 
(Spiele.  Tbote...>!  MarkendlSks  sehr  günstig! 
Liol«  gaoin  150  In  BM  bol  O  H.'-rs.  Hoppo- 
ganenrlro  49, 3012  Langer-nagar _ 

.  Vertäute  meine  GameSfL-Oio  OK:  eng.)  « 
z  B  Disk  Cybemold  II .  i itp.  Mission  II.  4  x  4  Oft 
Roed.GddColl  i  i-  li  jo  25. ...  Kais  Quede«. 
Stole  e  Million  |e  10  DM  .  ua  *  Tel 
071432005  (Marc) _ 

C64  -t-  2  Floppies  •*  2  Daias  4  Esson- 
«orapaumen  Drucker  »  Epronbrenm*  t 
Maus  -  2  Joysticks  *  Hesel  -  Interrupt  4 
Software  »  1500  Btett  Endlospapier  .  diverse 
Haidwsra.  VB  1200.-,  Tel  022353B43 

Vert*.  C&i  i  1571  -  Drucker  MPS  803  »  Da- 
lacrlle  VB  630  DM,  Tc-i  QS4Sl/ia69 

HAM-Erw.  I7C0.  Simcns  S&9lc-Mcdul,  Avstr» 
Comp  .  Final  GwtriOoo  GOrlitZ-lnfe-lac*.  SM- 
T»c»c  TtetomoL  Dalama!  und  Bir.hnr 
Tel.  06914307831  abends 


Druck«!  CPA  60X  NP  690  -  »  Kalkulation  + 
Ibvlveraitwitunu  •  Datei  u.a.  nu-  *30,—. 
Fneöel  lenrton.  Schwanheimer  Sir.  V3  8140 
aersnein  1.  Tel.  C625V61696  _ 


Vor«.auie  C64  -  Floppy  1541  II  -  3lau> 
cclniUluube  »  -Qyii'O  Gemo  Fm  -  «aus 
-  Final  Carlridge  lll  lür  550-  CM  Manmul 
KeldeL  Südmauai  ia  4793  Suren.  Tbl 
C?gMhÜ8S  lab  18  Uhr) 

Ver«  C64 II  *  1541  t  Grunmon  •  1  Joy  - 
Maus  ♦  Reso!  •  Disktocher  *  Literatur  r 
Geos  -  DiskCW.  ABAS  100«6  0  k  NP  1100,— 
VB  750-890. —  i  0G074i9Mc5  


•  •  •  Suche  Computer&cbmiil  »  *  * 

Zahle  r.acn  ZusiatyJ  und  v-irsnbarung  ab 
<530  Uhr  00372'4937 _ 

Soundsimpler  I.  C61  «g.  CluOevlÖsung  in’.l. 
Soll,  dt,  Anl:  3S  DM,  mh  Mi«ro:  SO  DM  «wie 
1541  lür  280  DV  *  02642400935  • 
02641/27189  *  Sa  ->  3o'  02542,100936 

Suche  Nr  C64  eine  'WH  Floppy  mft  5 Zc* 
Ch&kelWt,  Spiele  und  Dmc-programme  Tel 
02232/24338  Mi  16-17  Uhr 
QW  Gr»Ccw  5040  Brühl.  Danzgerslr.  54 

2-Farbyuc«*rC5'.izeniDPmilC64intorface  r 
Handbich,  kaum  benulzi.  orglnsl  vnrpachi. 
DM70.-  *  Polo  A.  Humrlgbausen.SchTupp- 
wog  6, 13M  Jarnlund  04P1/93?-4 


VERKAUF.  C64  t  CentnjnCs-Sihnittsie'te  4 
FcppyW9Chleur.^er  +  Floppy  «41  4  RAM- 
D'isfc  5D  K  (Turborrinsi  -  Mnmlircibei  AV  4 
RF  DM460.  Oalasetto  DM  20.  DniMGiKaWl- 
Ceniror.s  DM  25  Maus  1351  DW30:  Eptom- 
brenner  (Ptdsar)  4  Eoromiwnk  (Samson)  Dts 
320  K  4  UV-Lampe  DM  125:  E  Klammer,  Go- 
lenring  ia  5357  Sv>i«lel  &  Antrapedur  SC"n«ll 

Verkaufe  Modems-  Toi  040(214(42.  i2C0<330 
Baud  Modem  -  Software  265  DM.  2*001200 
300  Baud  Modem  DM  399, 6  Vor  ata  GaranLe. 

Sucho  Akustikkoppler  lurC84,  schriftliche  An¬ 
gebern  an  P-  Hlendlmayer.  Enggasse  3.  8441 
NiedarnMxing.  günstigstes  Anoib«  «Mrd  aus- 
gswanl:  ocer  tausche  gegen  PD-Sott 

Fänioe-  GraTMr  zur  Spntoerstriung  lür  Sp*- 
lerprDek!  gesucht  (C-64).  im  EKügsfall  guio 
BexaMmg.  Infobeir  P  Kloin.  GoöPe3tr.  4. 6701 
Gtonwj 


Vene  C64-0üchitr  je  15  DM.  Zeuschritlon:  Da¬ 
to  Welt  Chio.  C64  b  3  DM.  C64Geiasslis  30 
DM.  C44  Drjck?r-lm=ri3nB  40  DM.  Arne.  Tel. 
05F-5I/M09 _ 

Mark  CA*  1  1571  .  DalaseliB  *  Drucke' 
MPS  B13  VH  600  DM.  c-venll  such  uinato, 

lel  05*51(16509  _ 

Vorkaiie. 

C64  II  -rae*.  le<cM  def.)  •  !>n  c  IKneben  ^ 

2  DiakCoien  »  100  Dbka  r ■  Daas  -  4  joys. 
-  Moese  4  Abdeckh  -  .arsiti  Zutieh  VP 
550  DM  (02938)  2031  EiH1 _ _ 

Verkauf  meine  Seulachn  Anleitung  zum 
FitohtSniWatot  2  für  20  DM 
l/»3  Sthwssg  Dodstr  9  A.  2406  StocWlsdort. 
tfci  oasiMMQOd _ _ 

Suche  döeklE  Ftoppy  1541  uno  C6*.  T 
02433*13786  ode-  02435-,2333  fifiers  versu- 
chen _ _ 

Wr«UeC64  -  Grunmonm*  4  Ropoy  4  Box 
4  Fiel«  -  3  Orlnmaldiskouen  -  2  LC-mpr& 
gramm-  4  viel  Zubehör  .  A-.-elfungsn  tür 
650  GM  zu  varkauten.  Anrufen  »n  0»90i/i54o 
ab  IQZC  Ul"  •-  CO  DaK 


Wik.  C-64  4  Hesel,  Floppy  1541.  Farcmon 
1802.  Farbdrucker  *  Harde  Joystick.  Llera- 
tur,  Ca»3.  iibendr,  VB  12»  DM.  Tel 
02634.1895  


SX  6*  h*l.  Prolc^ic  DOS  OM  650-  oder  im 
Ta-jscr  gegen  2  m  Allmcde.  Tn  02101*4363 
abend  601649  Uwe  Plaar 


SX-64  »aguarer  Compulei  (64«),  Farbmoni- 
KK  Flippy  Rechner.  Tasiaru-  (etinenmOarl 
und  Neutoll  in  einem  Genauss  EINER  VON 
WENIGEN.  FP  DM  i&SO.-  0S3?i*S912 

Suche  gebrauchten  Dia-Shcwmakor  mit 
Drucknsoftware  (Fa.  B  TronWl  DM  Gileb)  b-e 
40  DM  Übernehme  Ponokcsso.  M  Schüler. 
7  026t4'7613  RAM-Erweiiemnc  bis  50  DM 
«  Ecb:  toll  *  Hea  Fcrth  >500  Befehle  'M 

DM,  C3V  Mult  daß  140  DM.  D3  Supcrgralik 
M  63  CM .  DR  PmSmat  60  DM .  CF'M  Guides  4 
D*k4  60  DM  -  nur  orig  *  Ingo  Felgsr 
023632936  BbdS _ _ 

Verkaule:  C-64  -  154’  .  MPS8D3  4  50  Dis« 
4  64-«  DOS  4  Spocddcot  -  Secuntyaysi 
t  Reieirawer  4  Epromarenn«  4  *  Sc^ilo 
n&rtt.  MatchMys,  Platoon,  SOi)IUr  DM  800- 
ab  -BIO  n  ,  Tel  C911/5259D4 


Verenwvorwaltuna 

Suche  Progi.  für  Wreto  mit  ca  150  Miigi.  lui 
6-1/128  Ganderke  D.,  Amseh*tg  1,  2005  Mai 
schiert  1  Tel.  04*761717 _ 

UO-Piamen  aus  Indu»trte-Arr*?nhunnnn  24 
Kanilr  pio  EuriWarln  Optokopple-vennung. 
omfacMie  Sofiw&re,  npiisr-j*-  An«igo! 
Nllhui.!!.  R.  Deler-ig  0/74116^29 _ 

*  *  •  Vorschenke  .  *  *  * 

nichts,  eher  verkauf«  n&uwengui  Urvcker 
MPS  .-03  •  Trakio'  .  neues  Faibpanc.  alles 
llO  a«..  DM  299,- 
TH.  08322/66*0  


Verkaufe  C  64 

C64  -  DatosBlo.  seicht  deloxl-  Sir  100  DM  ab- 
zugetun  Mart  Jenserny.  HaORWr.  2  W 
Mcdety  _ _ 

wrkaife:  CC4  -  toll?  4  IQ41 11  r  Docoo  4 
SP  I0M  VC  •  Kabel  lür  CS*  4  Aclion  Carind- 
geMKV  4  Final-Cailddge  4  Gija-CAD  4  Ge¬ 
es  20  nkl  Bücher  r  Maus,  viel  Soft«  1  Hede 
4  Bücher  VB  1(60. —  DM.  02O2'38974 


Verkaufe  C64. 1541.  Floppy  Sp«de<  Joystick 
60  Dis-eiien.  dlv  Buche.-,  ca.  35  64'er Magazi¬ 
ne.  Ziüehdr  1CO‘-li  o  k.  VB  660  DM  Sucho 
AmiQi  500  '-164S  u  Zub  Tc-I  37053'7Öß3 

Wi»  ong  Bücher  mit  Disks  aoopubluh  60 
DV.  alles  j  MMChl-spiacto.  Geos  U 
deutsch  .  pTolltoote  zu  Vlzawme,  Master  Te.i 
plus,  hl  Fonlpac*  je  *0  DM.  >l  0214/76316 
Stojerovic  D,  _ 

Suche  (alte)  1541.  sollte  lOO'ki  funktionieren, 

zahle-  bis  140  DM  Angebote  an:  Ciaudis 
Bur-*  I-;  lulle  i—i  *  3  i.i-fii  A  -,it- _ _ 


Achtung: 

Wir  moohen  unsere  Inoorölton  Our 
aut  aif merksam,  daß  das  Angebot, 
der  Verkauf  oder  die  Verbreitung 
von  urheberrechtlich  «eicnutzter 
Software  nur  tür  Oflginalprogramme 
erlaubt  ist 

Das  Herstellen.  Anbieten.  Verv.au- 
(nn  *nü  Verbreiten  von  .Rsubko- 
piei».  veralööt  gegen  das  Urheber 
rechragesetz  und  kann  straf-  und  zi¬ 
vilrechtlich  verfolgt  werden  Bel 
Verstoßen  muß  mH  Anwälte-  und 
Getier,  «kosten  von  über  DM 
1  OOD  -  gerechnet  werden. 

Grignalprogramme  sind  an  Copy- 
rlghl  Hkiwola  und  om  Originatout- 
klebsr  des  Datenträgers  (Dakette 
oder  Kassette)  zu  ürkernen  und 
norroafenweise  ortginatvotockt  Mit 
dem  Kaut  von  Raubkoplei  ervvobt 
der  Köufer  auch  kom  Eiger, tum  und 
geht  das  Risiko  einer  lederzeitigen 
Bosohtegnahmung  «in, 

Wa  bitten  unsere  Lese*  m  deren  el 
genem  Interesse,  Raubkopien  von 
Ongnal-Sottwara  weder  anzubie- 
ten.  zu  verkaufen  noch  jj  verbrei¬ 
ten  Erziatiunysberechtg»  nahen 
tür  nre  Kinder 

Dar  Vertag  wird  in  Zukunft  kaine  An¬ 
zeigen  mehr  „orCHor.li>chei\  dlo 
da-aul  schließen  lassen,  cs8  Raub- 
kopen  angeboten  werden 


Einkaufsführer 


4620  CflSlrop"Rquxel 


Frankfurt 


MAcamPaMi 

C«vnpule«tietolellor  l  Ccmcul-daenhanapi 

•aicOMu  -v.  -  >»—:!—•  ;-"i ya  To— 

rr:.vt,ir  von  .c^r  3U  namtiuton 
UvW-erKUt.  ".Wl I  149.  ß* 90.  IW  ‘i  Ä 
;  Kam«-?-  e  Ftm  W  _ 


2100  Hamburg 


Monika  Lanker 
Ward-  s  3unware 
Postfach  90  0  6  37 
ei  uii  luiimum  eo 

C  128  &  C  64 

Anwendersoftware 

RAM  -  DM  I V«  Elu  ’’  .  UM 

loi  «Be  SpoMorarvMI «KOMpa  1  rmi  1 1  no  1 1 .  c* 

Al Iluna  f  AfBflliiMocr  tOUCIi  C.M«M> 

K_— m  ih  PO»  «*  -•  OM 

Bll  Di-irii»prl»»  uUi-  «ml  IMnulMPBtBnprn9*aM 

Umi.l.«,*.«  IM  ‘'n.  >•“ 

iin  Uiulinnar  ll»  mo  Cmmm.if.ii»  M— .  I3»> 
muran  1  ;n  ua  i  *e .- 1>“ 

im  r.o(j.«mm  mm  V«M-r»ll«n  «mm  f«nlr» 

(«h.lr-lMl.n  li-H  UU  t 
Vor*Mlnl  DwUnla  uml  n-n»mvcro«»u.n, 

Uuc  i  ,*u  mi  r  Wh-MiiiM-i 

VtUim-  l«««J  «tu 
M.ltmmmn  A4  UnpflUMUlUalMR 

A«iu  M4(Kl  Auinlifcdlci  OaleMnik 

Video  Ddiul  »4  »».»«llot  vubniiu 

Mfrilmi.ll»  U«aT«  VdMIi»  C4 
Umrmakei  U4  ■•lUldl  UulJliuxji-uum 

«i«H  «mi»u  -4  '  «ir  oma  Amte  13 
nie  Liaterung  mtoigi  au«B«nilvBi*tn  *«i  Dufceitn 
Q..«mi|,t. »«»»*■  CT.»»  »  ■-  *>»*  Kecfcpmi» 

. I...U  f.  .  im  ■  Iiwiinna  mi»i»«->“  > 

h,.i.llm4..e  T.I  04W  7  00  2110 


rD  .  um 

30  UM 

»r  ,  l“4 

I  9  I)M 

au  .  um 
UU  .  UM 
ia.  iim 
r-% .  UM 
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ZtjHj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


verkaufe  C&a  4  1541  4  WPS  801  -  Dalstsene 
.  30Diste  4  Dskbo*  4  2  Bücher  i  Drucker- 
paprer  für  VHB  600  DM 
Tr*.  07341152424 _ 

Vferk  256<0  CMOS  RAM  Oatterleoep  Planrw 
300  DM.  Ir.iorf  Wiasemann  92128  GFI 160  DM 
Die  r.osicn  Tip*  &  Tucks.  MaschjprKhe  für 
Einsfeig«  jo  20  OM  Tel  02’4/783i6  Siciana- 
vir: _ 

Such.!  Paqc-to.  mil  Tips  u  Trick.1.  für  180  DM 
VB«*.  da»  Vi/awrlle  Buch  33  DM.  <«iy  Miaiso 
COM  1351  40  DM  urvgeött  SoeeMos4  m-t 
Paiallolkicol.  90  DM.  Tel.  0214/783)6  Stopno- 


Wikaufe  C&4  «alt.  Den.)  .nie  Find  Cöriridge 
150  DM.  Floppy  1541  201.-  lXic*#r  Star 
IC- IOC  250  DM 

Toi  I3171S75P2.  aQ  1930  Uhr _ 

vork  CA:  ni  Dalas  HA).—,  Oucr.  -Crtte  feictu 
gemacht-  1CX — .  Buch  -Das  gr  Buch  zur  Ftapfe' 
;WI.  HEU  tür  30.— 

Micns«  S1ec"m  Onlmnnlifllst.  01221/89426 
nach  1603  n.  prv-  NN _ 

Such«  014  und  1541.  Auch  EmzciAngetote 
prwunscM. 

Zahle  gut  Tel.  09736-974« _ 

Wr  kaufe  C04  .  Tlcopy  0*k«t1an,  Joyotok 
und  dieses  Zucehcr  390.-  DM.  Tel. 
023»523»2* _ 

AchlunalVerk  IJ  jungen  084 1. 1541-11. 3  Jcay, 
Diskbcn.Disk.  aucl»  e.nzelnvcrk  Preis  n  Wr- 
embRrung,  Tel  05721/6904  ab  1800  Um  er¬ 
reichbar _ 

Verkaufe  CÖ4  4  1541  *  171)1  4  ;cnr  viel  Zu- 
llK'iöl  NP  3200  DM  um  1300  OM.  Zv.ollfkrOP» 
1541  250DM  Computer-Kura-Kere  vcllsi  NP 
4C0  um  200  DM  •  L6llle  Te-  09131/206334 

Suche  KompleniK'ung  von  Man!«  Mansionl 
TH.  0274  j'BI 073  ab  18  Um _ 

C84 II,  1',*  Jahre  -  1541 II  .  Mach.  5  -  2  Jo, 
•  DiskKienbco  uva  VB  700  DM.  Tel 


'Verkaufe 

ROM  1750  220  DM.  Maus  1351  50  DM,  Sees 
20  DesIpBCk-Progrnmm«  und  3üche<  100 
DM.  Wer  ab  984  VB,  original  Software  VB 
05341152317 _ 

Such*)  dringend  das  Spiel  Shang-ra >. 
Servicedak  aus  SH  15  und  16  WO  auch  Zer 
ctieraäta*  lür  Prinltcn  (auch  Kopien).  Rull  feile 

pn  urig-  KjB23<7rP4  (Mj-n..) _ 

Superlnfedace  v  Gamet  Woos  151-  Gollath- 
Prcmcr  •  Scflw.  100. — Eprcm-arB  256  KB  • 
Eprcms  I4&-.  Cartridge  4  Soitw  100.-.  Ex 
pansicogKirfer*  Hefte.  Bücher  uv  m  Tel  an 


Verkaufe  Seikostra  SP-1203  V“C  35). — .  8  Mnn 
10  Data  Beckerbücher  200.—.  i  <  Scnachpro- 
lyjmm  KyC> i.'QQ  II  Q  »  Inpul  fit  1/85.11/85 
Kass.  60- 

Meimotr  98034/1296  Kamp  nur  &-Q- 


Verkaufe  C64  mir  floppy  154;  uns  Disketten 
EkCS  VI 3  und  Joystiks  für  schuppe  299— 
0M  Top  Top  OK  Rut  an  Tel  09761/5994 

flÜÜ?! _ 

Suche  defekte  Commortare  Ccrrpuier  mll  o. 
ahne  Zuoehör.  Preß  nach  VB  SHbstabfioler 
■  Tel.  0224813501  ■ 


Phlllp3  GninnrunrlUi 
Dalapmnu  AS  A  2480-300B 
Inten»*  lür  Schre-bniaSChlfie 
Gera  2«- 

07541/5 1833  IDanlni)  bis  Midi 


15U0M 
150  0M 
150  0M 
CO  OM 


Such«  li)0% floppy  1541  .kann b» m  II»  DM 
ranien.  ucer  nehme  Porto  bciucrw  seltnen  an 
K.  Oeirkn,  rcpnlpr.lr  17,  3070  Nienburg 

Such«  «'nen-SteCKpfcizsrwruwrung  lür  Es 
npart  von  der  Fvma  Afcomp.  Tel 


•  •  *  sx-w  *  *  » 

Portable  mil  imegr  Rechner.  Fl«py.  Farbmo¬ 
nitor  urd  Spoedtfes  Wc-Wiaü-tDerholl.  VB 
1200.  Utzerath,  OKOP'OVujqu _ 

C-64  mll  Dofcftln  Dos.  Pro  Th«.  zwN  Joystick 
und  30  0<t«olt«n  mrt  Spiele  400.-  DM 
Frlra» 

0211/231918  _ 

Tituail^öl.  Scmeibinascn<i«  i>rmp>a  qepen 
Ö  Nadedrucker  f  CW.  Tel  0715^13353 


Tamch*  edar  verlraixfe  Tinlpro  *" lümal  C*us 
g>;i)ön TjbollunkalX. o. Hugsim  .VB  Angebofe 
unter  rumor.  Sl  Paul  31  8058  Erding.  '*( 
0612273768 


Orig.  5c/lear;ung  Enal  Kurs-SyMrra  .  Engl. 
4  ManacP'-Engl  v.us  250  DM.  dh  Bücher : 
halb.  Preis  Lisle  ku9|Wi*oa 
Toi  0281.C2722  _ 


Oeale  a  Celendar  von  Epy»  drln^wd  gesuem 
lür  C64.  Preis  V9 !'  Vbrk  Daiw-Mouse  u. 
Malprg.  CM  55.— 

P  Beutn.  SchUrenkamp  34  433}  M-jlheim- 
Ruhr.  Tel  0206-477540  c-flft  vO'Sl  


*  *  »  Suche  delekia  •  *  » 

C-Q4  olo  »ca  DM 

VC-1541  013  150  DM 

su»~  Nazieile  und  Zubohör 

Tel  030-334336?  


*  *  *  Sucho  defakie  -  •  * 

C-W  bs  100  DM 

VC-1541  bis  150  DM 

Amlga  5C0  =1»  »9  DM 

Tel  0301-3343362 _ 


C64  4  V  »  1541  4  Daia36!te  *  16  K  RAM 
»ADkdul  <F«n)  ■  50  Drsks  .  bwaui  ♦  6461- 
He‘lo  (cs  30)  4  Kassetten  gegen  Gebot  <VB 
900,  )  a>  1B  h.  021Q!S'A'333 _ _ 

V<e<vauleCW  n.  Ftc«rpy  1541  ll.  Maus.  Orr-kei 
ten  In  Bo<.  Bücher,  Helte.  Abdectcwu&o.  usw 
Drucker  Sia-LC-lOC  -•  Software  -  1530  Blau 
Alles  um«  V/i  Jahre  -  lOOV,  ok  •  TH 
uze-n/S2ft7 _ 

Daiapnor.  s21.  Moderrr.or3..  Haclerhandn  u 
Mallbo.SDirware,  "reis  VHS.  schrill.  Ang.  an 
D  Stu».  :r  -Eben-Sb.  86,  2418  R,-izeburg 

Verk  C6<-Mogaz  n  9/B5  bis  -.2 m  4  fe-wul 
*  Geloazflhip-og.  Preis  n.  Verena.  Anfrage 
bei  Marcus  Pirol.  Tel  06032-3301  ab  15  Uhr 

verkaufe  CO*  VB  1UO  DM.  G&OO  20  OM.  Ms 
ater  bas«  35  DM.  Pnnteflace  G  Version  33  KB 
VB  230  DM.  ~?l  05725-7123 


Verkäufe  C64  4  1571  .  BO  D^-j  -  Diskno» 
r  I  Jo^llc*  4  Locher  t  27  Hapoy  Comp  4 
9  ASM  TU  600-  Michael  KifChlv-lt.  Falfersle- 
beriir.  14. 3180  WolfCTvirg  13.  Tel.  05362)4838 


Verkaufe  CW  -  1541  *.  F«ubmc*i  1702. 2um- 
tehnhh»  e  Bal'JbteysIom.  edg  .  F.nsW.I 
Joy  u.  1 3 cs*!»«  mil  Sott  lür  800DM  abiugc- 
pen,  lei  0211/225121  ab  1B  Uhr _ 

DDR  —  Wer  Freak  such!  KontaHe  -  U«  • 
Soltw.  1  Harff*.- Er w Wpry ngan  .  FarbmOO. 
und  feebl  DDR-Mö&Khas1  T  Parderski.  E  - 
G- Jbe-Sii.  39,  PF  16451,  DDR  4050  Halle 
DDR  —  Einsioi^rrin  sucht  lunklloist.  Daiasei 
In  ndnr  Ronp.  1541.  scK-i  L'feraur  ©dar  An 
UM'  C&1  urx)  Sr'twa-r  Zuech'-'l  än  o  Uimor. 
Amme-gr,  89  DQR-5700  Mühlha.tse” 

DDR  —  Enstslgs«  suchl  lunkWnsi.  Flccpy 
1541  irdtoder  Drucker  Jav.fe  Lfl.  u. 
ErlahrurgssuKausch  (mch'  nur  CW).  Zu- 
&-:hriRai  R.  K-ahl.A.-BkjeFSir  ®.  DDR-SW 
MühlhMflen. 


DDR  —  Suche  ComDulorltc-jnd  d->  in  *  Mn 
beim  Eiraiion  In  Assembler  mii  Lll  -  Sohw  * 
Ti(r.  uni  Triu-a  ZuSC'u  tune  an  R.  Langer. 
DDR-7500  Coiiaus.  H  -Raa-Srr  CQ _ 

DDR  —  Wer  schenkt  DDR-Wer  eir«  Hopp» 
rxler  oncore  Hardware  sp«  e  nlcn  menr  oenö- 
igte  Ö4'er-Helte?  Schreibt  an-  Stefton  Nau- 
mar-r  Rcntestr.  53  DDR-7D30  Lerpjrig 

DDR -Student  sucht  1541/OH  -  Drucker  (lür 
C64.  ma«  100  DM),  so*te  Conputerscnran 
(Cer  I  £.er  Ar.  |kosten’os).  Komadadr.  Heine- 
mann.  Lieber,  tl  6208  Bad  S<hwa!hanh. 


Ausland 


JSA  .  *  .  USA  *  »  •  USA 
Sucne  Tauschpartner.  Disk  ■eine  Anfcinge>' 
Nur  neue  Prgm&!  L^en  an:  D»ryl  Hansen. 
8224  V/  551h  Cr  N  E  VaryBvrlfe.  WA  98270 
USA  


CH-  Broo  SX64  Commcdore  mit  alngeb  Flop¬ 
py  uno  FarbbilMchirm  *  Seitoshadrucker. 
Gooo.  Rna)  Connrtgo  II 1.  MullipUn  Burnhai- 
tung  4  Ihrg  6-1  Mag  näi  Dsks  Lisfeig  des 
MonafeVP  900.—  Ft.  evtl,  auch  einzeln  5 
Gerher  Feimnausir  34.  CH-3C04  Bern  Toi. 
031/236*68  


1  wann»  Map  witn  >ou  nsw  Sc-twer«  tar  my 
C-W  (on  DKlu  Bodyrarrlblto  P  Skiv-Huakl. 
Ul  Reymonla  14.  <Qioa  Nianvsdln  —  Polen 
C64  II  -  1541  ll  Inaul  *  1  JOVVCk  -  1  D&fe- 
sei  -  rtOSpfeldisk  .  I  Drskbu.  VB.  79CO  OS, 
Omer.  A-43CO  61  'fefeniirr.  VldulorfanUr. 
OrOsierelch  


I  wanna  e*ap  witn  »ou  new  Solare  fer  my 
C-64  (on  Disk).  So  i!  I  a  wanna  10c.  send  eomo 
Dok;  ara  «ur  Liellt.  H  Sk rjoluskt.  Ul  R«V- 
rnr.nfe  U,  49100  NfemMlin/PoIsn _ 

USA  ...  USA  ...  U5A. 

Suche  'auechpartner,  Dak  Keils  AnangeH 
Nur  neue  Promo !  Ltsien  an.  Daryl  Hansen. 
6224  w.  5501  Dr  N  E  .  Marys-AJfe  WA.  98270, 
USA  _ _ 

6-lcf  Hätte  von  7168  bis  &39  rj  verkaufen! 
P 'int  rvrlaehan  1B  und  20  SrhlllhC  Ar.lraoen 
rgegen  Rückporto  an:  S.  R./WatomiiUorsir. 
11/A-4910  Ried _ 

Ausirfel  Varkaute  neuw  C64  II.  1541,  Diskon. 
mit  ICO  OlBkS  (brarrdaklueile  Sof»'am).  2  Ji>-» 
StrCkS.LterWur.Prog  'Ku:£Our»dRw«l»chalter 
um  öS  5490  07472)^1532 


....  RAIA-DfeVs  .... 
UsrkniHr  OAM-Dinkii  1764.  256  kB  mH  UI"V- 
CS.  AU  orig  u.  neu  Si  110,  -  nur  gegen 
VCrtrave 

0.  BulP.  Cnafe.  M«0.  CH  3623  lVengen 
SOSI  Sucho  dnngond  C64  ll  -  l$4t  (muß 
10095  II  Odnung  sein).  Zahfe  bs  zu  3Ö0  DM 
(25 DD  CS)  Bcvur;uge  Angebcfe  aus  Osten , 
Lineckp  Markus,  umerweinnerg  69.  A-52M 
NalttQhhon 


COMMODORE 

128 


Suche  C128-SH  4  Servlced'sks 

Za  Ne  10  -0  oder  tausche  C64  SH  6  *  ft'Bä 
2  -  7IS6  16  .  D.  25.  28  4  D 
J  R.-rtxr.  Am  Bahndamm  8  8501  VeHsbronn. 
Tel  0911/753512 _ _ 

V-erkauie  C128D  kompldi  mll  ZUäehör,  Lham 
rui  uno  1140  Progiammo.  v -Bails  2300  DM 
läte 

E  Rieks.  Am  Alten  Poshol  11 
5530  Warburg  1.  Tel.  05S*?/6769 

CI2B  r>.  Haube.  Mon--ic*-  Z80-40  Floppy  1S7T. 
m  Kabel  I.  BuretNlb&fer,  Dnxkts  Seikosha  SP 
1ÖU  VC  Maua.  Jov3hck.  Prcg  .  Fofccpter.  TW- 
tomat40«lnputö4u  vrolnsmeN.  1200,— DM. 

Tel  07T40-3877 _ 

128  D  n4  Monitor,  Druck«  Papif '.  Siar  Pa-nter 
128,  G*os.  Dalasetnr,  Mouie  uni  vrel  Literatur 
tür  1203  DM  V8  abzugeben. 

042DB/4150  _ 

\-e 'kaufe  MÄT-Bücner:  Pascal  mit  12&  280, 
CP/M  20,  C128  Handbuch.  C12RROMLIslmg. 
Basic  7.0.  Grafik-Programmimurg.  12Be<  Son- 
derii..  TH.  05232/71144  Mo-Fr  13-20  Uhr 
Verkaufe  C128  DB  1  Momtor  15CO  4  Drucker 
MPS 1300  -  Final  Cartridge  3  *•  S*rprra:np< 

.  Suter  Mae  128  -  85  Disks  4  Ba«  .  Bü- 
dier  r  ze  ischnhsn  Tni  0021001336 
VMcatlo:  PC  128  .  1571  -  13)  thc-kotlrm  m 
8c<en  -  4  Bücher  -  35Zeitscrr,rten  4  Daia- 
selte  VS  7C0  DV.  Tel.  09235-827  ab  17  Uh- 

Vom.  Mont«  100*.  1  Jot,,  an.  VB  .too  DM  11 
Star  NL 10  Comm  im  64  KB-Pulter  (V7  4  X)  VB 
420  DU.  bede  100»ü  o.k  eng.  verp.  Dietms; 
Mll  Eucheriweg  3,  7066  Hohengenren 

-Verk.  C  12BD,  6  Mon.  an  m  Prwpaod  GT1  u. 
Bci'.  S«L  UrnacNig.  u  durcr^oschl.  Userp. 
1005«  o.k.  orig  verp  VB  KXJO  DM.  Dietmar 
Mc-.-.  cuchenwgg  3  70B6  HohHigetren 

Onn  Gm«  ISS  -  Goofllo  4-  Goarnlr  1  FV-nl- 
|i »JS.  270  DM.  Ffeppy  1571  250  DM.  Prm- 
rerfo.-.d  G-Vrrr.  080  DM  (neu),  orig,  Sohlear- 
nmg  Englisch  (C64I.T&I  ftVoort)  0281/427?? 

CI2B 1671.  Farbmonitor  1701,  r/dl  drv  Scrtvva 
re  zu  «< kaufen.  Prefe:  VB  »200.-  DM 
Anfragsn  bei:  J.  Schramme.  P&Stach  i$3t, 
3260  Bmleln  1 _ _ 

•Aarllmnt«rf  7(1  dRi«“  -  WS  P  f»  Comnl  V2 
I.  128 120  Topa«  .  Snrall-C  4  Pmh-G  p  50 
Top-Buchcr  1  129  *  C64  *.9  neu,  sehr  billig. 
Ltsio  anloidem.  fei.  0Z733/764r  Roihcr 

PfelincrvLayOut-Programm  für  Commodtve 
C-128  in  60  ZelCfiondarsInllinig  GESUCHP 
(Plaiire  64  oder  ahr.tchesi  Anseboe  an  Tel 
(02102)  36614  BIX _ 

'Ankäufe  C-123D  4  Monilor  •  Disketten  (cn 
120)  •  Büch«  .  30  64<n  Hohe  1  dl*  Neu- 
pi«n  1700  DM  VHB  600  DAR  Melden  Ml  Soba- 
atian,  T«l.  02102ii5Ci394 


Suche  «3&;c  128"  von  Data  Bec^r.  Zahle  gut 
Bilto  urror  040.-2703920 


Ct26  -  Floppy  1670  r  Monlto-  f  4CU&3  Z. 
Umech  -  J eifN  •  Abdeckh.  -  Diskotien  1 
6.1«  -  3Swrdemclfe  *■  Lneraiur  KijmpleiH. 
980. —  -bl.  089-7604504 


■  ■■  Super  Angebot-  ■■■ 

-.fei Kaub  C-128  •  Floppy  1570  4  über  200 
Disketten  -  5  Run  hu  *  weitere!  Zubehör  lür 
nur  676 —  DM 

Altes  neuwertig  Toi.  02961-3561  _ 

Verkauf  C128D  4  Monilor  1M1.  Achon  Carl 
nd»  P.jrr,  &«:ro.  mH  50  Dicker,  an.  Joystick 
Bücher  feu  950.-  DM.  ~cl  0&9-37-'979 

Vcr«aub  Ci  29D  pres^ins!  rg  mit  Phillips  Färb- 

monrlo;  2  gulo  Joystcks 

VR  ano-.  06500-50)  1B-20  Uhr _ 

Wordstar 30.  dBase  II.  Protc-ni  CaM30-i*fl8il- 
chem  r.i  ve-k-iufe-n  1,-  <18»43U7U31  abends 

Vtrk  1750  RAM-ErwRiti’rung  DM  2D3  und 
Flccpy  VCl  581  DM  200swfeGedS  1282.0  DM 
MM.  W  Hamm.  Tft  Q65v573MPre.&«  VB 

WdraUe:  C128D  •  Monilor  1991  4  l57i  . 
1551  4  2Dat35Clte  *  RAM  I750(neu)  -  Prm- 
(erf  O  4  Gew  120  3.0  (neu)  ■  Maue  •  Pn> 
qranvre 

DA(  2233, —  VH  Landgraf  062032482 

»  *  *  Tolfe6  Anqobot  «  *  * 
PhSnonBcoli'r PC-12B  4  1541  nlt  lOsuper  Er¬ 
weiterungen  -  ca  210  Disks  -  Comp  Pro  lür 
mir  1300  DM-)  Tel  C54QI.-43B96  _ 

SysterrautgüD«:  1 28  Anlage  4  Prosp.  -  2 
ia/1  .  rrai&nxm.  izo  D  «  Cpsun  Rx  »0  - 
NEGNaus.  E-Bronner.  Proms-frwse-Frame- 
Pow  -Caftiidge-BursiribC/er  u.a  DM  2300—, 
Tai  ab  1900  0711/703861 _ 

Verk.  wegen  SysKorwtechsel  C128D.  cvw 
Mcmllcr.  Druck;-'  SP1200  VC,  58  Ds»,  2  Joy , 
Maus,  lür  1600  DM  (VB) 

T  Sicken.  Garlenstr.  7, 5489  Dedenbach,  Tel 

026921521 _  _ 

CPM-  und  Basrc-CompUer 
Suche  CPM  -  Handbuch  in  deutsch 
GanSske.  Arreelweg  1,  2095  Uarschachl  1 
Tbl  0417B-717 _ 


■  ■■  V«  «schenke  ■■■ 

Verachenke  C128  4  Flopdy  D  C-1 18  -  vfefe 
Dia-s  4  Druck«  SiarLC  IOC  •  velZu&n  an 
l-r  r  k.-DM-rchelk-.  :2526-?4s.(. 
Verkaafe wegen  Systermvechsa:  C128  »  1571 
r  RGä-Monrlo- 1901  »  HA  173)  -  drv.  Zubc 
hör.  TKhnsch  und  («lisch  ak.  °rel6  VB-4Q40 
Neusa  02101/475783 _ _ 

Varkaile  Commtidcre  128  PC  »  VC  1541  4 
PaicacompSer  4  4  Data  &6ckar  Büch«  *  2 
DickeieiiWnen  -  t/JDiskerten  *  wnimmsZu 
be-iür  ProlB  VB-  ArgeMte  an.  Tel.  02195.1715 

128  E  Orion.  Farbmonitor  CCM  1780.  Star 
NI  10  •  Sollwviie  64rt28  KWsO'gma«.  64er  v 
85-89,  Sorvderherte  18  Sl  mll  Drskeiten.  zu- 
sammen  DM  -400.-.  fei.  066*31056  Heuer 

128-er  Grafik-Booster.  Paddies  -  Sprmnvadul, 
digital»  Schlagzeug  Intertarr  f&»  Brolher 
Sehrponuuchine.  Fonnel-64  Nodul 
Tel.  DD  t/7655892  _ 


-  Umsonst 

Gibt  ei  meinen  128  er,  Ficppy,  'C3. 120  Disks 
und  vel  Zubehör  zwb-  nlohtl  A»r  sind  593.— 
zuviel  veriangl'’  fei  nfin5h'K?m  So, 

Hilfe!  Suche  dringend  CP/M-3ystömdiskeite 
fü-  Cl?6  u  nd  SFDIOOI  rüber  IEEE-4B3-Modul). 
Käütreusch  Tt-  0234(230393 


CiM-KnrMetfenUae  2  FIcotv  040  K  E- 
Prcm-r.  Drucks-  Mominr.  Maut  Soltware  (Ge- 
oa.  döaw...)  DUCfter  (15)  64’nr  (46)  N.!upruis 
(89)  CJ.  öcog— ■  VB  3000—,  Tw.  0/022/45557 

Verkaite  C128  wg  Sysfemajlgabe.  Gerat 
100^  ok.  nur  Power-Lampe  fehlt,  mit  iro- 
MMU  (H-Copy-Ffeppy-Spsear)  u.  Joystick 
lür  ?C0i—  DV  tilo  ab  19  Uhr  «447)1466 

.  ■  5too  •  »  Vertraute  Cl?8  *  1571  - 
Diucter  4  Zuaehör  -  Zeilschrflon  elfes  ong 
verp  1 A  Zustand.  VB  1200  DM  viel  Schwan*. 
her  H  Hirsch,  Ffeäliach  87.  8Ü6  W  E 

Wer  tenn  helfen?  Ich  hehu  rjalir.  1760  ohne 
Diikv  Anleitung  gekaut!  Wer  kopiert  nvr  ge- 
non  LnKnsten  Ccirfea?  Udo  Voller,  Altdorl  a 
2360Schackenpqrt.  Tel  0455 V7875 

1  iavip*ir-gr»fik  aut  dem  C128.  Mll  Save-Loac- 
prinnogrcn^ur,  8i>Ze-;iwn-Hi:»orl>urMu4 
lurrg.  Programm-  und  Hilddläk»-  DM  Ml  J 
Jurqoll.  Abc-oeckpi  -A-eg  32. 3040  SWnu 


74  UJl? 


Ausw/i'ne  U/Norember  ,9K9 


MM»** 


aS%tag.. 

dESfisSssg 

* 

s®S$5s 


1 ,0T;n&«‘ioe*w 

SSfe’W***  , 

*ui  oji"  s.mu,le,! 

gs.’Ss? 

.SS^sg&s 

\  £■"  OM"*** 

l  Maaimrw« 


i^l 


|B*ÄMa‘ 

,i-r,:vJi;c 


W»Ä 


,  -ticrar'a,‘ 

fiSg 


VuiVni'®1'.  ' 

35? 

:„i  ultrei'O^ 

n  «allf"-  .„ 


ggs*^ 


?SlS^siSiw^ 

IcfeÄü 


wirt*’ 


WcH® 


0-64^28- 


Mas»n; 


ssSgas 

*«Ä? 


ss-ass 

tigsss 

1^»2?SSS 

SSLS- 

WgS? 

l*»KS££ 


S~»sST” 


ünH*“9 


,,c..,.al'.- 


ist 

r.-fe4)'28'° 


BlO»0*' 


.  unJ 


S2S 


Aiiinitt»r' 


C-6Äi 


C-6A/12S; 


61«^?. 


Itforr"1 
,c>tu"B  ' 


®ggs«r  &\ 

gss^51  |l\ 

S-SS'.f»'  aal 

lg8@£«l 


235» 

gS 

Ss  »■"•"£! 


inert* 


sses 

«SSS. 

[T2w«aw*n 


SS.Vw«*^' 

c.,JBO»*>-' 

nftOlEXl  I» 

«•»»«'SÜ- 


aOK'-'" 


l**®"  1 

49,88 

C«*  CD  _ 

&T*  49,- 


*r*»' 


:,i>.ar»J' 
ylW  , 


SÄ*-“ 
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Katalog 1  /89  \  c.64 .  r> 
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sOD“'*'V^Lac-n 
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inanma  G  Euro-Scheu»  iiecl  tw 
DM  Versa/nÄoswn/  Ausland  12-  DM) 


C-64n?8  Katalogs. 


ihres  neuci 


AP**rt 


Ladengeschäft  u.  Versandzentrale 


’mükra 

DATEN -TECHNIK 


VÖÖNachnaua 


Strafte 


PLZ'Wohnor 


GorW>ta<- 


(SÄ 


SOFTVlWt 


W.  «aller  Ä  J.  Kramko  GbR 
Sehineberger  SlraQe  5 
1000  Berlin  4Z  fTEmpelholl 
Tel.  030-752  91 50/GQI 


Ollnuiga/ullen:  Mo.-fr.  10-18  Uhr.  8«.  10  13  Uhr 


<14  ,r  11,39 


Inhaber: 
Brigitta  Alberts 


DIE  COMPUTER-FÜCHSE 

-  PSEISH-S  -  KEIN!  Vt °.5A»D«Q5~Efi  -  »Sl*  UINDESIBESTR  D5£1U 


Col  :  Iffi 

JSSi  V«^>;&Wc*CtJO*w*isr«ro  11*  Etcaifeahjooit 

tt/f  |(b  P»'8K  ■nror.s  r ,i  RwoiiWi«' 

25l5V0i)llle*iodMu» 

f?A  -'/on  Ri?edjMi-' 

"*■ «**"**»■ 

/Ä(h  )l»-kxn  lj  15707' 

i»  Läsest 

-'*2-  /aib-ar.e»ro rrn «jaul c  i.iviurteiUe 
'  ?  K»-f*on'na-itTrT  Cures, c: 
kaitook  Nrör 
2».I  EOfktte)  m»n  :j  ilirlrdVsxy 
DoikSxi  iir  154&41  mGo-fli» 

IC 

6526 

BZ  5  'ÜC  AOR 

SK* 

2,”» 

27  73t 

2?Slf  -TC  ~ 

Kibo  C  DiC  l/S 

200/  cjUMr^’noaDv»  |ai»m  ob  ev-  -i 

Jlin'.  .hkSlV.mlü-^r.iv  3  rr. 

Müs  Ji,mk  O.Ycet.fcr/#«,. 

2)10  f;oa JCni'v*(in[)f <unj  JO  Cfi  '4  po  PU  2.51 
M12L»^O>!.enarva-J>7<0  0-  2‘33.  UM?.« 
^r.öTO'm^'Bm'^CotoTOTtam  Br>,  3<Cy>:h 
[■C&imionttfSm.  Feirsrrefn  *v Vdjo saova'Ecin 
£5«  J"'» «J  «W StoOu.SI«**  2.2S»-  SD 
ili“  l« will  RS-»? Kmiml. Bac.i(Bu**r  ?<ZSpci.  HO 
afll  'i  Iooj-  ml  o-  -Ipm  irs^i  u  Rflim  -  fyf.  UIN 
X-ff  Co-mcdare  C  ug 

2135  fu  Ui niKBicin  Ccto mtnline  •3S02äidl«n  fcw  SO«fn|  ;«r. 
Mm  U lg  lbrCM<C  ’i» 

*VZ  KaTliMfe-OOS 

®  Kidcuw  kk-JJ 

2000  Sxr.d  B..51J,  Vaine>  3oam  v« 

Achtung  NeuerötTnur.g  in  H:.p«n  (30.9.8&I 


9«lol5cl'«ngnpla’;  I3 
EnzallanSeteoBScnair  I- 


um-;- 
DM2Q- 
DM25.- 
OW  ?- 
OM  TO— 
CM  29,- 
DUrs- 
DM25- 
nV«5- 
OM  17- 
OM  -0- 
DM76- 
DV  tc. 

SSSu 

UM  29— 
C  M29- 

DM  29.  - 
DM  23 

OM  B.- 
OM  ID.- 
CU  14 
HM  13- 

OM  i-.«a 

IM  11. 93 

3MM.B3 

& 
DM  13.35 
:«  H.95 

wa.» 

=M»®6 
DM  »95 

AM  Z9.95 

M  03,02 
CM  50.03 
CU  9900 


Verona:  Richiiwimi  Furwcnocfc 


ilsossciart  Hard-SolWare,  Con-p  Kabel 

Tel.:  02331 .339577  Händler anfregen  erwacht 


WalditT  77c  SBCO  Hogon  7  »02331/404020  fax  O  23  31  /  40  59  03 


Original  Commodore  Ersatzteile 


48  Stunden  Kundenservice 


MMU  C-S4  3003  DM  IC  8553 

IC  6526  21,03  DM  IC  8/01 

IC  5568  39, CO  DM  IC  8360 

IC  S5B1  45.CO  DM  IC  83K! 

VaraaolpauSWiW:  7,60  DM 

AullanEm  Eieiel  i  .1.5  er  Hauserin  lukinstate;  Kutür-ndkrat 
1  ii  Conmodora,  Atari  uno  andere  Fair«-  uoc 

PefMoitcooiputofsyasme 


23.00  CM  IC  3371 
3.00  DM  lttmellC-16 


7200  CM 
4500  DM 

20.00  DM  tel7lfftC'12C-  1KOQOM 
CO  DM  nitaeiAiiswüOO  14300  DM 


®©f?  ©üatPlfe© 

5TÄ8D0  UBER  IKK)  TEILE  AM  LAUER  1 
Hawllf'  erbajan  Dtlffl  die  Preise  i».-  Car  FatfitÄidBi 


AUDIO 

VIDEO 

SERVICE 

LUKOV/tAK  QMBH  S  CO. 
Löhner  Strjfo  157 
4977  Hüllho/al-  Tengern 
Telefon  10 57 4 J)  !0fi"7O93 
Teletex  (05744)  2fl  97 
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HUBE  NACH«  .  Itm,  3*: 

•ifinihWum  Knlüj«*« 
i»pmr  cenTiiooc.  v.  3  0. 

'ÄÜ-m.Ji»l,  Dd 
Hilf  B7EHT  4.1  DlSCLnil,  DMi  |i 
»anniBimi  D,ni«m  $1«  10 
/un-Jniurmf  Jrr.mi  i>;«i 
CHVldiilcat  Dlufcw. 

.«7/J61 1*1 

Clmunamauiium  KTV,  !• 

R?i  m  ir  iiti.mu'o.  »ur-  um 
lirUHM.B|ri»il 
4nmM  ul.MiIrBlunI  Ofm 
tubnAmOignnr  Hin)  i  '.-.ui-  irr  dm  q 
uu,mo(  ,-i.>i,i«ii.  .;i'v  ü 
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o 
o 
o 
o 
o 
o 

'■«s.Mmi  o 


197  09 


r  117  311 


»•raHnn  ■««•■n.j-ii  muuii.w: 


ASTRG- VERSAND  •  H.  .S  rfesckal 
MlKttSM*  J3»  Wilna. 

Tip  1  NimiRtMHIHeWn  K41  JB  0‘  II 
leMscOEtl  '185507 


O 

o 

o 

o 


oooooooooooooooo  o 


eines  c  84  oder  Amitja  5U0  Wnnon 
SchrBlSKDscrir  Qrr'e.  ’bW  mo 

aem  Cairpuer  5ehreiDi<"i  jnd  ausflruaBn.  Aut 
<!*■>  Ir.MIl  <W  20  To»t  ProgmirmB:  &ihrtü*n 
43d  nruc-«n  in  dc^ie-  Hera,  kursv.  Groll' 

Kienschi  Bwkdfuc«  Adr-ise'Hr^y.  Sch-yi- 

L.;n  nilDolim  Rrtftopf.  Zillen-Cin»ii.-ia,  Ver- 
scHectno  Lesen  oratlnlrtcn  Ihm  Teae.  duu 
II 1  petjecicher  Brlslkopl  m.i  ihren  üi.bv 
Miesse  Caa  Cata-awlc-Anl?a»nu  indeutsdi 
tro  Irto*. 

Solde*  Htr-rnh. , ,  tiir  J'  ^.\l  .  m  n, 


0H»r  Sdntani 


5503  KONZ,  KONZERBRÜCK  13 

(iw  HKrahne)  w.le:  tcliriarlsene  actWInm; 
Til_  065 IT/1 33  70  cclei  tr^W.'jna  art  Kto : 
uiMBOi.  ViAstiani  5cri 
Woirmnn  IOÖ50T/1 3370( 


iijüj4  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


SOFTWARE 


Achtung!  VsrkauleC-72B  und -lODDy  157-  ■ 

Farbnonliar  IBO2A(40«0Z)  ■  Mäua  1331  ■ 

170  Dti-s  ■  Dataman aoar  128  ■  Handbuch 
(dBJtSCbl  VB  B6Q  DM.  Anruf  gwillgt-  (02J08) 

T3367 _ 

Suche  dringend  Rcppy  1571  »s  DM  20D,-  3D  Po>-  20,-  Titan.  33  Paul  WHilebeads 
(lODAilO).  J  Rohde,  ScnnedömühTpl  7, 2190  Schacnschuie  (NP  i20,-|.  SO,- 
Cuxha.gn,  04721,6279g  ab  IBM  Uhr 

Ja-f*  u«ngi<  Büchor,  POOTRM.Comx!  u  Cdl- 
101  211  .-gthaiden.  02653IB786 _ 

Wirk.  CI28  D  -  Fartmon.  1!M1  +  DlUCker 
MPS  1X0  DM  1250—,  Toi  C8C3D91330 

C»28  D  mit  80  Zeitticn-Momlor  jnd  viel  Zutie- 
h fr  (Bicher.  Spiele  Maus z.  verk.  VB  DM 
1100-  Telelco  070*4)32303 _ 

Oc»  1?0  -  Qeocjlc  1  öedlr  -t-  runtpfKk 
XUS  2!0  DM,  Fk)ppy  1571  _  257  DM.  Pr’-ilar- 
löse  G  Vflrc.  280  DM 

Düchr  z.  halb  Preü  Live  kcswnl.  Tel. 


CflEATE  A  CALENDAR  von  EFYX  dnngend 
geiucM  für  Ct«,  Pre«  VBI!  Verk  Daics  Mause 
u.  Valpro  DM  55,- 

c  Bcuih.  Ccml'pr.Kamp  34.  <XS  MÜUieim- 
Ruhr,  Tel.  0206*77640  Oller  vere  1 _ 

Suctin  für  Cl?8’ 

Orig. -Pu  *  Anl  Muhiplan  *■  StarTJalel  . 
Bushf.JRG.  Hans  Peiker,  Auf  der  Hall  32. 
(W07  Schlitz 


Verkaufe  C7M  *  Floppy  >571  <  30  Diskn-lan 
und  8(X  VHB  ca  000  OM.  Tel.  C6l42'455:14 
ortsichOai  Monlag-FrBliag  20-22  U _ 

Suche  Irtoklen  C12&C12aD157l/t58l.  Auch 
Eln--olicile  Bitte  mü  Fehlerang»e  Liste  an 
Rail  Marxen.  Posdach  66.  5249  HammSieg 
Wirkauß  22  Ka&v-Games  orig  «5—  DMI 

Vferk.  C’28  .  VC  154)  +  Philips  Monitor  .  O- 
llrenDmohc-  .  Gliup  ,  r*»jle*l  -r  Maus  -  vt-l 
Literaiur  .  joysne.  -  Datasdn  u  v  m.  Neu- 
pt?s-  2500  DM,  VB  10C0  DV  nur  .4* 


C128D  -  1901  *  Bücher  - 
tnxf  I  für  1200,— 

-n  05773i529  ab  1500  Uhr 


S:»t»väm  IPro- 


VUrk»u4t  -agan  Syaiamtvoohaol  ClM  O 
(Stanlgchairte)  In  einwandfreiem  Zuüand  •. 
Mau»  *  Software  .  dlv  Lltsiatiz  Preis-  VB 
Tel  02171/31293  ab  1600 


COMMODORE 
VC  20 


CammKOre  PiMoifPtoOer  1620  120,—.  prp- 

grammtepäre  Uhr -Sanyo-  Vi’ie:  'erminai  m*1 
senws/e  'U— .  Mair,  so—,  "uiteiBirgm- 
druck»  K  BOO  550,— 

_ 07161/86943 

SX64  8BV-.  MPS  602  250.-.  N-O- Drucker 
mit  Trakl or  und  EZB  «CO.—.  Goerilx- Interface 
60,-  Vledarbdruckw  MPS  1200C  i‘0  -  Aku- 
»i.kCQplHi  S2tD  lfiP.-  0710198343 

vr:  um  >eue*. c-p  .  3 kram 
VC  1210  J  K  RAM-Em 
VC  1213  Uasch  -Sprache  Modul 
70  K  RAM-Em-..  Plod er  '520 
Tel.  OMM307B31  abends 


Verkaufe  Mus*  u.  Spfachdidnhserw  m.1  An. 
lenur^  u.  Programmdisk  lür  DU  35—  verkam 
Io  ai>3e'däm  MoBboy  aus  Sond.hdl  7JB5  für 
DM  20.-  Tel.  051«4)14B5 


GUCIC  gul»04orGpele  I  ji  nirlnu  Kindel  LI- 
sio  bHO  zuaenden  an: 

Peine* Lobbennann.  Herrn -Lor.s-Sü  73.8502 
ZimdcH _ 

Zah'e  HKhslpreis  für  das  COTtoel  -Wizard 
Warz-  Tel.  M22M528-  ab  :9  Uhr _ 

PC-Sot  (ur  Cfi«  zu  vwBChertkwr  ~>cp  Qualität 
DV  flp,'  B*,,“irn""  OB  ,r'h"r  l"*“  1°  ' 
C.  Erdnann.  Am  Nienhagen  ?.  2055  Dassen 
dorl  (PS-  auch  lausen  ncglich!i _ 

Suche  ASM  Ausgaben  i)89-7.iB9  Zahle  lür  gul- 
emallere  Ac&jaben  3—  DM.  Aianboie  anPo- 
msn  Maul,  Ha.nritz  65.  6561  Vteigcndort  l 

verkauf  CS«  Scflwars 
Magie  Disk  0-  Nr.  »&0  L  11.W  |e  6—  DM. 
C64er  ServiCddl5k  Nr.  1/E7.  1<>?7.  |l. 87,  3'B8 
■DS8  )g  10,-  DM  Info  nb  19  Uhr  02437.K6C 

\Oo-aue  Ortglnalsoltwarp-  für  C64-Geos  VI  2 
m  Haidbuch  30.—.  D6-le»lcmat  plus  m 
HandbKJh  50  DM.  The  Train  2Q-  DM.  Pewe' 
«I  r„>a  ?Q—  DM,  Info  ab  19  Unr  02447, H«&6 

Suche  -Eehocoa.  _  xarapMi.  Orkjmoi  inM 
allem  Zubehcc  zahle  Ncupre«  Tel 
02802il|6222  nach  19  Uhr _ 

Suche  dringend  Lo^j-Sofm-are  lür  C6«  D  is 
DM  15  Angebote  schritti.  Stefan  Schills.  Rat- 
nausa-ee  «|  2000  NorderäHW _ 

Hey.  suchst  Du  PuOlic  Doman45pnvia(e?? 
Ja77  Dinn  schreib  mir.  1  >*  P>Li5le  (Über 
&OT  cnwj  giDi  s  bei:  Anton  ärauchle.  Al- 
pimsp  5  8943  Babenhausen _ 

Sucne  -jlmon's  Basic  Angsbcoa  an  E  P-ilsa, 
HeeiHli  36  €003  Frankfurt  90  Te.  0&9/76539T 

Suche  nto  über  An-<al-  und  Lagerhaltung?- 
Programme  für  meioon  C6«  Evfl.  Piogiarr- 
mierungsankHtungtn  env  Software.  F.  Umi 
H.~naTOnur  IS.  6MO  WlMb.Son  TCI 
06121'3~3407 _ 

■AjkaMHainar  von  LangenschcHf  Vokabefn 
grellen  «nl  Englisch  und  Latein,  dringend  ge. 
Richrl  [y  W.  Schüfer,  GolsbactSi.  57,  5«C0 
Koblinz  0261/24&59 _ 

Public  Oomair-Sotmare  aus  »ioen  Berei¬ 
chen  Ute  oegen  1  DV  Rückocrb  b«i  ToniWn 
Laser.  Hnier  der  -orgn  11 , 3052  Earl  Nenndorf 

Verkauf«  für  dan  C6«  die  Spiefe  R-T.-pe  und 
Glana  Salere 

Tel.  071181265«  (Sven,  ab  1«  Um) _ 

Suche  dingend)  Assembler  lür  85Si6  CPU  (4 
MHz-Kafle).  Programm  sollte  I00*i.  Moscni- 
renspra^ie  sein  Zahle  gut!  Joichhr.  90tz, 
Geacog.-.  4,  07  l?  VoiKar.n _ 

Suche  drn  FSCD-Elnze'ächriltsm  (64er  3/39) 
oderährJcbiiePrg.  .mOgl.  günsiig  e.H.  Ko&el. 
Angabe«  an:  DeUef  Reicht  An  dp-  Schonung 
31,  «460LlnqerVEms  _ 

Achtung  Verkaufe  TapGame  .Hoslzonc-, 
noch  x  TUt  wie  iej'  Für  nur  30.-  OM1 

plan  M.  Eüpirxter.  SrhnürieinsmüHo8 
Vofenburq _ _ 

Public-Dxrjin  Pool  rur  Cö«.  Viele  mtro- 
Donv-iatOl Itaker  L,y;  gegen  Rückporto 
bei  Cleudla  Bücking,  Hclbeinsd  3  6320  Als- 
lefQ _ _ 

Antängei  sucht  alte  und  neue  Software  lür 
C-6«  au» Disk.  Scnic-l  Eure  Listeaar.  Vcftael 
Epplo.  RriBmU,  b4.  TEST  Dimngcr 


Wichtiger 

Zur  Bezahlung  von 

Hinweis: 

Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 

keine  Briefmarken 

angenommen 

76  ZXif 
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S&Ä—»'“1’ 

mgrTA’ag  22,  B362 


inmruvM  - - „ - - - - - 

ovf.tv  AKtf  D*n  FUmdfunltf  Im  EASlCODfc* 

ODfl-H  <UKWffMl  ainl  und 

^84-pÖOH.IiothQk m.  üb. 500  Dt^P** 

imu^niji  i:aM3  9ah»nMu»g 

gi^rnrne  an  Klau»  Pelm  Orth.  Bolienseen 
i?.  GOM  BOe&el*Heim  _ _ 

1ÜÜB® 

sssss^as 

sss  ssssxsä  <■— >*«* 

«sassSSSvS 

KSÄ«^_ 

&’äsks'isssäs 

OtafciiUBW’*  Ml  a,’>r,n  B"uc',le  AlDen’"  * 
B343  Babenhausen - - - 


,  .  ,  vf'senonM  &J(«anj 

Keine  RauCkopflii 
ln«a  twqen  eO-PtennSBnelmwJM 
t»  ,22-. 

F,ce-Scflwa'0-SiTnmlung  - +  r 

„«MC  Svswmajfiösa^  aOzugeüen 

W'&uIeundenVhl^eleufer 

TT7  O-WTwl  IDto  64  +♦' 

Volk,  VEW-  und  ExWyEtnme  nUl 

»gj£,ga.  _ 

PDSo*t/0*k  zum  VeniWen, 

Tu  rtiTna",a?  A.»theanw  BTX-  — 

-364  Ban 

Vibev  api'»Q'*be.*ne'vy;  *? - - 

^ I^hrrger  AfcUlneiu aut  dom  Dtthbo&in 

SSS^-Ä 

F  Emst  R»ngor»naufi»5»r.  «  36C0  «*«'• 
(¥Si«oeg5  - - - - 

«.kau*  Pictext  12BCW  BO*-****“  DM 

««Är* 


_  _ _ 

aasSS-fsr 

«SiT^V&aaaa- 

iÄ®S 

ii  E  Mow,  nmroHents  ’33.  «9*  upp 
eprloc8 _ _ _ _ 

Speed  Snwsher  .  Tre  Ft>mg  Migl-  Haa'»  fi> 

479"  Bad  L'apBpnnge _ _ _ — 


Wichtige  Hinweise  für  alle 

Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenauftrcge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

*  Zur  Bezahlung  von  Kleinl?nze^hninaen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährunge 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf. 


P®» 

p®ß  ®11QÜ  © 

raiMiiiä  sös  susi 

p^BlS 

TurboProcess  QIIIE 

SÄÄÄSK 

beste  Hardware  1 987  M&T)  — ^=r=-=ri 

TurboTrans  iSpMi 

zu  51 2  KByte  Speichet! 


turbo-set 


249  DM 


Bestehend  aus  TurboProcess  TurioTians  und  einer 
Demo-Diskette.  Sie  SDaren  50  DM! 

rÄSÄSigi?*» 

boTrans-Ramfioppy  kosten  z.B.  nur  99  D  • 

ssssr-g 

M IBM5ÄCha-  (mit  Giafikro-)Drucker. 
Maus/Jaystick  r  .n  njüji 

KEYBOARD  64;  Tastatur-Interlace 
ZU,U  mZo  von  lBM'«'-kompo.iblen  Tastaturen 

am  C  64 


atU  V/  Vrr  | - — 

VOKABEL-TRAINER  für  6  Sprachen 

Latein  Englisch,  Französisch.  Italienisch,  Spanisch, 
japanisch 


CHARUTI;  erstellt  eigene  Zeichensätze 


CHAHU 1 1;  erstem  bih*»«  - -  — 

SIDECAR  2.2  CP/M“  "Modul  aut  8  MHz!  Opi-] 

VESUV  Eprombrenner  der  Superlative  - ^ - 

sä 

SAMSON  320  KByte  Epromkarle  C  64 
TURBO-CPW’120;  CP/M  "  aut  8  MHz! 


49.-  OMl 


"99.-  DMl 


Händleranfragen 
ERWÜNSCHT! 


.  49,-  DM) 

■Computer! 

24settiucr  Textkatalog  mit 
doppelseitiger  Diskette  gegen 
2 -DM  inBrißtma/ken. 


akeC 


Neuer  Mur  kt  ZI.  0-5309  Meckerhelm. 


pn.JB 

225/2061  I 


.  .  ,  •  w  r7r7 


Ausoabe  ll/Ncnember 


Wir  verkaufen  Software  ■ 

nicht  Verpackungen! 


ODg 

Software  Herstellung  und  Vertrieb 

Dieter  Muckter 

Krefelder  Straße  16  •  5142  Hüclcelhovon  a 
Tel.  0  24  35/20  66  od.  4  28 


'  C64/128  •  C64/128  •  C64/128  •  C64/128  •  C64/128 


Adress  Securer 


Von  letzt  an  ist  ihr  Adressbuch  ke.ne  leichte  Beute  mehrl  Codieunq  der  Adres¬ 
sen  über  ein  von  Ihnen  zu  wählendes  Paßwort  - ; - 

Oalenslcnerhelt  ähnlich  wie  beim  C.O.P.-SHOCKER 


14,90  DM 


Shadow  Wrlter  V  4.0 

getestet  ASM  7/88.  64er  9/88  Joy¬ 
stick  11/88 


14.90  DM 


Demo  Doslgner 
und  DD  Erweiterung 

getestet  ASM  10/88.  6*er  9/88,  Jo¬ 
ystik  11/88  _ 

MOOS  Classic  (Mork’s  Graphic 
Operatlng  System) 

getestet  ASM  9/88.  Joystick  t/89. 
64er  4/89 


29.90  DM 


Demo  Maker  de  Luxe 

getestet  ASM  tz/88.  Joystick  2/89, 
64er  7/89 


19.90  DM 


Demo  Maker  de  Luxe 
Erweiterung 

getestet  Joystick  6/89  -  Machen  Sie 
aus  ihrem  Demo  einen  Vorspann. 

DMDL  +  DMDLE  zusammen 

IntroDesInnor 

Ein  weiteres  Produkt  aus  unserer 
Deslgner-Reihe.  Getestet  Joystick 
9/89 


Sicherholtspaket 

bestehend  aus  C.O.P  -SHOCKER. 
LAURIN  u  ADRESS  SECURER 


54.90  DM 


Gamo-Makar-Psket 

bestehend  aus  PROFESSIONAL 
ASS  ROMUZAK  und  GAME  GRA¬ 
PHICS  DESIGNER 


69.90  DM 


Double  Falcon 

Ein  Arilcn  Spiol  tur  2  Goieter. 
mligelieten  worden 
4  PD-Splete 

C.O.P. -Shocker 

Keiner  kommt  mehr  an  Ihre  Pro- 
ar.'mme  ranl  Über  382  Milliarden 
Codierungsmöglichketen' 

Getestet  ASM  4/89. 

Joystick  6/89 


29.90  DM 


LAURIN 

Co fl'eren  Sie  m  5  Sek  dlo  Directory 
Ihrer  Diskette.  Diese  wird  als  Leer- 
cisl:  (664  Blocks  tree)  ausgewie- 


PROFE5SIONAL-ASS 

Das  Assembler cyatom  lür  Einstclgei 

und  Fortgeschrittene.  Getestet  ASM 

5.89,  64er  9/89 


29.90  DM 


ROMUZAK 

Der  Supei  Sound-EdiOr.  Erstellen 
s.r.  vtusik  wio  bokarmton  Spie¬ 
len  Getestet  ASM  B-9'89.  Joystick 
9/89 


24.90  DM 


Gamo  Graphics  Deilgner 

Havweye-Grafik  selbstgemacht!  Wir 
haben  das  Grofik-TouUir,  mit  dem 
Mario  van  Zeist  Hawkeye  designed 
hal.  GGD  enthält  Sprte-Editor  u. 
-Anlnator,  Convener  iHires  nach 
Cher,  Char  nach  Hires.  Hirea  nach 
Sprites.  Spntes  nach  Hires)  Hires  Co- 
•our  Expander 


19.90  OM 


AMIGA  ■  AMIGA  ■  AMIGA  •  AMIGA  ■  AMIGA 


PROFESSIONAL  MUSIC  ARTIST 

Der  Super  Sound-Editor  für  den  Amiga 


34.90  DM 


Händleranfragen  erwünscht 


Public  Domain  Sollt _ 

Die  preswerio  Alternative  zur  Raubkopia! 

Eigene  Sofien:  C  64  (z.Zt  1 43  Stück)  beidseitig 
AMIGA  (zZt  18  Stück) 

Fremde  Sorten:  AMIGA  (z  Zt.  ca.  3000  Stüde) 


orrtenlose  Liste  a 


|e  8,00  DM 
fl  7,00  DM 
p  7,00  DM 


nfordern! 
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4  Grata.Puhlfc  Dc-raln  O.B-»ii0n  glU»  Ln.™ 
I?8<.-Clu0  U.«  S-Clv»“siQ.  Dodstr  GA,  2400 
•SH^alsdorr.  Iik;  nur  gep-i  nuOixyTO1 

Achtung"' 

Suche  Tauschpartner  für  Sp*te  und  [>uckpit>- 

gramme  (C84/C128) 

an  Ton  Holimam».  Induanestr.  12.  4763 

Wert 

Such?  dringen)  für  meinen  eJurongnai  Su 
pe/siar  Icehoctoy.  Tel  08341/74415  *  I8Q0 
Uhr _ 

Suche  dir  C1280  aSa&e  II.  Comal  60  Ysrs  2.02 
und  PascaVMT.  oder  I  Pascal  »0  Av-ebcro 
an:  E  Detzel.  Ka.-Mtslauie<et  Str  ffi  aSCO 
Nürnberg  70 _ _ _ 

•  *  -  Haflo  Frea*s  *  *  * 

Andy  Capp  25  DM  (neu)  und  ausche 
Hx>l  o‘  Bac-avce  gogen  Zak  Molracken 
(deutsch),  1elot>n  09171/32».  Roland  v-rlarv 
96"  _  _ 

Achtung'  Über  MO  PD-Prg.  für  C84  »  2  pr.i 

(Spiele  TMle...J  Varknnditlwneh-oOrcr.gf  Li. 
steigen  1.50 <r  BMI»»  O.  Hrtten. Hcppeoar- 
lannno  4g.  30t:  langennagcn 

Verkaufe  ÜEOR  t?8  V13  für  7»- 
M.  Leon.  Borsrjslr  32.  0520  Erlangen,  Tel 
09131/55934  ab  1803 _ 

Prowxt  DM  90,-  P/Otlatei  DM  70.— Superbase 

ii  fi-ioerscrir>i|o50— <  eise.  rnwomeieiu«  u 
Datamat  C64  &  DM  40-  Joachim  ium™ 
34: 8P3  Hel.au 


Superb ase-Supuscrot  Ct28  DM  WO«-  vei- 
kautb:  Tel  0323171415 _ 

Acnrungt  Suche  dringen:  scutsche  Artetun- 
gen:  Piraies.  Suem  Serv  Gun  Smp.  G:onk.s. 
(Arv*  Monslorg  Zahl.»  gm  Sooho  auih  Sc. 
Yuppies  Rcvcn?»  Pu.  Wieland  0231/256824 

verkaufe  21  Oiiginalspiefe  C6J  für  8  DM  prg 
Slück  Dl3k/7ape  kompl-n  150  DM,  Tel 
P9235l827  ab  17  Uhr _ 

Biete  (orig.)  Ihvlal  Pursuit.  Labyrinth:  Triesto- 
le  a  million.  Jack  Die  nipper.  Irwmina  EnaV-n 
3  '  3  *  3  t»1*»  MJ).  Supuioaxo  120  Super- 
Preis:  •  - 


Serie*  120. 


V3  17-21  h  05723.1014566 


Suche  Sucne 

set»wrmlerle  Schrlttzeichon  (NLO)  für  siar 
NL-IO  (Script  u  Ä) 

Ernst  Kleiner,  Mcru.eel'.  56  7-J40  R  edlhgen 

-Lecnerdo-  SplbervGrafiir.Prn.  tOr  Aun-ST 

(n-onech-,  a  0uJ3C.fi, .nie,  POIImu«lBi-£ülIur. 
Utei  blenden,  urrrangr  Optonen  ü  PuUOtwi 
pnv.  OM  £9—  Iriil  DiaK:  Tel  07221/53330 

Warum  nicht  mal  genzlega- 
le  Sott??  ne  Recwaro-Liste  (mit  zii  u.  500 

Är"“"** 


Wichtiger 

Hinweis: 


MoirariBi.i.siÄiwzui'en  Louscnpanncr  Ha¬ 
be  55  loehockey.  Haiaball.  Slam-Dunk  M* 
mac  Varelcui  um. 

Schreibt  an.  Ricky  Kle*i.  Jüachim-Frledncfi. 
S»  33,  IOOO  Berlin  31 _ 

Vbrviute  CommMore  CP/M  Modul  tüO- 
i-2'  <n.  kompl  System  1Q-; 

CPiM  Rin1k'.DoniBin-Snrr»>-o  rO,  /Om-  (Li 
ste  M'-'C'Ozn}: 

G.  W  Braun,  Fo3tf  500220, 800)  Müncha"  SO 

Super-S^lwa/t*  lür  C-I28-  dB»o  VADrd6tac 
Multiplen  Superbaae.  Supencnpt  uv.a  alle 

Ver-aule  10«  004  Qunsmp  Seaim  l-inhler, 
Sta-te«».«:  Gaa-Cad »  Apcric  10.  Alice  On- 


0234/354068  ab  18  Uhr 


Sucl»  'urbo- Pascal  oder  {jrali-tAh.™-» 
Ppscal-iiyilom  -  Anleitung  für  C-64.  Anoobo- 
19  an-  78)««  Sven.  Lerclionweg  3.  7071  Pup- 
pettshote» _ ^ 

Zahle  H6:h?ipre.s  lür  CW  Programm  -Alte. 
&;o-  (mir  Anlollungl)  Toi.  06221 1576 1  ah  19 

Suche  dnngendSäint-ServIco  Aceundando 
reSimutatiiren  ZahieguUMatthlis  Guide  Tue 
Instr  84,  7500  KansJulm  Tn  072/616713 

Kenien-Ccmp  u.  Editor  lür  CPM  150,—  DM 


Unsere  SCHULE  wechselt  cac  Cnmputemy 
siem:  Afte  Lehrprogramme,  alte  Schulfächer 
lu.  C64.  crla-verpacki.  rau  ab  -9  DM  rheu- 
prprsBODMi  ideale  Nachhilte  Tel  0470^*1833 

OiWvialB.  080,  Vl.öBflUIfCbJU  l)M  Logo 
2  Dl£xs50  OM .  Gamema/<er25  DU,  Prgr.  Servi¬ 
ce  64er  3/£8  •  ß<69  je  10  DM.  Tel.  0212.143340 
(von  16-21  Uhr) _ 

Public-Oonain-Solt  für  C-64  ab  1,— Serte 
Info-QiskrntLste  gegen  1.70DModar  t  DM  . 
Disk  bei: 

Stpfan  Mlcrel»,  Hüheinvr^Zi.  JZUtWanHem  Z 

5uper-PolM-Liate  Üoor  tOOO  Pore»  (Spiele 
-  Pfogrammierar)  für  nur  DM  5  (Schein1 
SchscW3ri*tmB».en)  .  1  D>/  Polo  bei:  S&. 
tan  Mic.ioli  Hflhemvcg  21  4738  '.varstein  2 

Ve->  ViUMtiglizer-Pfni  Tch  153—  Trat 
vomrl-  Homemsrd  00,—.  D.  O  FloppyiOOS 
VOL 1  «  2  e  20— 

K.  Brunne-,  Norikystr.  IQ,  85  Mbg  I 

Varschenkoausgesuchw  PD-Sott  t  Unkossen- 
neit-ag  -  1  Ois«s  1  DM  Intooisk  «.g,  2  DM 
(Mer  Leanltk)  zu  bestellen  Ml:  S  Kedzec, 
Schlo3t>rgilr  r,  6718  Grürmadi  3(C-64/i2a> 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werten  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


Achtung: 


S  SEIÄSr  *ntT2 M **™**rn.  daß  Otu  Angebot  de.  Verkauf  oder 

crlauot  Sr  9  ""  U,he0e,<Äh‘^  geschützter  Software  nur  für  O/^nr^ramma 

Daa  Hemteiien.  Anbieten.  Vterkaufwi  and  VerCreit«.  von  .Raubkoolen- 

una  a,n  0r'9|nBiaurxieber  des  Daten 
^  .r  .  o  ^  .KBSset,e.'  7U  Gfkönncn  und  normal we;;o  oronafyernacht  Mir 

^r«**™1*1*™*  Raubiop^  von  O.glnal-Software 
Stinde^0  VO,KaUfen  noch  10  Vfr'trei,Bn  Errienunc-abeiechiigte  ha«nn  tot 


78  j* 
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Ausland 


Suche  Mas»*  inOP.  und 

LisünocOoraul Disk  MelmAM« P*™0® 

Palrck.  Nr-  3/,  ^>ai  c"--'-,an^-!±^ - 

CS4  —  Yamaha  DX7  II  -  Soundedhor  -  Ft 

anforCern 

CH-00=IAQ61M3I337 _ _ _ - 

Such*.  *»;wd  tot  CM  »|»  Bfr 

loten  (tesondcrs  Lar-  89  ow<  Las  86)  mi  a* 

H~wjneauer.  A  --B2?  Bad  Go**mj?02 - 


Je"  20  ^  Dal« *  "  "  CO^UteL* 

«sarÄ 

OKI, >44197 


,  BTX-Modul  II.  1  Jahr  Gar3fii^ 


e-ofco.  BTXM^  y  bia 

02K^27167^_te30UW 


150  EM  W- 


VERSCHIEDENES 


(k  n,*,o:  f «  59  DM  IN»  99  DM,  SM-ModUl 

2 tSS  SJul  29 

ti.pWinwäM  29  DM  Exos V3 W  DM , 

S  dM  59  DM  (NP  99  DM)  Dato 

SeÄm  »  DM-  «SS 

30 DM.  MBOlr.  VtÜCS  »P«*  Modul  N  DM  INP 

ÄÄÄÄ 

KE Tl moogi«!  «S!f^!ST3£ 

Uhl  3<s  So.  20  U<*r  06395*1483 _ . 

Vertäute  "«  SouMdigiijar  NP 

60*  HOD  0  «.)•  Spie»  für  +fJor‘9  |  K“B 
nMi-ua.  64  K  Kai,  «633*7515 - . 

Sucno  öetek*  Am.g&s  u*  P"PI«j!"5’ 

ScSckt  an  Marcus  Hon.  8onn.nbiumo.-Jt ao 
8 OM  München  70 _ - 


*U'  - - - 1 - - 

v**aufc:  ^tSSS 

ß  CM.  i7.Pl  Ul»f.lol.057ga8t4j6 _ _ _ 

Btoto-  -Vom  CM  zum  Cia- 

gS^Sorveea*«:  (Santo. 

<Us.  4/66:  XY86;  17737;  MJBMMeil.  3^86 

Preis  nach  AMfracho  17-21  h  05 


VStteuto  IBM  PSC  Moa. 

sä  äS® 

RTßl  SuUbach,  Tel.  060285325 - - - 

CbiucW-  Commodore-Saohbochrehc  Band 
tr?  Zw.  J  Sillingjley.  TM.  Auwm»** 
Sensoren  ium  ßaiborttfl*"  für  Conmodorc 

H^Kraö^.  785)  LftnacJ»,  KOlpIngfil;  J9  - 

Vorioul«  2ei.6ch.inen:  PnM VS 

&4c>  18B4-1HW ktmip».  u  *,  "•  »  * 

RUN  7)85*1/88  kompl.  u-  SH 2 
miooemi)  0232M409M  nur  "«chm  - . 


■  .  üuclto  OoloXr»  * 


DS  1D0.-I 


bis  m 

SschulUc.FeW.  l  6147LauietlBl2.töt 
G6254/2921 


»torkmite  EdrUf-GC  Dl/.  PageNet«  Tips  u. 

S*!SS“ä: 

Tnc«  17«  20  Dl/ :  TS'  0261*0676  (.11*6  Ongt- 
nale) 


Vertäute 

DSk.  BurslnlDOter  iS  nio  kc^toom  |e  4Q 
DM  So;ne  auch  Dwohmibong 

023W2«76 - - - 

Kaufe  IU  dal  HarOn-are  Cammoaore  bevor- 
SgL  «.kaute  1764  DM  120  AngobW  an  S. 
Etft  Travestr  20.  2390  Flensburg,  Tel. 
0061,311130  _ _ 

oa  „,  5BM8.S7  .0-  -.M  DM  Han«  * Comnuwr 

786-987  30  DM  RUN  *£*%»  DM 
C64-T«lälur  -  Gehäuse  <b57U&&302 - 

««•“•“si  safst* 

Call  030/7757882 _ 

v-,1  J. /»  r.ipe  Basür-BuchläOM.  Ad»«niurcs 

gggjl«- 

.WWr-Wreailing-Mi _ _ — 

3EOS  USER  CLUB  Ein  Club  van  «*  und  'U- 
fccv'  Arwrrtar  MflMsihlnlO  und  Prob** 
©SS  GE05  USES  roSTrDMDMt^ 
’iS.crh  Xnnier-er  Sir  40.  .1270  Pogenjg 

JSSKÄ 

I  hm  Ah  15  Uhr,  toi  025730902 - 

ti£&i*Z£Zt  ÄÄSÄaK 


V?Ä*6NPUT  ^  ~  '00tt'’-k'D  *  • 

iffiSS  -  2$  <  DekKIe 

Km-  vP  ■  DM  300 -- 

Tel  0B457/29lfrP^"^vertanlgü _ 

Vc-k.  orl.  Ka-^asaii  Rn>’hmRockaru^1 

wSuUriQ.  CBM  k rgs -«»'«- “  -Da-' To' 
05272/7490 _ _ _ 

Manag.,  odg  «»gÄSSSSSK  SS 
.„...O  die  neue  ObP  Thunerpaaeus“ 

auch  noch  Epiomi  mil  M_er  FgK«»M, 
Fmiaer.  E»os  V3  uva.  Ta'  OBZiWfW - 

Pii»4  mn  Ropp» «ei.  * S'S" 

ioi  1801, 2  Joysiic«.  Dawseto»,  =“.  6C  Di>k« 
i'JUoBächeinu  ^»^i1450 
CM  Steten  tiacliullZ.  Tc  02061*4^, - 

Ve«aute  UimusWt  ConlrW  SP ‘  «00  VC  lür 
SD^Ä^IüT«Sä-DM.  mio»  19  Uh. 
02447714611  _ _ _ 

-  .  .  Rnrlmer  80«  Tel.  033.6041321  »  «  * 

*  .  Parameter  8.N/1  B-jud3Caj120W:4C0*  * 
G-oBesAngeboianF.1«!  *** 

...»  peutscie  BnnugolLnrung» 

VB.Hauto  CUM  M9?  .nd  30.3?  D'jcceinopW 

Kagjsafsfeü 


2/M 
'i  * 


RUS-Hone  Ji  SIC.  a06'B4  S-HWe  1 
-  vW  64nrS  Holte:  UM,  4  *  VB*  1  ’  • “ 
Mt4.  Klar  Mhen  bei  C84.  altes  3tmfletx.nl 
T  02631,23204 _ _ _ 

rc«i  R  Weil.  C64-C<xnohPt>.;  Daia-B 
Knh-pc  Q.  64  Tips  &  Tr.:  64  I  P^’  Conv 
ZfsSlbucbr.  Nr.  9. ».  «?•  *>  Happy 
SM:  oSSpTM-Adm».  Altes  abrugown  T. 
Q263U23204 


AElACüMPm'% 


Scttifttlcho  Bestelluigen: 

Abi.  6*  VI .  KroA3beiQer  V/eg  ^ 

_ _  60C0  Frortdud/M.  K) 

Ladenverkaut:  Mc-Fr  TO- 12  *  '•'*  l6^ 

Heers-r  149. 60C0  FrurkFan  90 
Technische  Auskunft: 

Mo -Sa  8-9.3Ch 
(069)  76  30  09 


Ats 
ab  1425,-! 

Jetzt  preisgünstig  umsteigen  auf 

ABACO-PC's  " made  in  Germany 

r  Xl-korodicei  ,un<^Ccorl-röa  )  I  ,VÜ<3. 

ABACO  16H»  5Q>.Mn'6roBk-K0lTfeDiUCV-^rnrlP 

1  ABACO  16MS  *4o  VC.  Rauen  mr  MB  «*y.  rmHODd  . 

>-H,V  5? UTA  BoMVehMlbnai-  nu  I  4.10 , 

ttblnon  ABACWTVÖMCnlle 

AIACO 1A-2IA  w.  vcr.  ROOCn  mJI  ZVß  R*V-  K«**« 

Aulpi*>6 *Ul  o.U  XT.AI  Geräte:  WP™»«  S,°’ 


IM4.- 

l2--tn-MOnrora0r .  b'-* 


PC-Elnzc»ltPlle 
Hf7JpBte'lnon  (QT/O  RW.1N4lCcKlN3> 
AT-nnne .  o/O^n-re 
at  Pulhe.H/  Wd-Utf-nc-nn  -- 

Riolb-  i^a  enbsto  «odon 

hrr.iio-.'Cmpait'sG'Oibkade  .  - 

»?ne»*f  5:h-ar?eite 

AT-MU*i-l/0-Koita.m  10 or/Gamopa 

I  jyT'Iui.eicu'"“''  *•"  ErWron<*«n 

Mf52S’-GerÄ«cnoc>ite 
^riAT-owtocniiOte  Kp?;j> 

,  2lo J-  VXK3/««B/' 7W 


64er-Zubehör 

Wcr  iut-d^'i^uivj  . 

c.  <n  U„_«pn*r».raucl>uli  h r  wni-wr ,  ftd 

<£-  &*&■*.>**<*  rrdteoaaarcm 
POLÄnA.ci4t.>4Hoiie- 

.«  M  ,3,ßc,aeT v-no^sOOertS,  Ir°^”  ,Dr 

SS  7C*4  i--ntaMB»«.m  n  loS#r^ev:rwi 

...57.- 

Dl&keltcn 

«j«.  n«iv«DioiCOei  »ec. 

5  1/4*  SD  ....  37.* 

83.30  3V3’SÄ 


5 1/4*  HD  1*2-‘° 

1 1/7'  HD  3”- 


'^rj— 


GRAPHIC  BOOSTER  128 


H2 


Das  sensationelle  Grafiksystem  für  den 
Commcdore  C128/D 

65000  Farben,  7200  gleichzeitig 
720  x  700  Bildschirmpunkte 

Über  40  nnue  Befehle,  über  100  ^e  Funktionen 

inkl.  Anwenderprogramme  (Diagramme  Space 

Shuttle.  Konstruktion).  DM  142.- tuM28D  (Blee  ). 
fiir  128  und  128D  alt  auf  Anfrage. 

EDITOR  BOOSTER  128. 

Oieses  sensationelle  EPROM  verwandelt  den  Text 
Ihrer  Programme  in  gestochen  scharte  Buchstaben! 

DM  111,— 

Ein  Muß  für  jeden  C  128-Besitzer1 
Bestellen  Sie  GRATIS  Farbprospekt! 

ül986<'8 7/88/09  Combo  AG  ab  nghls  reserved 

Alleinvertrieb  durch  Commodore-Vertrctung 


Combo  AG 


Tucginerweg  3  •  4500  Solothurn,  Schweiz 
Telefon  065'232686 

BRD:  0041/65/232686 


79 


Ausgabe  11/Naveinbw 


IPmnfctioAgn  V?.g 
Vü. 
den 

HE.LS  T  E  R  KJ.G44G 


•4  Iwijinatir  •  Ie»l- 
«nd  Clik*tfvndruck- 
ifosrmn  luglrio». 
r»m  in»r«s  Prt- 
»rann  Miahiltiff 
sich  IMiniiv  «uck 
tlt  dm  Efik»f*»i- 
nipk.  iardarn  (i* 
OfOl  Bit  ORIGIKU- 
Busdrwk.  Urtel  Im 
Sif  falbst  Ubpp  die 
Ou.liU*.  NYS1WT4- 
Prinii»;  Sir  ttUtn 
»lief  auf  drr  1.14- 
tcMr«  so  iir  ts 
AUSfrlruokt  mrd. 
Bilä*f  m  mtern. 


DHTHBHSE 

C6V128  S;Pfi 

INFOS  SffiS-JÜfflBr 
raißfl.  ffiras.:-' 
“LW-  SÄlisÄ": 

£1il»ltinjr(s*  und  l»i4hl.)l«rS  Inirrat 


-«Bilderdi» 
-•Bildrrdifk 
-•3?  rmnjl.oht 
itHUia:  n«-3fanif 


<2M  toll?  I 
<?M  t«llr  I 
h*  2*UtlHl»l 


lUterli  »124,90 
ilder>iBr24,90 
Iir  BPH.YO 
Inloi  grau  Or  J.- 


-*  BIG1SMPH-1I:  $tat HtUirog  :  H.rrt, 
fU»«*ter,3  teiflkartre,  J»  19.90 

-* , eiS-üailPH- 1 1 1-PROFtSSIOIIl :  «HEU»  rin 

i!S^I!p0rt5,ln" lur  op 

-*  trOBRSI  M:  OatMvKualtufs.bii  MM 
16  OB  I»,« 

HEHIStlCrtl  »J:  Unprt.b  ru  0.11»- 
•Jk(r  (Bildrr,  footj),  g>icti«r  T.»t- 
*nd  Fonffditar, ..lfdooh  nr  EtikrtSen- 
Jrutk.  OrMkt  niti  Oir.e-.ry  nick  iu- 
ujh:  drr  fi Ui,  in  4  SotelfterMta  III 
inkl.JD  iaichrns-itie  nur  tl  17,90 

fett 

-♦  Blltmmiw«.  Hirrtolu'iun  IP  IV,  W 


Innii*  ■NfNlKl 


Bondo-trr  Stntr  » 
L-UW  fern« 


»W1PW:  Bar,  V.rr.chwrd«ro»*«k, . . , 

Paitfira  Kr.  174DM*  ln  lu«bf. 
itfl.Vtrsanc  Bf  J.-  (KN  OK  *.-> 


Wollen  Sie  Qualität? 
ARMOR-Farbfcänder 
DYSAN-Diskelten 
erhallen  Sie  bei 

DER  COMPUTER-LADEN 

Inh.  M.  Müler 

Schiffwall  3, 3340  Wolfenbüttel 
Te.  05331/26959 u.  27659 
Fax.  053 31. '261  56 
Wir  reparieren  in  eigener 
Werkstatt  zum  Festpreis 


2.3.  C  64  9C,-  DM 


Anfertigungen  nach  Wunsch 
bei  PCfXTAT  Computern. 

Ruten  Sie  uns  anl 
Hendteranfragen  erwünscht. 


71 1»  HOfsCi-de 
CirtjuWrwvic* 
An  uur  »ImlMO: 
50ID  iuriimln  $ 


Programme  ab: 

-  mehr  als  1000  Progranroe 

-  aus  Uber  100  Rereichen 

-  preiswerte  Fachliteratur 

-  tolle  Programmsammlungen 

-  viele  Neuheiten 

-  alles  fUr  C  64/128 

-  Info  unter  Tel.:  02271  - 
51109  ab  18  Uhr  anfordem 

-  Katalog  Incl.  Denodisk 
gegen  3.-  DM  in  Brief¬ 
marken 


Computer-Mcrkt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkauf  CBM  8032  leO-Z&ctien-BllMehim) 
dm  iaa— uoppemopoy  »coo  (2  xu  M6>  L*\l 
350,-  Drucker  CGkt  3022  ISO  DM.  TBI. 
08371 41  £099 _  _ 

Hartfwra  zu  Swhprelsen 
Soun[»git3ll5ieräf  (64'or  1086)  -  Software 
►  Anl  30  DM.  SEX  Hardeepy.  Speeoer  Modul 
10  DM.  Te.  021^43340  1I&2I  Uh-) _ 

Wer  'MndBit  mir  °in*n  18027  Ich  bin  «In  jun- 
<**'  Cß4-F3n  uno  kriege  nur  50  EW  zuoammin 
Jona  Kampnunn  1  nweg  12.  1  Bin.  V 

Büch«  4  Software  wn  Das*  Becker  Super- 
grailk  -  &s«  30  DM.  SupMpinle  wibcta*- 
macfH  5  DM.  Franzfalsch-Kurs  5  DM  Tel. 
02121433=0  fven  16-2'  Uhr) _ 

B lieber  Leitfaöen  auch  Simons  Basic  (MST) 
10  DM,  CÖ4  als  O/affia&nsttorS  OM.  PM  Mau 
Zin  1-12(85  25  DM.  ?M  1-12^85  30  DM  nur 
Mmol-  Tel.  3?  lg/4  33-10(16-21  h) _ 

Achtung!  6  sohr  qui  erhaltene  Sund««!® 
(Grailk.  Assembler.  Tos.  Gees.  Einst .  Daten- 
veiw.)  nur 60,— ,  Tel  C619e'Bi626  nach  ta  Urr 

Pi  ntertace  G  Venion.  32  KB,  VB220  DM  (NP 
3ÖO  DM).  EGA- Karte  für  PQXT«r  3CO  DM. 

Tel  05725’7123  _ 

verkäme  arx-DecM^-Moaui  n  l  cea/ 
C12S<D)  Nnwsirtsi.aCOPM.  Tel. 00618275) 

SUCHE  günstig  LC  lOlii'CW,  muB  techn  oir- 
»aiwirrni  nn.nl 

Miire094i0 _ 

DDR  —  C6d*Fan  Siicniülöraiur  |64er)  —  odff 
*er  kann  Atw  übernehmen?!?  Ha«  ong 
GEOS 1 2.  COMAL  80,  CRM  30  (I28'e>).  Bin? 
sn  H.  Jorlzig  PF  it-n  DDR-9701  Schreier: 
gtüiWcgn 


Ausland 


H»o: 

Sit-hs  orqm-l  Dlanilpnwammo  OUl  BZo «- 
DisKelten  ro-  IBM  Sysism'321  Rere  Lerch.  Im 
DOrlli  I.  CH-9539  Schv«rzenbacn  073A?37456 


ZUBEHÖR 


tAhlung  Angebot.  O.ö.lmonltur 

Fnillps. '  Jahr  neu,  80-252.  enispcnci-  100 
DM  r  Vetr-irv: 

..  Rabe-  Am  Bahnoarm  8,  8601  Vbusbronn, 
N.  C9U7S3612 _ _ 

\en<.  V,*gen  Syetenwchsol  Star  SR10  m 
Secus-lntorface,  Ueerp-Cent-Kabel.  imeflec- 
lool.  ZLS.  VB  500  DM.  J.  Michaela.  Hohen- 
i.«.iniwrti  bü  a^ai  Kaimim  Qj4Jii8a32  ia  ei 

Suche  Cenlronlcs-Inlfrface  für  Slar  NL  10 
(techn.  i.O.) 

H.  Stabei,  Tel,  0702H6S40  bis  20  Uhr 
Suche  dnnoend  dl  An'eitung  für  Drucker 
CommWore  MPS803  Fcrfokesien  werden  er 
setzt:  A.  Kraunet  Köhlerstr  14.  7M0  Ravonv 
rurg  i 


Sjche  »  Wiese  mann  Interface  Typ  92COtv'G 
wAe  BTX-Moäul  lür  CB4' 

IC  08382.74530 _ 

Sic«  Beschreibung  für  Seikcsna  GP-iCO  A 
Mir*  il  (Drucke-) 

vanin  süo«,  sie*norai  Nr.  2.  ewa  Ranoen. 
Tel  0S77U273? _ 

Ducrar  Selkosha  i200  VC  a-nsewußterbg  für 
C84 II  Ct?R  wenig  gosmuchl,  V9  300.— 
_ _ 0221|57489l 

M -raute-  REX  HardccpymoOul  für  35  DM  und 
7b  M.ir.rc'  Disk  IDr  10  DM  A  es  100AL  u  kJ 
snwi«  an  tODmas  Ke.'ulo.  Wage Oeru  '8 
8B41  Knnrsim 

Suche  Pruyramm  für  den  Akuslikrapninr 
A5-A2470 

Td.  04471/7938 _  _ 

Verkauf  BIX-UecMoi  fXudul  II  urm  Commo- 
dem  (Siemens)  für  C84  oder  126  VB  250  DM. 
Icl  ab  18  Uhr  C67i>63056ä 


Löse  meme  Ö1&-.  Happy-Comp.  ASM  ua. 
Henaammlungauf  Uber 30 verschied-ne  Hel- 
le  ab  1964  in  gutem  Zustand  Liste  ber  Folknr 
Grai;.  Tannam^g  14.  6550  Bad  Kmurnach 

Suche  Trainmesbuch  für  Star  Painitc  kann 
auch  Kopla  sen  Tel  02161, *73922 

Vteraule-  Datäjhon  s2i-23d  bkl  Soffrrare  für 
DM  500—  .fas -  n*..  n„-  r>  .  bamrta.  da  oUI 
BTX).  G.  H-isler  Vbssbergsjr.  10.  2312  Hova. 
Tjl/Bli  045srsi0 _ 

Suche  15410. 1581  mägllcha  mit  Geräts Mres- 
m 8 ms  zu  130- an  Daniel  Crcg-lla.  &immer- 
lailorrAXig  17,  C-4&3  Eschenbacli.Qpl _ 

Verkaufe  Drucler  CPßOX  mit  Progranm  lür 
Farbausarjcw  rad  Farhhände'n  tur  JO  300 
DM,  anccniuaiertig  an  C6A  Tel  DTOa^lüS 

Verkauf  Dmckar  Selkosha  SP  lOOO  VC  (MPS 
BOI-kompaiiool  -  NLQ.  Hoch-  und  TiesteUan. 
echte  Untorlantpn  und  mehr  lür  nur  K9  OMI 
Tel.  0711/731377,  Marli _ 

'Arrrauta  GP55W-\t:  rr«  Farbbändern  und 
Unterlagen  (O  f^uJer-Diuckc-  mä  veisal-ünde- 
nen  Sonrifiarirm)  für  300-  DM 
Tel  02643/6443 _ 

028  D-Tajralu-,  IMF-  o  k  .lür  (JO-  DM 
02161(38248  _ 

verkaufe  Flopp.  (1541-Xompffiibsl)  für  CE4III 
Seite«  (mn  Kjelerr.prstellung)  an  llomen 
Oelrith»  «aliciau.  1.  D-Z9*3  SleOSbU-^!. 
IQO'Mr  Antwort!  

V\rt*_iufc  •  •  •  MPS  SOI-Drucke.-  •  •  ■ 
Magic.Vbice-SweclvModiJ  ■  •  •  Daaselie 
•  •  •  Zubehör  •  a  .  lür  c&fl  Angetote  mn 
Prpisvorc-fellung  an  Lubnau,  Elcklonv'eg  32. 
58D4  HpidecKe 

Kaule  IM.  def  Harcware  Ccmmotoe  aer/or- 
zugi  Verknulc  1764  OM  120  Angebot»  an  S 
Ebel  Traveslr.  20  2390  Flensourp.  Tel 
0461(311130 


Tusche 

Habe  -Aclon  Re«iy  MK  V-  dam-  .Dai&hoa«- 
Makt-r- 

Wll!  Wild  KleinkeFmunz  31.  70jl  Denmgen, 
07354I1M5 _ 

UnivnrsaHAMem  mit  C-64-5c!niitsteite.  bo- 
Imbibamn  zuverkauren.  NP2O0.VB  100  DM 

.  -  .• 

*  »  *  •  Dringrnri  ■  •  >  • 

Suche  Tasau,  von  SX«  ocor  C128D  Zahle 
W»  J0  DM  Suche  Traek-Spy  bi  20  OM  Suche 
Tauschpartner  Tel.  02261A3I82 _ 

VVrrkauM  HTX-Term  64  (IM.—)  sowie  versrh. 
Caia-aeclci-Prog-  Tai.  06024(438! _ 

W> kaufe  Irr  C-04  Cproims  Oelal  .0^-  Epiv- 
mer  Dela  I  20,—;  Epromer  Mer.-  pp  64  70— . 
Mage  FO'mei  12  70—;  Ccmnodcra-Maua 
35,—;  64  K  Epromkar»  5,-.  P  Thieiaclmiidl 
Kuj-Ipla;,-  32.  8850  Donauwbnf.  C91>5S>503 

verkaufe  Br  C64-  256  K  Epromtane  10—;  i 
RS  232  Scnr.dST  I.  Userparl  von  Re«  35.—;  Fi- 
BChOrtechnihrilorfnca  100—:  6--«  Modul  I 
Siar  NL  IC  50—,  P  ThiomchnOi,  KugeiplaB 
32,  3850  Oonauwfirih,  M0S6,'M3 _ 

2  groöo  Kanonr.  -n-1  viel  C64-Lil8>a:ur  geoen 
Höchaigcbai  aozugeben  Anlragan  an 
Ingo  Sanro,  Postfach  3327.  34EO  GfllDnger. 
BTX  0S51K759  od  .33777JP22t _ 

VERKAIIFF  BTX-Modul  tl  lik-  !>4  Fm  wand¬ 
freie  Fjnkton  an  meinem  C179  ttemg  oenuizl 
ab  DM  25 l  —.  Toi.  Nr  &546’A)3853 _ 

Orig  50W:gosenkll  Characler  .  PrtnH.bawr 
75  DM  MST  ZO  Sri  10. 25  25. 27. 29,  32. 33  36 
-  38  (e  15  DM.  Foodmaster  t  BipOoceODM. 
21  PD-Dlsl  be-da  ™il  50  DM.  RAM  I7C0  80 
DM  Mou&a  25  OM.  P  Mn  net,  BrimbauarStr 
2B0.  JQ70  Lüluvll  p  UZ.IUB'IXT'O _ 

Vörk.  MOtfem  100  DM.  Bomw-Mcdul  WO  DM. 
weitere  Inb  Oy  Poior  Uomns  hoheslr  106 
5010  Bergeeim-ig 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
ADsenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexto  unter 
Postlagemummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


80  ikS'aj* 


Ausgabe  li/Novarübax  1989 


Ü-jdj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Breuer  Scbreibmasch  -ireerTace  VB,  Panaso¬ 
nic  KKP  1091  380.—.  diverse  Sonderhefte  128 
*  W«a8.—  OB-Führer  CFM  ■»  dBase  je  12,-. 
0B3S?,  Wordstar,  Prosata...  3201(44323? 

■  ■■■  VCRd  Fnu.trt.il«  ■■■■ 

Hat«  noch  dwrse  Chips  Bbzugeben  zT.  nur 
BnaWücte  daher  roser 

leie  aofordtre  bei: 

Rai*  Kras 

Blaubeureralr  61.  7902-ß.aubeuien 


Epsoi  RX/FX  Interface  10*  C-&4 
...  so—  pn  .  .  * 

P  Malens  02104M7830  aa  18  Uh' 

-  *  •  cv  Bücher  z  B.  CPU  IQ-  DU  -t.-t 


i/OKtnen  t.  C64/128. 24  Kanäle  pro  Eurcfcarte. 
bis  1B2  I/O-Poita.  Optokowlertrennung  cpli- 
sehe  Anzeige,  -nächste  Sollware1  Ndneras- 
Rftll  rwiarirp  Q7?£VK£K>t _ 

VferKaute  Iiny-Epromer  \C~  C64  für  60—  DM. 
Weitere  Inlos  bei  Peter  Ua-eosy  Rilk.  Hohesir 
■«.  3>10  Bc-qn»ni-12 


Sontfcrheft  13  PPB748,  ausi.  FehlBrkor»ek- 
lurlisie 

H.  Strobel,  Tal .  07021/6910  bin  ?H  Uhr 

Sucht  Interface  -Merlin  Face  Cf-,  Teil 
C242V81B42  ab  18  h 


Süpetscanner  Hl  für  9ar  NL-10  wgan 
Dructerwectnwtl  für  DM  2HJ  ju  verknoten 
Tel-foi.  J4723i3879 

VBntaire  Hrlmenace  io  KL'i  für  100 OM  Porto¬ 
frei  «n  PCS,  Postfach  16*3,  <770  Soest 

Such*  EinzBlblaueinzoo  Pr  Star  KL  ’P.  öl 
063737873  nachmmaga 


GoliaR-Epromcrenner.  ungebraucht,  original 
vorp*ikt.  DM  iPfl—  öl  r?c4~/7.i70 

V*0rk  Monitor  Orion  Colou-  CCM-1480,  Origi- 
nalveroackung.  Preis  •ISO.—  DM.  Tel. 
021579724 


Monitor  Philips  .7001  fcwnpl.  220-  Afcomp 
4tacfi  E*panslor.6Q~,  MPS-801  ifö— .  Oata- 
£>"on  S21M2  tBt — .  D  HKola,  89  AujatKim  t. 
Peberl-BcochSr  20  A  -  0821707819  -ab  17 
Uhr 


Interface  RKT  .Grafik-  für  2i Kader.  VHB 
265,—  (KP  3 SC — I.  wenig  geSrauOit;  Franz 
Sctiulec  Dreieck  1,  7811  S:  Margen,  Telotan 
0766*328 


*  •  «  Gomal-Modul  ... 
mit  Handbuch  <i-  C6«  oder  Cl2e  otsuchf. 
Tel.  0742215291;  nach  1700  Uhr _ 

Verkauf  Gclia1h-K3rte  1  MB  (unberülzli  130 
DM  und  Druc-arSetkosha  SP- 1000 VD  200  DM 
Tal  C3624/2244  ab  14  Uhr  iMthacf) 


Verkaufe:  Drucker  Comr-sdora  MPS  1200:  2 
Jahre  ah:  NL&2.  Farbband:  Druckersoftwaro 
ca.  7C0  Blatt  SV  OM  229.-  NN.  Ratacl  Kurz. 
Bcfi-teMt.  19.  6239  £pc6le-0  t,  031»9gflC 

Verk.  Spcichiue-A'.  I.  C12&  C64  Wirk  Carlnd. 
ge  zum  Kople-cn  von  kOD*rg&schücten  Pro¬ 
grammen  f.  Cf-.  Kopier  ioo%  Programme 
aut  Kassette  odrr  DUk.  Tel  0S94>86I91 
Vertäute  lür  C  128  (D|: 

Ed'to-  Boom«  (unbenutzt)  DM  90.  NaisMaus 
M  m.  Maus-Fad  u  Halter  DU  -IC 
Tel  0703V22S5CI 


Vorlaute  I  054:  DB-Synlhinnt  {30),  Star-Toni 
(30).  Easy  Worling  Planner  (spcoB.i  sheet) 
(20).  MkllCM  au  Urin  Cä4  (Buch  u  Dm)  (25) 
Tel.  0703V225&01 


Verkaufe  SupMase  l23(60).5UDerrenpt  128 
(80)  Bisher  dBase  r  CI2ß  CP/M  30  An- 
vrend  -Hdb ,  alles  Ob.  CP/M  t.  C12R  fflscal  m. 
d.  C128  ije  30  0») _ Tel  07031/225501 

Verkaufe  f  Ct28:dBase  II  (100),  V-S-3a5lc(K)). 
Wordstar  (BO)  3ar  Texter  (60).  TUto-Pascal 
(120).  CPi'M  PlusSyst  +  Prog  -Hdb.  rtHUDMy 
Ps<  (50! _ Te:.  0703V22550I 


Achtung: 

Wirnvichnr  unsere  Inserenten  darauf  aufmerksam  daP  Hart  Angebot  der  Verkauf  oder 
tie  Verbreitung  von  urheberrechtlich  geschützter  Software  tit  für  OrigVälprogammö 
erlaibl  Ist. 

Das  Herstellen.  Acbleten.  Verkaufen  und  Verbreiten  von  »Raubkoplen«  versteflt  jeaen 
das  Urheberrechtagesetz  und  kann  atraf-  und  UvZrechtSch  verlolgt  werden  Bei  Ver- 
stdier,  rej(3  mit  Arrwalts-  ind  Gedchlakoslan  von  über  DM  1 0DO—  gerechnet  werden 

Origoalprogramme  &rr<  am  Copyrfflht-Hlvwete  und  am  Oricmaleuf Weber  den  baten- 
nnrprr-  (Diskette  oder  Kassette)  zu  erkemen  und  no-malenv»'*«  ongmaJ-reroacO.  Mit 
dem  Kaul  von  Raubknpon  erwirbt  der  Kauf«  auch  Kein  Nurzunjsrecht  und  geri!  üai Plrt- 
ko  "iner  jederzedioeri  äescNeonahmuna  ein. 

Wir  bitten  unsere  Lese-  in  deren  eigenem  Interesse  Baub«opon  von  Onglnar-Bolware 
v-ocer  anrocr6'en.  zu  verkaufen  neen  zu  reibteiten.  trzienung«>«cchL-gto  hatten  tur 
ihre  Keiner. 

Der  Verlag  wird  in  Zukunft  keine  Anzeigen  mehr  veröffentlichen,  de  darauf  ächioüon 
lasten  daß  Ruubkcpei  .-ingnboter.  werdet 

Für  |edes  Teil  eine  andere  Quelle?  -  Bei  Schaeter  ist  viel  an  einer  Slcllu 

A^Aon-Carlrktg«  MKV  - Otyn*  1!»  CO  iie*  EiTo-mun*  ai.'X 

FV«VC.,ln*j.  D  -  OnW-  »00  D08-Käb^  1  54t  IffTI  27.K 

m  S3Ä& 

Osan'.y*  S7m-2?fl  338,00  •.'-ad-ahsotKtr  1.  aSyso-nB  2*  SS 

39*C003  Rm  m  FCovr  lt  *39.00  VseipoiL£*|MPdei  -  ätaeh  TS 0 

OOPHINCOSC  OMCV'fai  IC-IU  -S0.00  V/rk.OBaa)erMad»lDOil  it.SO 

WXPHIH4IOS  C  I2B  iOl.’STI  210.03  C'_O  Csro-*al8  \995 

PPDSniiCO  3“-  PCI29  |D.  nie  kVxi  Z6B.03  AHSEr  TaUBf  11.30 

PASEPOX  JiB.o:  BURST  HIBBlEn-Onor#i  3F.OO 

PWVlfOX  33.K-  COPV-129- Oiflkui  OZ.QD 

VCEOTExr-OccMtar/Ptint  locm*  saJ.M  QE05VII-C6*  et.-TO 

'/utouKiin/cHnri  Tojin».  flau;  usoa  i  u--  ue  'Jt.lKi 

<JOC(  lte-r<v..iin.'Frri  T-cnn»  3S-X  AU  GEQG  F.-M-am-»  umi  Bush-  von 

däUJ  -QiJiJxC  l'S.CC  Ma-f.  4  Tuuvli 

BTt^UcOU  CommXKTVaZ  353.CC  sotwuev  AnaUBCr/tCLVri.V'Awr 

Cc»-i"oik>">  Mn-"  133  OBCR 

•v^Ao.-oroc.it*:sf-  wöi  soefla  42:10  cp-jcmo  two 

•vf AnciTj-n  n  i5ti  (an  n#n  npnwci  21  vi  giamwi«  ?:x 

Smc-Boii -S4»-Eiüa  1 1  4S.OI  VC  CS E-B  *3.50  3ID05B1  31« 

f/anfrTan-PLa |M»t)  »CO  TEDütC  43.53  vCF.tl*-ni  JSM 

TtrMzr-ni  ii  wi  ««-ii  n*j  iuv 

ANmiur  im  irrni-n  inimarZpnnlTa  Cup-i-OOO  jrfl  rrsprci’lrreüiiUr  it«  Diüi  5oi^*iir* 
rwuhr.  CM  35.10  JD  IC  nrial»  EniL'Uli  -  W 4 Ca'tnjt  tu  ui.Düliolv  Bt.niv  i'CV  - 
Wtniii"  Titwifr  V»  f.riimntirl  £nn{ut*'  - CtltWIt.  tUrtUlm  Ineruur 

tun  lir  C  iO'<mtj*9T  M-t!i  A'nap 

•'naiilfmwön)  w  ■  a-emntm  -  Uritmum  :ti  -rait  Vuu-d  nuqigai  v'olivu  .  jai  OV 
■lUr  kidraliTi  -  605  DM 
|CL3) -  COltPUTERJlOtN  SCHAEFER 

KHn^tMll  111  ««(10  Wupiwmr.3.  T«U<nn  MOS  BOIIBI 
aucnsftsfotfnMo,  D..  Cr.  .Fr  M'.e,30  Urr,  SamsaQa  IC  i3(i4)Lfr 

Qä  Interfunk— 

IZSSZl  FACHGESCHÄFT 


Hohenzollemring  29  •  5000  Kölnl 
Telefon  0221/252457 


RÜSTEN  SIE  UM 

Alt  AT-BOARD  raus 
Keu  386er  rein 

STEIGEN  SIE  EIN 

80386  SX  Rechner-Board 
ORAM,  SCO-XENIX 

nptpQtpt 

9  Arbeitsplätze,  OS/2, 
MS-DOS 

Miete 

Barpreis  36  Monate 

1398,-  47,- 

Wir  nehmen  Ihr  Altboarö  in 
Zahlung.  Fordern  Sie 
genauere  Info  unverb.  an. 


ORIGINAL  C0MM0D0RE  ERSATZTEILE 

Ständig  über  800  Teile  am  Layer! 

C  64 


Netzteil  46.—  DM 

IC  41  464-15  28.50  DM 

IC  6510  (A)  13,70  DM 

IC  82  S  100  N  12.— DM 

IC  DRAM  64  K  x  4  39  —  DM 


Best.-Nr.  676401 
Beat. -Nr.  68  4126 
Best.-Nr.  686510 
Best.-Nr.  68  8210 
Best-Nr.  68  6404 


weitere  Angebote  oder  Lieterprngramm  auf  Anträge 
Preisänderungen  Vorbehalten.  Versand  per  Nachnahme. 


RAT  ÄTAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opöl-Straße  7-9  •  6000  Frankfurt/Main  61 
■52*069/404  8769- Pxi  069/425288 •  Wj  -404400219# 


Ausgabe  ll/Nuvettibei  1988 


UJ/hj*  81 


A.  Elnslur 

Wir  nutzen  nur  10  % 
unseres  geistigen 
Potentials 

am  Buch  .DIANETIK-  «gl  L  Ron  Huhbard 
•ic  Sie  ilb  röücnan  BO*i  iut?a-  körnen  5m 
erTaino 

•  WESja  fflra  unanahnlcn  träfle  uml  Eneflien 

"Iitirn  kennen  Emottm,  Krulln- 

111) 

•  WE  Sie  Ibie  INTELLIGENZ  öleinen  knnnnn 

•  W E  jeder  mehr  und  mmi  Ie<  bratfuecencen 
Wentiab  Ireüecan  kann 

VendiWBndon  Sin  niiri  den  tmiü-l  lb<«  Ftog- 
kert  Lernir  S**;<  wahre*  .SELBST-  keim»  und 
nutso  Sin  Ihr  actsvr*  WtertJJ  VOLL! 

BESTELLEN  SIE  DIESES  BUCH  NOCH  HEUTE 

beir  »erlag  New  En  GmbH.  BelcJiitr.  1?  II. 

8010  «Unchun  40. 

T3$dienbuch3USj»c.5A?5clen(Preiv0MI93C 

Der  schnellste  Wag  'S  0  09/3334  77 

l^fch  »cn  930-22,150  Uhr, auch  Sairalag  unc 
Somtao 

(Mar  boi  Ihrem  Burfihindler! 


SSr  Heimorgel 

Gitarre, 
Akkordeon 

tStWSUjVCT.O't 

kmwI«wi«b?. 

mfiMi».itevrc«sVD 
Se«swt'j«n!f 
c ')  .Uran  Cw.'.'*! 
joffftWroteroth 
teu?  mp  ne  ß^rrr 
iKd&wctü'e 
lao'Bi  bmw- 
tataelVranite*? 

Klavarskribo 

HirxJenbirgsl-  33f27 
8360  Deggendorf 


X 


***  GUTSCHEIN*** 


ubor  olno  Gratlidukolte  mit  unterem 
C-M/C-128er-PD-Angt>bot  und  Protre- 
Programmen.  Unser  raicnhaltigen  Ange¬ 
bot  erslreckt  »Ich  ibor 

OatenDanKB"  TeitverB'bc'lur.g  HiIFb- 
Otcgranure  tur  jede  Art-  Lein-,  DEO* 
Sdib1-.  SounB-,  Grafik-  Druckprogranv 
nm  AiKentinei,  Demos  und  «  eles  rr.ehr 

*  Über  60% 
deutschsprachig 

*  Jedes  Programm 
getestet  und  Be¬ 
schrieben.  Leinen 
Sic  uns  Kennen. 

Spicken  S«ün5l««n 
Cr-cpon  mn  Wim 
k.pn«m  UmichiBg  10V 
l-»auufCS*emt»  PrelntahL 

craer  AAgtfioL  Dltkelten 


Kopior-  und 
Bearbertungs- 
gebühr  pro 

DSkS  nt  OM 

2.- 


GERMAN  SOFTPO-U-URIBAUER 
Abt.  C-64C-12lor  PD 
Am  UnltiwiQ  0.  O-KOIt  flffpaluir.  II 


Pam  from  California  * 

Ein»  i'»»'on*M/5"im  »IT.«  dar  lU'öOfl'un  Va¬ 
ti»!»  Aminkai  °am  r.  ivnm  Aceanorent 

£a.?r!f,!  DM  29.96 


Hot  Nights  » 

Eic»lw~i»  Antnuion,  Inlsr  5nu*ö.  "Mn  die¬ 
nen  PU  für  [r-wM-r-1  .  Ajt»rnn«ir.«ri»l| 

Mn*  Night»  jW,  WI»  .!■  inj»U»!.»yi  5c*/- 
Ütn».  in  |»d.  t-uOcGymyyCul.Lli.».1 
8nWfa' .  C0f  OM£5.3fl 


StripSlotter  2000 


□»  n»u»  Sax»  5*ij-Dng'  Er,  SpBliuio'n.t 
*«*  o«'  Onun  in*  SiiniGho*»  -xd 

*"nr  K.rrflm»  iVrl—ir  ■nr.l-nl  tn  Ssal- 

lUIDmtl,  *r~  5»  *C""cn  nrwr  o»t»"»t,  'uU»"i 


Ör«»AWr  :  C 


•  MH  Amlga-Htrdwnr«  für  dyn  C-M  h.r- 
gaMBllfl  ErfcallleHu  Oualltl'rtlclGtrunoll' 


1*19  &  Z.  ' 

Ä  ,  *•*"**.*» 

3$  „  * 

“.-.in--  n*> 


*** 7m'*“ 

«SSä?*- 


SS 


,  •’-'W  *»» . 


f.v 


Sr..-  4 


nUl,, 


Wir  htb.n  dl«  Progrimm*  Bi«  Si« 
•  Iih«n  Aclmn.  Fraiicl.  5t«/  uni) 
Ballargamet! 


9  i’.i  Coju"  i»  9loe>«e"rl(l  -ui)ül«i,  Juatcemuan  und  *-  ‘-j'Sic'ttn  Um.c"V!^  inir-q» n  an; 


Xid  $prd  $4u«u .  W.SWd .  m  C\x rn\ .  S  0532MH7'  t9-H  tun 


•:H  Secltllf 


Name: 


3LZ/Wahnori 


J-.wsn-tf: 


ich  btririr  or-  Sacfrjmne  in  6,-DM  ScVck  Jig  1(-  CM  -Seht:«  litjt  bei! 
tioto-irc  ,ne  Auf'anrt  n.r  qona*  9:.-g»ld  o  E:.r-ern«»V  iRUcte**«  tntirerh'rtBrl I  rml  A.-C-V 


DAS  SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT  MIT  DEM 
RIESEN-PREISVORTEIL! 


Sie  sparen  DM  30,-!  Mit  den  Gutscheinen  aus  diesem  Scheck¬ 
heft  zu  DM  149,-  können  Sie  im  Wort  von  DM  180,-  Software- 
Disketten  Ihrer  Wahl  aus  unserem  Super-Software-Angebot 
bestellen  -  egal  ob  sie  DM  29,90  oder  DM  89-  kosten. 

Die  Disketten  können  Sie  aus  dem  Super-Software-Angebot  der 
Zeitschriften  PC  Magazin,  PC  Magazin  PLUS,  Happy-Com puter, 
Happy-Sonderheft,  Amiga-Magazin,  Amiga-Sonderheft,  Com¬ 
puter  Persönlich,  64’er,  64'er-Sonderheft, 
ST  Magazin  bestellen  -  auch  eine  gemischte 
x  Auswahl  isT  problemlos  möglich.  Übrigens: 

Ihre  Gutscheine  können  Sie  auch  übertra¬ 
gen  ode'  verschenken!  Probieren  Sie’s  doch 
aus  -  der  Vorteil  ist  auf  Ihrer  Seite. 


Markt&Technik 


Zeitschriften  Bücher 
Software  Schulung 


mimiQHiD 


infech  Courx)^  aussefsneiöen 
inö  rr.lt  einom  Vterrechrur-gs- 


annte 


ickten  Zahikane  über¬ 


nachte  gerne 


:h«khette 


H-tv-ii4  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Verkaufe  CW  (180).  1541  Ptoöe»  1520 
<1M>.  Fn  Canr.  (50),  Sim  B»  Modul  |35), 
GBasK-MoOiS  (Hü),  15Ö1  (200 .  Grün-Monnc 
(80  Z  1  f»)  _ Tr  07031/225551 


VWk.  Bicher  t  C6* *-  Tram  B.ch  zu  FÖRTH, 
dln  zu  PASCAL,  MascWnenspr.-Buch  z  C64. 
Mosch.  Sw  Buch  I  Fc*<wschi .  1341  Plleoe« 
Reparatu  -  jie  20  DMj  Tg.  07031/225501 

Venrauh  wg  SyitcirrAwttisel  -Superacannor 
IIP.  lür  Star  NL-10  (Mid.  Handtuch  3  Diskette) 
tl*r  0M  250.—.  A«nl  Zimmermam  »  In  der 

HauBCTwM  0  3  ■  5963  BaN»  1  _ 

Vtorkaufir  •Commodore-Inleriac«--  lür  Star 
Ni-io  <nkl  Handbuch  3  KabW)  für  DM  *0 
AxelZwimermann  »  In  dt»  Heuachlade  00* 
5953  Balve  i 


Ausland 


Tooocn*  Lnutw*r«*tr>«ehenll  Klopponlaul 
wer«)  oaanr,  I  raoMipl  arm  1541  C  (KtwDWauN 
werk)  Maine  Mechanik  ist  iO>«v  Ok*  Bei:  HD 
Mulle»,  Tel  0222,222411,  Osrar^rnAVir-i 

Suclie  unktioosfahigen  fn-bnoniior  für  CM. 
Preis-  VB.  Wslfgang  Ecker-Eckhofen, 
Haupts«  3i,  A-aon  Qrambadi  Österreich. 
Tel  0313C403I66 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Wir  rwarieren  Ihren  Compiler  an  i  Tag! 
Tri  0;x»50P556  


BRANDNEU  Fragen  Sie  ihren  Händler! 
QEOS  2.0  Amvenderhaidbueh  mit  Oial'Btt*. 
•ICO  S.  gefüllt  m*  Tips  &  Tricks  DM  69.  - 
Wallrarne  Fac-ttveriag  -l3BN3-9aS32S.es  3 

Vak.  Speioherefw.  I.  C123.  CM  VWfc  Carina- 
9-  zum  Kopieren  von  kcciergeachützten  Pro- 
o^mmen  1,  0*4  Kop«n  tCOS^»  Programme 
au  kssswo  ocet  p-s.  ■»  üaa'r-goaai 

1  ConinnxSore-Cemputoi  8296  VQ  50a—  DM 
I  Commcdoro-Dcppelfixip»  B2M  LP  (2  MB) 
VB  800,—  DM 

I  Cöriiniodufa-ComoutBi  136  D  (Floopy) 

VB  MO—  DM 

I  EC-Buu-Inlert  I  ArscU  ilKffiO  an  12B  0 

VD  CO,  DM 

1  EE-Interi.  Centronics  f  Comtnod  0296er 
VB  BO.— DM 

1  EE-Inieri.  Csntroncs-  Cmnmnri  136er 

VB  80.- DM 

I  Monochrome-Monitor  NEC  (prim) 

VB  HO,- DM 

1  CommoOOfs-Recordef  1500  VB  30,- DM 
1  nacUolriHlo  Uodom  I  1?u<"  m  SrZlwa.» 

VB  120.-  DM 

Zellfcr-'rien  RUN  von  1064  !>e  1987 
»Itsehrtten  C  64  von  t:-35  bis  1968  9 

* Itivhr -ton  MC  1983  M  1988  ? 

üCpr  W-  0631-21231 


*  PubTc  Domain  Sottwaie  lür  den  C  12H  * 

*  HCiptner  S-ihwaro  * 

*  Umcmfold  7,  5205  VI.  Seetscheld  2  » 

*  Tcp  Programm-  kcn  1  &e  5  DM  * 

*  jetzt  neu;  Faktürorjngsprg  19?—  * 

•KassorOuchTS,— Fibu  139. -Lehn  199.—* 

*  Prelaweries  EBV  ZuSehdr  * 

*  Bme  fordern  Sb  IntOs  an _ * 


ACHTUNG  LEMOERI  Ca  AH  AB  DE  ~  I  Hora. 
tur/Lyrlk/Texte  auf  DisWie  2S  für  CEA/Pa- 
gtfnt  CM  30,-  Scheck  •*  DM  5.-  Vers,  od 
NM  IGEL  VERLAG,  Katclor  Sir.  6Q  58CO  Ha- 
9fn  * 


•  Programm-Autoren  für  * 

den  C64  4  C128  gesuchtl 

Sie  haben  ein  aebatenivrickfliics  fehlerieies 
Programm?  Werbung  &  Vertrieb  übemohmon 
wir  —  Sic  erhalten  9s-An(eil  vom  Ge*<nr. 
Horsl-Qeler  Schema 
Sott-  3>  Hardware- Vertrieb 
Taislr.  26,  8KI1  Dir..e|8cHerben 


■  CONPUTERKAUF  ■ 

■  leimtgemnc.n  ■ 

■  Wir  finanzieren  inror.  Computer  und  ■ 

■  ZubenOr.  Irrf:  anfardemi  Auch  für  ■ 

■  HändPi  interessant  ■ 

■  SKG  Bank.  Postfac.h  32t,  ■ 

■  Cociliannli.  I,  0600  SJJltmicWon  ■ 

■  Id.  9581/3030114  ■ 

.  . . . 


■  *  Scnnrntotor-imerttce  «  • 
XYZ-Sieueoarie  tJr  OWfctolta  u-id  andere 
Kumptntl  mit  NeL’Sil  und  3  SChriitmsoren 
DM  289. — .  Qohrprogramm  I.  C64  DM  68,—. 
Inlo  DM  2.- 

PME.  HommMcn  *uo.  52t6  nnowi 


CÖWMODOFIE-5ERVICF-MA.NUALS  lü-  alle 
Typen  Oefart  ab  «fort  Schaltungsoienat 
LANGE  BERLIN.  PF  ATOMS  1M0  Bcili-t  47. 
Tel  03-/Ü032D33.  Tele.  Kj-OGS 


EROTIKA-außergtwannl  Adventu«,  =uire- 
conrie  Biner.  deutsch  C64.  3  Oln«  29i5  ♦ 
NN,  EROTIKA  11-1995,  EROTIKA  II '  19.93  a£e 
4995  *  NN  H.  SCnmiffl,  Lculso-Srhrödte-Slr 
7.  3»X!0  Hannover  61  


PVC  -  Bastelgefiäuse  it  PC-Dss-gn 
45  x  36  x  15  cm 
DM  35—  *  NG 

Info  —  Schmolr  UnternerimeniCera-’unij. 
4040  Neu« _ Tel.  P2I0IW055 

Commadore-Reparalur 

CSS  Priinnr  Str  1/0,  33  BS.  (0531)  51015 


FANTASY  GIRL  Adveniuie  Ihrer  Iraume, 
SEXMISSlOII-erctsch,  frach«  Science¬ 
fiction  Advorcurft  :e  2  Disks  Oeulscfi  Sol^r- 
graf-.  C64ri28  |f  3995.  balde  5995  DM  *■ 
NN. 

H  Schmidt.  ic-jiso-Schrödor  Str.  7. 30C0  Han¬ 
nover  01 


»  •  Olai  onlnen  mll  Compulci  *  » 
C64.  C128  und  PC;  bla  zu  1D0OCO  Das;  Such¬ 
zeit  t  Sekunde  Info  gegen  Rückporto  bei 
D«il  Ing.  W  GtülköSler-,  Bimenwrg  «S  7060 
Schomdor!  *el  07131*42646 


■  Astrokigiff  mit  Computer  ■ 

■  nwrraüonri  ge>chötzic-  Asno-  ■ 

■  lopanproommma  piEfoBeiorelle  ■ 

■  DeuiuivaMrcgramme.  Lemp-og-amme  ■ 

■  für  Anßngei  Handschriltanays«.  ■ 

■  BioRhyihmus  Aslro-I-Ginj.  ■ 

■  Info  gegen  DM  In  Marian.  ■ 

■  ASüOh.  KW  BonortZCOü  Hamburg  00  ■ 

■  Pster-Marquard-Sir  4  a _ ■ 


■  uomoooora  Bepnratur-Pmri«  ■ 

■  Rrawinttu- am»  COmmodcre  Cottpgter  ■ 

■  FdslDie«  C64  Nur  90,—  DM  ■ 

■  FRSpnis  1541  Nur  93.—  DM  ■ 

■  3  Mondo  Garant«  auf  oe'  Wll  ■ 

■  cioent  Wzrkstatt,  dahe-  schrille  ■ 

■  nüc*li»'orung  mnorhnlb  2  Tagen.  ■ 

■  Computer-Borse  Dieter  Laidnor  ■ 

■  Altewteknng  41.  3300  Braunschwetg  ■ 

■  Tetelor  0531/77131  von  J6-18  Uhr  ■ 


PUSLIC-OOWAJN-SOFIWARE  FÜR  C-8-I  u 
IBM.  C-64  Laie  anr.  (150  DM  in  B’efnt  |  IBM 
Kübg.-OiSk  all  (5'i  '50  DM  odsr  3,;  2,50  DM 
in  Brtefm.L  Ober  3CC  dtsc-i  2,-  DM  bis  4,50 
DM.  DE3RC  -  SOFT  -  4707  GESEKE  - 
BAHNWEG  16  02942i6476 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 


★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 


sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagemummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 


★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefülli  sind  (z.B.  Unterschritt) 


Funköllfler tür  IBM-kompatiüle  PCs  XT/Af,  C64  unü  128, 
AIY1IGA  und  Atari  ST 

Somit* — )  Fernschreiben.  Morsen  und  (  0c 

Radio-Kurzwellen-Nachrlchten. 


Haben  Sie  schon  elr  mal  w&P^pcnn  mnii-crp  Radio  aul  ihren  B'dKiimsicusnrge- 
■iiaoM?  Ha|*9  3-o  jehon-mmer  inie'osmfl'i  «"n  Woiiorlcorton,  Moisoo-jt  BUdor.  Wo< 
tei-Nachrichicn ,  PreMongentuien,  BotuonuiLi>denöI&  uew  aut  einem  Computer  uchibs* 
mKltt7  J-i7  daroi  lasktn  S«iich  »me  Einateger-lnicmnatian  schielen  ndar  twstollwi 
Se  einlBch  gleich 

SBckf»rtig*  Karten  rtvt  eigt-saulem  ►-lerfanvortcr  A,e.  gfl.igig?n  Betnebsarien. 
adbateikannande  Ausartung  ums  Abst  tmmung. StüreMoee  5»  "en  i  ir.i  Bnudrain  San- 
deroinbelt  lür  versetti  jasalra  Sendungen  und  Cudearalyse  Diucken.  Speichern,  au'o- 
mjiischc  Au<zeich»ui"j  Serdur-  und  cmplaigon  von  Funklernactie  cen,  lAorserm- 
den  und  Faksimile  Bll«r  Aufzeicnnen.  UDerarDoiton.  Speichern  uiö  Drucken 
Unser  Angeln«  mnn  Komplea-ALsrU&tdi«  ml  Anlolur»;  für  den  EfcMelger  lür  hunk 
•erachferb-,  Mc-bo-  unoBiIrjc-Emdano.  Mcdul  einstecken,  mit  LauBWtcherai*«:hlu6 
-.«hirvten,  elMChUIBi  und  Ir«  pöltl  V 

Super-Sonrtnr-Angcbol  BONITO-Supereem  ab  7AR.00  DM 

Rite  Utfa  Ni  14  anlartwm  t»i 

Bonito,  Ing.-Büro  Fischer  und  Walter 

Gerichtsweg  3,  3102  Hermannsburg,  Telefon  OßG 52/6052 


24-Nadeldrucker  -  ein  Problem? 


liim.-i  vwif*n  Lenputer-Typ  5«  bBiuram  tili  Wiibii  3l-fiaJ^dritk«r  3 »4  et  in  (6Xf  Sof wäre  chm 
jfei|)iiHiu-i  OruvmnxtKv.  der  alt  24  NaBen  scurrt  Cif  *enL>:n  SV  Ti-ibo-  sind  Wfotwa  tonplcan  zu 
nsBliöot  U»3  ttaknim  tinii  Mchne  tür  n«u-  Auioabtn  Um  d.^-.-iPr  niihm  zu  Ti;rn)imn !  üten  »H  eine 
OrtroaieKKiJV^  euwckclL  meituriniAuBtiiin-  mit  aaiüU.ijii«)-  v-mo  w  «insr  intagitanu'  PdNt  j-caroo 
MrOmra-EniDlatoBiW  Konvalietunfi  tcnml  una  kcrrfflnihel  handlBbL  StfltS.lvStAWliQi  hiDcn  wr  oe 
GaWtnlmfi  gaiutt um  -iWtirii  Rtflluit*  »«baut,  die  ein  n«tt  nequ^tres  Arttnmn  nmmal.icn  Um  (in 
ncs-nt  unteBdiltaicner  Sfftom»  van  äffonöl  Kft  fniuachem  M  Un^Krt^.  ItaW.  wi  Of  den  064f 
1?8-9cmiriicH.  PHffllEBFACE.  Rr  paiabi*  Anv.hlUKa  (Gentrcncs),  vfll|ic(m»ij  z.B  Cci  Sclimdei  CK. 
tan  AMIGAcöö  PCs  oeltm  m  rin  BlTBftSTER  »i  Be(MnHniwknP£tü3/P2*nrvv  n;-.7  vun /«ir 
glDtc?  ehe  IrWgaOcnnp  lutis-ii  PRINIERÄT. 

Gerre  leliKkcnvnrlhnenMlEreurtlunaalms  DIM-A4-Kcuvens.  Irenkcn  mit  DkU-  und  unlDrPjloQnonrj:i 
Aitmin*  Bits kniFifüttn lilnmipj» nr»t zahlnicher  Tmwritnmi zu _ ni 

R  K  T  liinhH**-Puslhich  71  OS 44  *  8000  München  71 

Tel.  089-795110  _ J 


Atis3ibe  11 /November  1939 


Ü.?ar*  83 


Üjir*  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


CaMiöai  i.U  Für  AJkunlii99  und  Proh- 
Aut'fahrot.  Ot-al'.c  .oll  m?  Fragen  uno  Ant- 
"omn  30—  DM:  Info  bei  Bruno  MMlphal. 
Hai«mei  Landstraflc  '.22,  KOD  Hamburg  26 

Neienltrnuog  In  Hothöm-  Ccniputorsnor»  Falz 
Der  Shop  für  C&t-F-nakr, 

Wir  Dielen:  Ankauf  defekt n*  -.md  gebrauchte' 
C  Ct.  Art. Kol,  »opa-ütuicri.  UmUauloi.  out 
SpeWdce.  Ex«  ue*. 

Verkaufe  aller  Re.vDawme;hnik  Artikel,  neue 
&4or  Floppy  mit  %  Jahr  Oarantie.  279.—  DM 
und  gebrauchte'  C  64  100.—  DM 
Telcon  G619a'36SS9 


CCS  Computer  Shop  C84 

An-  uno  '.'erkauf  von  Alt-  u.  Neu*rnten.  Har=- 
wartfReparalur/WaitungiSattware  M-Stfl 
Repuatuf-Service-Feaipres  -•  Material  C64 
1541  1570. 1571. 12flc  .  I29d  Günstig  Hard- 
u.  Schwee  Restposten.  5psede'.,McduiBr‘C64 
tl-GwauM  mW  Umbau  4P.—.  Hard-  u.  Sch- 
warn  für  Atar.'AmgaCl5.,Clt&‘Plus4  —  Info 
kostenlos. 

CCS  Computer  Shop  C64,  Ungenhorrvr  Ch 
o.-UL.  z  rta/numg  cz.  cuinj  angeccn 

KieubWiebe  *  '.»reine  .  Mauw&cvrjliungen 
Datenbank.  FI3U.  f&klverarb-ir..  Bankern?  , 
Mafng  Statistik.  D6:ert9cherhei&syVe-ro. 
Modul— iiegrurt.  100  Misc-'tlnetsgriKhe. 
Kmtl.  Slandardvers-on  C6t/Ct28  &aü28  DM 
Fa.  Kart-Heinz  Weid  Toi  0701/675449 
D-430Ü  Essen  1t,  Ak-nnsirafm  170 


BAURNANZtERUNG  Oarl.  Stauern  *  129,- 
VEREINSVEflWALTUNG  x99.-  KASSE  39.- 
FIN7.NZBUCHHALTG  x  69,-  X=Oemo  20.- 
Lcnr.'EKSteLeraa-  89  69-  8crf,nmu3  49- 
RENTEMVERSfOi  98.-  ASTROLOGIE  49  - 
AKTENCHARTS  x  79—  htcö4/lnlO120  anf 
KHK-SOFT  KLAUS  HEIN.  3ALZSTR  2BA 
P9oc  KAurocuncN,  toi.  waaia  1357 

Mesieneuheil  -  Umbaucehiucc  für  C  6-», 
komplett  mll  integriertem  Tato  separatem 
KaytOD'H,  Platz  für  2  LaulAerke  —  Informa¬ 
tion:  Schmolz  Unternahmersceratuna.  Neuss 
—  Tri.  02101/44055 


Finanzbuchfüh/ung  auf  C64/i2B/A\<;QA 
mit  Ire-  daf  Kontenplm,  ab  '99,—  DM 
Handbuch  10.-  DM(  Demodisk:  20- DM 
Dc>-  Kfm.  A  Brandt  1005  Berlin  20 
Magistrats«^  <9,  ft.  [030)  3S650f.5 

C64  Esoterlkprogramm»  CM 
Analycon  inv(  PttQreeon  ab  1k  OM  Co 
eamtprogramm  mil  18-20  Selten  Ausdruck 
IM-  DM  infoOtskace  5-  0M  (Schein)  ooer 
flrWUinfo  bei  HeiMr-Software 
BOttgeratr.  29 _ 5205  Sr  Augustlr  3 

Für  CBMPC-128  urtcC-B4 
Komf  EINNAHMEN  BERSCHUSS-RECH- 
•SUNQ  n.  5^3  E9tO  nur  r  PC- 128)  und  prüf 
Programme  aus  den  Bereichen  HOMÖOPA¬ 
THIE,  ASTROLOGIE  ASTROPSVCHOLCOE. 
ASTROMEOlZIN.  3I0RHVTHMIK.  PERSÖV- 
LICHKETSANALYSE  u  HEILPRAKTIKER 
AUSBILDUNG  —  urrfanpr.  fnfo  «Jäter*» 
BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 
O  -Schinöer-Str  &  De 00  FrankfurUM  56 

5SS  Gefd  verdienen  an  der  Börse  SSS 

wird  mit  cem  C64/C12&'PC  XT/AT  leichter 
wenn  Sie  RL-CH  ART  benutzen.  Oemo-Dlsk  für 
.«  10.  -  DM  bestellen  be  Rai«  Lenz.  Ho*e 
StraBe  69.  4600  Ocdmund  1.  ftp  5  BTX 
0231-134515 

Flignt-Sunuletor  li  DM  89,- 

10  PO-PrcOQ-Di8X6  DM  25,- 

Bosletlung  oder  Graüt-Lisfa 
Andrea  Flacher.  Poetftch  1402M 
7530  Pforzlielm  14,  Fd.  07231 .5 7470 

FINANZBUCHHALTUNG  FÜR  C-128 

—  503  Konten  frei  de/ir.  »erbat 

—  nach  den  Grundsätzen  ordomlicher  Buc~ 
f Ehrung  DM  139.- 

KASSENBUCHFUHRJNG  FÜR  C-128 

—  mit  Steuerscallen.  Köntenspalien  u  'nee 
Auswenungsmogichkeifen 

—  DM  79,— 

Bede  Programme  zurammen:  DM  ’S9.— 

NEHTZ  DATA  ■  D-7W«  Hl N 03 HCl M 
TEL.  (07822)  2487  i  FAX  (07833)  8185 


*  EINKOMMEN-LOHNSTEUER  1989  » 

*»***»»  C-64  —  C  128 
.Mio  Einkünfte.  Sonderauag  .  agw  Be-astg. 
Bort-Praf  Steuerverz  isg  Auch  SMt  liefe:- 
bn.  0-c-  60  DM.  AMUal.  1000  36  DM.  Inls: 

160  DIpl^Flnw  G.  30HNENKAMP.  MEIS- 
SENER  DORFSTR.  3a,  4950  MINDEN 
(35  0571733885) 


Hallo  C64  und  C128  Hobby-Prograrsmicrcrl 

*  *  *  »  Fehlor  im  Programm?  »  *  «  * 
V7ir  beseitigen  sese  und  fangen  w-it-re  Feh 
Ißr  mit  einer  ehgebfiulan  Routine  ab 

.  Lange  Wirtexeian  im  Programm?  * 
W*  fügen  pasarda  Mac-chmerraulinen  ein. 

Aua  rinem  ersehen  Grund-0asic-Pn«3ramm 
wird  genau  nach  Ihren  Wünschen  an  preis- 
wenea  und  proresaionollos  8-ik--  Mar 
Maschinen-Prcg/3mm. 

Koclenioees  Inb  gegen  adrossarlon  vnd  fran¬ 
kierten  Brefurrechiag. 

Heinnaid  henschel 
Starenweg  i 

7938  Q 'eigen  an  de  B.-er-z 

»  .  NEU.  .C  ÖAiC  l2a<126-0.  .NEU  .  . 

*  -HANDWERKER-SELBSTÄNDIGE; 

*  ING.-BURCS-  • 

.  FAKTURTAR  R4J>  ?  -i-tn  Zeicher  . 
.  DM  79.-  . 

*  FAKTUSTAR  126-6.2  -/-KJ  Zeichen  . 

.  DM  129.-  . 

.  Erstellt  ReoviunganfAngsOCttf  • 

*  Quittungen  . 

*  und  führt  gl-chzeittg  cm  KawanCuch  . 

*  über  alle  Einnahmen  urw  Amgabm  . 
»  (Wareneinkaut).  Eine  Lagerveövai'ung  . 

*  und  Aare3SKiüäi-i  sind  integriert.  • 

«  JnvemurlQie  mll  MinaermengenWi-  . 
»  trolle  Programmführung  ist  voll-  « 
.  Ständig  biksctv.rmofientien  HanJvars-  . 
.  ardoederunc:  1«  iWt/1571  und  M3S  . 
.  BOt-3  oder  Kompatible  . 

.  >  >  >  >  i»EO  KOSTENLOS  <  «  <  . 

*  DEMO-Oiskane  —  nur  C  i2S<t23  0  —  . 

.  DM  10.—  (vu  ü  um  raut  von  rAK  tu-  . 
.  STAR  i?8  verrechnet)  . 

.  V/  Fornof«  SofL  Postätr  15  . 

.  [>6107  R&flHEIM  . 

.  Telefcn.  M162I5B03  v  900  bis  17.00  Uhr  . 


*  *  »  *  «  SUPER-KNÜLLEH  »  .  »  « 


• 

5Ä'  Dütettcn  ab  SO  Stuck: 

• 

• 

Nur  0^9  OM  pro  Diskette' 

* 

» 

Solange  der  Vorrat  reicht! 

• 

* 

Formten  Sie  auch  unseren 

* 

• 

Gra-iä-KatalKj  an! 

* 

* 

Microchip 

* 

• 

Comp.Bftecftnik  J.  Suade 

• 

• 

• 

AtlonOucger  EtioDe  CZ 

4500  Osnabrück 

» 

* 

* 

Mi  0451745542 

■ 

5CHULV£RW.,'BJSiNOTENVERWj7EUGNI9 

für  GS'HäiRS.  Info  fEO  Pf  |  Ml  W  Mfltirtg 
Siemen«»  4  4700  L  pp.i|n;i  (C2941/IQ23SI 

«  RBW-Compulcrshop  *  053T372551  . 
Arv  T  Vwkaul  .  Reparatur  vor  C64-PCI 
Gr.  PDSr.ttAu5.ahl  für  Am  ge  -  pp 
intorface  Can-ramc?  f.  MPS  12CO' 

.  Eictrtanni'^g  J2,  33  ffraursenr^üg  * 

Bind  S'a  ein  Compute'-FarP  —  Dann  machen 

Sie  ihr  HoDCy  zum  Beruf 

Wir  Oravchnn  S*C  lür  unsorn  Ccmputer- 

Abteilung 

Vbllwl  -  Teiltet  —  Aushilfe  oder  stuixfen- 
»veso' 

9ei  ir'a-msB  rufon  Sie  uno  an 

Tolpfan  CfU'SOTKt _ HERTiE 

Gcmpule'-ElikMon.  z.B  400  Sl  88  x  35  mm 
DM  7.5  -  Kassottor-Et.  89  x  4C  mm-  240  Sl 
DM  12,50  —  ca.  40  weitem  Formalel  Inla- 
W,  k&ihn.  Hesnitstr,  7.  8340  Oillfntxirg  2.  Tel 
0377- '32088 

-  *  -  nntonoHwaro  -  -  - 

VC64.  C’?8,  Plus«.  Pcckefs . 

Infc>64:  U.  Braun  Brunnenyr.  15, 

4783  PadiTOm-Banhaumn 

C64.PD.£cil«am 
10  Probe-Daka  DM  21,— 

Bestellung  ade:  Gratis-Us* 

VH  Andrea  Tischer.  PosHacn  140209 
7330  PhJirllgim  14.  tgl  07ZIU3J4Ztl 


Ausland 


Compufer-Freu  nde1 

ÜbemacRuns  ln  Amsterdam  muH  n.-chf  teuer 
soir.»  40  Guider,  pro  NscW  *  5 Gutnen  MwSt. 
Praspokiar.forSerur^  Hofei  OttKi.  UlrecMs- 
cdwarsstriAl  79.  NL-10’7  WD  Ansietdam 

******  TOPSOFT 

*  SOFTWARE-VERSAND  * 

- •!-  =  =  =  . 

.  A  M  IG  A  .  C $4/128  mH  super  PD  • 
.  SCHNEIDER  CPC  .  ATARI  St  . 
.  SEGA  •  NINTENDO 

*  lirrner  akluefl  und  preiswert "  • 

*  Gra'.lsllste  sollirt  anlordrrn!  » 

*  Bna  Computertyp  angeoen.  ■ 


.  Frma  TOPSOFT  GbR  . 

«  Toatfach  4-8133  Feldcrtmg  . 

■■■■"  ■■■*»*».«**.*■ 


■  DIN-A3-Plorer  ■ 

■  <em  Spicfztiugi  BauK<z  kompl.  mit  ■ 

■  Gehäuse  um  InterlEce  nur  Df4  298!  ■ 

■  Fenlg^rät  nur  CM  398!  ■ 

■  Ssuplan  DM  101  AufBainio  0'  mm  ■ 

■  Geschwindig-nit  ca.  70  mm, 'sec  ■ 

■  Kcetenlosos  In»  bei  ■ 

■  P  Hann»  DyviV.r  Str  3  4040  Nqubb  ■ 

■  t1.Grijlr.nf  ■ 

■  Tal.  02101/94340  ab  17,00  Uhr  ■ 
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CNC-Schulungssoftware 
für  C  64/1 28  _ 

nach  DIN  66025 

Mehrjährig  erprobtes  CNC-Schulungspro- 
gramm  für  Drehen  und  Fräsen. 

Dieses  In  Berufsschulen  und  Ausbildungs¬ 
betrieben.  eingesetzte  Schulungspatet  eig¬ 
net  sich  hervorragend  zur  selbständigen  Er 
arbeitung  der  Grundlagen  des  CWO-Pro- 

grammierens. 

Die  60seitigG  Arbeitsanleitung  und  cer  be- 
dienerfreundliche  Editor  ermöglicht  auch 
Eirsteigern  das  Erlernen  der  Programmie¬ 
rung  von  Wedtzeugmaschinen. 
Kompletlpreis  tür  Arbeitsunterlagen  und 
Diskette  48.-  DM  InM  Porto. 

Dipl.-Ing.  Hans  J.  Cloodt 

Spossartweg  21,  3501  Fuidab'ück. 
Telefon  0561/58  2481 


ACHTUNG.  BTX  JETZT  | 
BESONDERS  GÜNSTIG!!!  I 

BTX  Il-Modul  für  C  64,  ■ 
C128,  C128D 

fabrikneu,  6  Monate  Garantie  | 

jetzt  nur  noch  199  DM. » 


+  5  DM  Verpackung 
+  7  DM  Nachnahme/Porto. 


LIEFERUNG  NUR  SOLANGE  VORRAT  REICHT. 


A.B.Agenturfiir  BTX  GmbH  ,■ 

Tel.  089/805965  oder  direkt  ■ 
über  BTX  *  G8G8G8  # 


(  SUPER-FATAGNUS  ^ 

8372A 

fürA-500/2000 

1  MB  adressierbares 
CHIP-RAM-MEM 

Lieferung  inci.  Einbauanleitung 

DM193,00 

CIK-Computertechnlk  •  IngoKlepsch 
Postfach  1331  5828  Ennepetal  1 

^Tel.  02333  80202  Fax  0233370345  ^ 
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COMPUTER— TECHNIK 
Teieion  ROSEN  PLANTE  R 


(0551) 
600  528 


Stresemannstr.26 
34  Göttingen 


AD-DA 

UnlVEfsete  Muß-  und  Ettekiplahne  für  C-6*t  E<- 
panfitanspori)  zur  Messung,  seaibeKuna  und 
Ausgabe  von  Spannungen  und  Senaten  (Sdar-, 
Akkuipannurxjen.  Musik,  Sorache  Dis  18  kHz 
usw  '  Inklusive  ROM  mn  Programmen  wie  SPtl- 
CHER-OSZlLLOS<OP  mit  Attastlrequenz  von 
1  Q.'SH.  bis  50003'“.  in  22  Sluler  cer  T  asiatur  ein 

stellbar.  Kun/eröarsuillur^  (1 38  Ausschnitte  du»Ch- 

Wanerteri)  aur  Qlterhetr.  über  35000  Meßwege 
speicherbar.  SOUND- SAMPLING  <Popmus*Er- 
iekte.,  DIGITALER  NACHHALL  (Intensität  und 
Dauer  regelbar,  beste  Qualität)  und  andere.  Drek 
ter  Anschlüßen  Audiogeiate  möglich  Trotz  aiem; 
ninfadtsie  Handhabung,  auch  bei  ebener  [z.B. 
BASC-!P'ogramrierung.  Mit  Anleitung  Korrplen 
für  nur  DM  119.-. 

Grabs-Intormatwnen  anf  ordern1 
Hs  je  Adresse. 

Biber  Digilaltechnlk 

Postfach  1133.  7060  Schorndorf 
Teleton  07181/6274$ 


,  «,e'y  lisi-ouii 

>  Minil 

rm-oin : 

Soundl 

.Ul  «ST-OlSKi 

'  „  sprncn» 

TfSI-DlSK« 
lurPC-  12a 
SEOlUN/fB-D(MO 

OUlwanUlga  loun«i 


COMPUTER-TECHNIK 

lo.ofon  ROSENPLANTER 

/055i\  Stresemannstr.26 
60  0  528  34  Göttingen 


-  FAKTÜSTAR  - 

Für  den  Commodore 
C  64  oder  C  128/D 

Ein  Programm  für  Handwerker, 
Selbständige,  Freiberufler  oder 
Dienstleistungs-Gewerbe ... 

Fordern  Sie  unser  kostenloses 
Infomaterial  an. 
Demodiskette  nur  C  128/D  - 
DM  10.-  VK 

(Wird  De<  Kauf  von  FAKTÜSTAR  128 verrechnet) 
Nachrvahmaversand  zuzüglich  DM  640  Porte* 

w.  Fornoff  Soft 

Poststraße  15.  D-5107  REINHEIM  2, 
Telefon  061 62/5903 
Geschäftszeit  von  9.00  bis  '7.00  Uhr 


sofort  antordern  •  ■  - 

Katalog  Kostenlos 


Katalog  B9*’S0 

80  Seiten 

Computer-Zubehor 

für  alle 


Ober  1000  Artikel 


Computer  Zubehör  Discount 

Öiegerrslr.ilfe  -U-hiO  U-Htmunci  tb 
Tel  0;’31  33b  1/07  f  jx  333bÖ 


Importeur  +  Großhändler 
von 

Computer 
Zubehör + 
Datenträgern 

Industriepark 
Niederhöchsfädter  Str.  71  73 
6242  Kronberg  2 

Händlcranfragen  nur  rrvt  Gowerbenachwuis 


Super-Preise  •  kern  Mindeslbralellwort 
Vcreandkcifllenfrei  bereits  ab  DM  50,00! 


.  Ou*fcrr-K«tiel  UiewtCwiH 

lar*1— bw1'  «. 

|  jovjiic*.  CotniaUBmPro  EJ1F* 

|  lnrrarot-4oj*l  <9  mtF«r«wdi-uPO 

I  nc*al?r7nlr.(>C»  CSI.  'SB 
I  ConmoOoir  IVmi»  13S* 

.  fiouicFac  .  mua-xaiwrjrr) 

I  Tuiöo-lipltlpn  i'flSdt». 

I  nie  FlnnTcilMSa**  „ 

I  Ifc-.'.l  SesBW-SlBUmirpOMm 
I  CairfoSO'»  ETX  DeoodrmKNW 

I  aÄ®  35V«OKB,l. 

1 03  TtUntcrtme  CM  J3 
I  Wlinanann  DutMMmsrtKe  .... 

<  DOS-CT4aslc:  Ci«'  ?0itiI  Fl zxrt  «9‘ 

-.  009  0128-1571,  Kirn  (i dl 
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I  E'Pa-nivton  'KW'  DM  67.SJ 
1  KumlsM"  M> 

CU  >2,10 
cm  is.ee 

,  1-4!  W  19.90 

«upa>.Ana*6<*-  nnramoUiOT  K-3oniuw.nl 
•  Köäifc*  DU  7«40 


dm 

CM 
rtj 
-jj 
pv 
uw 
DU 

DM  (<,iv  | 
CM  49.10 
CU  99,10  1 

8S 

nn.'O 
DU  270 

nu 
DM 

DM  •  . 

DU  218.10  i 
CU  218J0 
CU  losio  1 
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09,10 
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DM 
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UM 
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ELECTRONIC. 


irr  «<M  ' 
i  «nKncein 


tmol-Orolo  5U.M 
300-1  iMMtoafW  l 
Tel.  (0511)01®  ' 
n»n>i  ••iinSUlBttM* 


SECOND  HAND  COMPUTER 


Antauf  *  Verkauf  v  Vormittlung  *  Inzahlung. 

-7UIC1K 

■  MMIimn  Wlrtule»  m 

•  KtolinMilt  .»rUtun 

•«WldWIt—  - 


vtibiWn 

•  Honmimiuw 

■■■  -munUTi 

*  flUn.ir.il-H 

ANGEBOTE:  „»».q.v.m.» 

COWVODUHt  15414  neu  '.nuraH  '/anal.  9;^ 

COUWOOCflf  C  12«  netraiRlil. 

WLlUbV  2«K- B*uJ  n&jn-on-p«..  .^-»-••‘5- 

AM-3AKC  1000. 201U  - 

ATMI5I  «  --nmuoi  . -,A 

rm«  Bontnr# ■  *7*  ATI  UDO  34n»ft 
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Se  haben  einen  C64  oder  C128?  | 
Wir  fuhren  Soft-  &  Hardware 
zu  Wahnsinnspreisen! 
Überzeugen  Sie  sieh! 

Fordern  Sie  unsere 
kostenlose  Liste  an! 
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Mit  GEOS 


TEST 


Mit  Geos  sind  ansprechende  Grafi¬ 
ken  kein  Problem.  Was  ist  aber  zu 
machen,  wenn  Sie  Daten  von  Geo- 
calc  präsentieren  möchten?  Sie  können  die  Grafik 
mit  Geopaint  zeichnen... oder  Sie  lesen  zuerst 
den  Testbericht  von  Geochart. 


von  Paul  Zettler  und  Dirk  Astrath 


Geochart  ist  das  neueste 
Geos-Produkt  von  Ber¬ 
keley  Softworks.  Mit  die¬ 
sem  Programm  können  Sie 
Daten  von  Geocalc,  Geofile 
oder  Geowrite  grafisch  auf 
dem  Bildschirm  oder  Drucker 
darstellen.  Was  aber  leistet 
Geochart?  Ist  es  schnell  ge¬ 
nug,  um  Daten  In  einer  akzep¬ 
tablen  Zeit  auf  dem  Bildschirm 
darzustellen?  Können  Daten  in 
mehreren  verschiedenen  Dar- 
stelungsarten  auf  dem  Bild¬ 
schirm  und  Drucker  ausgege¬ 
ben  werden?  Ist  es  möglich, 
dio  gonoriorton  Diagramme  in 
anderen  Geos-Produkten  wei¬ 
terzuverwenden?  Fragen  über 
Fragen,  die  wir  nach  und  nach 
beantworten  werden. 

Dos  Handbuch 

Ein  gutes  Handbuch  ist  bei 
der  Bedienung  von  Program¬ 
men  oder  Geräten  unerläßlich. 
Schließlich  möchte  man  bei 
Problemen  sofort  wissen,  wie 
man  weiterkommt.  Das  Hand¬ 
buch  von  Geochart  ist  einfach 


Lesereihenfolge  angibf  Vor 
Kapitel  2  sollte  das  Kapitel  1  ge¬ 
lesen  werden  (Lesen  Sie  ein 
Buch  in  anderer  Reihenfo'- 
ge?).  Das  Handbuch  behan¬ 
delt  aber  die  relativ  komplexe 
Materie  so  klar,  daß  auch  Ein¬ 
steiger  das  Programm  inner¬ 
halb  kurzer  Zeit  bedienen  kön¬ 
nen.  Für  ungeduldige  Profis 
wurde  sogar  an  einen  Schnell- 


Zeile  daraufhin  verschiebt. 
Sollten  Sie  boi  dor  Arboit  mit 
Geochart  auf  die  Idee  kom¬ 
men,  Daten  zu  ändern  oder 
neu  einzugeben,  müssen  Sie 
Geochart  verlassen,  das  richti¬ 
ge  Programm  laden  und  die 
Daten  ändern.  Daher  empfiehlt 
es  sich,  Daten  mit  dem  mitge- 
lieferten  2.0-Notizblock  zu  er¬ 
fassen  und  in  Geochart  zu 
übernehmen.  Sollten  Sie  dann 
einige  Werte  ändern  wollen, 
müssen  Sie  nicht  unbedingt 
Geochart  verlassen,  sondern 
können  mit  dem  Notizblock 
neue  Daten  erfassen,  manipu¬ 


lieren  und  löschen.  So  können 
Sio  auch  mit  Geos  1.3  die  Vor¬ 
teile  des  Notizblocks  der  2.0- 
Version  nutzen.  Bei  der  Einga¬ 
be  von  Daten  mit  dem  Notiz¬ 
block  oder  mit  Geowrite  müs¬ 
sen  Sie  aber  peinlich  genau 
auf  die  richtige  Schreibweise 
achten.  Außerdem  ist  der  Platz 
auf  dem  Notizblock  auf  eine 
Seife  begrenzt,  so  daß  Sie 
für  größere  Daienmengen  auf 
Geowrte  zurückgreifen  müs¬ 
sen.  Hier  könnte  also  noch  eini¬ 
ges  getan  werden. 

WiebestimmenSieaber.wie 
ein  Diagramm  mit  den  cingc- 
gebenen  Werten  aussieht? 
Nach  dem  Einlesen  cer  Daten 
wird  eine  Demonstration  von 
Geochart  gezeigt.  An  diesem 
Beispiel  können  Sie  mil  den 
verschiedenen  Chart-Typen 
herumexperimentieren.  Sie 
haben  neun  verschiedene  Ty¬ 
pen  zur  Verfügung:  Flächen-, 
Balken-,  Säulen-,  Torten-, 
Punkte-,  Linien-  und  Spapel- 
säulendiagramm  sowie  eine 
Streugrafik  (Bild  2).  Nach  der 
Anwahl  des  Menüpunktes  »da¬ 
ta  mode«  erscheint  ein  Gitter 
auf  dem  Bildschirm.  Mit  die¬ 
sem  Gitter  können  Sie  nun  die 
Daten  auswählen,  die  als  Chart 
dargesiellt  werden  sollen  (Bild 
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I  Diese  (trockenen)  Zahlenkolonnen  können  mit  Geochart 
ansprechend  dargestellt  werden 


Geochart  ist  das  neueste 
Geos-Produkt 

und  übersichtlich  gegliedert, 
wie  man  es  von  anderen  Geos- 
Produkten  gewohnt  ist.  Die  In¬ 
stallation  wird  so  genau  be¬ 
schrieben,  daß  eigentlich  nur 
der  Hinweis  fehlt,  auf  welcher 
Seite  sich  der  Einschaltknopf 
des  Computers  befindet.  Es 
geht  sogar  so  weit,  daß  der  Au¬ 
tor  des  Buches  auch  noch  die 


leuro  godacht,  in  dem  dio  r unk- 
tionen  und  Möglichkeiten  von 
Geochart  auf  zehn  Seifen  kurz 
aber  genau  erklärt  werden.  Die 
Installationshinweise  beziehen 

sich  allerdings  nur  auf  den 
C64.  C128-Bssitzer  finden 
aber  im  Handbuch  auf  einer 
zusätzlichen  Seite  die  genaue 
Vorgehensweise  bei  der  Instal¬ 
lation  von  Geochart  im  C128- 
Modus. 

Was  bietet 
Geochart? 

Geochart  ist  ein  leicht  zu  be¬ 
dienendes  Programm  zur  gra¬ 
fischen  Auswertung  von  Stati¬ 
stiken.  Die  Daten  dazu  können 
aus  verschiedenen  Geos-Pro- 
qrammen  entnommen  wer¬ 
den.  Am  einfachsten  ist  die 
Übernahme  aus  Geocalc.  Don 
geben  Sie  die  Daten  einfach  in 
die  einzelnen  Felder  von  Geo¬ 
calc  ein  (Bild  1).  Beachten  Sie 
aber,  daß  Geochart  leere  Fel¬ 
der  überliest  und  den  Rest  der 


3  Eine  Zusammenstellung  der  verschiedenen  Chart-Typen 
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Torten  backen 


HJ  Mit  diesem  Muster  können  Sie  die  elnzelnan  Daten 
bestimmen,  die  in  einem  Diagramm  dargestellt  werden  sollen 


wenden.  Abgesehen  davon  ist 
es  ratsam,  für  die  Bezeichnun¬ 
gen  eine  kleine  Schrift  zu  be¬ 
nutzen,  da  die  groBen  Schrif¬ 
ten  nur  unnötig  Platz  ver¬ 
schwenden.  Sie  eignen  sich 
höchstens  für  die  Überschrift. 
Die  einzelnen  Schriften  kön¬ 
nen  S  e  variieren.  So  ist  es  kein 
Problem,  kursive,  inverse  oder 
unterstrichene  Schriften  zu  be¬ 
nutzen.  Die  Positionen  für  den 
Text  sind  leider  fest  vorgege¬ 
ben .  so  da8  Geochart  für  große 
Erklärungen  nicht  geeignet  ist. 
Sie  können  aber  das  fertige 
Dokument  in  ein  Foto-Scrap 
konvertieren  und  in  Geowrite, 
Geopaint  oder  gar  Geopublish 
weiterverwenden  Sei  der  Um¬ 
wandlung  in  oin  Foto-Scrap 
paßt  Geochart  das  Diagramm 
dem  Ziel-Programm  an.  Ein 
Foto-Scrap  für  Geopublish 
kann  z.B.  erheblich  größer  als 


3).  Bei  der  Auswahl  der  Daten 
sollten  Sie  darauf  achten,  daß 
Sie  nicht  mehr  als  vier  Spalten 
auswählen.  Die  Anzahl  der  Zei¬ 
len  ist  unbegrenzt.  So  können 
Sie  zwar  von  vier  Modellen 
über  einen  beliebigen  Zeit¬ 
raum  Daten  eingeben.  Ein 
fünftes  Modell  kann  aber  nicht 
mehr  dargestellt  werden.  Bel 
einigen  Chart-Typen  (z.B.  der 
Kuchengrafik)  müssen  Sie  dar¬ 
auf  achten,  daß  Sie  nur  oino 
»Zele»  darstellen  können. 
Geochart  fängt  alle  falschen 
Eingaben  ab,  so  daß  Sie  nicht 
befürchten  müssen,  Geos  auf¬ 
grund  eines  Fehler  neu  starten 
zu  müssen.  Der  befürchtete 
»System  Fehler  nahe  Sxxxx«  ist 
beim  Test  nicht  ein  einziges 
Mal  aufgetreten 

Die  Beschriftungen  der 
Charts  sind  normalerweise  in 
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[£.  Das  fertige  Diagramm  sieht  natürlich  viel  professioneller  aus 
als  die  Zahlenkolonnen  aus  Bild  1 

ein  Foto-Scrap  für  Geowrite 
sein. 

Nun  aber  zurück  zur  Chart- 
Ers-ellung:  Man  ist  nicht  an  die 
Muster  für  die  Charts  gebun¬ 
den.  Pro  Markierung  in  einem 


der  Schriftart  -BSW  9*.  Sie 
können  aber  fast  alle  Scnriftar- 
ten  von  Geos  für  die  Beschrif¬ 
tung  verwenden.  Nur  die  soge¬ 
nannten  Mega-Fonts  tür  Geo¬ 
publish  lassen  sich  nicht  ver- 


64' er- Wertung:  Geochart 


Kurz  und  bündig 

Geochart  ist  ein  Programm  zur 
grafischen  Darstellung  von 
Zahlenkolonnen.  Dazu  stehen 
neun  verschiedene  Charts  (Dar- 
stellungsmöglichkeiten)  zur 
Verfügung.  Diese  reichen  von 
Säulendiagrammen  über  Tor- 
tengraiik  bis  zu  Uniendiagiam 
men.  Die  Daten  für  Geochart 
können  aus  vielen  anderen 
Geos-Produkten  Wie  Geowrite, 
Geofile  oder  Geocalc  über 

nornmmi  und  verorboilol  wor¬ 
den.  Dos  fertige  Ergebnis  löBt 
sich  dann  als  Foto-Scrap  (Bllc- 
ausschnitt)  ausschneidan  und 
in  anderen  Geos-Produkten 
wolle  rverv/*nden 


Positiv 

-  senr  ausführliches 
deutsches  Handbuch 

-  Übernahme  der  Daten  ouo  vie¬ 
len  anderen  Geos-Produkten 

-  alle  Schriftarten  und  Stile  von 
Geos  können  für  die  Beschrif¬ 
tung  verwendet  werden 

-  roliitiv  schnell 

-  Woiterverwendung  in  mehreren 
Geos-Produkten  mögleh 

Negativ 

englische  Bonutzerffihriing 

-  die  Daien  lassen  sich  mit  Geo¬ 
chart  nicht  andern 

-  auf  einem  028  nur  im 
40-Zoichen-Modus  iauffähig 

-  bei  leeren  Feldern  werden  nooh 
folgende  Daten  eingerückt 


Wichtige  Daten 

Produktname:  Geochart 
getestete  Konfiguration: 

Goos  i  A  und  2  0  sowie  Geos 
128  2.0,  C64,  028  D  (Blech 
uno  Kunststoff)  mit  1541,  1571, 
1581.  Maus  1351,  RAM-Envel- 
terung  1750,  DruekBr  Seikosha 
GP  500  VC 
Preis;  69  Mark 

Bezugsquelle:  Fachhandel 
oder  Markt  &  Technik  Buchver¬ 
lag.  Hans-Pi nsel-Str.  2, 

80 ’3  Haar  bei  München 


Chart  läßt  sich  eines  der  32 
Geos-typischen  Muster  aus- 
wöhlon.  Damit  lassen  sich  be¬ 
stimmte  Werte  besonders  gut 
hervorheben. 

Werden  Diagramme  vom 
Typ  »point«,  *line«  oder  »scat- 
ter«  benutzt,  können  Sie  die  Art 
der  Punkte  für  die  verschiede¬ 
nen  Serien  auswählen.  Leider 
haben  Sie  dafür  nur  vier  ver¬ 
schieden©  Pjnktartnn  zur  Ver¬ 
fügung.  so  daß  sich  nicht  mehr 
als  vier  Spalten  darstellen  las¬ 
sen.  Eine  weitere  Manipula¬ 
tionsmöglichkeit  haben  Sie  bei 
dem  Fiacben-Chan  -aiea-. 
Dort  kann  festgelegt  werden, 
ob  der  Zeichenmodus  transpa¬ 
rent  oder  deckend  sein  soll. 
Benutzen  Sie  den  deckenden 
Modus,  so  können  leicht  Werte 
überschrieben  werden  und  in 
Ihrem  Diagramm  nicht  mehr 
auftauchen.  Andererseits  kann 
es  im  Transparent-Modus 

leicht  passieren,  daß  man  vor 
lauter  Mustern  die  Punkte  nicht 
mehr  sieht.  Es  kommt  also  auf 
die  Anwendungsmöglichkeit 
an.  welchen  Typ  Sie  auswäh- 
len.  Interessant  ist  bei  diesem 
Chart-Typ  noch  die  Einstellung 
der  Hllfslinen.  Diese  können 
entweder  voll,  gestrichelt  oder 
nicht  vorhanden  sein.  Damit 
können  Sie  die  Linien  so  dar¬ 
stellen.  wie  Sie  es  wünschen. 
Bild  4  zeigt  ein  fertiges  Dia¬ 
gramm. 

Übrigens:  Wenn  Sie  einmal 
alles  falsch  gemacht  haben, 
was  falsch  zu  machen  ist,  ge¬ 
nügt  die  Anwahl  des  Menü¬ 
punktes  »recover«,  um  den  Zu¬ 
stand  Ihres  Charts  vor  dem 
letzten  Speichern  wiederher¬ 
zustellen.  Eine  Undo-Funk- 
lion,  die  nur  den  letzten  Ar¬ 
beitsscheu  rückgängig  macht, 
fehlt  aber. 

Geochart  eignet  sich  hervor¬ 
ragend  für  die  grafische  Aus¬ 
wertung  und  Präsentation  von 
Statistiken.  Die  Daten  dafür 
können  aus  verschiedenen 
Geos-Produkten  entnommen 
und  verarbeitet  werden.  Mit 
Geowrite  oder  dem  Notzblock 
geschriebene  Daten  müssen 
allerdings  ein  bestimmtes  For¬ 
mat  haben.  Ein  fertiges  Dia¬ 
gramm  kann  in  anderer  Geos- 
Applikaticnen  weiterverwen¬ 
det  werden.  Damit  sind  Sie  in 
der  Lage,  auf  einer  DIN-A4-Sel- 
te  zusätzlich  einen  erläutern¬ 
den  Text  zu  schreiben.  Obwohl 
dieses  Programm  viele  Funk¬ 
tionen  bietet,  ist  das  Handbuch 
so  einfach  geschrieben,  daß 
auch  ein  Einsteiger  es  ver¬ 
steht. 
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Nach  73  Ausgaben  »Zeitung  von  Hand«  wurde  auf 
Computer  umgestellt:  Ob  es  dem  »DREIECK«,  der 
Schülerzeitung  des  Gerhard-Rohlfs-Schulzen- 
trums  in  Bremen,  wohl  bekommen  ist? 


von  Arnd  Wängler 

Es  ist  gar  nicht  so  lange  her, 
seit  ein  gewisser  »Leib 
Bronstein«  seine  eigene 
Zeitung  machte  -  eine  der  er¬ 
sten  Schülerzeitungen.  Später 
wurde  er  Politiker  und  nannte 
sich  «Leo  Trotzki«.  Aber,  wem 
man  »seine-  Zeitung  mit  einer 
modernen  Schülerzeitung  von 
heute  vergleicht,  erkennt  man 
einen  riesigen  Unterschied.  Zu 
Trotzkis  Zeiten  wurde  jede  Zei¬ 
tung  von  Hand  gesetzt.  Heut¬ 
zutage  wird  nahezu  jede  Ze- 
tung  Im  Computer  gefertigt. 

Fortschritt  beim 
DREIECK 

Die  wirklich  revolutionäre 
Neuerung  für  den  C64  kam 
1988:  Seit  damals  gibt  es  den 
Pagefox  -  die  ideale  Möglich¬ 
keit,  die  Zeitung  mit  dem  Com¬ 
puter  komplett  herzustellen. 
Denn  der  Pagefox  kann  nicht 
nur  mit  Texten  umgehen  wie 
ein  herkömmliches  Textverar- 
beitungsprogramm,  er  kam 
auch  Grafiken  verwalten,  mit 
verschiedenen  Schriftarten  ar¬ 
beiten  und  all  das  zu  komplet¬ 
ten  Seiten  zusammentassen. 
Nahezu  perfekte  Werkzeuge 
zur  Erstellung  eines  professio¬ 
nellen  Layouts  werden  hierfür 
zur  Verfügung  gestellt.  Viele 
Schulerzeltungen  machen  da¬ 
von  schon  Gebrauch. 

ln  Bremen-Vegesack  er¬ 
scheint  seit  1961  die  Schüler¬ 
zeitung  DREIECK  (Bild).  Ein 
komischer  Name,  der  daher 
kommt,  da8  am  Anfang  drei 
Schulen  beteiligt  waren. 
Hauptsächlich  v/ar  die  Schule 
an  der  Kerschensteinerstraße 
am  Projekt  beteiligt,  nach  den 
Schulschließungen  und  -Zu¬ 
sammenlegungen  durch  Bil¬ 
dungssenator  Horst-Werne' 
Franke  wurde  das  DREIECK 
die  Schulzoitung  des  Gerhard- 
Rchlfs-Schulzentrums  (GRSZ). 
Das  DREIECK  wird  fast  voll¬ 
ständig  mit  dem  Computer  er¬ 
stellt  -  einem  C64  mit  Pagefox 
und  Star  LC-10.  Über  die  ersten 
Ausgaben  ist  sehr  wenig  be¬ 
kannt.  Offenbar  wurden  sie  zu¬ 
nächst  in  Tageszeitungsformat 
gedruckt,  andern  auf  Hoch¬ 
glanzpapier.  Bald  ging  man  auf 


die  heutige  Form  über:  DIN  A5, 

36  Seilen  mit  Karton-Umschlag. 
75  Ausgaben  wurden  bisher 
herausgebracht.  »Wir  sind  das 
optimale  Redaktionsteam-, 

meint  Jar  Köhler  (Bild),  der  die 
Redaktion  leitet.  »Von  der  fünf¬ 
ten  bis  zur  zehnten  Klasse  ist 
alles  vorhanden.  Darum  ist  die 
Zeitung  so  attraktiv  und  wird 
gerne  gelesen.-  Wenn  die  Zei¬ 
tung  klassenweise  verteilt 
wird,  reißen  die  Schüler  den 
Verteilern  die  800  Zeitungen 
nur  so  aus  den  Händen  -  klar, 
das  DREIECK  kostet  nichts. 
»Im  Keller  haben  wir  noch  eini¬ 
ge  hundert  Exemplare  aus  der 
Zeit,  wo  man  noch  30  Pfennig 
für  ein  Heft  berappen  mußte», 
meint  G.  Gilben,  der  beratende 
Lehrer.  Er  betreut  die  Zeitung 
seit  zehn  Jahren.  Alle  drei  bis 
vier  Monate  kommt  ein  DREI¬ 
ECK  heraus.  »Ich  bin  nachher 
immer  ganz  geschafft«,  erklärt 
Jan.  Kein  Wunder,  er  muß  alle 
Artikel  abtippen  und  layouten, 
weil  nur  er  den  richtigen  Com¬ 
puter  mit  dem  richtigen  Pro¬ 
gramm  hat.  Nur  an  einem  gu¬ 
ten  Drucker  mangelt  es  Jan. 
Deshalb  muß  er  die  Seiten  ent¬ 
weder  be  einem  Freund  oder 
beim  beratenden  Lehrer  aus- 
drucken.  »Letztes  Mal  haben 
wir  zwei  Nachmittage  cran  ge¬ 
sessen-,  bemerkt  Gilbert.  Die 
Zeichnungen,  Fotos  und  Sei¬ 
tenlogos  werden  nachiräglich 
eingeklebt.  »In  Bremen  sind 
wir  ziemlich  die  einzigen,  die 
die  Zeitung  voll  und  ganz  mit 

Komplett  mit  dem 
Computer  erstellt 

dem  Computer  erstellen»,  sagt 
Christoph  Rasch.  Er  zeichnet 
praktisch  alle  Grafiken  mei¬ 
sterhaft.  Andere  Redaktionen 
nehmen  einen  teuren  PC  oder 
Amiga  und  ein  einfaches  Text- 
verarbeitungssvstem  mit 
Blocksatz.  Da  ersetzt  der  Com¬ 
puter  praktisch  nur  die 
Schreibmaschine,  obwohl 
Computer,  Drucker  und  Pro¬ 
gramm  manchmal  zehnmal  so 
teuer  sind  wie  ein  C64  mit  dem 
Pagefox  und  dem  Star  LC  10. 
»Das  Computer-Layout  wird 
viel  zuwenig  gefördert,  z.B. 
von  den  Jugendpresseverbän- 
den«,  äußert  sich  Jan.  Holger 


„Ohne  dieh 
mir  mein 
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Alle  drei  bis  vier  Monate 
erscheint  die  Schülerzeitung 
DREIECK  mit  einer  Auflage 
von  800  Stück.  Das  Redakti¬ 
onsteam  hat  einen  exzellenten 
Grafiker  in  seinen  Reihen.  A 

Christoph  Rasch  (ff 
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Chefredakteur  Jan  Köhler  ist 
der  treibende  Faktor  hinter  der 
Schülerzeitung  DREIECK 

Munderloh,  Bildungsreterent 
der  Bremer  Jugend-Presse 
(bjp):  «Andererseits  sind  si¬ 
cherlich  nicht  sehr  viele  Leute 
an  einem  Desktop-Publishing- 
Seminar  Interessiert.  Da  sind 
dann  wohl  auch  die  Unter¬ 
schiede  7.U  groß,  was  interes¬ 
siert  einen  C64-Anwender,  wie 
man  mit  einem  Personal-Com¬ 
puter  DTP  machen  kann.  Ge¬ 
nauso  ist  es  natürlich  auch  um¬ 
gekehrt». 

Mit  der  Bremer  Jugend-Pres¬ 
se  sind  die  ca.  50  Schülerzei- 
tungsreüaktionen  in  Bremen 
ziemlich  gut  bedient  -  ganze 
sieben  Seminare  werden 
nächstes  Jahr  über  cie  Bühne 
laufen,  eine  beträchtliche  Zahl, 
wenn  man  bedenkt,  daß  vor¬ 
aussichtlich  150  Leute  insge¬ 
samt  im  nächsten  Jahr  an  ei- 
rem  Seminar  teilnehmen  wer¬ 
den.  In  ganz  Bremen  gibt  es 
etwa  300  Schülerzeitungs-Re- 
dakteure.  Auch  rechtlich  sind 
die  50  Zeitungen  in  Bremen 

Zensur  fast 
ausgeschlossen 

recht  gut  abgesichert:  Der 
Schulloitorhat  nur  dio  Möglich¬ 
keit  der  Nachkontrolle,  ihm 
muß  bei  Beginn  des  Vertriebes 
ein  Exemplar  zugeeitel  wer¬ 
den.  Normalerweise  wird  ea 
über  das  Sekretariat  weilerge¬ 
leitet,  bis  also  der  Schulleiter 
das  Heft  gelesen  hat,  ist  die 
Zeitung  schon  last  vorteil!.  Nur 
manchmal  gibt  es  Probleme, 
die  dann  aber  mit  Druck  der 
Redaktion  und  der  Bremer  Ju¬ 
gend-Presse  und  ihren  Anwal¬ 
len  schnell  aus  der  Well  ge¬ 
schafft  werden  können,  weil 
die  meisten  Zensurfälle  bei¬ 


spielsweise  fadenscheinig  be¬ 
gründet  oder  irgendwelche 
Richtlinien  vollkommen  falsch 
aufgefaßt  oder  nicht  vollstän¬ 
dig  golGcon  werden.  Die  bjp 
hat  einen  guten  Anti-Zensur- 
Referenten,  Olaf  Köhn,  der 
sich  mit  den  Richtlinien  und 
den  Gesetzen  besser  alb  man¬ 
cher  Schulleiter  auskennt. 
Aber  auch  der  liebe  Schüler- 
zeilungsredakteur  weiß  alles, 
der  Schulleiter  jedoch  alles 
noch  besser  (glaubt  er).  Es 
würde  keine  Probleme  geben, 
wpnn  nicht  der  demokratische 
Sektor  der  Bundesrepublik  am 
Schultor  enden  würde.  Daß 
das  Grundgesetz  inklusive 
Proacofroiheit  auch  auf  dem 
Schulhof  gelten  sollte,  ist  legi¬ 
tim.  Es  regt  natürlich  viele 
Schulleiter  auf,  wenn  »linke« 
Themen,  womöglich  noch 
über  die  »eigene-  Schule  in  ei¬ 
ner  jugendeigenen  Zeitung 
stehen.  Dazu  der  CSU-Bun- 
deslagsabgeordnete  Spran¬ 
gen  »Daß  die  Pressefreiheit  al¬ 
lerdings  nicht  für  jenes 
Subversions-,  Revolutions¬ 
und  Terrorschriftentum  gelten 
kann,  (...)  dürfte  wohl  in  einer 
zivilisierten  Kultur  selbstver¬ 
ständlich  sein-.  Wie  diese  Aus¬ 
sage  in  bezug  auf  eine  Schü¬ 
lerzeitung  zu  verstehen  ist,  sei 
der  Interpretationsgabe  jedes 
einzelnen  überlassen.  Übor- 
denkenswert  ist  sie  allemal  . 

Gertia'a-hchlls-ScnulJeni'um 
Reöaklion  DREIECK,  z  Hc  Könler, 

BoValDorg»’  70 


Sie  drucken 
selbst? 

Unser  Aufruf  an  die  Schü- 
lerzeiiungsredaktionen  in 
Ausgabe  3/89  war  ein  voller 
Erfolg.  Fast  täglich  trudeln 
bei  uns  Schülerzeitungen 
ein,  über  die  wir  teilweise 
nur  staunen  können  Es 
sind  Magazine  dabei,  die  so 
professionell  wirken,  daß 
man  sie  eher  am  Kiosk  als 

im  Schulhof  erwarten  wür¬ 
de.  Dominierendes  Arbeits¬ 
mittel  ist  der  C64  mit  den 
Programmen  Print-  und  Pa- 
yefox.  Dazu  kommt  natür 
lieh  jede  Menge  Handarbeit 
zum  Verkleben  von  Fotos 
etc. 

Wenn  Sie  selbst  eine 
Schülerzeitung  produzie¬ 
ren  oder  keimen:  Schicken 
Sie  uns  ruhig  ein  Exemplar, 
möglichst  mit  einem  Klei¬ 
nen  Artikel  und  Fotos  des 
Redaktionsteams. 
— 
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D R UCK PRO  GRAMME  " 


Riesenschritten  bestimmen  diesmal  das  Bild 
unserer  Rubrik  für  Druckfreaks  und  solche, 
die  es  noch  werden  wollen. 


Neues  von  der 
Schriftenfront 

Ursprünglich  waren  sie 
als  kleiner  Bonus,  als  Zu- 
satzgeschenk  zu  unserer 
Druckprogramme-Rubrik, 
gedacht:  die  Printfnx-Zev 
chensätze,  die  Sie  fasl  zwei 
Jahre  lang  Monat  für  Monat 
hier  fanden.  Seit  einem  hal¬ 
ben  Jahr  gab  es  parallel  da¬ 
zu  Schriften  für  -Publiali 
64-.  Mit  dieser  Ausgabe 
sind  sie  alle  veröffentlicht, 
und  es  wird  Zeit  für  eine 
neue  Aktion.  Dieter  Trep- 


kowski,  der  Zeichensatz- 
Spezialist  aus  Amberg,  hat 
mittlerweile  seine  dritte  Dis¬ 
kette  fertiggestellt,  de  wir 
demnächst  -  in  Häppchen 
zu  10  Schriften  -  veröffentli¬ 
chen  werden.  Doch  wie  be¬ 
reits  in  der  letzten  Ausgabe 
angekündigt,  wollen  v/ir  zu¬ 
künftig  auch  verhältnismä¬ 
ßig  kurze  Projekte  präsen¬ 
tieren. 

Ursprünglich  war  an  Gra¬ 
fiken  gedacht,  an  Bilder  al¬ 
ler  Art.  Es  hat  sich  aber  ge¬ 
zeigt.  daß  es  schwer  ist.  an 
wirklich  copyrightfreie  Sa¬ 


Die  Herkunft  der  meisten 
Bilder  liegt  nämlich  im  Dun¬ 
keln,  und  damit  auch  der  je¬ 
weilige  Zeichner. 

Wir  beginnen  daher  in 
dieser  Ausgabe  mit  den 
-CAPS-,  den  -Capital  Let- 
ters«,  zu  deutsch  etwa 
»Zierschritten».  Dahinter 
steckt  natürlich  mehr  als 
nur  eine  große  Schrift,  aber 
lassen  Se  sich  überra¬ 
schen  Das  Thema  -Grafi¬ 
ken»  ist  aber  nicht  vom 
Tisch,  ich  forsche  weiter. 


chen  heranzukommen.  Da¬ 
zu  kommt,  daß  man  bei  vie¬ 
len  Grafiken  einfach  nicht 
mit  hundertprozentiger  Si¬ 
cherheit  ausschließen  kann, 
daß  nicht  doch  irgend  je¬ 
mand  Rechte  daran  hat. 


Farbband-Recycling 


Für  alle  schwarzen  Gewebe¬ 
bänder  bietet  «Martin  Preiss 
Software  Engineering-  ein  ko¬ 
stengünstiges  Recycling  an. 
Je  nach  Bandlänge  zahlt  man 

zwischen  5,70  und  11,40  Mark 
inklusive  Mehrwertsteuer.  Da¬ 
zu  kommt  -  unabhängig  von 
der  Farbbandmenge  -  eine 
Versandkostenpauschale  in 
Höhe  von  5  Mark.  Dafür  erhält 
man  ein  Farbband,  das  nach 
Angaben  des  Anbieters  in  be- 
zug  auf  Nutzungsdauer  einem 
Neu-Band  gleichwertig  oder 
sogar  überlegen  ist.  Gefärb: 
werden  können  alle  einfarbig 
schwarzen  Gewebebänder,  so¬ 
fern  sie  keine  Löcher  oder  Ris¬ 
se  aufweisen  und  das  Gehäu¬ 
se  nicht  beschädigt  ist.  Die 


Trocknungsdauer  gibt  Herr 
Preiss  mit  2  bis  4  Wochen  an, 
zu  nasse  Bänder  können  beim 
ersten  Druck  schmieren. 

Es  wird  seitens  des  Anbie¬ 
ters  ausd'ücklich  darauf  hin¬ 
gewiesen  daß  jeder  neue  Kun¬ 
de  ein  Probeband  zum  Testen 
frei  hat,  lediglich  die  Versand¬ 
pauschale  Ist  dann  zu  entrich¬ 
ten.  Herr  Preiss  bittet,  von  die¬ 
sem  Angebot  auch  Gebrauch 
zu  machen,  da  so  der  Kunde 
am  einfachsten  feststellen 
kann,  ob  er  mit  der  gebotenen 
Qualität  zufrieden  ist  und  wel¬ 
che  Kosten  für  die  eigenen 
Farbbänder  entstehen. 

(Andreas  Szymanowski/pd) 

Martin  P>elS9  Software  Engineering.  rVor.ra- 
Ba 7, 8SK  Ultenreuin-Weiftcr,  W  091  Jinoor 


Capital  Leiters 


Von  der  unseren  Lesern  si¬ 
cher  bekannten  »DRAG«,  der 
-ümckroutinen  Anwender- 
gruppo  O.V.-,  gibt  es  jetzt  eine 
Diskette  mit  -Capital  Leiters», 
mit  Riesenzeich8nsätzen.  Die 
wahlweise  im  Print-  oder  Page¬ 
fox-Format  erhältliche  Disk  ko¬ 


stet  15  Mark  (inklusive  Porto 
und  Verpackung)  und  beinhal¬ 
tet  sieben  Zeichensatze.  Das 
hört  sich  nach  sehr  wenig  an, 
doch  ist  es  eine  ganze  Menge: 
Die  Schriften  sind  so  groß,  daß 
sie  nicht  mehr  als  Zeichensatz 
in  Print-  oder  Pagefox  geladen 


Die  Captial-Disk  Hr . 1 : 


Capital  Komm  von  Capital*«*.  Mit 
Capital is  bezeichnet  man  die  erste 
Uerskehrsschr i ft  der  Welt.  Sie  ist 
eine  roenische  Grossbuc hstaben-schr i f t 
mit  der  man  Denkmaeler  und  Gebaeude 
schmeckte  . 

Di«  Initial 'e  cind  ein«  Fortentwi tk- 
lung  der  Capital  's,  die  ab  dem  Mit¬ 
telalter  einen  wesentlichen  Bestand¬ 
teil  des  huenstieri sehen  Schmuckes  der 
Buecher  darstellte  und  sich  in  Ihrer 
Geschichte  immer  den  wechselnden 
Stilrichtungen  anpasste. 


<Taste  druecken) 


Der  Autor  der  “Capital  Leiters«  liefert  eine  kurze,  aber  gelungene 
Geschichte  der  Initialen  mit 

werden  können,  sondern  nur 
noch  als  Grafik.  So  macht  es 
auch  Sinn,  daß  jeder  Buchsta¬ 
be  als  eigene  Datei  auf  Disket¬ 
te  steht. 

Autor  der  -CAPS«  ist  Stefan 
Hundhammer,  der  es  sich  nicht 


nehmen  ließ,  ein  kleines  grafi¬ 
sches  Inhaltsverzeichnis,  Tips 
zur  Handhabung  sowie  einen 
kleinen  geschichtlichen  Über¬ 
blick  als  Textdatei  aut  der  Dis¬ 
kette  mitzuliefern.  Gerade  die¬ 
se  kleinen  Zugaben,  verbun- 


und  so  groß  ist  ein  "normaler”  Zeichensatz 


Die  »Capital  Letlers«  gibt  es  bei  der  DRAG  e.V.  in 

Hamburg  (15  Mark)  sowie  nach  und  nach  als  Zugabe  auf  den 

64’er-Programmservice-Disketten 
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Tel.  02331  /  232S0  •  31272  Fax  23231 


hltdes  |ahres..commodore  1764 


workshop  1 


flash-power-pack  1 


C 1  ?8  Dnchl  mehr  ganz  kom 
p»ett.  IÜI  Wmolivc  Icuto.  Ü07II 
opromburner ,  brennt 
bis  2725B  und  olno 
epromkarte 

für  2  oproms.  supersoliware 
aul  disk.  Obenlails  dazu  das 
^hekannne 

slmons-basic-modul 
außerdem  commodore* 
utimio-diaKeUe 

alles  komplett  nur 


Speichererweiterung 

für  den  64  UPd  128er  (Im  64er  mocM 
von  commodore.  erweitert  den  Speicher 
um  256  k.  auf  320kl 

sie  wird  ähnlich  Mo  eine  harddiRk  angestrochen 

anschluss  am  expanslonsfwrt,  elnsteckan  und 
forllg. 

1764  fabrikneu  +  10  Programme  + 
treibersofxware  auf  diskette  qo 


Hu  aDn  C64  •  QB  *-  D 
eprum-bumer  bis  M  K 
mit  «exloolsockei  und 
spüzenscrftware  dazu 

256  k  epromkarta  mtl 

modutvmtviopr  m«Mi 

gesteuert.  kein  byio  wird 
verschenkt 

dazu  5  programma  ^ 

auf  disk.  r.teuersofr*are 
ebenfalls  aul  dis* 

alles  zusammen  nur 


speicherwrwelterung, 

letoch  um  512k,  aul  576  k. 

nur 


workshop  2 


C64.  nicht  mehr  ganz  kom¬ 
plett.  lür  kreative  leute,  dazu 
ein  ligthpen  f  dlskere 
mit  lollei  »oHwore,  dorn  dlo 
commodore  utllitie-disk 
und  sirr.oos-baaic 

alles  zusammen  nur 


litt  alle  Cfc-i 

dopp«lnetztell  ml! 
extremer  lelsturg  wie  vi 
bisher.  doppelt«! 
spannut'gsausg.lrrje 
dazu  drei  Computer-  f 
ptatinen  für  bostlDt 
dazu  simons-basc-modul 
mit  114  zusätzlichen 
boaicbofehlen 
dazu  10  Programm® 
ein  spitzenangolxt 
alle  zusammen  nur 
11-102 . - . 49. 


die  interessante  hardware 


mega-quick  90  (epromburner) 


C64/128  +  1281) 


für  al'e  C64  außer  ALDI-Verslon,  128  +  D 

der  eprommer  der  90er  Jahre 

bnwalle  eproms27xxx,  275'2,  27513.  sowie 

2701 1  u.B.  mog«blt-ehlp« 

die  Programmierung  größer  als  i  mb  Chip  Id 

bereits  vorgesehen 

die  funktlonen  bremon.  lesen,  vergleichen 
kopiem  und  modugenerator  s^hen  zur  ve'tugung 
die  Software  ist  In  windowiecnnlk  nn 

auf  cisketie  nur  30- 


fabrikneue  wäre  von  msrkenherstellern: 


epromkarte  2x  0/16  k . 

eoromkarte  1  mb . 

rs  232  schmestelle  +  d.sk . 

sound-digltizer . 

extern  kernal  bsu  für  Mod-Port. 
speedermod.il  tape  +  disk . 


kreatlv-comerl 


Keyboards, 

nicht  immer  komplett 

C64/12B.  -  20.- 

C120  D  /AIOOO .  40.- 

A500/A2030 .  00.- 

kreativ-cornor  2* 


; peeöermon.n  tape  +  . 

jlGW  down  64,  regelt  tempo . 

ram-floppy  256  k,  ohne  rams . 

commodore  ic‘s  +  andere 


flash-power-pack  2 


messen,  regeln  +  steuern 


eprommer  wlo  In  packl 
dazu  epromlösch*r-set 
und  epromkarlo  32k 
sowie  1  eporm  2764 
alles  zusammen  nur 


avsgetötele  mit  garantia 

6576  /  8520  /  S52t . 

6502  /  6510  /  6522  — . 

RAMS  4 1 256- 1 50  ns . . . 

RAM'S  41464-150  HS .  . 

RAMS  4164-153  PS . 


für  alle  C64  +  128  +  D 

daa  variable  und  perfekte  System 


für  reparalur  i  Konstruktion 


Platinen, 

nicht  immer  bompJ. 
C64/1 28/1571  jO 

128D . . 

128  D  kompfen . 


speioiofoszillosccpo  -  8  loggeingflnge. 
rc  mBßbrücke  bis  180  kohm  /  5UÜO  ut  .. 

freqienzmesser  0-99  mhz/bls  50v  . 

logig  analysator.  0  mhz.  8192  taktzyklen. 
digitdos  vrttmeter.  16  kann!  -99/ '  999  mv 

lc  toito»  o 'kennt  Dl'*  und  knnrmtlhle  . 

re'al'kano.  8  kanal.  mll  8  retais  2*um 

digitale  Inpulkarte  . 

digitale  outputkane . * . 

ad.'da-wandlorkarie .  . . 


eproms 


2764  250  ns  ... 
37I2B-2S0  nt 
27256  250  ns.. 


high-llght's-set  2 


Cl6/plusx 


für  alle  C64  +  128  +  D 

speizhererwollerung  1764 
dazu  to  Programme 
sowe  eme  steckplatz- 
crwciloruitg  ml«  3  atcck- 
platzen,  einzeln  schattlwr 
dazu  slmons-basic,  das 
modul  mH  114  zusätz¬ 
lichen  b8Sicbefehlen. 
alles  zusammen  nur 


Netzteile, 


27512-250  ns.. 


S«ciJ'  ."BtlXi' 


C64'plus4..._  69, 
Ct20/12fiD  .  09. 
AMIGA500..149, 
AMIGA  1000  149, 
AMIGA  21C0. 19B, 
SIDECAR... .  14B, 
PC-10/20 
in  110  Volt 
BVt  Umbau 
oder  Reihens 


IC-Sortlmente 

gut  sortiert  uno  tur  alle  be¬ 
kannten  Compiler,  spezi¬ 
al  Ic's  sowie  allgemeine  TTUs. 
C  MOS,  lineare  usw. 


slmons-basic-modul 


für  alle  C64  +  128  +  D 

o*lgnol  von  commodoro.  •»'möplleht  ihnnn  noch 
vielmehr  als  bisher  selber  zu  programmie'on, 

114  neue  basic-befehle  per  sieckmodul 

Jetzt  macht  das  programmieren  spaß. 

moeü  In  ontjlisci.  mit  deutschor  beschrelbung 

ab 3 le  =  20.““  abl  rur29. 


ICS  1.  Inhalt  19  IC’s 
ICS  2.  Inhalt  25  IC’S  — 
ICS  3.  Inhalt  53  IC's~~ . 


proloqlq-dos 


flashcopy  1 


lür  alle  C64  *  728  *-  D 
drucken  von  belebigen 
Grafiken  ♦  Texten 
16  Grautöno  Oder  oki 
20  h  color,  als  Modul 
11-106 . . . 3 


tmlga-motherboard  a  2000  a' 

dtto  Jedoch  un^pnlH  . . 


für  alle  C64  +  128 
bis  zu  35  x  schneller  laden 
speichern  und  vergleichen 
floppyinteme  botehle 
erheblich  beschleunigt, 
verelnfachle  DOS-B.Mehle 

36/40  ?puron  iim^rhslthar. 
centroncs-schnlttslelle. 
formntierung  in  12  sok 
umschaHung  ai/  CBM- 
DOS,  Resenaster 
11-110 . — . 149.- 


bausätze 


wie  1 1-106.  zusätzlich  mit 
sprites.  11-107. . 59.- 


monitore 


monochrom  12' 


mvrl+'i* 

haoxu 

20.- 

30.- 

5.- 

10.- 

10.- 

12.- 

10.- 

12.- 

3,- 

5.- 

5.50 

6  50 

__ 

8.50 

15.50 

a'/es  für  C 64/128  + 
d«ren  flopplei  *  drucket 

edaptor  für  3  betriebe- 
s'fsteme  in  einem 
27256 .  9.- 

programmlendapter 

zum  auslosen  von 
cemmodoro  roms. 
hirdrucker  4-  floppy  12.- 

Cos-kBbel  tu» 

1541/1541  11/1571 

typ  bitte  angeben  15.- 

ipromlösch«r, 

Im  gehäuse  f3r 
220  vot  zum  dunk¬ 
len  anschluß  mit 
dockol  sichiHiielH- 
ichnlter  79, 

dtto.  als  bduiair  49  - 

[gehn iiso  zum  bausatz  12  • 


Zur  kreative  leute : 

160  wan  endslufe  .49.- 
0-30  v/5A  netzteii.  49.- 
funktionsgenBralcr 
1  mhz,  mit  netztei1  49.- 
festspannungsnetzteile 
5/6/0/ 1 2/1 5/24U  1A  5.- 
vorverstärker.  sier.  8.- 
entzerrBr.  w,  ster  8.- 
klangregler,  sler  10.- 

sortlment  mit 

5  bausätzen,  strenen. 
blinker  usw.  . 


für  C64  +  158  +  D 

Centronics  intedace  lür  drucket 

usemort-expander  3-lach  . 

Ilghipen  -t  diskatte.  zum  malen  usw 

kreatlv-corner  3* _ 

leergehäuse ,  nicht  mehr  ganz  neu 

CIS/plus  4/C54  I/C64  II . 

1541/1571 — . 

G12Ö . . .  . 

C128D . - . . 


15.- 

15.- 

20.- 

40.- 


G»5amikaialog  ca  100  Seifen  -  t  CUst. 
randvoll  mit  Pmgrammen  geg  10.-  ScKck/Scheln 


and  Cap  s 


****** 

******* 

*** 

****** 

******* 

******  ~  , 

tern  Cap s 

******* 

******  _ 


orm  Cap’s 

(A-O) 

scher  Cap’s 


<C>  by  S. Hundhammer 


◄  Auf  der  Programmservice-Diskette  zu  dieser  Ausgabe  befindet 
sich  der  Riesenzeichensatz  »Hand-Cap's« 


den  mit  oinom  mitgolieforton 

achtseitigen  Büchlein,  ma¬ 
chen  die  »CAPS-  zu  einem 
echten  Tip  für  alle,  denen  Rio- 
senbuchstaben  noch  in  der 
Sammlung  fehlten. 

Die  Zeichensätze  -  haupt¬ 
sächlich  als  Initial  oder  für  be¬ 
sonders  auffällige  Überschrif¬ 
ten  gedacht  -  lassen  sich  na¬ 
türlich  am  besten  mit  dem  Pa¬ 
gelax  nandhaben.  da  hier  die 
Positionierung  innerhalb  des 
Grafikbildschirms  bereits  vor 
dem  Laden  bequem  mit  der 
Maus  erfolgt.  Nachdem  uns 
aber  die  DRAG  freundlicher¬ 
weise  angeboten  hat,  die 
-CAPS-  nach  und  nach  auch 
auf  unseren  Programmservice- 
Disketten  zu  veröffentlichen, 
haben  wir  uns  entschlossen, 
dies  im  Pr  nttox-Format  zu  tun 


damit  Print-  und  Pagofox-An- 
wender  unter  unseren  Lesern 
damit  etwas  anfangen  können. 

Grundsätzlich  lassen  sich 
die  Grafikschriften  auch  mit  je¬ 
dem  anderen  D- uck-  oder  Zei¬ 
chenprogramm  verwenden,  so¬ 
fern  es  das  Standard-Hiroc  For 
mat  einiesen  kann.  Dazu  ist 
der  entsprechende  Buchstabe 
in  den  Printfox  zu  laden  und 
ungepackt  (Dateiname  »0: NA¬ 
ME»)  zu  speichern.  Allerdings 
belegt  dann  ein  Buchstabe  32 
Blocks  auf  Disk,  weswegen  wir 
auf  unserer  Service-Diskette 
von  diesem  Format  abgesehen 
haben. 

Auf  dor  Diskette  zu  dicoor 
Ausgabe  finden  Sie  den  Zei¬ 
chensatz  »Hand-Cap’s».  Viel 
Spaß  beim  Anwenden!  (pd) 

DRAG  e.V .  Esma-cnür.  120  2C00  Manb^g  50 


Publish-Zeichensätze 


Seit  Ausgabe  7/89 finden  Sie 
an  dieser  Stelle  neue  Zeichen¬ 
sätze  für  unser  Listing  des  Mo¬ 
nats  aus  64:er-Ausgabe  11/88. 


»Publish  64».  Uwe  Lange. 
64'er-Leser  und  Publish-An- 
wender,  hat  gleich  41  Zeicnen- 
sälze  entwickelt,  einer  schöner 


Name 


Teielon 


Adrecco 


Ado  'üi  Zeilscnr.lt/ 
ab  Ausgabe 


Datum/Unterschrift 


Zantungswelse  Va  v.  /, 


Unterechnlt  des  Erziohurgt, 
berechtigten  be  Jugend¬ 
lichen  unter  18  Jahren 


Super-Software 

Abonnement: 


i  Wußten  Sie,  daß  Sie  die  Disketten  zu  den  Listings  aus  den 
|  Markt &Tech  ni  k-Zeitsch riften  im  Abonnement  bestellen  können? 

I  Für  nur  DM  298,-  jährlich  erhalten  Sie  jeden  Monat  die 
Diskette  aus  einer  dieser  Zeitschriften:  64'er  Amiga-Magazin, 

PC  Magszin  Plus  oder  ST-Magazin. 

j  Für  Schüler  und  Studenten  gibt’s  Ermäßigung:  DM  278,- 
I  jährlich  (bitte  Kopie  des  Ausweises  beifügen).  Sie  können 
vierteljährlich,  halbjährlich  oder  jährlich  bezahlen. 

Sie  sparen  sich  durch  ein  Abo  mehr  als  DM  50,-  und  die  Zeit 
für  die  Bestellabwicklung  -  deshalb:  am  besten 
gleich  den  Coupon  ausschneiden  und  ausgefüllt  an  die 
genannte  Adresse  schicken! 

Das  Abo  kann  innerhalb  von  8  Tagen 
widerrufen  werden. 

Markt&Technik  Verlag  AG 
Unternehmensbereich  Buchverlag 
Hans-Pinsel-Str.  2,  8013  Haar  bei  München 


Markt&Technik 

Ztttochnfton  Buchet 
Software  -  Schulung 


nununun 


als  der  andere.  Darunter  3ind 
auch  viele  Spezialschriften 
(Schatten,  Kasten,  Outline, 
Fraktur  etc.).  Leider  sind  Ze¬ 
chensätze  als  Datei  meist  rela¬ 
tiv  lang,  so  auch  hier-  Mit  don 
Schritten  könnten  wir  in  MSE- 


Form  lässig  GO  bis  70  HgHsq'I- 
ten  füllen,  was  sicher  nicht  in 
Ihrem  Sinne  wäre  Wir  haben 
uns  daher  entschlossen,  die 
Zeichensätze  -  wie  die  für  den 
Printfox  von  Dieter  Trepkowski 
-  auf  unseren  Programmser- 


71  /frMvx  m  w  mmv 

f**  ymm  <mw*  wm 

a^öäöii  xty  HU icft  öroton  fox  jumpß  Ober 

m  Ta#  003 

n  (ibiiitui):  m  ouitt  um  m  mn  ovex 

TW  LAZJ  UM  H*  y*cY  itinth  f m  ju»#s  «« 

\U  U»|  h 

80  (Sens  Serif  18 );  THE  QUICK  BROUN 
FOX  JUMPS~ÖUER  THE  LAZY  DOG 
ööüäöü  the  quick  brown  fox  jumps 
ouer  the  lazy  dog  •^/?*T!”tt$%&’C)+-R 

Bl  fTluadm  TB3»  TFE  QUICK  BRCUJN 
FdX  JUTIPS  DUER  THE  LFEV  DDG 
HtLiäöü  the  quick  brown  fox 
Jumps  cpjer  uiE  lasy  dog 
P#$X8'0+-P 

82  (pfck  18):  THE  QUICK  BROUN  FOX 
JUMPS  OUER  THE  LAZY  DOG  Aöüäöü 
the  quick  brown  fox  jumps  euer  the 
lozy  dog 

m-.  thk  oiici:  iritouin 
mi  jlilüps  ihm m  the  ijix'i  ihig 

Uw  quid:  bnuiNi  fox 
ouor  fl»«  I jixji  dop 

rww 

84  «y—rdtek  18);  THE  QUICK 
BROUN  FOX  JUMP5  QUER  THE 
LDZY  DOG  RQUättU  the  quiek  brown 
fox  jumps  ouer  the  lasy  dag 

85  (RwmL18):  THE  QUICK  BROWN 
FOX  JUMM  OMER  THE  LRZY  DOG 
ROUdöü  the  quick  brown  fox  jumps 
ouer  the  lasy  dog 

!"*$Xft'0+-|! 

86  fLoofomusler  THE  QUICK  _ 
I  RoWFOxJimPS  OVER  THE  LAZY 
DOG  AÖtiabü  the  quick  broum  fox 
jumps  ouer  the  lazy  dog 

r©*/r  o-B 


8T  <G«*treüUia>*  TM  IQHJI10C 
IBIWDMM  FOX  JIUMlII»®  OVER  TME 
ILPZ'Y  DO©  MÜSUraHskä  the  qulicfe 
bn»'wni  Fo«  Jura»  ©v«ir  the  laay 

id  einig 


Die  £eichensätze  für  »Publish  04«  auf  der  Programmservice 
Diskette  zu  dieser  Ausgabe 


vice-Disketten  und  natürlich 
auch  über  Btx  anzubiaten. 

Die  Schriften  sind  nur  auf 
diesem  Wege  zu  bekommen, 
sie  können  nicht  beim  Autor 
bestellt  werden. 

Die  41  Zeichensstze  sird 
von  00  bis  87  durchnumeriert, 
mit  einigen  Lücken  dazwi¬ 
schen.  damit  Sie  selbst  pas¬ 
sende  Schriften  hinzufügen 


können.  Da  wir  in  dieser  Aus¬ 
gabe  mit  etwas  Neuem  anfan¬ 
gen,  finden  Sie  her  alle  noch 
fehlenden  Schriften  (Nummer 
71  bis  87),  wie  Sie  auf  der  links¬ 
stehenden  Abbildung  zu  se¬ 
lten  sind.  Viel  Spaß  beim  Aus¬ 
druck!  (pd) 

Maitfft . . . VoiiayAQ  U m.itnhtci.1« 

reic’i  Bucnvcilig.  Han&Prsol-StiaBeZ,  6013 
Haa  bei  M Orden.  Tel  049MQ 1  JO 


Mit  einer  Broschüre  zum 
Thema  Scannen  und  Drucken 
will  Agia  Einsteiger  und  Profis 
in  diesem  Bereich  anspre¬ 
chen.  -Scan  5  Print-  bietet  ei- 
non  Überblick  über  Anwen¬ 
dungen  sowie  Soft-  und  Hard¬ 
ware,  wobei  ausschließlich 
Agfa-Produkte  vorgestellt  wer¬ 
den.  Im  Prinzip  handelt  es  sich 
also  um  eine  Werbebroschüre 
für  Agfa-Hardware  (Scanner, 
Drucker,  Satzbelichter)  sowie 
Agfa-PC-  und  Macintosh-Soft- 
ware.  Was  die  Sache  auch  für 
den  engagierten  Druck-  oder 

DTP-Progiamme-Anwender  im 

Heimcomputerbereich  so  in¬ 
teressant  macht,  ist  der  Ein¬ 
blick  in  die  Profiwelt. 

Die  Broschüre  vermittelt 
Wissenswertes  zu  den  The¬ 
men  -elektronische  Gestal¬ 
tung«,  «Bilderfassung  und 
-bearbeitung",  -Umgang  mit 
Scannern  und  Software-  sowie 


Scan  &  Print 

üter  -Drucker  ur,d  Belichter«. 
Ein  kleines  Lexikon  erläutert 
häufig  benutzte  Fachaus¬ 
drücke.  eine  Zusammenfas¬ 
sung  technische-  Daten  spie¬ 
gelt  die  Leistungsfähigkeit  mo¬ 
derner  DTP-Systeme  wider. 

Mit  einem  Umfang  von  20 
Seiten  und  einom  Preis  von  10 
Mark  (Schutzgebühr)  ist  »Scan 
&  Print»  ohne  Frage  ein  teurer 
Spaß.  Das  liegt  sicher  daran, 
daß  das  «Magazin  von  Agfa  für 
Experten-  (so  der  Untertitel) 
natürlich  nicht  für  die  Druck¬ 
freaks  am  Heimcomputer  ge¬ 
macht  wurde,  sondern  für  DTP- 
Profis,  Verlage,  Setzereien  etc. 
Doch  gerade  deshalb  bietet 
«Scan  &  Prlnt«dem  inlero&aier- 
ten  Anwender  einen  schönen 
Einblick  in  die  Profiwelt,  (pd) 


£$ta-GRvaertAG.  Span«  Bünaynlo-ie.  »Ich- 
wort  -Scan  6  -rm-.  poaiacu.  oiwn  lowiKu- 
SCO 


jfich  Das  ertaubt  one  umtangrecns 

Rastern  im  Scanner:  Die  Bildrecbbaatbeitung  Ete  Scan- 
icsseren  Gfauwshe  werren  Auflösung  karr  bei  diesem 
io  in  en  oom  Druckst  ange-  veriawan  getligai  sei"  i.OQ  up 
IBS  Raster  eingesetzt.  C>&&  genügen  l.r  Oan  LaGoiOTtiCkö 
1  Ist  zu  empfeHai.  wenn  .Jas 
ÜbO'  “inen  l.acarflmcl««' 


geo?Wn  wird.  Clo  Scan- 


aarl»i!unq  kann 


tgei 


Mögtafikeit  'oebrao 


■jr  den  Sa!2betcnier. 
MCVew  urd  FCVleV/  cc-ten 
one  snnvdle  Auswo«  hittopt 
mmr-röt*  rufml  onen: 

Helligkoltseutomatik  Hler- 

des  P.ildes  au'cma’lscl"  oereuai 
Die  Automal  fc  läßt  sich^sciia'. 

Schwerpunkts  ni  b’ild 
i  möchon, 


hn  zu-  gewollter 
Korrekturfiltei 

sien  Ausgecri  di 
uxiqi  Mingtf  cn 
5chärforagler 

ortviii  zisätzfch© 
Ka"*en^-5tBT'ur 
*ach  geiaqell  wer 
Filter.  Biedre  I 
korr»sn  indiv'dua 
rtOrtlon.  Jn  rcah 
kennen  3e  damt 
0-?  5r.härfe  veiär 

(ygfisde  SignaW 
oldes  Süigtrn  ei 
Fi*er  zu-  WflK 


-  r=“r"*£ül  — 

— 

:rr?y 

EB 

-  ■ns:-  ini 

GÜED 

iflmMMiion  ^?io  lui 

jani.Uin 

#n*  Oilylnil 
Oil >m  Nlqlillij»** 
OPOMrn  mqmqOU 
Dann  Miuiuoi» 
o.'Uiii«»  -iwi— . 

Stuhl."  Uii.il.im 

ll-»«n  snsnam 


U^JliiMl  spf.mit 


•uiiilsa-u  i 


«Scan  &  Print«  -  eine  Agfa-Werbebroschüre.  die  einen  schönen 
Einblick  in  die  Welt  der  Druck-,  DTP-  und  Scan-Profis  bietet 
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Tips  fcTricUs 


Diskhüllen-Druck 

Immer  wieder  erreichen  uns 
Anfragen,  wie  man  ameinfach¬ 
sten  Diskettenhüllen  drucken 
könne,  wohlgemerkt  »druk- 
ken«.  nicht  »bedrucken«!  Die 
sympathischste  Lösung  hat 
unser  Leser  Thomas  Schien? 
aus  Nuenschweiler  gefunden: 
schnell,  scher  und  einfach. 
Vorgefertigte  Dateien  für  Prlnt- 
und  Pagefox  finden  Sie  auf  der 
Programmservice-Diskette  zu 
dieser  Ausgabe.  Gerne  hätten 
wir  die  Grafiken  als  MSE-Li- 
sting  zum  Abtippen  veröffent¬ 
licht.  Die  erforderlichen  Li- 
stings  (mit  Demo  58  Blocks, 
gepackt)  würden  jedoch  den 
Rahmen  dieser  Rubrik  bei  wei¬ 
tem  sprengen. 

Auf  der  Diskette  finden  Sie 
die  Dateien  »Hülle  Oben.GB«. 
»Hülle  Unten  GB-  und  -Hülle 
Demo.GB«.  Das  Handling  ist 
einfach:  Nachdem  der  Printfox 
geladen  wurde,  rufen  Sie  den 
Grafikmodus  mit  <CBM-G> 
auf  und  laden  das  Programm 
..Hülle  Oben.  GB«.  Fahren  Sie 
nun  das  Steuerkreuz  in  die 
oboro  linke  Ecke,  schalten  die 
Anzeige  der  Bildschirmkoordi¬ 
naten  mit  <K>  ein  und  ver¬ 
schieben  den  aktuellen  Bild¬ 
schirm,  bis  dio  Koordinatonon- 
zeige  auf  104  (X)  und  40  (Y) 
steht.  Nun  können  Sie  eine  be¬ 
liebige,  bildschirmgroOe  Grafik 
laden,  auf  uncorom  Boispiol 
der  umrahmte  Fuchs  mit  der 
Aufschrift  «Superhüllen«..  Die 
beschriebene  Positionierung 
ist  also  nur  notwendig,  damit 
die  Grafik  genau  in  der  Mitte 
des  Rahmens  steht. 

Nun  drucken  Sie  die  obere 
Hälfte,  ladon  anschließend 
»Hülle  Unten.GB«  und  drucken 
die  untere  Hälfte.  Ausschnei¬ 
den,  falten.  Zusammenleben 
-  das  war's.  Pagefoxbonitzer 
verfahren  sinngemäß,  haben 
es  aber  beim  Positionieren  et¬ 
was  einfacher  und  können 
gleich  belCe  Teile  laden  und 

auf  einmal  drucken.  Prinzipiell 
lassen  sich  die  Hüllen  mit  allen 
Programmen  nutzen,  de  es  er¬ 
lauben,  eine  Hiroe-Bitmap  mit 
einer  Auflösung  von  640  x  400 
Punkten  zu  verwenden  (das 
sind  vier  normale  Bildschir¬ 
me).  Eine  Konvertierung  wird 


jedoch  in  den  meisten  Fällen 
erforderlich  sein. 

(Thomas  Schlenz/pd) 


Giga-Publish 
mit  CP80 

Um  Giga-Publioh  an  den 
Melchers  CP80  anzupassen, 
muß  man  im  Programm  »gpH« 
die  Speicherstelie  $7112  auf 

$13  ändern  (Zeilenvorschub 
19/216  inchi.  Die  Werte  in  die¬ 
sem  Druckeranpassungspro¬ 
gramm  sind  folgendermaßen 


oinzusiellen:  27.76  (Grafik  ein): 
27,51  (Zeilenvorschub  n/216); 
27.64  (Drucker-Resetl;  13 
(Carriage-return).  Mil  diesen 
Änderungen  arbeitet  das  Pro¬ 
gramm  einwandfrei.  Es  isl  zu 
beachten,  daß  im  Layout-Menü 
der  rechte  Rand  nicht  die  *h- 

Grenze  überschreitet,  da  der 
Drucker  nur  eine  Auflösung 
von  1280  Punkten  pro  Zeile 
bietet.  (Udo  Grünhäuser/pd) 

Giga-CAD-Plus 
mit  tt-lOC 

Anpassungen  an  den  belieb¬ 
ten  Star  LC-10C,  also  de  Spe- 
zial-C  64- Version  des  LC-10, 
gestalten  sich  oft  sehr  proble¬ 
matisch.  Zum  einen  gibt  es  ei¬ 
nen  schweren  Fehler  im  Be¬ 
triebssystem  des  Druckers,  der 


bei  Empfang  einer  bestimmten 
Grafik-Befehlssequenz  den 
Kopf  an  den  rechten  Anschlag 
knallen  läßt.  Zum  anderen  ist 
es  nicht  -  we  beispielsweise 
beim  Vorgänger  NL-10  -  zu  rea¬ 
lisieren,  (fast)  allen  Problemen 
einfach  durch  Austausch  des 
Commodoro-Moduls  gegen 
die  Centrorics-Version  aus 
dem  Weg  zu  gehen. 

Um  »Giga-CAD-Plus«  sn  den 
LC-10C  anzubassen,  muB  man 
für  Ausdruck  einfache  Auflö¬ 
sung  »27  42  4  128  2«  eingeben 
und  die  DIP-Schalter  0.  3,  5,  6 
und  8  auf  -OM-  sowie  2.  4  und 
7  auf  »OFF«  stellen. 

Sollte  bei  Ihnen  der  be¬ 
schriebene  Effekt  auftreten 
(Druckkopf  schlägt  am  rechten 
Anschlag  an),  wenden  Sb  sich 
bitte  an  Ihren  Händler. 

(Frank  Rockar/pd) 


Mdajn jmi j  uiiuwjuaos 


N3Z130H3S 

M3H38 


mSÜM3"13 


*nn 


1H3IM  3H33U 


W2H38 


H3X3I 

-NJ11 


ii 


1H3IM 
1H3 1 N 


3oze-3ceT 

JoSZf-JcBS 


3H3SW1 
3ta  ni  xananz 
Honuaaio  hüwm 


Diskettenhüllen  selbst  gedruckt: 

Mit  den  Dateien  von  Thomas  Schlenz 

(auf  der  Programmseivice-Diskette  zu  dieser  Ausgabe) 

wird  es  zum  Kinderspiel 
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DRUCKER 

HITMRADE 

große  Druckerpuffer  sorgt  für 
eire  frühzeitige  Entlastung 
des  Computers.  Zur  Zelt  kostet 
er  508  Mark. 

Der  Aktentaschen- 
drucker 

Letzter  Testkandidai  ist  der 
BrotherM  1109  (Bild  6).  für  599 
Mark  erhältlich.  Auch  er  ist  mit 
einem  aufgesetzten  Zugiraktor 
ausgestattet,  der  das  Endlos¬ 
papier  präzise  transportiert. 
Ebenso  kann  er  Einzelblätter 
verarbeiten,  die  halbautoma¬ 
tisch  eingezocen  werden.  Auf¬ 
grund  seiner  geringen  Maße 
findet  er  neben  jedem  Compu¬ 
tersystem  Platz.  Er  kann  auch 
in  einen  Aktenkoffer  gepackt 
und  auf  Reisen  mitgenommen 
werden.  Der  Brother  emuliert 
entweder  einen  Epson  FX-80 
oder  einen  IBM-Proprintei.  Da¬ 
mit  ist  ein  hohes  Maß  an  Kom¬ 
patibilität  garantiert.  Er  verfügt 
auch  über  alle  sieben  Grafik- 
punktdichten,  die  der  ESC/P- 
Standard  vorsieht.  Beim 
Selbsttest  wird  die  Stellung  der 
Mikroschalter  angezeigt.  Die 
Druckqualilät  seiner  Schriften 
kann  sich  sehen  lassen.  Der  M 
1109  erzeugt  eine  gestochen 
scharfe  NLQ-Schrift.  In  der  Ge¬ 
schwindigkeit  enttäuscht  der 
Brother  die  Anwender.  Er 
druckt  genauso  schnell  wie  der 
Präsident,  nur  mit  dem  Unter¬ 
schied,  daß  der  Brother  M 1109 
fast  doppelt  soviel  koste:  wie 
der  Präsident. 

Ein  Sieger 

Oer  eindeutige  Sieger  in  die¬ 
sem  Vergleichstest  ist  der  Man¬ 
nesmann  Tally  81.  Er  ist  sehr 
preisgünstig  (399  Mark), 
druckt  schnell  und  besitzt  ein 
aasprechendes  Schriftbild. 
Auf  dem  zweiten  Platz  landete 
unser  ehemaliger  Refe'enz- 
drucker  Citizen  120D.  Saube¬ 
res  Schriftbild  und  eine  hoho 
Druckgeschwindigkeit  zeich¬ 
nen  diesen  bedienungsfreund- 
licften  Drucker  aus.  Die  Bron¬ 
zemedaille  gab  es  für  den  Sei- 
kosha  SP  180  VC.  der  sich  di¬ 
rekt  an  don  C64  anschließen 
läßt.  Das  Schlußlicht  isl  der 
neue  Präsident  6325,  dorzwar 
bestechend  preiswert  ist,  aber 
auch  einige  Schwachen  aut- 
weist.  (aw) 
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Dieser  Kurstel  ist  einem 
der  gefürchtetsten  The¬ 
men  der  Spieleprogram¬ 
mierung  gewidmet:  dem 
Softscrolling.  Man  hat  quasi  ei¬ 
nen  riesigen  Hintergrund,  von 
dem  aber  immer  nur  ein  Aus¬ 
schnitt  auf  dem  Bildschirm  zu 

sehen  ist. 

Zunächst  muß  man  sich 
über  das  Formal  Gedanken 
machen,  in  dem  die  Daten  ei¬ 
nes  Spielfeldes  im  Speicher 
abzulegen  sind.  Man  teilt  das 
Spielfeld  dazu  in  Zeilen  und 
Spalten  ein  (Bild  l).  Dieses 
Spielfeld  ist  120  Zeichen  breit 
und  20  Zeilen  hoch.  Ferner 
muß  man  sich  überlegen,  wel¬ 
cher  Speicherbereich  sich  für 
die  Ablage  der  Spielfelddaten 
gut  eignet.  Ich  schlage  der  En- 
fachheit  halber  de  Organisa¬ 
tion  gemäß  Bild  2  vor.  Wie  Sie 
dort  sehen  können,  sind  für 
das  Spielfeld  zwei  Speicherbe¬ 
reiche  vorgesehen.  Dies  muß 
je  nach  Speicherbedarf  des 
Spielfeldes  entschieden  wer¬ 
den.  Unseres  belegt  2400  By¬ 
te,  es  paßt  also  bequem  in  den 
4-KByte-Bereich  $1000  bis 

Speicherformat 

S1FFF.  Die  Maschinenroutinen 
legen  wir  nach  SC000,  den 
Basic-Start  legen  wir  nach 
S4000.  so  daß  man  auch  ncch 
Testprogramme  in  Basic  schrei¬ 
ben  kam. 

Unser  Ziel  ist  es  nun.  eine 
Routine  zu  schreiben,  die  die¬ 
sen  Bereich  flimmerfrei,  mit 
verschiedenen  Geschwindig¬ 
keiten  und  in  verschiedene 
Richtungen  über  den  Bild¬ 
schirm  schiebt.  Hierbei  sollen 

Kursübersicht 

Teil  1:  Wie  geht  man  an  die 
Programmierung  heran? 

Teil  2:  Rasterzeilen-Inter- 
rupts  und  deren  Program¬ 
mierung 

Teil  3:  Bildschirmsplitting 

Teil  4:  Spritebev.egung  und 
deren  Kollisionen 

Teil  5:  Individuelle  Zeichen¬ 
sätze 

Teil  6:  Flimmerlreies  Scrol¬ 
ling 

Teil  7:  Sound-  und  Musik¬ 
programmierung 

Teil  8:  Wir  dokumontieren 
ein  typisches  Action-Spiel 


die  cberen  fünf  Zeilen  nicht  ge- 
scrollt  werden.  Dort  kann  z.B. 
die  Punktzahl  angozeigt  wor¬ 
den.  Vorgesehen  sind  nur  die 
Richtungen  links  und  rechts, 
da  die  Routine  andernfalls  den 
Rahmen  dieses  Kusiells 
sprengen  würde. 

Man  unterscheidet  zwi¬ 
schen  zwei  Arten  von  Scrol¬ 
ling:  dem  Softscrolltng  und 
dem  Hardscrolling.  Beim 
Softscroliing  handelt  es  sich 
um  ein  pixelweises  Verschie¬ 
ben  des  Bildschirminhaltes. 
Bei  einem  Hardscrolling  wird 
der  Bildschirminhalt  eines 

Textbildschirmes  um  ein  gan¬ 
zes  Zeichen  verschoben.  Dies 
wird  durch  Umkopieren  der 
Zeichen  im  Video-RAM  er¬ 
reicht.  Um  eine  Sohscroll- 
Rouiine  zu  realisieren,  Ist  es 
zunächst  einmal  notwendig, 
eine  schnelle  Hardscroll-Rou- 
tme  zu  schreiben.  Dies  ge¬ 
schah  in  Listing  1. 

Tbpen  Sie  das  Listing  ein. 
speichern  Sie  den  Quelltext 
auf  Diskette  und  assemblieren 
Sie  ihn.  anschließend  lösen 
Sie  einen  Reset  aus.  Geben 
Sie  nun  als  Basic-Testpro- 
gramm  Listing  1.1  ein.  Starten 
Sie  dieses  Programm  mit 
»RUN“. 

Wie  Sie  sehen,  bewegnn 
sich  Zeichen  flimmernd  und 
ruckelnd  überden  Bildschirm. 
Sehen  wir  uns  nun  das  Listing 
an.  ln  Zeile  10000  beginnt  die 
Routine  HSCROLL.  Sie  ko¬ 
piert  einen  Ausschnitt  aus  ei¬ 
nem  Spielfeld  in  die  untersten 
20  Zellen  des  Viüeo-RAMs. 
Dafür  werden  folgende  Para¬ 
meter  benötigt: 

1.  Absolute  Adresse  ces  lin¬ 
ken  oberen  Zeichens  des 
Ausschnittes.  Sie  wird  n  den 
Specherzellen  SRAM  und 
SRAM+1  (683  und  684)  abge¬ 
legt. 

2.  Absolute  Adresse  der  er¬ 
sten  Bildschirmzeile  des 
Vidoo-RAMs.  m  die  der  Spiel- 
teldinhalthinemkopierl  werden 
soll.  In  unserem  Fall  ist  des  im¬ 
mer  1224  (1024+5  x  40),  da  die 
oberen  fünf  Zeilen  ja  nicht 


gescrollt  werden  sollen.  Diese 
Adresse  wird  der  Flexibilität 
halber  in  den  Speicherzellen 

VRAM  und  VRAM+1  (679  und 
680)  abgelegt. 

3.  Breite  des  Spielfeldes  irr 
Reglsteipaat  SBREITE  und 
SBREITE-1  (685  und  686). 

Um  ein  Maximum  an  Ge¬ 
schwindigkeit  zu  erreichen 
wurde  die  Routine  selbstmodi- 
lizierend  geschrieben,  denn 
ein  Hardscrollvorgang  muß  in¬ 
nerhalb  eines  Bildschirmauf- 
baus  (’/s o  Sekunde  =  20  ms| 


vonstattengehen.  Immer  wenn 
eine  Bilcschirmzeile  kopiert 
wurde,  wi'd  die  Adresse  zum 
Lesen  einer  Zeile  aus  dem 
Spielfeld  (MODI1)  um  die  Spiel¬ 
feldbreit©  »SBREITE»  aufad¬ 
diert,  um  die  nächs:e  Zeile  zu 
erreichen.  Parallel  dazu  wird 
die  Adresse  des  STA-Befehls  in 
Zeile  10140  um  40  erhöht,  so 
daß  die  nächste  Bildschirmzei¬ 
le  erreicht  wird.  Dies  geschieh! 
zwanzigmal. 

Der  VIC  des  C64  erlaubt  es, 
den  gesamten  Bildschirm  pi¬ 
xelweise  zu  verschieben.  Es 
existieren  zwei  Register,  in  de¬ 
nen  Jeweils  3  Bit  für  diese 
Funktion  reserviert  sind.  Die 
unteren  3  Bit  des  Registers 
53265  (VIC+17)  sind  für  das 
Verschieben  in  Y-Richtung  vor¬ 
gesehen  und  die  unteren  3  Bl 
des  Registers  53270  (VIC+22) 
für  das  Verschieben  in  X- 
Richtung.  Probieren  Sie  es  mit 
folgender  Befehlsfetge  aus: 


POKE  53270.  PEEK  (53270) 
AND  248)  OR  X 

<X>  darf  hier  von  0  bis  7 
laufen  Setzen  Sie  beispiels¬ 
weise  eine  5  ein,  rückt  der  Bild¬ 
schirm  um  5  Pixel  nach  rechts. 
Wir  nennen  diese  Zahl  «P  xel- 
positien*.  Der  Bildschirm  hat 
also  die  Pixelposition  5. 

Setzen  Sie  statt  53270  das 
Register  53265  ein,  so  rückt 
der  Bildschirm  nach  unten.  Wir 
werden  allerdings,  wie  schon 
erwähnt,  nur  in  X-Richtung 
scrollen. 


Wählen  Sie  eine  Pixelposi¬ 
tion  von  7,  so  rückt  der  Bild¬ 
schirm  um  fast  eine  Zeichen¬ 
breite  nach  rechts  bzw.  nach 
unten.  Der  freiwerdende  Raum 
wird  durch  die  Hintergrundfar¬ 
be  ausgefüllt.  Um  nun  den  Ef¬ 
fekt  zu  erzielen,  daß  Bild¬ 
schirmteile  hinter  dem  Rah¬ 
men  h9rvortreten,  läßt  sich  der 
Bildschirm  horizontal  auf  38 
Spalten  und  vertikal  auf  24 Zei¬ 
len  verkleinern: 

POKE  53270.  PEEK(53270) 
AND  247:  REM  38  SPALTEN 
EIN 

POKE  53270.  PEEK(53270) 

OR  8:  REM  38  SPALTEN  AUS 
POKE  53265.  PEEK(53265) 
AND  247:  REM  24  ZEILEN  EIN 
POKE  53265.  PEEK(53265) 
OR  8:  REM  24  ZEILEN  AUS 
Der  Bildschirm  läßt  sich  auf 
diese  Weise  nur  um  maximal  7 
Pixel  bewegen  Das  Softscrol¬ 
ling  w  rd  aus  diesem  Grund  mit 
dem  Hardscrolling  kombiniert. 


H  Ein  Spielfeld  mit  drei  nebeneinanderliegenden  Bildschirmen 
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Assemblerprogrammierer  (Teil  6) 

von  Harald  Rosenfeld 

»Ruckeihaftes«  Scrolling  kann  den  Spielspaß  er¬ 
heblich  mindern.  In  dieser  Folge  lernen  Sie,  wie 
man  ein  »butterweiches«  Scrolling  programmiert. 


Ein  Softscrolling  nach  rechts 
gliedert  sich  also  in  folgende 
Schritte  (wenn  von  Scrollregi- 
ster  die  Rede  Ist,  so  sind  stets 
die  unteren  3  Bit  des  Registers 
53279  gemeint  I): 

1.  Pixelposition  auf  0  setzen. 

2.  Pixelposition  auf  1  setzen. 

US'V. 

8.  Pixelposition  auf  7  setzen. 

9.  Bildschirmspeicher  um  1 
Zeichen  nach  rechts  kopieren, 
danach  nach  Punkt  1  sprin¬ 
gen. 
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Um  ein  fließendes  und  flim¬ 
merfreies  Softscrolling  zu  er¬ 
reichen,  muß  dieser  Vorgang 
mit  dem  Rasterstrahl  synchro¬ 
nisiert  werden,  d.h.  der  Bild¬ 
schirm  muß  bei  jedem  Bild- 
schirmaufbau  um  1  Pixel  ver¬ 
schoben  werden.  Man  erreicht 
dies,  indem  man  den  System- 
IRQ  nicht  über  den  Timer,  wie 
sonst,  von  CIA  *1  auclöst, 
sondern  wieder  einmal  über 
den  Raster-IRQ  (vgl.  Teil  2,  3 
und  4). 

Die  Tatsache,  daß  bei  jedem 
Bild3chirmaufbau  (olle  Vso  So 
künde)  um  einen  Schritt  ge- 


scrollt  werden  muß,  wirft  soäte- 
stens  bei  Punkt  9  ein  Problem 
auf.  Man  muß  hier  in  einer  ’/so 
Sekunde  l  KByte  umkopieren. 

Da  es  aber  oft  erwünscht  ist, 
einige  Zeilen  nicht  zu  scrollen, 
habe  ich  es  bei  20  Zeilen  belas¬ 
sen.  So  bleibt  nach  enem 
Hardscroll-Vörgang  noch  ein 


Scrol lschirn- 
posi t i on, 
PIXPOS,  PDIRECT, 
DIRECT, PSTEP, 
STEP 

initial isieren 

IRQ  initial i 
sieren  für  2eile 

49 

1 

ENDE 

GD  Die  Initialisierungsrolftine 


wenig  Zelt  für  andere  IRQ- 
Routinen,  bevor  der  nächste 
Rastor-IRQ  ausgelöst  wird. 

Ergänzen  Sie  Listing  1  durch 
die  Zeilen  von  Listing  2.  Spei¬ 
chern  Sie  den  neuen  Quelltevt 
auf  Diskette  ab  und  assemblie- 
ren  Sie  Ihn.  Die  Softscroll- 
Routine  läßl  sich  nun  mit  SYS 
49152  starten.  Sie  ermöglicht 
ein  Softscrolling  nach  links 
oder  rechts  in  8  Geschwindig¬ 
keitsstufen. 

Als  Voreinstellung  wurde  ein 
langsames  Scrolling  nach 
links  gewählt. 

Um  ein  Softscrolling  der  un¬ 
teren  20  Zeilen  zu  erreichen, 
muß  zunächst  der  Bildschirm 
gesplittet  werden.  Hierzu  be¬ 
nötigt  man,  wio  in  den  Kurstei- 
len  2  und  3  beschrieben,  zwei 


Rasterstrahlpositionen,  an  de¬ 
nen  ein  IRQ  ausgeföst  werden 
soll  Die  obere  Grenze  ist  die 
Rasterzeile  49.  Das  ist  genau 
der  Übergang  vom  Rahmen 
zumTextbildschirm.  Die  untere 
Grenze  liegt  bei  Rastorzoile  89. 
Das  ist  die  Grenze  zwischen 
Bildschirmzeile  5  und  6. 

Dadie  Scrollregisler  des  VIC 
auf  den  ganzen  Bildschirm  wir¬ 
ken,  die  oberen  5  Zeilen  aber 
nicht  verschoben  werden  sol¬ 
len,  muß  bei  Raste’zeile  49  die 
Pixeiposition  0  eingestellt  wer¬ 
den  (durch  Löschen  der  unte¬ 
ren  3  Bit  des  Registers  53270). 
In  Rasterzeile  89,  bei  der  der 
Scrolibereich  beginnt,  muß 
dann  die  aktuelle  Pixelposition 
eingestellt  werden  Wir  haben 
nun  eine  Speicherzelle  defi¬ 
niert  (PIXPOS),  in  der  die  ak¬ 
tuelle  Pixelpositior  des  Scroll- 
bereiches  gespeichert  wird. 
Die  oberen  fünf  Zeilen  erschei¬ 
nen  nun  in  jedem  Fall  mit  der 
Pixelposition  0  und  die  restli¬ 
chen  Bildschirmzeilen  mit  der 
Pixelposition,  die  in  PIXPOS 
steht. 

Ein  Teil  des  Softscrollings 
läßt  sich,  wie  schon  erwähnt, 
durch  Verändern  der  Pixelposi¬ 
tion  erreichen.  Die  Teilroutine, 
die  zur  Rasterzeile  49  gehört, 
kümmert  sich  um  dieses  Her¬ 
unter-  bzw.  Heraufzählen. 

Da  das  Programm  in  beide 
Richtungen  scrollen  kann, 
muß  es  ein  Flag  geben,  wel¬ 
ches  die  Richtung  anzeigt. 
Diese  Aufgabe  übernimmt  die 
Speicherzelle  DIRECT: 

0  Scrolling  nach  rechts  (Her¬ 
aufzählen  der  Pixeposition) 

64  Scrolling  nach  links  (Her¬ 
unterzählen  der  Pixelposition) 

128  Scrolling  stoppen 

Sehen  wir  uns  nun  das  Her¬ 
aufzählen  der  Pixelposition  an 
(DIRECT  =  0).  Der  Programm¬ 
teil  beginnt  ab  Zeile  2240.  Wie 
Sio  Gehen,  wird  PIXPOS  um 
STEP  aufaddiert.  Es  sind  also 
verschiedene  Schrittweiten 
möglich.  Wozu  dies  gut  ist, 
wird  später  erläutert.  Wir  neh¬ 
men  zunächst  an,  STEP  ent¬ 
halte  den  Wert  1. 
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Listing  1.  Eine  Hard-Scroll-Routine  als  Quellcode 
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PIXPOS  startet  mit  0  und 
wird  schrittweise  um  1  inkre- 
mentiert.  Da  PIXPOS  nur  Wer¬ 
te  zwischen  0  und  7  annehroen 
dart.  wird  es  bei  Erreichen  des 
Wertes  7  kritisch,  da  PIXPOS 
nun  den  Wert  3  annimmt.  Dies 
Ist  nicht  erlaubt,  denn  der  rich¬ 
tige  Wert  wäre  0  (Siehe  Tabelle 
im  Kapitel  »Softscrolling  mit 
Tücken«),  Man  könnte  jetzt 
stets  mit  einem  CMP-Befehl 
auf  Bereichsüberschreitung 
prüfen  und  das  Register  dann 
entsprechend  auf  0  zurückset¬ 
zen.  dies  Ist  allerdings  sehr 
umständlich.  Ca  man  auf  diese 


Weise  zwei  getrennte  Routinen 
für  Auf- und  Abwärtszählen  be¬ 
nötigte.  Außerdem  müßte  man 
sich  um  verschiedene  Schritt¬ 
weiten  kümmern.  Mit  STEP  = 
3  muß  PIXPOS  beispielsweise 
die  Werte  0, 3, 6, 1, 4, 7  usw.  an- 
nehmer».  Man  hilft  sich  nun  mit 
einem  Tnck:  Man  führt  eine 
AND  #7-’ Verknüpfung  durch. 
So  enthält  das  Register  PIX¬ 
POS  im  obigen  Beispiel  nach 
einer  6  den  Wert  9.  binär 
00001001.  Nach  Abtrennen  der 
unteren  3  Bit  mit  AND  #  7  ent¬ 
hält  es  eine  1.  Dies  funktioniert 
auch  beim  Abwärtszählen! 


Wie  schon  erwähnt,  muß  un¬ 
sere  Hardscrod-Routine  inner¬ 
halb  von  20  ms  ein  komplettes 

Hardscrolling  zustande  brin¬ 
gen.  Die  vorgastellte  Routine 
erfüllt  diese  Bedingung.  Soll¬ 
ten  Sie  später  selber  eine 
Hardscroll-Routine  schreiben, 
so  denken  Sie  an  folgenden 
Tip:  Testen  Sie  Ihr  Programm 
zunächst  mit  fünf  Zeilen.  Wenn 
dies  funktioniert,  so  können 
Sie  (ziemlich)  sicher  sein,  daß 
Sie  alles  richtg  programmiert 
haben.  Erhöhen  Sie  jetzt  die 
Anzahl  der  gescrollten  Zeilen 
auf  den  gewünschten  Wert. 


Fängt  das  Bild  jetzt  an  zu 
ruckein  und  zu  flimmern,  so 
ist  Ihre  Routine  höchstwahr¬ 
scheinlich  zu  langsam. 

Es  stellt  sich  nun  die  Frage, 
wann  das  Hardscrolling  erfol¬ 
gen  muß.  Gewöhnlich  geht 
man  davon  aus,  daß  der  Inhalt 
des  Video-RAMs  »momentan« 
auf  dem  Bildschirm  erscheint, 
-  tatsächlich  werden  die  Spei¬ 
cherzelten  nur  alle  20  ms  aus¬ 
gelesen  und  auf  dem  Schirm 
»dargestellt«,  -  Veränderungen 
des  Speicherinhaltes  erschei¬ 
nen  somit  zeitverzögert  auf 
dem  Bildschirm,  und  man  kann, 


Listing  2.  Eine  Ergänzung  zu  Listing  1 
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♦  254 

1420 

«ta 

ci»t  irr« 

2500 

14JD 

CU 

2520 

2530 

2010 

2020 

2030 

-Irqneu  Ida 

Irqf leg 

2040 

ata 

irqf  lag 

2050 

Ida 

raat  a r 

2060 

»rhard 

2070 

bca 

irqherd 

2600 

-slli*a2 

cmF  »rur.ton 

2613  - 

lea 

pixpoa 

bca  irq unten 

2620  - 

abc 

atep 

j ~p  irqobor. 

2633  - 
2640  -: 

bec 

sethard 

'  ar  bacro 1 1 

2650  — eont2 

lea 

»roban 

Ida  «teilen 

2663  - 

»ca 

ra»ter 

ata  raater 

2673  - 

Jap 

irq»nd 

Jxp  irgend 

2683  -j 

2693  -»»thard 

b:t 

direct 

Ida  xacroll 

2703  - 

bva 

nl:nka3 

and  »155-7 

2713 

ota  x scrol 1 

2723  -arschtoö 

dsc 

oorpoa 

bit  dir«  et 

3735  - 

Ha 

ovl  KuO 

bmx  centl 

2743  - 

cnp 

•255 

fcva  sllnfcrl 

2703  - 

bn« 

cont4 

clc 

2763  - 

die 

acrFoa*! 

2773  -eent 4 

Ida 

aerpoa*! 

ida  pixpoa 

2763  - 

cnp 

*255 

ade  atep 

2793  - 

bne 

contS 

and  *7 

2803  - 

14a 

oerpo» 

u'.i  r i"r=» 

2013  - 

HP 

*203 

jrsp  ccntl 

2823  - 

bne 

contS 

2833  - 

14a 

sr*n2e 

*«c 

2043  - 

»ta 

»error 

Ida  plxpea 

2853  - 

Ua 

jronze*! 

»bc  »t*p 

2063  - 

sta 

aerpoa»! 

and  *7 

2073  - 

’np 

srachta3 

ata  pixpoa 

2880  -i 

2090  -#1  JnX»3 

ine 

»erpoa 

Ida  «runten 

2903  - 

br.e 

contS 

ata  r«»t»r 

2910  - 

me 

9CrpOB*l 

Jap  irqalt 

2923  -CCntS 

ida 

»crFO»*l 

Ida  xacroll 

2930  - 

cnp 

or*r.so-l 

2940  - 

bn« 

cor.t? 

and  *255-7 

2950  - 

Ida 

»erppa 

cra  pixFoa 

296)  - 

cnp 

srer.se 

sta  xacroll 

2970  - 

tr.e 

contS 

Ida  pdiroct 

2903  - 

ida 

*0 

ata  direct 

2990  - 

ala 

aerpoe 

Ida  pntep 

3000  - 

■ta 

»crto»*l 

ata  atsF 

3010  -: 

bit  direct 

3023  -conto 

clc 

tml  eont2 

3030  - 

ida 

aerstart 

bva  a iinXol 

3040  - 

ade 

»erpoa 

3050  - 

ata 

aram 

clo 

3060  - 

Ida 

»er»tart*l 

Ide  pixpoa 

3070  - 

ade 

acrpoa-l 

ade  etep 

3000  - 

ata 

aram»; 

and  *255-7 

3090  - 

Ida 

»rhard 

bne  sethard 

3103  - 

ata 

raater 

jnp  ccnt2 

■PC 

3113  - 

Jnp 

irgend  g 
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Lisling  1.1.  Das  Basic-Programm  der  Hard-Scroll-Routine 


*0  VBAK=679  ' REH  VTDEORAH 
20  SRAM -663  =  REM  SCROLLBILDSCHIRM 

30  SUP.EIT£=685  =  REM  BREITE 
40  POKE  VRAM  ,200= POKE  VRAM»!  .4 
50  POKE  SfiBEITE. 120: POKE  SBRETTE+1.0 
60  = 

70  FOP.  X=4096  TO  4296 »80 
00  POKE  SRAM  . X- INT<X/256 > *256 
90  POKE  SRAM+1 .X/256 
]0fl  SYS  49152 
110  WEXT  X : GOTO  20 


©  64’er 


<041  > 
<214> 
<158> 
<146> 
<125> 
<036> 
<  134> 
<008> 
<244> 
<156> 
<178) 


20 


20 

40 

50 

60 


90 


Lisling  3.  Der  Lader  zu  Lisling  4 


REM  LADER  EUER  'SCKOLLTESr ' 

POKE  43.1: POKE  44. 64: REM  BASIC-STA2T  NA 

CH  $4000 

POKE  16384.0 

PRINT - <CLR . 2DOWN3NEW " 

PRINT ’<2DOWM>LOAD‘'  :CHR4(31>  :  -SCROt.LTEST 
” ;CHR$  <34 ) i " .0CHOME>" : 

POKE  631.13  : REM  TASTENPUPPER  RETURN 
POKE  632 . 131 : REM  TASTKNPUrFER  SH I FT »RUN 
/STOP 
POKE  198,2 
PER 
END 


i REH  2  ZEICHEN  IM  TASTENPUF 


9  64’er 


<076> 

<241  > 
<130> 
<224> 

<068> 

<249> 

<002> 

<  L66> 
<092> 


Lislina  3.1.  Ein  Programm  zum  Einbinden  der  Files 
von  Lisling  3.  in  die  Scrollrouline 


10  REM  TESTPROGRAMM  FUER  "SCR0LL.03J” 

20  : 

30  REM  **  NACHLADEN  ** 

40  A$-' SCHOLL. OBJ“  :OOSUB  10000= REM  MALL 
H1NENR0UTINE 

50  A$=  "CHAR-SET  ”  :GOSUB  10000:  REM  ZEIC 

HENSAT2 

S0  A$=MSCP.OLL- SCHEIN  =GOSUB  10000:  REM  SCRO 
LLDILDEOHIRM 

* 

100  REM  **  BILDSCH1HMFARBEN  «» 

110  POKE  53281,1 2 :FOKE  532Ö0.12:REM  BILDSC 
HIRM-  UND  RAHMENFARBE 
120  POKE  53282.0  :  POKE  53283.  ILtREM  MEHP.FA 
RBEN 

130  POKE  646.9  =  REM  CURSOR 

FARBE 
140  : 

150  REM  *■  SEl.BSTDIFENIERTE  ZEICHEN  »• 

160  KOKE  33272 . <PE£K< D3272J  AND  240‘OE  2-B 
EM  NEUER  ZEICHINSATZ  EIN 
170  POKE  53270. PEEE< 53270 >OR  16:  H 

EM  MEHRFARBENMODUS  EIN 
180  POKE  53270,  PEEC(  53270  »AND  24.7:  R 

EM  30  SPALTEN 
190  : 

200  REM  «>  BESCHRIFTUNG  *» 

210  PRINT' CCLR. BLACK, SPACE JCURSOR  LEFTC3SP 
ACE>=  SCROLLING  LEFT" 

220  PRINT  CURSOR  RIGHTC2SPACE>=  SCROLLING 
RIGHT * 

230  PRINT'  CURSOR  UPC5SPACE}=  SPEED  UP” 

240  PRINT1  CURSOR  DOWNC3SPACE>=  SPEED  DOWN 

250  PRINT1  SPACEC9SPAC£}=  SCROLLING  STOP 
200  : 

270  REM  **  SCROLLIHG  ** 

280  SYS  49152: S=1 
290  GET  AS  1 IF  AS-  GOTO  290 
300  IF  AS  -CLEFTJ'  TUEN  POKl  695,0 
310  IF  AS-'CRIGHTJ  TUEN  POEE  695,64 
320  IF  AS- “  ■  THEN  POKE  695.128 
330  IF  AS-'CUPJ"  THEN  S=S»1  IF  S>fl  THEN  S= 
8 

340  IF  A$: " CDOWNl"  THEN  S=S-1:IF  S<1  THEN 
S=1 

350  POKE  594, S 
360  GOTO  290 


>  64’er 


9999  REM  *«  FILES  NACHLADEN  ** 

10000  SYS  5781 2A$. 8.1: POKE  780.0= SYS  65493 
10010  RETURN 


<21  L> 
<252> 
<224> 

<11S> 

<222> 

<J70> 

<048> 

<173> 

<  132> 

<005> 

<083> 
<1 16> 

<  042  > 

<158> 

<223> 

<1 35> 
<165> 
<078> 

<095> 

<102> 

<251> 

<148) 

<253> 

<23B> 

<113> 

<135> 

<037> 

<048> 

<049> 

<151> 

<  022) 

<076> 
<060> 
<166> 
<066) 
<230) 
<  137> 
<162> 


ohne  das  Bild  zu  beeinflussen, 
ganz  gewaltig  im  Video-RAM 
»herumwuseln«,  sofern  man 
nur  fertig  ist,  bevor  der  jeweili¬ 
ge  Speicherbereich  erneut 
ausgelesen  und  dargestellt 
wird. 

Wird  nun  der  Scrollbereich 
bereits  mit  der  Pixelpositicn  0 
dargestellt,  d.h  tastet  der  Ra¬ 
sterstrahl  bereits  die  Rasterzel- 
len  größer  89  ab.  ist  es  zu  spät, 
dem  der  Bildschirm  wäre 
schon  »zurückgeschnappt«, 
bovor  er  durch  Hardscrolling 
die  richtige  Position  erreicht. 
Das  Hardscrolling  muß  also 
vorher  erfolgen.  Naheliegend 
wäre  nun.  das  Hardscrolling 
»anzuwerfen«,  wenn  der  Ra¬ 
sterstrahl  den  Scrollbereich 
mit  der  Pixelposition  7  vollstän¬ 
dig  dargestellt  hat.  also  nach 
Erreichen  von  Raaterzeile  250. 
Die  Routine  hätte  dann  aber 
nur  soviel  Zeit,  wie  der  Raster¬ 
strahl  benötigt,  um  vom  unte¬ 
ren  Bildschirmrand  zum  obe¬ 
ren  zu  kommen,  und  dies  ist 
mit  Sicherheit  zuwenig. 


für,  daß  PIXPOS  bei  Über¬ 
schreiten  der  erlaubten  Gren¬ 
zen  entsprechend  der  Schritt¬ 
weite  zurückgesetzt  wird.  Der 
Programmteil  für  Rasterzeile 
89  (untere  Splitgrenze,  im  Li- 
stingZeile2410)setzt die  Pixel- 
Position  aut  den  Wert  von  PIX¬ 
POS  Nun  kontrolliert  das  Pro¬ 
gramm,  ob  beim  nächsten 
Additlons*  bzw.  Subtraktiuns- 
vorgang  ein  Übertrag  erfogt, 
beispielsweise  von  7  auf  0  ge¬ 
sprungen  wird.  Ist  dies  der  Fall . 
sorg]  es  dafür,  daß  der  nächste 
Raster-IRQ  nicht  bei  Zeile  49, 
sondern  bei  Zeilo  98  erfolgt. 
Dies  ist  diejenige  Rasterzeile, 
die  genau  hinter  Bildschirm- 
zeileö  liegt.  Außerdem  sorg!  es 
dafür,  daß  die  Position  inner¬ 
halb  des  Scrollbildschirms 
SCRPOS  (in  unserem  Fall  liegt 
dieser  ob  $1000  —  4096)  her¬ 
auf-  bzw.  heruntergezählt  wird 
und  kümmert  sich  um  das 
Überschreiten  der  Grenzen. 
Anschließend  wird  die  absolu¬ 
te  Adresse  des  ersten  Bytes, 
das  vom  Scrolbildschirm  ins 


V/ir  löson  das  Problem  mit 
einem  Trick:  Der  Rastersirahl 
hat  gerade  die  Darstellung  der 
Zeile  6  (erste  zum  Scrollbe¬ 
reich  gehörende  Bildschirm¬ 
zeile)  mit  der  Pixelposition  7 
beendet  und  beginnt  nun  mit 
Zeile  7.  Zeile  6  wurde  also  jetzt 
vollständig  dargestellt.  Verän¬ 
dern  wir  jetzt  ihren  Inhalt,  so 
wird  dieser  erst  20  ms  später 
dargestellt.  Wt  können  also 
jetzt  schon  mit  dem  Hardscrol- 
len  dieser  Zeile  beginnen.  Da 
unsere  Hardscroll-Routine 
langsamer  als  der  Rasterstrahl 
ist,  kopieren  wir  quasi  »hinter 
dem  Rasterstrahl  her«. 

Im  Programm  Ist  dies  folgen¬ 
dermaßen  verwirklicht:  Der 
Programmteil,  der  zur  Raster¬ 
zeile  49  (obere  Splitgrenze)  ge¬ 
hört  (im  Listing  Zelle  2170), 
kümmert  sich  nur  um  das 
Herauf-  bzw  Herunterzählen 
von  PIXPOS  und  darum,  daß 
die  Werte  nur  zwischen  0  und  7 
liegen  (s.o.).  Ferner  sorgt  er  da- 


Video-RAM  kopiert  werden 
soll,  in  den  Übergaberegistem 
SRAM  und  SFAM+1  an  die 
Hardscrollroutine  übergeben. 

Ist  der  Rasterstrahl  nun  an 
der  Bildschirmzeile  6  vorbeige¬ 
laufen,  wird  ein  IRQ  ausgelöst. 
Die  dazugehörige  Routine 
(Zeile  2120)  tut  nichts  weiter, 

als  die  Hardscrollroutine  auf 

zurufen  und  anschließend  den 
nächsten  Raster-IRQ  auf  Ra¬ 
sterzeile  49  zu  legen.  Die 
Hardscrollroutine  kopiert  nun 
den  Teil  aus  dem  Scrollbild- 
schlrm  ins  Video-RAM,  der  bei 
der  Speicherzelle  beginnt,  auf 
den  die  Speicherzellen  SRAM 
und  SRAM+1  zeigen,  wobei 
dieser  Vorgang  »unsichtbar¬ 
bleibt.  Erreich’  der  Raster¬ 
strahl  nun  Rasterzeile  89.  wird 
der  verschobene  Bildschirm 

mit  PIXPOS  =  0  dargestelt,  - 
das  Bild  ruckt  nicht ! 

In  Bild  3  und  4  sehen  Sie  die 

Foisfltzung  aut  Sc*  133 


99 
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RvtsotziDfl  van  Solo  25 


gramm  eine  Funktion,  mit  der 
Objekte  um  drei  Achsen  ge¬ 
neigt  werden  können.  Als  er 
merkt,  daß  wir  ihn  beobachten, 
legt  der  Amiga-Profi  richtig  los. 
Der  Text  wird  um  zehn  Grad  ge¬ 
dreht,  so  daß  die  Schrift  schräg 
nach  rechts  oben  verläuft.  Um 
den  Text  effektvoll  in  die  Grafik 


lieh  haben  sich  beim  ST  echte 
Probleme  ergeben,  einen  pas¬ 
senden.  schraffierten  Rahmen 
über  den  Text  zu  legen.  Mal 
sind  7u  viele  Punkte  m  Rah¬ 
men  -  STAD  starten,  Füllmu¬ 
ster  ändern,  zurück  zu  Si¬ 
gnum  -  mal  stimmt  die  Posi¬ 
tion  nicht,  an  der  das  Raster 
aufgelegt  wird.  Ein  dajerndes 
Hin  und  Herzwischon  Signuml 


EINLADUNG  zur  DIpLOM-pArty 


Nach  |ahrelan<)<tn  MUien  an  der  Unrversrai  zu  München  tat  ta 

soweit:  Dm  Joumali5tik-Stutin#n  hat  ein  Ende,  ich  bin  mit  so¬ 
fortiger  Wirkung  zum  -jjjpyL,  'befördert*  worden. 


EinGr_un.dz.grn  Feiern 

und  r-rin«  «tan,  d-  in  «hi  kixun  ntVn  Zahnn 
miini  Smtanqvjl»"  ah  I  «Mif  non.  MHP«- 
■rahnw.  Fmu.tllviM  und  Fmnla 
miAlan. 


Daxu  gchörat 

DU  I 


x 


2  Der  Atari  ST  brauchte  mit  Signum!  2:10  Minuten  für  diese 
Einladung.  Der  Rahmen  ist  mit  Lineal  und  Bleistift  gezogen  - 
ein  Trick  nicht  im  Sinne  des  Erlinders. 


einzublenden,  soll  er  in  einem 
Kasten  stehen,  der  einen 
Schalton  wirft.  Den  Kesten  er¬ 
zeugt  er  mit  der  Maus  und  der 
eingeoauten  Malfunktion.  An¬ 
schließend  wird  der  Kasten  mit 
der  Duplicate-Funktion  ver¬ 
doppelt  und  auch  um  zehn 
Grad  gedroht.  Der  untere  Ka¬ 
sten  wird  schwarz  eingefärbt, 
um  den  Schatten  zu  bilden. 

Das  Anlaufen  des  Lüfters 
des  Laserdruckers  signalisiert, 
daß  der  PC  inzwischen  fertig 
Ist.  Wenige  Sekunden  später 
kommt  die  Einladung  (Bild  1) 
aus  dam  Drucker.  Keine  zwölf 
Minuten  später  ertönt  auch  aus 
der  C64-Ecke  das  Zirpen  des 
Matrixdruckers.  Peter  ist  eben¬ 
falls  fertig  geworden  und  prä¬ 
sentiert  kurz  darauf  seine  Ein¬ 
ladung  (Bild  2).  Zwischenzeit- 


und  STAD  beginnt.  Glückli¬ 
cherweise  ist  jede  Einladungs- 
veiaicn  zwischengespeichert. 
Letztendlich  gelingt  es  aber 
doch  und  es  fehlt  nur  noch  der 
Rahmen  um  die  Einladung. 
Trotzdem  wird  der  Drucker  ge¬ 
startet  -  warum?  "Große  Rah¬ 
men  werden  am  besten  mit 

Stift  und  Lineal  gezeichnet.  Es 
ginge  aber  auch  mit  Signum!, 
aber  der  intelligente  Einsatz  al¬ 
ter  Technik  kann  viel  Zeit  spa¬ 
ren«,  sagt  der  ST-Profi  und  gibt 
seine  Einladung  ab  (Bild  4). 

Der  Amiga-Profi  hat  sich  allen 
Anschein  nach  etwas  in  den 
verschiedenen  Schriftarten 
verstiegen.  Außerdem  ärgert 
er  sich  über  Programmfeh¬ 
ler  bei  Page  Stream.  Beson¬ 
ders  mit  der  Erneuerung  des 
Bildschirmaufbaus  (Refresh) 


Na,  iet  doch  klar:  Zu 
Jans  und  Ullis  Qiesenr£te 
"Der  Hinterhof  tanzt". 


-j-rrr. 


PA  CIS  TS  SEHT  SAWW/CHES 


KETTE  LEUTE 

UW  VIEL  S?ASS! 


F.Im&t  g>ut9  Prima,  dann  kommt  doch  auch’ 
Am  12.  12.  &e&en  18  Uhr  &eht&  los1  Und  so 
fiiidei  Ihr 
den  Weg,: 


lOMum  * 
IHN 


Gli  Am  längsten  brauchte  der  Amlga  mit  Page  Stream  (2:30 
Stunden).  Dabei  hatte  der  Amiga  Probleme  mit  seinen 
Disketten.  Sonst  hätte  das  Ergebnis  anders  ausgesehen. 


scheint  das  Programm  Proble¬ 
me»  zu  haben.  Schlimmer  trifft 
es  ihn,  daß  die  vorher  in  den 
Snoopy  eingeblende:e  Schrift 
plötzlich  wieder  weg  ist.  Als 
dann  noch,  glücklicherweise 
kurz  nach  dem  Speichern,  der 
Computer  In  die  Guru-Modita- 
tion  versinkt,  kommt  leichte 
Hektik  auf.  Trotzdem  funktio¬ 
niert  nach  dem  Neustart  plötz¬ 
lich  alles  besser.  Die  Schrift  ist 
wieder  da,  letzte  Verbesserun¬ 
gen  werden  gemacht  und  raus 
an  den  Drucker  (Bild  5). 

Das  Ergebnis 

Unser  kleiner  Wetlstreit  hat 
gezeigt,  daß  man  annähernd 
gleiche  Resultate  auf  allen  vier 
Computern  erreichen  kann. 
Die  wenigsten  Probleme  gab 
es  beim  PC  und  beim  C64.  Der 
Vorteil  des  PC  war  vorallem  die 
Festplatte,  die  doch  mitgohol- 
fen  hat.  viel  Zeit  zu  sparen.  An¬ 
dererseits  fehlen  beim  PC-Aus- 
druck  doch  einige  Feinheiten: 
so  ist  kein  Rahmen  vorhanden, 
einmal  wurde  unabsichtlich  in 
die  Grafik  hineingcdruckt  und 
es  sind  keine  Grafi<-Text-Mi- 
schungen  vorhanden.  Beim 


C64-Ausdruck  fehlt  ebenfalls 
der  Rahmen,  dafür  sind  alle 
Objekte  einwandfrei  plaziert. 
Besonders  schön  ist  die 
Schrift,  in  der  das  Wort  »Einla¬ 
dung«  gedruckt  wurde.  Sowohl 
beim  ST  als  auch  beim  Amiga 
wurde  Text  in  die  Grafik  einge¬ 
fügt.  Außerdem  zeigen  beide 
mit  vielen  Schriften,  was  alles 
machbar  ist.  Beim  ST  ist  leider 
auch  mehrmals  unabsichtlich 
über  die  Grafik  geschrieben 
worden.  Dafür  ist  das  ST-Bild 
das  einzige  mit  einem  Rah¬ 
men,  der  aber  nicht  gewertet 
werden  kann,  da  er  mit  Lineal 
und  Bleistift  gezogen  wurde 
(Immerhin,  die  Idee  war  gut). 
Ale  orstor  nach  1:50  Stunden 
war  der  PC  fertig,  kurz  darauf 
nach  2:02  Stunden  folgte  der 
C  64,  dich!  gefolgt  vom  Atari  mit 
2:10  Stunden.  Den  Abschluß 
bildete  der  Amiga,  der  aller¬ 
dings  schneller  fertg  gewor¬ 
den  wäre,  wenn  es  keine  Dis¬ 
kettenprobleme  gegeben  hät¬ 
te.  Die  Ergebnisse  aller  vier 
Computer  kann  man  mit  den 
Warfen  »Klassenziel  sehr  gut 
erreicht-  beschreiben.  Einor 
so  gezeichneten  Einladung 
folgt  man  gerne. 
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essen. 


Elektronische  Meßge¬ 
räte  gehören  in  jedes 
Elektroniklabor.  Wir 
zeigen  Ihnen,  wie  man 
den  C64  mit  geringen 
Mitteln  zum  Digitalvolt¬ 
meter  umfunktioniert. 

Will  man  die  vielfältigen 
Möglichkeiten  des 
Computers  als  Regel-, 
Steuer-  und  Auswertegerät 
nutzen,  so  sind  die  drei  abge¬ 
bildeten  Bausteine  des  Com¬ 
puterinterfaces  notwendig 
(Bild  1).  Das  folgende  Rahmen¬ 
programm  informiert  zunächst 
einmal  Ober  die  Ein-  und  Aus¬ 
gabe  digitaler  als  auch  analo¬ 
ger  Daten,  was  durch  die  bei¬ 
den  zusätzlichen  Eingabe- 
bzw.  Ausgabebausteine  er¬ 
möglicht  wird.  Außerdem  bietet 
dieses  Rahmenprogramm 
dem  Anfänger  und  nicht  nur 
diesen  eine  wertvolle  Anlei¬ 
tung  und  große  Hilfe  beim  Er¬ 
stellen  sowie  Verstehen  sol¬ 
cher  Meß-,  Steuer-  und  Regel¬ 
programme. 

Im  Anschluß  daran  folgt 
noch  ein  anspruchsvolleres 

Aiiwenduriyabeiapiel.  ein  Digl- 

talvoltmeter  mit  automatischer 
Meßbereichswahl. 

Mir  kommt  es  mehr  darauf 
an,  aufzuzeigen,  wie  man  ei¬ 
nem  Computer  das  Messen, 
Steuern  und  Regeln  »boibrin- 
gen«  kann  bzw.  die  dazu  ver¬ 
wendete  Hard-  und  Software 
auch  größtenteils  versteht,  als 
mit  eeganten.  komfortablen 

Eingabe  -  Ausgabe 
-  Steuerung 

snwio  fertigen  Meßnrngram- 
men  nach  Gebrauchsanwei¬ 
sung  (Black-Box-Methode)  zu 
arbeiten.  Wann  sonst  sollte  der 
(junge!  Leser  dieses  noch  ein¬ 
mal  exemplarisch  lernen?  Im 
(späteren)  Arbeitsleben  wohl 
kaum! 

Die  Eingabe-Ausgabe-Steue¬ 
rung  (EAS)  lur  das  komplette 
GRS-Interface  ist  so  überlegt 
und  sinnvoll  aufgebaut.  daß  sie 
als  Rahmen  für  alle  weiteren 


Programme  dieser  Art  dienen 
kann  (Listing  1).  Sie  gliedert 
sich  auf  in  Vorprogramm, 
Heuptprogramm  und  Unter¬ 
programme. 

Vorprogramm:  In  den  Zeilen 
10  bis  100  findet  man  den  Na¬ 
men,  unter  dem  das  Programm 
gespeichert  Ist  (Zeile  10)  sowie 
den  internen  austührlichen  Ti¬ 
tel.  Außerdem  werden  die 
wichtigsten  Register  mit  Na¬ 
men.  Bedeutung.  Abkürzung 
und  Adresse  angegeben.  Alle 
Adressen  beziehen  sich  auf  ei¬ 
ne  einzige,  äußerst  wichtige 
Adresse,  die  Basisadresse.  In 
der  Zeile  180  ist  diese  für  Com- 
modore  (C 64/CI 28  (D))  ange¬ 
geben.  Außerdem  enthält  die- 
soZoilo  noch  oinc-  weitere  Kon¬ 
stante  CL(EAR  HOME)  zum 
Löschen  des  Bildschirms.  Die 
Ze  le  190  ist  von  großer  Bedeu¬ 
tung,  da  hier  die  wichtigsten 
Steuerregister  adressiert  wer¬ 
den  und  zwar  für  cie  beiden  an¬ 
gesprochenen  Computer.  Wei¬ 
tere  spezielle  Registeradres¬ 
sen,  die  gewöhnlich  etwas  sel¬ 
tener  gebraucht  werden,  ste¬ 
hen  in  den  Zeilen  280  bis  340. 
Sind  diese  Register  für  ein 
Steuerprogramm  erforderlich, 
so  ist  jeweils  nur  das  vorange¬ 
stellte  REM  zu  löschen. 
Braucht  man  diese  Register  je¬ 
doch  nicht,  so  kann  man  diese 
Zelen  so  stehenlassen,  ganz 
löschen  oder  weglassen. 

Das  Vorprogramm  gibt  also 
eine  gute  Übersicht  über  alle 
Steuerregister,  legt  die  Basis¬ 
adresse  und  damit  alle  weite¬ 
ren  Registeradressen  für  beide 
Computertypen  fest  und  defi¬ 
niert  dio  im  Programm  vorkom¬ 
menden  Konstanten. 
Hauptprogramm  Es  beginnt 
bei  Zelle  500.  kann  bis  9990  rei¬ 
chen  und  wird  durch  zwei  lan¬ 
ge«-*— Zeilen  optisch  gut  sicht¬ 
bar  vom  Vorprogramm  sowie 
den  Unterprogrammen  ge¬ 
trennt.  Hier  läßt  sich  nun  das 
eigene,  individuelle  Meß-, 
Steuer-  und  Regelprogramm 
unterbringen.  Die  beiden  an¬ 
deren  Programmteile  sollen 
als  Hilfen  und  »Werkzeug«  die¬ 
nen.  um  hei  dieser,  für  viele 
noch  schwierigen  Materie 
nicht  ulleingelassen  zu  seln. 
Das  Listing  2  solle  exempla¬ 


Kursübersicht 

Toil  1.  Intortacotochnik.  Do 
tenausgabe:  die  Notwen¬ 
digkeit  von  Interfaces.  Vor¬ 
stellung  von  zwei  Geräten. 
User-Portprogrammierung- 
Datenausgabe,  Beispiele 

Teil  2.  User-Portprogram- 
mierung-Dateneingabe, 
Beispiele  zur  Dateneinga¬ 
be,  Ampelsleuerungen 

Teil  3.  Ein  volleleklronlscher 
4-Kanal-Lastverstärker.  Mo¬ 
torsteuerungen,  Fußgänger¬ 
ampel,  Denksportaufgabe 

Teil  4.  Ein  Rahmenpro¬ 
gramm  als  Programmierhil¬ 
fe.  Zeitmessungen  mit  dem 
Computer,  »Lichtschran- 
ken-Schnelffahrerfalle" 

Teil  5.  Frequenzmessung. 
Drehzahlbestimmung,  Kurz¬ 
zeitmessung  mit  einer  Auf¬ 
lösung  bis  10  Mikrosekun¬ 
den,  Eingangsverstärker 

Teil  G.  Douvorochlog  cinco 
genauen  A-D-Wandlers  mit 
eingehender  Funktionser¬ 
klärung.  Spannungsmes¬ 
sung.  Temperaturmes¬ 
sung.  einfacher  Thermostai 

Teil  7.  Das  GRS-Gesamtln- 
terface,  Eingabe-Ausga¬ 
be-Steuerung,  Digitalvolt¬ 
meter  mit  automatischer 
MeQberelchawahl 

Teil  8.  Bauvorschlag  eines 
4-Bif-D-A-Wandlers,  Funk¬ 
tionserklärung  der  D-A- 
Wandler,  Anwendungen 
Drehzahlregelung  eines  E.- 
Motors,  stjfcnloses  Be¬ 
schleunigen  einer  E,-Lok 
(computergesteuert) 

Teil  9.  Intelligente  Ampel¬ 
schaltungen,  Füllstandsre¬ 
gelungen  mit  Wasser  (digi¬ 
tal  und  analog).  Prozeß- 
sleuerung  am  Beispiel  ei¬ 
ner  Waschmaschine  (Funk¬ 
tionsmodell) 


risch  aufzeigen,  wie  man  sein 
eigenes  Meß-  oder  Regelpro¬ 
gramm  in  das  vorgegebene 
Rahmenprogramm  vorteilhaft 
integriert  (einbindet)  und  wel¬ 
che  Möglchkeiten  sich  damit 
eröffnen. 

Unterprogramme:  Zunächst 
möchte  ich  an  dieser  Stelle  ei¬ 
nige  Bemerkungen  zur  CIA 
(Complex  Intertace  Adapter) 
machen,  der  zweimal  im  Com- 
modore  engebaut  ist.  Eine  der 
beiden  Schnittstellen  des 
Commodore-Computers  ver¬ 
bleibt  lüf  den  Anwender  und  ist 
auf  der  Rückseite  des  Compu¬ 
ters  unter  dem  Namen  »User- 
Port- herausgeführt.  Der  ande¬ 
re  CIA  wird  für  Tastatur  und 
Joysticks  benutzt.  Die  E/A- 
Bausteine  sind  sehr  komplexe 
Schnittstellen.  Sie  enthalten  16 
verschiedene  Register.  11  Re¬ 
gister  sind  bereits  im  Vorpro¬ 
gramm  angesprochen  b2w  er¬ 
wähnt.  (In  den  Programmbei¬ 
spielen  Zeit-  und  Frequenz¬ 
messung  wurden  diese  spe¬ 
ziellen  Register  benutzt.)  Vier 
der  16  Register  sind  besonders 
wichtig  und  sollen  hier  näher 
erläutert  werden:  Je  zwei  von 
ihnen  gehören  zusammen  und 
bilden  einmal  die  Datenrich¬ 
tungsregister  RA  bzw.  FB  so¬ 
wie  die  Datenregister  DA  bzw. 
DB.  Man  nennt  diese  Register 
auch  Port  A  (PA)  und  Port  (PB). 
Von  Port  B  werden  alle  8  Bit  für 
die  Ein-  und  Ausgabe  der  Da¬ 
ten  verwendet.  Die  entspre¬ 
chenden  Anschlüsse  sind  mit 
dem  User-Port  sowie  mit  dem 
Interface  verbunden.  Vom  Port 
A  stehen  wenige  Bits  am  User- 
Port  zur  Verfügung.  Das  GRS- 
Interface  benutzt  davon  nur 
das  Bit  2  auch  -PA2-  ur>d  das 
Bit  3  »PA3-  oder  »ATN«  ge¬ 
nannt  zum  Steuern  der  Ein- 
und  Ausgabe  Bausteine.  Wich¬ 
tig  ist  dabei  noch  zu  wssen, 
daß  die  S'gnale  vom  ATN-Aus- 
gang  noch  einmal  über  ein 
NICHT-Glied  gelangen  und  so¬ 
mit  am  User-Port  als  auch  am 
Interface  invertiert  erscheinen! 
(Zur  User-Port-Programmie- 
rung  siehe  Kursteile  1  und  2.) 

Wem  dies  alles  zu  schwierig 
und  allzu  technisch  erscheint, 
der  benutce  die  Unterprogram¬ 
me  als  Black-Boxes  und  wende 


Ififcff  ioi 


Ausgate  11/Noveniber  l££9 


ANALOG  DIGITAL- EINUmoc 


COMPUTER -INTERFACE 


ANALOG  DIGITAL- AUSGABE 


QQ  Digilalvoltmeter  mit  automatischer  Meßhereinhswahl 


diese  8-Blt-Dualzahl  in  den 
Computer  einiesen  zu  können, 
muß  zunächst  cas  Datenrich¬ 
tungsregister  RB  auf  Eingang 
geschaltet  werden  (Zeile 
10020).  Der  A/D-Wandier  wird 
mit  einer  »0-1«-Signalfolge  an 
seinem  Steuereingang  S  ge¬ 
startet  (Zeile  10030, 10040),  die 
vom  Computer  an  PA2  ausge¬ 
geben  wird.  Nach  etwa  10  Mi¬ 
krosekunden  liegen  an  den  8 
Ausgangsleitungen  des  Wand¬ 
lers  die  entsprechenden  Zah¬ 
lenwerte  an.  Diese  8  Leitungen 
(Datenbus)  werden  durch  8  In¬ 
formationsweichen  (eine  ist 
auf  der  Frontplatte  symbolisch 
für  alle  aufgezeichnet)  mit  ei¬ 
nem  -1-Signal  am  Steuerein¬ 
gang  S  (Zeile  10040)  auf  das 
Grundgerät  durchgeschaltet 
und  vom  Computer  gelesen 
(Zeile  10050).  Die  Variable  LA 
(=  Lesen  Analcg)  enthält  nun 
das  8  Bit  breite  digitale  Dater- 
wcrt  bzw.  den  digitalisierten 
Spannungswert  Mit  <  RE- 
TURN>  geht  es  wieder  zurück 
ins  Hauptprogramm. 

Die  Arbeitsweise  des  ver¬ 
wendeten  A/D-Wandlers  kann 
hier  nicht  näher  beschriohRn 
werden.  Es  würde  den  Rah¬ 
men  dieses  Aufsatzes  spren¬ 
gen.  (Im  Kursteil  6  wurde  aber 
exemplarisch  eine  andere 
Wandlungsart  genau  be¬ 
schrieben,  der  A/D-Wandler 
als  Bausatz.)  Durch  einen  ge¬ 
eigneten  Spannungsteiler  ste¬ 
hen  in  diesem  Baustein  drei 
Moßberoicho  zur  Verfügung. 
Die  Analogeingänge  sind  bis 


zur  öfachen  Spannungsüber¬ 
schreitung  geschützt. 
LESEN/DIGITAL:  Dazu  muß 
wlederumdas  Datenrichtungo 
register  RB  auf  Eingang  ge¬ 
schaltet  werden  (Zeile  11020) 
und  am  Steuereingang  S  ein 
»0«-Signal  anliegen  (Zeile 
11030),  um  di©  8  informations¬ 
weichen  für  die  digitalen  Si¬ 
gnale  (siehe  Symbolbild)  ent¬ 
sprechend  durchzuschalten. 
Danach  werden  die  Daten  ein¬ 
gelesen  (Zeile  11040)  und  an¬ 
schließend  wird  wieder  ins 
Hauptprogramm  zurückge¬ 
sprungen  Die  Variable  LD  (= 
Lesen  Digital)  enthält  nun  das 
8  Bit  breite  digitale  Datenwort 
(zur  weiteren  Verarbeitung  im 
Hauptprogramm). 
SCHREIBEN/ANALOG:  Zur 

analogen  Ausgabe  der  Daten 
wird  ein  Digital-Analogwand¬ 
ler,  das  Gegenstück  zum  Ana¬ 
log-Digitalwandler.  benötigt. 

Durch  den  nachgeschalte- 
tRn  Operationsverstärker  steht 
etwa  die  zehnfache  Stromstär¬ 
ke  (20  mA)  zur  Verfügung.  Der 

Die  erforderlichen 
Unterprogramme 

Ausgang  ist  also  höher  belast¬ 
bar,  ohne  daß  die  Spannung 
zusammenbricht.  Ein  Digital- 
Analogwandler  isl  im  Prinzip 
ein  Operationsverstärker,  der 
als  Addierer  (mit  8  Eingangswi¬ 
derständen  in  dualer  Abstu¬ 
fung  von  z.B.  1  bis  128  kfi)  ge¬ 
schaltet  ist  Durch  die  Eigen¬ 
schaft  des  Computers,  beim 


102 


E  Die  drei  erforderlichen  Bausteine  des  GRS-Interiaces 


seine  Aufmerksamkeit  dem  ei¬ 
gentlichen,  dem  Hauptpro¬ 
gramm  zu  Man  muß  dann 
noch  wissen,  daß  der  Eingabe¬ 
baustein  (Analog/Digital-Ein- 
gabe)  mit  seinem  9poligen 
Stecker  mit  dem  Grundgerät 

entsprechend  zuvorbinden  iat, 

daß  eine  Steuerleitung  von 
PA2  nach  S  gesteckt  werden 
muß  und  die  5-V-Spannungs- 
versorgung  beider  Bausteine 
gewährleistet  ist.  Für  den  Aus¬ 
gabebaustein  (Analog/Digi- 
tal-Ausgabe)  gilt  Entsprechen¬ 
des.  Nur  sind  jetzt  zwei  Steuer¬ 
leitungen  zu  legen,  und  zwar 
von  PA2  nach  S*  und  von  ATM 
nach  S2  (siehe  Bild  1). 

Die  digitalen  Signale  sind 
be  jedem  Baustein  oben  ein¬ 
zugeben  bzw.  zu  entnehmen 
die  analogen  Signale  entspre¬ 
chend  rechts  an  den  betreffen¬ 
der»  Bausteinen.  Benötigt  man 
nur  digitale  Signale  und  insge¬ 
samt  nicht  mehrals  8,  so  reicht 
dafür  das  Grundgerät  allein 
schon  aus  (sowie  auch  das 
Mini-Interface).  Für  analoge 
Ein-  und/oder  Ausgaben  de' 


Daten  sowie  für  eine  16-Bit- 
Datenausgabe  und  weitere  Er¬ 
weiterungen  braucht  man  al¬ 
lerdings  immer  den  betreffen¬ 
den  Er/veiterungsbaustem. 
Diese  Informationen  dürften 
zunächst  ausreichen,  im  mit 
dom  Intorfaco  erfolgreich  ar¬ 
beiten  zu  können. 

An  dieser  Stelle  sollen  noch 
einige  Informationen  für  dieje¬ 
nigen  gegeben  werden,  die 
mehr  über  dio  Arbeitsweise 
des  Interfaces  erfahren  wollen. 
An  Hand  der  vier  Unterpro¬ 
gramme  soll  dies  nun  durchge¬ 
führt  werden. 

LESEN/ANALOG:  Um  analo¬ 
ge  Signale  (Spannungen)  vom 
Computer  auszuwerten,  müs¬ 
sen  diese  von  einem  Analog/ 
Digitalwandler  in  Zahlenwerte 
von  0  bis  255  (als  8-B.l-Dual- 
zahl)  umgewandelt  werden. 
Dies  geschieht  in  Stufen  von 
jeweils  10  mV.  so  daß  vom 
Wandler  Spannungen  von  0 
bis  2,55  VOIt  direkt  verarbeitet 
werden  können,  das  heißt  oh¬ 
ne  zusätzlichen  Spannungs¬ 
teiler  oder  Vorverstärker.  Um 
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Lesen  alle  Datenausgange  In 
der  Zwischenzeit  auf  logisch 
»1-  zu  schalten  sowie  die  Inter¬ 
ne  Eigenschaft  des  Interfaces, 
die  gelesenen  Logikpegel  an 
seinen  Ausgängen  anzuzei¬ 
gen,  sind  äle  ausgegebonen 
Daten  2wlschenzuspeichern. 
Aus  diesem  Grund  hatder  Aus¬ 
gabebaustein  zwei  8-Bit-Spei- 
cher  (Symbole  ganz  links  auf 
der  Frontplatte),  und  zwar  je  ei¬ 
nen  für  die  analoge  und  einen 
für  die  digitale  Ausgabe.  Die 

Speicher  werden  aktiviert  bzw. 
bekommen  ihr  Taktsignal  über 
zv/ei  logische  Gatter  von  den 
beiden  Steuereingärgen  S1 
und  S2. 

Zunächst  sind  alle  Datenlei¬ 
tungen  auf  Ausgang  zu  schal¬ 
ton  (Zeile  12020).  Die  zu  schrei¬ 
bende  Zahl,  in  der  Variablen 
SA  (=  Schreiben  Analog)  ge¬ 
speichert,  wird  ausgegeben 
(Zeile  12030).  Dazu  ist  der  er¬ 
ste  Steuerausgang  PA2  (ver¬ 
bunden  mit  S1)  auf  »0«  und 
gleichzeitig  der  zweite  Steuer¬ 
ausgang  ATN  (verbunden  mit 
S2)  auf  »1«  zu  setzen,  um  diese 
Zahl  in  den  analogen  Speicher 
(Symbol  unton  links)  zu  über¬ 
nehmen  bzw.  das  geforderte 
Taktsignal  für  das  8-D-Flipflop 
zu  erzeugen  (Zeile  12040).  An¬ 
schließend  wird  ATN,  der  wie 
schon  erwähnt,  jeweils  als  in¬ 
vertiertes  PA3-Signal  am  Aus¬ 
gang  erscheint,  wieder  auf  »0« 

gesetzt  (Zeile  12050).  Damit  ist 
das  Speicher-Taktsignal  ge¬ 
sperrt  und  der  Spechervor- 
gang  abgeschlossen.  Das  Pro¬ 
gramm  kehrt  durch  Zeile  12060 
wieder  ins  Hauptprogramm  zu¬ 
rück.  Die  gespeicherten  Daten 
bleiben  bis  zum  nächsten  ana¬ 
logen  Schreibbefehl  erhalten. 
SCHREIBEN/DIGITAL:  Wie  im 
letzten  Abschnitt  sind  jetzt  wie¬ 
der  alle  Datenleitungen  auf 
Ausgang  zu  setzen  (Zeile 
13020).  Die  zu  schreibende 
Zahl,  in  dei  Variablen  SD  (= 
Schreiben  Digital)  gespei¬ 
chert,  wird  ausgegeben  (Zeile 
13030)  und  im  digitalen  Spei¬ 
cher  (Symbol  oben  links)  zwi¬ 
schengespeichert.  Dazu  sind 
beide  Steuereingänge  S1  und 

S?  mit  »1"  (7ailo  13040)  und  an- 

schließend  S2  wiede’  mit  »O« 
(Zeile  13050)  zu  beschälten. 
Dadurch  wird  ein  Speicher- 
Taktslgnol  für  den  oberen,  digi¬ 
talen  Speicher  abgegeben  und 
anschließend  das  Tor  (UND) 
weder  geschlossen.  Der  Spei¬ 
chervorgang  ist  somit  abge¬ 
schlossen  und  alles  weitere  gilt 
entsprechend  dem  letzten  Ab- 
cchnitt. 


Für  die  Steuerbefehle,  die  an 
PA2  und  ATN  anliegen,  werden 
nur  die  Bits  2  und  3  durch  »Eit- 
manipulation«  verändert.  Alle 
anderen  Bits  vom  Port  A  blei¬ 
ben  dadurch  unverändert.  (An¬ 
dernfalls  könnte  es  unter  Um¬ 
ständen  zu  einem  Systemab¬ 
sturz  kommen.)  Näheres  zur 
Bitmanipulation  und  zur  Bit¬ 
maskierung  entnehme  der  n- 
terossierte  Leser  bitte  der  ent¬ 
sprechenden  Fachliteratur. 
Noch  einmal  sei  darauf  hinge- 
wieaen,  daß  der  ATN-Ausgang 
über  ein  NICHT-Glied  inver¬ 
tiert  wird  (invertierter  PA3-Aus- 
gang),  was  bei  der  Program¬ 
mierung  der  Steuerausgänge 
zu  beachten  ist. 

Das  Digital- 
Voltmeter 

Für  dieses  Programm  wrd 
jetzt  der  Analog/Digital-Einga- 
bebaustein  verwendet.  Da  pait 
analog  gelesen  wird,  können 
die  restlichen  drei  Unterpro¬ 
gramme  und  ebenso  der  Teil 

»spezielle  Reg  istsrad  ressen - 
entfallen. 

Dos  Programm  für  diosos  Di¬ 
gitalvoltmeter  (Bild  2)  Ist  fast 
identisch  zum  Listing  1  des 
letzten  Kursteils.  Nur  die  Zeilen 
700  und  710  sind  wie  folgt  zu 
ändern: 

700  COS'JB  10000 

710  ü=10ic LA/MP  :  PRINT 

Als  Unterprogramm  werden 
jetzt  allerdings  die  Zeilen 
10000  bis  10050  mit  der  Vara- 
blon  »LA“  und  nicht  mehr  die 
Zeilen  9000  bis  9830  mit  cer 
Variablen  »AL«  verwendet.  Die¬ 
ser  Wandler  hat  nur  eine  Auflö¬ 
sung  von  0,01  Volt,  so  daß  cer 
entsprechende  Teiler  »MF«  um 
den  Faktor  »10«  verkleinert 
oder  die  Spannung  U  um  den 
Faktor  »10«  vergrößert  werden 
muß,  wie  in  Zeile  710  zu  sehen 

Ist. 

Im  Vorprogramm  sind  jetzt 
statt  der  »speziellen  Register- 
adressen-  die  »speziellen 
Hardwarezusätze-  aufgeführt. 

Relais  I  schließt  (mit  dem  Ar- 
beitskontakt)  die  Eingänge 
255  und  5.1  Volt  bei  Bedarf 
kurz,  dh  -  Es  gut  der  5,1-V- 
Bereich. 

Relais  II  schließt  die  Eingän¬ 
ge  5,1  und  2,55  Volt  entspr¬ 
echend  kurz,  d.h.:  Es  gilt  dor 
2,55-V-Bereich.  Die  beiden  Re¬ 
laisbausteine  werden  vom 
Ausgabebaustein  digital  mitei- 
nem  -0-  bzw.  »VSignal  ge¬ 
steuert.  Die  Meßspannung 
liegt  stets  am  255-V-Anschluß 
an. 


Listina  1.  Die  Ein-/Ausaabesteueruna  EAS  ist  das  Rahmen¬ 
programm.  Es  läßt  sich  für  alle  weiteren  Meß-,  Steuer-  und 
Regelprogramme  einsetzen. _ 


10  REM:**»  EAS-GRS  *«»  J.  DEHLER  <043> 

20  i  <252> 

30  REM:  EINGABE- AUSGABE-STEUERUNG  <121 > 

40  REM:  . <253> 

50  REM:  FUSR  DIE  COMMODORE-COMPUTER  <007> 

60  REM:  - -  <001  > 

70  REM:  *»  C64 i  C128  UND  C12QD  **  <104> 

8ß  REM '  -  <02S> 

90  REM:  MIT  DEM  GRS- INTERFACE  <164> 

100  REM:  -  <240> 

Hfl  :  <086> 

120  REM:  EEGISTERADRESSEN :  <096> 

130  REM:  =================  <090> 

140  REM:  EA  =  RASISADRESSE! ! I  <02Q> 

150  REM:  RA  =  RICHTUNG  A,  DA  -  DA? EN  A  <032> 

160  REM:  EB  -  RICHTUNG  B ,  DB  =  DATEN  B  <209> 

170  :  <146> 

160  BA=5657ß:CL=i47:REMtCLEAR  HOME  <041> 

190  DA  =  EA  :  DB  =  HA*T  «  RB  =  BA-3  <022> 

250  :  <226> 

2B0  RKM  *.  SPEZIELLE  REGISTER  ADRESSEN:  <072> 

270  REM:  ===========================  <217> 

260  REM'-  L1T  =  3A-4  =  REM : TIMER  A.  LOW  <119> 

290  REM:  HiT  =  BA-5  : REM: TIMER  A,  HIGH  <059> 

300  REM:  L2T  =  3A-6  : REM: TIMER  B.  LOW  <251> 

310  REM:  H2T  -  BA-7  : REM : TIMER  B,  HIGH  <19l> 

320  REM:  CA  =  BA-14: REM: EONTROLLREG.  A  <077> 

330  REM;  CB  =  3A- 1 5 : REM  =  EONTROLLREG .  3  <159> 

340  REM:  CI  =  BA'13 :REM:INTERRUP?-K. -R.  <197> 

950  :  <072> 

3cfl  REM;  <100> 

370  :  <092> 

5Ö0  REM:  HAUPTPROGRAMM  <230> 

510  REM:  »*■><«********  <188> 

520  :  <  244  > 

530  REM:  (RECHNEN,  ENTSCHEIDEN,  <0Ö9> 

540  REM:  ANZEIGEN ,  SIMULIEREN,  <120> 

550  REM:  GRAFIK  AUSGE3SN . )  <087> 

5C0  '  <028> 

570  REM:  GEHE  BEI  BEDARF  ZUM  <046> 

560  REM:  ENTSPRECHENDEN  UNTERPROGRAMM  !  <198> 

5S0  REM : < GOSUB  10000/11000/12000/13000)  <02ß> 

600  :  <068> 

610  REM:  LA,  LD,  SA  UND  SD  SIND  DIE  <158> 

620  REM:  VARIABLEN- NAMEN  FUER  DIE  EIN-  <208> 

S30  REM:  ZULESENDEN  BZW  AUSZUGES  ENDEN  <072> 

640  REM:  ZAHLENVEP.TE  (0  BIS  255)  <095> 

äs«  ;  <ne> 

660  REM:  «--T  +  *  +  +  +  r---  +  +  *  +  4-  +  *-*4*1ff»>»*  +  +  <146> 

670  :  <138> 

10000  REM  UP-EINGABE:  LESEN/ANALOG  (LA>  <130> 

10010  REM:  - ===========  ===  ===  <201  > 

10020  POKE  RB , 0  <023> 

10030  POKE  DA.PEEK(DA)  AND  251  <085> 

10040  POKE  DA.PEEK(DA)  OR  4  <149> 

10050  LA=PEEK< DB)  s  RETURN  <106> 

1O0G0  f  <130> 

11000  REM:  UP-EINGABE:  LEEEN/DIGITALi LD )  <02ö> 

11010  REM:  — .  =  =  =  =  ===  ==========  <185> 

11020  POKE  RB.0  <007 > 

11030  POKE  DA , PEEKt  DA )  AND  251  <069> 

11040  LD=PEEK< DB)  :  RETURN  <163> 

11050  :  <104> 

12000  REM -UP- AUSGABE: SCHREI BEN/ ANA LOG . SA  <177> 

12010  REM: - ****x**#*»»«»»««««#  <139> 

12020  POKE  RB.2D3  <0CO> 

12030  POKE  DB, SA  <247> 

12040  POKE  DA , PEEKt DA)  AND  243  <159> 

12050  POKE  DA.PEEKlDA)  OR  0  <191 > 

12060  RETURN  <180> 

12070  :  <108> 

13000  REM- UP- AUSG. :  SCHREIBEN/DIGITAL , SD  <095> 

13010  REM: -  »»«»»X#****»«»******  <1 93> 

13020  POKE  RB , 255  <052> 

13030  POKE  DB, SD  <105> 

13040  POKE  DA, (PEEKt DA)  AND  247)  OR  4  <024> 

13050  POKE  DA, PEEKt DA!  OR  0  <173> 

13060  RETURN  <164> 
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Listing  2.  Das  Steuei Programm 


10  REM:***  DVM/AUTÜ  ***  J.  DEHLER 

20  : 

30  KEM:  DIGIT AL“ VOLTMETER  MIT 

40  REM:  - 

50  REM:  AUTOMATISCH  RICHTIGER 

60  REM:  - 

70  REM:  MESSB ERHICHSU AHL  !! 

00  REM:  - 

1  10  : 

120  REM i  REGISTERADRESSEN : 

130  REM«  =======  =  =  =  ====== 

140  REM:  RA  =  BASISADSESSE ’  !  1 
150  REM«  RA  =  RICHTUNG  A ,  DA  =  DATEN  A 
160  REM:  RB  =  RICHTUNG  3 ,  DB  =  DATEN  B 
170  : 

160  3ArSß57fi:CL=l47:RKM:CLEAS  HOME 
190  DA  :  BA  =  DB  =  3A+1  :  RB  =  BA*3 
250  : 

260  REM:  SPEZIELLE  HARDRAREZ’JSAETZE : 

270  REK:  =  ===== ==================== 

260  REM •-  1)  INTERFACE  UND  5V-NETZTEIL 
290  REM:  2)  EINGABSBAUSTEIN 
34<0  REM’  3»  AUSGABEBAUST ETN 
3'0  REM:  41  2  RELAIS  ODER  DOPPELBAUSTEIN 
320  REM:  RELAIS  I  AN  DIG. -AUSGANG  '0' 

330  REM:  RELAIS  II  AN  DIG . -AUSGANG  "l" 

340  REM: 

350  : 

360  REM:  **.t +++-*•* 

500  REM:  HAUPTFROGRAMM 
510  REM:  »»»«.*.****** 

5^0  : 

520  PRINT  CHRS (CI. ):  REM  :  SCHIRM  LOESCHEN 
540  PRINT *•  PRIN7 : PRINT 

550  PRINT  -<7SPACE>******** **■****•'*»*** 
560  PRINT  •  C7S:-ACEJ»-'-<  l  5SPAOE5- ' 

5?0  PRINT  ’  <7SFACE>***<4SPACE>DVM  MiT{4SPA 
CE}***“ 

580  PRINT  ”  C7SFACED***C15SPACE>***" 

530  PRINT  " C7SPACEU***C3SPACEDAUT0MATIKC35 
PACE)*»*" 


<078> 

<252> 

<1665 

<1B0> 

<133> 

<200> 

<030> 

<  1 7  5  > 
<0Öß> 

<096  » 
<090> 
<028> 
<032> 
<209> 
<146> 
<041> 
<022> 
<226> 

<  189> 
<217> 
<065> 
<055> 
<091> 
<197> 

<1 1  9> 
<107/ 
<101  > 
<072> 
<100> 
<092> 
<230> 
<lßö> 
<244> 
<201> 
<157> 
<143> 
<055> 

<002  > 
<075> 

<074> 


600  PRINT  '  C7SPACE3»*«a5SPACt>‘** 

610  PRINT  "C7SPACE)** *********** ******** "  <203> 

P20  POP  T  =  1  TO  600 :  NEXT: PRINT: PRINT  <017> 
630  :  <09?> 

640  SD-0  =  GOSUB  13000  <083> 

650  REM«  BEIDE  RELAIS  'AUS':  25.5  V-3ER.  <110> 
660  G05U3  10000  :  U=LA/10  <W> 

670  REM:  >>>  SCHLEIFEN- ANFANG  «<  <047> 

680  IF  U  <2 . 5  THE«  SD=3  :  MF= 1(10:  GOTO  710  <203> 

e9e  IF  U<D .  0  TUEN  SD=1  '  MF-53  'GOTO  710  <100^ 

700  SD  =  0  i  MF=10  <\H> 

710  GOSUB  I30Ö0  :  POR  1=1  TO  100  :  NEXT  <150> 
720  GOSUB  10000  <jJ92> 

73C  U=LA/MF  <0Ii> 

740  PRINT: PRINT  <184> 

750  PRINT  ,'C9SPACE>"  iU:  “  VOLT  "  <Z18> 

76ß  FOK  1  :  1  TO  500:  NEXT  <23ß> 

7?0  GOTO  680  :REK;>>  SCHLEIFEN- ENDE  <<  <047> 

780  REM -  <1 4 0> 

790  REM«  ENDE  MIT  ’RUN-STO? ' -TASTE  II!  <049> 

810  :  <024> 

820  REM:  — <052> 
830  :  S044> 

10P00  REM:  UP-EINGABE:  LESEN/ ANALOG  (LA)  _<130> 

10010  REM:  - =======  =  ======  =  =  =  < 201  > 

10020  POKE  RB . 0  <„£r 

10030  POKE  DA i PEEK ( DA )  AND  251  <085> 

10040  POKE  DA,  PEEK  (DA)  OP-  4  <149> 

10Ö5Ö  I,A=PEEK(DP)  :  RETURN  <}®®> 

10060  :  <1J0> 

13000  REM: UP- AUSG. :  SCHREIBEN7DIGIT AL , SD  <095> 

13010  REM: -  ,***»**. ««»*:**#****»(  <193> 

13020  POKE  RB  «  255  <0->2> 

13030  POKE  DB. SP  ^  <}**> 

13040  POKE  DA. (PEEK (DA)  AND  247)  OR  4  <«24> 

13050  POKE  DA. PEEK (DA)  OR  8  <lI, 

13060  RETURN  <164> 
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Das  Hauptprogramm  be¬ 
ginn!  nach  dem  Löschen  des 
Schirms  mit  dem  Titelbild.  Da¬ 
nach  findet  eine  erste  Mes¬ 
sung  (Zeile  64U  bis  660)  im 
höchsten  Meßbereich  statt, 
wobei  beide  Relais  inaktiv 
sind  In  den  Zeilen  680  bis  700 
werCen  die  kritischen  Span¬ 
nungswerte  (2,5  und  5  Volt)  für 

das  Umschalten  abgefragt  und 
die  rchtigen  Steuer-Zahlen  SD 
zum  Schalten  der  Relais  und 
die  Meßfaktoren  bzw.  der  Teiler 
MF  gleichzeitig  entsprechend 
gesetzt.  Danach  schaltet  das 


Programm  die  Relais  und  da¬ 
mit  "auch  die  Eingänge  (Zeile 
710)  Nach  etwa  0,1  Sekunde 
(von  der  Schallzeit  Ger  Relais 
abhängig)  wird  ein  neuer 
Spannungswert  eingelesen, 
ausgerechnet  und  angezeigt 
(Zeile  720  bis  760).  Der  Pro- 
granmteil  wiederhol:  die  Mes¬ 
sungen  durch  die  angegebene 
Schleife  so  lange,  bis  man  das 
Programm  (Listing  2)  mit  der 
RUN/STOP-Taste  beendet. 

Hinweise  zur  Verwendung 
des  Mini-Interfaces: 

Das  Unterprogramm  LE¬ 


SEN/ANALOG  entfällt  hier 
grundsätzlich  (Zeile  10000  bis 
10060).  Dafür  ist  das  UP- 
ANALOG/LESEN  (Zeile  9000 
bis  9830)  mit  den  speziellen 
Registeradressen  (Zeile  260 
bis  330)  aus  Listing  i  des  Kurs¬ 
teiles  6  zu  verwenden  und  ent¬ 
sprechend  einzufügen.  Auch 
im  Unterprogramm  SCHREI¬ 
BEN/DIGITAL  muß  man  die 
Zeilen  13020, 13040  und  13050 
noch  löschen.  Diese  genann¬ 
ten  Änderungen  gelten  allge- 
men  und  damit  auch  für  das 
nachfolgende  Programm 


Nun  sind  speziell  für  dieses 
Programm  nur  noch  wenige 
Zeilen  zu  ändern  oder  zu  er¬ 
gänzen: 

400  POKE  RB,3 

66C  GOSUB  9000  :  fl«  AL/100 

720  GOSUB  9000  :  LA=INT 

((AL+5)/10) 

Mit  den  autgetunrten  Ände¬ 
rungen  sind  somit  auch  alle 
vorgestellten  Meß-.  Steuer- 
und  Regelprogramme  mit  dem 
Mini-Interface  durchzuführen. 

(Josef  Dehler/ah) 


FEHLER 

TEUFEL 


»Hypra-Speed«, 
64’er-Ausgabe 
9/89,  Seite  38 

ln  die  Tabelle  2  (Verdrah¬ 
tungsschema  des  Parallelka¬ 
bels)  hat  sich  ein  Fehler  ein¬ 
geschlichen.  Hier  nun  der  rich¬ 
tige  Verdrahtungsplan: 

104  EJtfai* 


Zwischen¬ 

socke! 

User-Port- 

Stecker 

1 

B 

2 

C 

3 

D 

4 

E 

5 

F 

6 

H 

7 

J 

8 

K 

9 

L 

10 

8 

Die  Pinnummern  des  Zwi¬ 
schensockels  beziehen  eich 

nicht  aul  die  IC-Pins,  sondern 
au1  die  zehn  für  das  Kabel  vor¬ 
gesehenen  Lötaugen. 

»Wie  sag  idi's 
meinem  EPROM«, 
64'er-Ausgabe 
9/89,  Seite  33 

Im  Bild  5  fehlt  der  Zusam¬ 
menhang  zwischen  dem  Be- 
stuckungsplan  und  der  Stück¬ 
liste.  Die  komplette  Stückliste: 


IC  3 

74  LS' 13 

IC  4 

74LS32 

R1.R2 

10  kö/  1/8 

Watt 

CI 

10  »F  (Tantal) 

C  2 

100  pF 

(koramisch) 

S  1 

DIP-Schalter 

8fach 

2  x  IC-Fassungen  14polig 
2  x  IC-Fassungen  28polig 
1  x  Leerplatine 
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Grenzenlos 


Erlebnisstark 


ATARI  ST  Computer 


da  steckt  Wahnsinns- Power  drin 


Das  sind  Computer  der  Spitzenklasse. 
Super  stade  -  dabei  echt  schnell. 

Ob  spannende  Action,  Animation, 
Textverarbeitung,  Kalkulation,  Grafik, 
Programmieren  oder  Musik.  Alles 
geht!  Mit  Superfarben.  Oder,  so  wle’s 
Profis  mögen,  Schwarz  auf  Weiß. 

Mit  dem  hochauflösenden  ATARI 
Monitor  SM  124. 

ATARI  ST  Computer  - 
Höchsdeistung  auf  allen  Gebieten. 

2  x  „Computer  des  Jahres“. 


num,  Calimus,  STAD,  Lavatiraw,  PGraph,  Imagic,  Creator, 


Superprogramme 


wir  machen  Spitzentechnologie  preiswert. 


r  und  viele  andere  glbts  nur  für  ATARI  ST  Computer. 


Cubase,  Twenty  Fou 


Es  war  nicht  einfach,  aus 

dem  »Rieaen-Supcr  Mam- 

mut-Angebo:  von  »Good¬ 
soft«  das  für  einen  Test  geeig¬ 
nete  Programm  auszuwählen. 
Wir  haben  uns  für  die  Befehls¬ 
erweiterung  »IRQ-Basic«  ent¬ 
schieden.  »IRQ«  -  das  klingt 
nach  Text  und  Grafik  gleichzei¬ 
tig,  nach  Zouborn  mit  Sprites, 
nach  Möglichkeiten,  von  de¬ 
nen  der  Einsteige.'  träumt,  der 
Fortgeschrittene  weiß,  die  aber 
nur  der  Profi  nutzt,  weil  ihre 
Verwirklichung  tiefste  Kennt¬ 
nisse  von  Hardware  und  Be¬ 
triebssystem  voraussetzen. 
Wie  angenehm  wäre  es  doch, 
wenn  die  besonderen,  die  Pro¬ 
fi-Eigenschaften  des  C64,  an¬ 
hand  bequemer  Basic-Befehle 
in  den  Griff  zu  bekommen  wä¬ 
ren.  _ _ 

Genau  hier  hakt  IRQ-Basic 
ein  und  stellt  50  -  das  einge¬ 
baute  Basic  V2  ergänzende  - 
Befehle  zur  Verfügung.  Diese 
Anweisungen  des  IRQ-Basic 
lassen  sich  in  sechs  Zweck¬ 
gruppen  einteilen:  Sprites.  Zei¬ 
chensatz.  Lores-Grafik,  Hires- 
Grafik,  Sound,  Sonstige.  Die 
Reihenfolge  der  Gruppen  ha¬ 
ben  wir  nicht  zufällig  so  ge¬ 
wählt.  sondern  sie  soll  ein  we¬ 
nig  den  Grad  der  Nützlichkeit 
widerspiegeln,  den  wir  den  je¬ 
weiligen  Befehlen  beimessen. 
Damit  Sie  einen  Einblick  be¬ 
kommen,  wollen  wir  die  sechs 
Gruppen  nacheinander  durch¬ 
gehen  und  besonders  hervor¬ 
stechende  Eigenschaften  er¬ 
läutern. 

Unter  den  -  nennen  wir  sie 
einmal  so  -  Toolkitbefehlen 
(Werkzeuge  zurr  Programmie¬ 
ren)  9ind  zwei  besonders  inter¬ 
essant:  BASIRQ  und  TIME.  Mit 
BASIRQ  programmiert  man  in¬ 
terruptgesteuerte  Unterpro¬ 
grammaufrufe.  ln  Zeitabstän- 
den.  die  zwischen  0,05  Sekun¬ 
den  und  54  Minuten  frei  wähl¬ 
bar  sind,  verzweigt  Ihr  Pro¬ 
gramm  daraufhin  zu  einer 


□ 


ALS 


TEST 


Unentbehr¬ 
liche  Er 
Weiterung 
oder  Spielerei?  Wir  ha¬ 
ben  für  Sie  das  um¬ 
fangreiche  »IRQ-Basic« 
von  Goodsoft  unter  die 
Lupe  genommen. 

von  A  r  ndt  Dettke 

obonoo  froi  wählbaren  Basic- 
Zeile.  ab  der  Sie  beispielswei¬ 
se  bestimmte  Informationen 
auf  dem  Bildschirm  zeigen 
können.  Der  Befehl  TIME 
bringt  endlich  einmal  die  im 
C64  einbaute  Echtzeituhr  in 
Basic-Relchweite.  Sie  kann 
nun  ähnlich  wie  TIS  (die  Sy¬ 
stemzeitvariable)  gestellt  wer¬ 
den  und  läßt  sich  an  beliebiger 
Bildschirmposition  unbeirrt 
vom  laufenden  Programm  an- 
zeigen.  Natürlich  kann  man  sie 
auch  beliebig  aus-  und  wieder 
einblenden.  Die  übrigen  Tool¬ 
kit-Befehle  erleichtern  vor  al¬ 
lem  das  Editieren  von  Pro¬ 
grammen  (AUTO,  DEL).  Der  Ta¬ 
staturpieps  (BEEP)  Ist  verän¬ 
derbar  und  reagiert  auch  auf 
den  Feuerknopf  am  Joystick. 

Die  nächste  Befehlsgruppe 
beschäftigt  sich  mit  der  Pro¬ 
grammierung  des  C64-Sound- 
chips  -SID-.  Wenn  Sie  sich  mit 
den  Soundbefehlen  des  C128- 
Basic  7.0  schon  einmal  be¬ 
schäftigt  haben,  kennen  Sie 
die  Eigenschaften  des  IRQ- 


lOHNE^^H 

UNTERBRECHUNG 


Basic  schon  ganz  gut.  Hier 
spielt  die  Musik  allerdings  un¬ 
abhängig  vom  ablaufenden 
Basic-Programm,  so  daß  man 
z.B.  ein  selbstgeschriebenes 
Spiel  mit  ständiger  (bis  zu  drei¬ 
stimmiger)  musikalischer  Un¬ 
terlegung  versehen  kann.  Das 
ist  sicherlich  interessanter  als 
das  sonst  übliche  sporadische 
»Paff paff-  nebst  abschließen¬ 
der  Fanfare. 

Die  Befehle  der  Gruppe  »Hi- 
resgrafik«  bieten  alles  für  die¬ 
sen  Zweck  Nötige:  Punkte,  Li¬ 
nien,  Rechtecke,  Füllfunktion, 
Kreise,  Ellipsen  und  Teile  da¬ 
von,  auch  regelmäßige  Viel¬ 
ecke  (alles  mit  CIRCLE),  belie¬ 
bige,  vergrößerbare  und  dreh¬ 
bare  Figuren  (DRAW),  Texte  in 
drei  Größen,  Speichern  und 
Laden  von  Bildern.  Dem  Hard¬ 
copy-Befehl  geben  Sie  die 
ESC/P-Sequenz  mit,  die  Ihren 
Drucker  in  den  Grafikmodus 
versetzt.  Zusätzlich  lassen 
sich  über  don  Bofohl  SPLIT 
Text-  und  Grafikbildschirme 
mittels  Rasterzellenintorrupt 


13  Cl£*»l 

•n  mnu.i'.  o.i». iv* 

■U  PC«  'D  ” 

«U  CllM 

JU  ACAT  A 

Ifl  1 

um 

2.1,  i 

So  einfach  lassen  sich  unter 
«IRQ-Basic»  Grafiken 
programmieren 


64'er-We 


Kurz  und  bündig 


Mit  IRQ-Basic  erhält  man  ei¬ 
nen  B3Sic-lnterpreter,  der  das 
herkömmliche  V2-Basic  um  50 
Befehle  erweitert,  die  vor¬ 
nehmlich  die  Sprite-,  Grafik- 
und  Soundeisenschatten  des 
C64  unterstützen.  Besonders 
das  Programmieren  und  Hand¬ 
haben  von  Sprites  wird  sehr 
vereinfacht.  Ein  wahrer  Lecker¬ 
bissen  sind  die  exzellenten  Fä¬ 
higkeiten  des  Programms  zum 
Animieren  von  Sprites. 


sehr  gute  Spriteanlmation 
»Run-Only --Interpreter 
viele  Demo-Programme 
mächtige  Befehle 
Bildschirmzeichensätze 
frei  editierbar 

Negativ 

.  kleiner  Basic-Spelcher 
•  Grafikbefehle  extrem 
langsam 


fichtige  Daten: 

Produkt:  Basic-Erwelterung 
»IRQ-Baac- 

Testkonfiguration:  C64. 
Floppy  1541,  Drucker  Panaso¬ 
nic  KX-P1Q92 
Preis:  39  Mark 
Bezugsquelle:  Goodsoft, 
Peter  Kommann,  Postfach 
200  125.  AG90  Horno  2 


mischen.  Sie  geben  einfach 
nur  die  Textzeilen  an.  bei  de¬ 
nen  die  Grafik  ein-  hzw.  wieder 
ausgeblendet  werden  soll  -  so 
einfach  geht  das.  Der  GSAVE- 
Befehl  speichert  nicht  nur  Gra¬ 
fik  (allerdings  ohne  Farbe), 
sondern  universell  alles,  was 
im  C64  definiert  werden  kann: 
Textbildschirme  (hervorragend 
für  Ein-  und  Ausgabemasken), 
eigene  Zeichensätze,  Musik¬ 
daten,  Spritedefinitionen.  Zu 
unserer  Enttäuschung  arbei¬ 
ten  die  Grafikbefehle,  beson¬ 
ders  CIRCLE,  noch  langsamer 
als  beim  Veteran  »Simons  Ba¬ 
sic».  Die  Fähigkeit  des 
CIRCLE-Befehls,  auch  Kreis¬ 
bögen  zu  zeichnen,  macht  lei¬ 
der  ständige  Sinus-  und  Cosi¬ 
nusberechnungen  erforder¬ 
lich,  die  selbst  in  Maschinen¬ 
sprache  ungeheuer  viel  Zeit 
kosten. 

Bei  den  Befehlen  für  die 
Lores-Darstellung  (geringe 
Grafikauflösung)  haben  uns 
besonders  SWITCH  (zum  Um¬ 
schalten  zwischen  zwei  Text- 
bildschirmen),  SCROLL  (für 
Softscrolling  in  acht  Richtun¬ 
gen)  und  der  TEXT-Befehl  ge¬ 
fallen.  Letzterer  schreibt  Zei¬ 
chen  in  sechzehnfacher  Ver¬ 
größerung  auf  den  Textschirm. 
Er  bedient  sich  dabei  ln  origi¬ 
neller  Weise  der  sonst  mit  Hilfe 
der  Commodoretaste  erreich¬ 
baren  Blockgrafikzeichen,  aus 
denen  die  Riesenbuchstaben 
zusammenkombiniert  werden 
-  eine  sehr  gelungene  Funk¬ 
tion. 

Die  Zeichonaatzbefohlc  er 

möglichen  sozusagen  in  »Tat¬ 
einheit«  mit  den  Grafikanwei¬ 
sungen  blitzschnelle  Punkt¬ 
grafik  auf  dem  niedrigauflö- 
senden  Textbildschirm:  ein¬ 
fach  mit  ZCOPY  einen  8x8 
Punkte  großen  Ausschnitt  ir¬ 
gendeinem  Zeichen  zuweisen, 
dies  über  den  gewünschten 
Bildausschnitt  fortsetzen  -  und 
schon  macht  Ihr  lange  geplan¬ 
tes  Adventure  einen  profimäBi- 
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gen  Eindruck.  Sie  brauchen 
nur  noch  Ihrer  Fantasie  freien 
Lauf  zu  lassen. 

Am  beeindruckendsten  sind 
die  hervorragenden  eingebau¬ 
ten  Spritebefehle:  Vorhanden 
sind  Anweisungen  wie  DE¬ 
SIGN.  CREATE  und  SPRITE 
zur  Definition  und  Zuweisung 
eines  von  160  (!)  Sprites.  Es 
geht  weiter  mit  SET.  MOVE  und 
SIZE  für  das  An-  und  Abschal¬ 
ten  in  einer  bestimmten  Größe 
und  was  der  weiteren  Parame¬ 
ter  mehr  sind.  TURN  zum 
Sprite-auf-den-Kopf-stellen  ist 
noch  nalbwegs  selbstver¬ 


ständlich,  Sie  könnten  aber  be¬ 
reits  mit  diesen  paar  Be'ehlen 
einen  ausgezeichneten  Sprite- 
Editor  programmieren.  Wirk¬ 
lich  interessant  wird  es  dann 
bei  SCOPY  und  CHANGE.  Der 
Befehl  SCOPY  entspricht  in  et¬ 
wa  der  GET-  bzw.  STAMP- 
Funktion  aus  dem  »Printfox«. 

CHANGE  dient  dazu,  ein 
Sprite  (oder  auch  alle  acht  auf 
dem  Bildschirm  darstellbaren) 
zu  animieren.  Das  bedeutet 
nicht,  es  über  den  Bildschirm 
zu  bewegen  (dafür  ist  MOVE 
zuständ  g),  sondern  das  Sprite 
wird  in  sich  bewegt.  Ein  sich 


langsam  drehender  Mauszei¬ 
ger  ist  damit  in  kürzester  Zeit 
programmiert.  Schieberegler, 
Wechsel-Icons,  Anzeigeinstru¬ 
mente:  Ihnen  fallt  sicher  noch 
mehr  ein.  Selbstverständlich 
läuft  die  Animation  im  Interrupt 
ab,  hält  also  nicht  das  Basic- 
Programm  auf  oder  unterbricht 
es  gar. 

Natürlich  weist  IRG-Basic 
auch  negative  Eigenschaften 
auf.  Die  bedrückendste  ist  der 
mit  ??  KByte  äußerst  knspp  be¬ 
messene  freie  Basic-Speicher. 
Die  Grafikbefehle,  besonders 
CIRCLE,  sind  teilweise  er¬ 
schreckend  langsam,  hier  hät¬ 
ten  schnellere  Algorithmen  viel 
geholfen  Darüber  hinaus  ma¬ 
chen  manche  IRQ-Basic-Be- 
fehle  nicht  immer  genau  das. 
was  sie  sollen  (bei  TIME  ver¬ 
schwand  irgendwie  die  Farbe. 
SCREEN  stellt  den  Bildschirm 
nicht  immor  von  ong  auf  nor¬ 


mal  zurück,  SCROLL  hat  auch 
einige  Tücken). 

Dafür  wird  zu  IRQ-Basic  ein 
»Run-Only-Interpreter«  mitge¬ 
liefert,  mit  dem  man  IRQ- 
Basic-Programme  auch  ohne 
IRQ-Basic  verwenden  (aber 
nicht  verändern)  kann.  Sie  kön¬ 
nen  damit  in  IRO-Basic  ge¬ 
schriebene  Programme  wei¬ 
terveräußern,  ohne  in  Rechts¬ 
konflikte  zu  geraten.  Dieses  lo¬ 
benswerte  Prinzip  kennen  wir 
z.B.  vom  «GFA-Basic«des  Atari 
ST.  Außerdem  erhalten  Sie 
beim  Kauf  des  IRQ-Basic  drei 
fertige  Programme  mitgelie¬ 
fert,  beispielsweise  einen 
Zeichensatz-Editor,  ein  Mal- 
programm  und  ein  Synthesi- 
zerderro.  Alles  in  allem  ist  das 
Preis-Leistungs-Verhältnis  bei 
IRQ-Basic  wirklich  in  Ordnung. 
Für  Basic-Programmierer  ist 
es  eine  lohnende  Anschaf¬ 
fung.  (pd) 
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Ein  (mit  IRQ-Basic  programmierter)  Zeichensatzeditor 


iPPOMbcnk  für  CI  28 
64* r /128er  Mode  Software 

•  256»  EFROMberk  •  Moüu/geneiator  für 
128er  Pto/ramme  •  Directory  •  Proaram- 
tne  Heilen, urf  Knophhuck 
Karte  mit  Steue'EPRQM  DM  98.- 
Jel/t  auch  liir  den  intimen  Sockel d! 


finbavteriw  DM  139.  - 

inclusive  fonvertterungsprogranm  tut 
PrnJe/t  und  Pro-Oat 


AL  COMP-Eprommer  C64A128 
aueft  128er  Mode 

•  pmgmrnriiert  alle  2/*/r  EPROMs  ein 
schließlich  2/513.  2701 1  und  Ha/hfolger 
öit  4  MR  kipa/ital  •  automatisch!  Erken 
nung  der  PtngrenmicrsfiennvngHeer 
lest  •  Einlesen  von  EPR0M  S9  trennen 
von  IPROWS •  Vergleich  •  Wiederhol 
tunk  titln  •  Maichincnapiatbenwiu 
tot  •  Mudilgintiatoi  hu  Aiitostanmodulc 
mcl  Oeh.ti.tr  DM  149.  - 


448*  CPROMbnn*  für  CI 28 

•  arbeitet  in  128er  und  64er  Mode •  Mo- 
diilgenerator  •  Steuersollwart  •  Ailtüst 
bar  bis  IMS 

Sensationen  DM  179- 

mc/usive  kon  vertierungsprograrrm  lur 
Pro-Tex t  und  Pro-Dat 

St 28  Erweiterungskarte  89.- 


flicomp 

COMPUTERHARDWARE 


AICOMP 1MB- 
tPftonUranksy  stem 

%  nach  Bedarf  er\eiter/ar%  lur 

RAM  s  (ßtJferbar)  und  EPROM  S  •  Diracto 
ry-funktron  •  Modu!generator%  2 usatrli - 
che  Belntössystemebene  •  bis  it  16  Be- 
triebssysume 
Basiskertt  192k 

inci  SteuuEPROM  OM  19. 90 

Auf rUst karte  /  256k  OM  39.50 

BHriebssystemkarte  DM  49. 50 

4-fach  Steckplatzerweiterung 
für  Expansion  Sport 

•  4  Steckglane  einzeln  zu  und  tbschalt- 
0*'  •  eebatfat  auch  Batriabsirsltmi  und 
fmre  frtmer  Komplettpreis  DU  89.  - 
leerplatint  Iiu24.- 


USfveifte  Ingenieur/eiitunf  • 
/frage  Omfaoscbrtchtm  2  Jthrt 
Gar  ent !r  •  fast  eile  /Ci  gen  cie/r  • 
nurßio/fülonetle  leltarplettaa 
•  Bau fede  namhafter  Hersteller  •  mit 
Bediennagsaalelfeng  •  8! ach sehe! fll/d 
•  teilweise  Sche/tp/en 

ALCOMP  GmbH 
G/escher  Weg 22  5012 Bedburg 
Tel.  02272/2093 

ftoifluMiiKYu.'r  n.\  son m  r  sonst >  vutuui 
OM  AoitiidiifstfPaost*:  VfiAttv-i-r-.ml  HU 
Jmim  10  OM  J  VtiHiu  S  OU  I h  .Vrfirn  Hum 
,<!  ihr  avteUrhn 

tar  dn  iiW.roiyJjjurrMj 

Ft  i  tt/n  -*r  tut  leinte  ioc  so)  zrs  sj;o$ 
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VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  für  den  C64.128  DM  249,- 


VIDEOTEXT  Ist  ein  Informationsservice.  der  gleichzeitig  mit 
TV-Programmen  von  ZDF,  ORF,  SRG,  SKY.  RAI  etc.  ausge- 
strahll  wird.  Mit  einem  dafür  geeigneten  Fernseher  kann  man 
aktuelle  Nachrichten,  Sport,  Börsenberichte.  Flugverbindun¬ 
gen.  Wetterbencht  etc.  abrufen.  ABER  AUCH  DAS  VIDEORE- 
CORDER-TUNER-SIGNAL  kann  zum  Empfang  der  Informa¬ 
tionen  mittels  des  C64/1 28er-Compulers  genutzt  werden. 
Ha-d-  und  Software  ertauben  VIDEOTEXT  seitenweise  autz  j 
rufen,  auszudrucken,  zu  speichern.  Eine  sensationelle  Neu¬ 
entwicklung. 


C64/128  VIDEODIGITIZER 

DM  1 98,- 

Jetzt  auch  in  der  hohen  Auflösung 

Eine  super  Weiterentwicklung  des  iQOOfach  eingesetzten 
PFJNTTECHNIK  VIDEODIGITIZERS.  Mehr  Komfort  mit  me»r 
Solware.  Jedes  Video-Signal  (auch  Kamera  und  Standbild) 
läßt  sich  innerhalb  von  4  sec.  in  den  Spedier  eines  Comrno- 
dore  64.129  einleser.  Ein  Grafikausdnck  ist  aut  praktisch 
allen  Druckern  möglich. 


VOICE  MASTER  JUNIOR  SOUND  DIGITIZER 
DM  98,- 

<s.  64er  2/89  S.  11) 

Synthetische  Sprache  und  Spracherkernung  für  Ihren  C64,1 
1 23.  Addiert  Sound  auch  zu  Ihren  Programmen  Em-/Ausgate 
inte.  eines  Mikrofons.  Sensationell  preiswert. 
— 

Katalog  anfurdern'DM  3,-  iri  8  ielmarken. 


80C0  München  40  Niholaistr.  2.  Tel.  089.3681 97  Fa*  399770 
1060  Wien  Stumpergasse  34  01-S973423 


Ein  Platz  in  unserer  Mitte  - 
ein  Platz  für  Sie? 


Wir  sina  ein  engagiertes, 
junges  Team,  das  ein  Ziel 
hat:  ein  Computermagazin 
machen,  das  gerne  gele¬ 
sen  wird  und  vielen  Compu- 
ter-Freake  eine  echte  Hilfe 
ist.  Wenn  dies  auch  Ihr  Ziel 
sein  könnte,  dann  haben 
wir  ein  tolles  Angebot  für 
Sie: 


teressantesten  und  schön¬ 
sten  Gegenden  Deutsch¬ 
lands. 

Natürlich:  Eine  leistungs¬ 
gerechte  Bezahlung,  gute 
SozialieiRtnngon,  eine  be¬ 
triebliche  Altersversorgung 
sowie  Hilfe  bei  der  Woh¬ 
nungssuche  dürfen  Sie  vor¬ 
aussetzen. 


Machen  Sie  Ihr  Hobby 
xum  Beruf  und 
werden  Sie  Fächredakteur! 


Was  wir  Ihnen  bieten: 

Sie  arbeiten  in  einem  jun¬ 
gen  Team,  bei  dem  Spaß  an 
der  Arbeit  unvermeidlich 
ist.  Sie  dürfen  Ihre  Aufga¬ 
ben  zum  großem  Teil  selbst 
bestimmen  und  können  ei¬ 
gene  Ideen  und  Vorstellun¬ 
gen  problemlos  realisieren. 
Sie  können  sich  in  vielfälti¬ 
ger  Weise  weiterbilden  und 
auch  beruflich  aufsteigen. 
Sie  arbeiten  in  einer  der  in- 


10« 


V/as  Sie  mitbringen 
sollten: 

Die  Fähigkeit,  in  einem 
Team  mitzuarbeiten.  Fun¬ 
dierte  Kenntnisse  des  C64/ 
C128  oder  anderer  Compu¬ 
ter  wie  Atari  ST,  Amiga  und 
PCs.  Wenn  Sie  sich  zusätz¬ 
lich  noch  mit  Hardware 
(Elektronik)  auskennen  - 
um  so  besser.  Wichtig  sind 
auch  Freude  an  Kontakten 
mit  Herstellern  und  Lesern, 
e  ne  gesunde  Portion  Neu- 
g  er  und  die  Fähigkeit,  sich 
schriftlich  klar  und  ver¬ 
ständlich  auszudrücken. 

Für  uns  ist  es  nicht  wich¬ 
tig,  ob  Sie  sich  Ihre  Fähig¬ 


keiten  auf  der  Hochschule 
oder  in  der  P-axis  erworben 
haben.  In  das  spezielle  Auf¬ 
gabengebiet  des  Fachre¬ 
dakteurs  arbeiten  wir  Sie 
gründlich  ein. 

So  bewerben  Sie  sich: 

Haben  wir  Ihr  Interesse 
geweckt?  Dann  bewerben 
Sie  Sfch  doch  einfach! 

Schicken  Sie  einen  tabella¬ 
rischen  Lebenslauf,  ein 
Lichtbild  und  Ihre  bisheri¬ 
gen  Zeugnisse  an  unsere 
Personalabteilung: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Personalabteiluna 
Hans-Pinsel-Straue  2 
8013  Haar  bei  München 

Sie  können  aber  auch 
erst  einmal  einfach  anrufen 
und  mit  unserem  Chefre¬ 
dakteur  Georg  Klinge  Ihre 
Fragen  durchsprechen 
(Telefon  089,4613-169). 
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Piogronimierunc  von 
raiik,  Sound  und  Floppy, 
in  BASIC  und  Asserbfflr. 
Anwendungen  wie  6EOS 
2.0,  DfU,  DIR 
IfiXtverarbeiiung, 
Spia'e... 


SäfS®'** 


von  Stephan  Bayer 

Es  Ist  früh  am  Morgen.  Zak 
McKracken  steht  noch 
recht  verschlafen  inmitten 
seines  Schlafzimmers.  Ein 
Traum  der  vergangenen  Nacht 
will  ihm  nicht  aus  dem  Kopf:  Da 
war  eine  Landkarte  und  die 
möchte  er  nun  aufzeichnen. 

Ich  kümmere  mich  jedocti 
zunächst  nicht  weiter  darum 
(Träume  sind  ja  wohl  immer 
noch  Schäume,  oder ...?), 
sondern  lasse  ihn  erstmal  alles 
aufsammeln,  was  nicht  niet- 
und  nagelfest  ist  Im  Kleider¬ 
schrank  finde  ich  ein  Flugticket 
nach  Soottto,  im  Schreibtisch 
eine  Tröte  und  davor  eine  Pla- 
slikkar . . .  Mist,  jetzt  ist  mir  das 
verdammte  Teil  beim  Anfassen 
aus  der  Hand  und  unter  den 
Schreibtisch  gerutscht.  Aber 
wozu  hat  man  schließlich  eine 
Telefonrechnung?  Mit  ihr  ge¬ 
lingt  es  mir,  die  KaTe  hervorzu¬ 
angeln.  Über  Ged  freut  man 
sich  immer,  ist  das  doch  Zaks 
Cashcard.  An  der  Wand  fällt 
mir  noch  ein  loses  Stück  Tape¬ 
te  auf.  Auch  das  wird  erstmal 
eingesackt.  Natürlich  hat  jeder 
vernünftige  Zeitungsreporter 
auch  einen  Anrufbeantworter, 
den  ich  einschalte,  für  den  Fall, 
daß  jemand  eine  wichtige 
Nachricht  loswerden  will.  Un¬ 
ter  dem  Teppich  entdecke  ich 
noch  einige  lose  Bretter,  aber 
ohne  Werkzeug  komme  ich 
hier  nicht  weiter.  Auch  Sushi, 
Zaks  Goldfisch,  wird  vorsichts¬ 
halber  mitgonommon  -  im 
Fischglas,  versteht  sich. 

Im  Schlafzimmer  ist  an¬ 
scheinend  nichts  mehr  zu  ho¬ 
len,  ich  gehe  also  in  den  Raum 
nebenan,  das  Wohnzimmer 
mit  integrierter  Kcchecke.  Ein 
riesiger  Fernseherruft  förmlich 
danach,  eingeschaltet  zu  wer¬ 
den.  Doch  wo  ist  der  Ein¬ 
schaltknopf?  Bei  einem  zufälli¬ 
gen  Blick  unters  Sofakissen 
finde  ich  eine  Fernbedienung  - 
des  Rätsels  Lösung?  Denkste! 
Es  tut  sich  nichts.  Mir  fällt  auf, 
daß  das  zweite  Scfakissen  an 
der  Wand  neben  cem  Fernse¬ 
her  steht.  Natürlich  versuche 
ich,  auch  diesen  Gegenstand 
mitzunehmen.  Und  siehe  da, 
als  Zak  das  Kissen  greift,  wird 
klar,  warum  der  Fernseher 


Zak  M(  Kracket 


Als  rasender  Reporter  ist  er  auf  der  Jagd  nach 
machtgierigen  Aliens  und  macht  dabei  die  selt¬ 
samsten  Entdeckungen.  Begleiten  wir  Zak  Mc- 
Kracken  auf  seiner  abenteuerlichen  Exkursion. 


nicht  funktioniert  -  der  Stecker 
ist  nicht  in  der  Dose.  Der  kleine 
Mangel  ist  schnell  behoben 
und  mittels  Fernbedienung 
laßt  sich  aas  Gerat  emscnai- 
ten.  Es  läuft  eine  Nachrichten¬ 
sendung,  die  plötzlich  von  ei¬ 
ner  wichtigen  Meldung  unter¬ 
brochen  wird.  Annie  Larris  von 
der  Archäologischen  Gesell¬ 
schaft  bittet  darum,  daß  irgend¬ 
welche  Artefakte  bei  der  Ge¬ 
sellschaft  abgoliofsrt  worden 
sollten.  Keine  Ahnung,  was  da 
gemeint  ist,  ich  hab'  sowas  je¬ 
denfalls  nicht.  Die  restliche 
Sendung  berichtet  über  zwei 
Studentinnen,  die  mit  einem 
Bus  zum  Marsgeflogen  waren. 
-  Ist  ja  wohl  das  Naheliegend¬ 
ste.  was  man  mit  einem  Bus 
veranstalten  kann.  Diesen  Be¬ 
richt  werte  ich  erstmal  als  gag¬ 
mäßiges  Beiwerk  und  setze 
meine  Untersuchungen  fort. 
Im  Kühlschrank  finde  ich  ein  Ei 
und  in  der  Spüle  einen  gelben 
Buntstift.  Apropos  Buntstift,  da 
war  doch  noch  was.  Ich  erin¬ 
nerte  mich  sofort  daran,  daß 
Zak  anfangs  von  einem  Traum 
sprach  und  einer  Karte.  Da  Zak 
nun  Papier  und  Schreibmate¬ 
rial  bei  sich  hatte,  probierte  ich 
einfach  mal  aus,  mit  dem  Bunt¬ 
stift  den  Tapelenfetzen  zu  be¬ 
malen.  Es  funktioniert!!!  Zak 
malt  die  Karto  au3  dom  Traum 
auf.  Auf  der  Telefonrechnung 
lese  ich,  sie  sei  sofort  zahlbar. 
Bloß  wo? 

Ich  verlasse  vorerst  Zaks 
Wohnung  und  nehme  dabei 
noch  das  über  der  Spüle  hän¬ 
gende  Buttermesser  und  ei¬ 
nen  kleinen  Schlüssel  mit.  der 
neben  der  Haustür  hängt.  Jetzt 
befinde  ich  mich  draußen  vor 
Zaks  Haus  in  der  13.  Straße. 

Das  nebenanliegende  Ge¬ 
schäft  stellt  sich  als  ein  Büro 
der  Telefongesellschaft  her¬ 
aus.  Prima,  kann  ich  gleich  die 
Rechnung  bezahlen.  Ich  gebe 
also  dem  Vertreter  die  Rech¬ 
nung,  der  das  Geld  gleich  ab¬ 
bucht.  Ob  er  mit  dem  Mars  tele¬ 
fonieren  würde,  wird  Zak  ge¬ 
fragt.  Schon  wieder  Mars! 


Wenn  ich  bloß  wüßte,  was  Zak 
mit  dem  Mars  zu  tun  hat.  Meine 
folgenden  Versuche,  das  hier 
befindliche  Telefon  zu  benut¬ 
zen,  um  ein  Gespracn  zu  je¬ 
nem  Planeten  zu  bekommen, 
scheitern.  Entweder  keine  Lei¬ 
tung  frei,  oder  die  einzige  Tele¬ 
fonzelle  des  Mars  wird  gerade 
repariert  -  wer  weiß.  Mir  fällt  ein 
Zettel  auf.  der  aus  einem  Ka¬ 
sten  herausschaut.  Wie  erwar¬ 
tet  ein  Fo-mular.  Eino  Bewer¬ 
bung  für  cen  King-Fan-Club. 


wozu  hat  Zak  schließlich  den 
kleinen  Schlüsse!?! 

Zak  geht  die  Straße  nach 
links  weiter.  Der  Bäckerladen 
scheint  geschlossen  zu  sein. 
Da  man  aber  einem  Klingel¬ 
knopf  nur  schwer  widerstehen 
kann,  wird  gleich  mal  geklin¬ 
gelt.  Cer  sich  darauf  meldende 
Bäcker  druckst  nur  herum,  er 
hätte  kein  Brot  mehr,  und  ver¬ 
schwindet  wieder.  Neugierig, 
wie  icri  bin.  klingele  ich  noch 
mal  -  wieder  Ausflüchte.  Also 


Eine  »Nasenbrille«  -  die  Tarnung  der  Aliens 

Plötzlich  rattert  die  Floppy 
los . . .  Ich  will  mich  schon  damit 
abfinden,  das  Spiel  neu  begin¬ 
nen  zu  müssen,  wegen  einer 
sich  öffnenden  Falltür  oder 
ähnlichem.  Doch  es  ist  nur  ein 
kurzer  Bericht  über  das  sonsti¬ 
ge  Geschehen.  Es  werden 
zwei  Aliens  gezeigt,  die  sich 
neben  einer  seltsamen  Ma¬ 
schine  über  den  Stand  einer 
geheimnisvollen  Mission  un¬ 
terhalten.  Dabei  fällt  mir  sofort 
auf,  daß  der  vor  mir  stehende 
Vertreter  den  beiden  sehr  ähn¬ 
lich  sieht, ..  auch  ein  Alien! 

Die  Szenerie  verlagert  sich 
wieder  zu  Zak  ins  Telefonbüro. 

Vielleicht  kann  ich  etwas  mit 
der  Bewerbung  anfangen.  Ich 
lasse  sie  also  von  Zak  ausfül¬ 
len  und  -  wer  den  Vorläufer  von 
Zak  McKracken.  -Maniac  Man- 
slon-  gespielt  hat,  weiß,  was 
jetzt  kommen  muß -stecke  die¬ 
se  in  den  Briefkasten  vor  Zaks 
Wohnung.  Daß  der  Kasten  ab¬ 
geschlossen  ist,  laß!  mich  kalt, 


Zak  hat  die  Karte  aus  seinem 
Thaum  gezeichnet 

will  er  wohl  genervt  werden. 
Das  dritte  Klingeln  -  mit  Erfolg! 
Das  heruntergeworfene  Brot 

erschlägt  Zak  fast,  als  es  unten 
ankommt,  es  scheint  steinhart 
zu  sein.  Doch  egal,  nach  alter 
Sitte  erstmal  mitnehmen.  Of¬ 
fenbar  hat  es  der  Bäcker  jetzt 
doch  satt,  denn  ein  viertes  Mal 
reagiert  er  nicht.  Ich  gehe  nun 
mit  dem  Gefühl,  wieder  ein 
Teilproolem  des  Spiels  gelöst 
zu  haßen,  weiter  nach  rechts 
zur  14.  Straße,  ln  Lous  Laden 
kaufe  ich  vorsichtshalber  alles, 
was  dort  zu  haben  ist:  Gitarre. 
Taucheranzug,  Hut.  Nasenbril- 
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ln  den  Nachrichten  wird  u.a.  von  Annie  und  ihren  Freundinnen  berichtet 


Schlüssel  so  auch  noch  das 
Schild  ©in 

Die  14.  Straße  ist  abgegrast, 
also  zurück  zur  13.  Der  einzige 
Ausweg  von  hier  ist  ein  Bus, 
doch  auf  das  Fahrpersonal  ist 
auch  kein  Verlaß  mehr.  Der 
Busfahrer  macht  auf  dem 
Lenkrad  ein  Nickerchen.  Alle 
Türen  sind  zu,  was  jetzt?  Beim 
Durchsuchen  von  Zaks  Ge¬ 
päck  fällt  mir  die  Trtte  auf.  Ge¬ 
gen  Schlaf  hilft  meist  nur  ein 
gehöriger  Lärm.  Und  siehe  da, 
die  Schlafmütze  wacht  auf. 
Zak  steigt  in  den  Bus.  bezahlt 
mit  seiner  Cashcard  und  ab 
geht  die  Post,  d.h.  der  Bus. 
Zielort  ist  der  Flughafen. 

Ein  Anhänger  eines  Gurus 
bietet  dort  ein  Buch  an.  das  Ich 
gegen  Cashcard  eiwerbe.  Das 
Buch  handelt  von  der  Stärkung 
des  Selbstbewußiseins  und 
der  Senkung  von  Goldpunkt¬ 
zahlen  Wer  weiß,  was  das  zu 
bedeuten  hat!  Zaks  Ticket  gilt 
für  einen  Flug  nach  Seattle.  Ich 
begebe  mich  also  zum  Flug¬ 
zeug. 

Während  des  Fluges  versu¬ 
che  Ich.  das  Flugzeug  genauer 
zu  untersuchen.  Die  Stewar¬ 
deß  hindert  mich  aber  ständig 


»Zak  M(Kra<ken« 


le,  Werkzeugkasten  und  Golf¬ 
schläger.  Zaks  Kontostand  wird 
ganz  schön  angegriffen.  Ich 
will  gerade  den  Laden  verlas¬ 
sen,  da  fällt  mir  auf,  daß  Lou 
auch  einen  Lottoschalter  be- 


Mit  den  gekauften  Gegen¬ 
ständen,  einschließlich  mei¬ 
nem  Los.  verlasse  Ich  (bzw. 
Zak)  den  Laden.  Aha!  Neben¬ 
an  das  Büro  der  Archäologi¬ 
schen  Gesellschaft,  das  im 


Im  Jahr  1997  haben  sich 
außerirdische  Eroberer  auf 
dor  Eide  -oingonistet-.  Sie 
kontrollieren  die  Telefonge¬ 
sellschaft  und  haben  so  die 
Möglichkeit,  einen  60-MHz- 
Ton  über  sämtliche  Telefon¬ 
leitungen  zu  senden.  Diese 
Frequenz  hat  auf  die  ah¬ 
nungslose  Menschheit  eine 
verheerende  Wirkung:  Sie 
wird  dümmer  und  dümmer. 
Früher  oder  später  werden 
die  Aliens  auf  diesem  Wege 
die  Weltherrschaft  über¬ 
nehmen  können. 

Aufgabe  des  Spielern  ist 
es  nun.  die  einzigen  vier 


Menschen  zu  steuern,  de¬ 
nen  eine  Rettung  dor 
Menschheit  möglich  ist: 
Zak  McKracken,  den  Zei¬ 
tungsreporter,  Annie,  die 
Chefin  einer  archäologi¬ 
schen  Gesellschaft,  und 
deren  Freundinnen  Leslie 
und  Melissa,  die  mit  einem 
umgebauten  Wohnmobil 
zum  Mars  geflogen  sind. 
Diese  vier  haben  die  Aufga¬ 
be.  ein  uraltes  Puzzle  zu  lö¬ 
sen,  die  Aliens  zu  demas¬ 
kieren  und  schließlich  die 
Dummheils-Maschine  aus¬ 
zuschalten. 

Werden  Sie  es  schaffen? 


sitzt.  Ich  kaute  ein  Los.  Wie  ge¬ 
sagt,  Geld  kann  man  immer 
gebrauchen,  Das  Spiel  fordert 
mich  auf,  vier  Tippzahlen  ein¬ 
zugeben,  . . .  was  mache  ich 
jetzt?  Ich  wei8  mir  keinen  ande¬ 
ren  Rat,  als  die  Hausnummer 
von  Zaks  Wohnung  einzuge¬ 
ben,  die  einzige  Zahl,  die  mir 
bisher  begegnet  ist. 


Fernsehen  erwähnt  würde.  Je¬ 
ne  ominösen  Artefakte  sollen 
in  einen  Türschlitz  eingewor¬ 
fen  werden.  Doch  noch  immer 
scheine  ich  sowas  nicht  zu  be¬ 
sitzen.  Ich  gehe  weiterzum  Fri¬ 
seur  nebenan.  Der  Laden  ist 
geschlossen,  weil  der  Besitzer 
den  Schlüssel  verlegt  hat  - 
Leute  gibt’s . . .  Ein  solcher  Hin¬ 


weis  verleitet  unwahrschein¬ 
lich  stark  dazu,  dem  guten 
Mann  zu  helfen.  Aber  alle  Ver¬ 
suche,  die  Tür  aufzumachen, 
schlagen  fehl.  Im  Werkzeugka¬ 
sten  finde  ich  unter  anderem 
eine  Drahtschere  und  vorm  Fri¬ 
seur  ein  an  Drahtseilen  aufge- 
hängtos  Haarnadelschild . . . 
Der  Friseur  büßt  außer  seinem 


daran.  Die  Toilette  ist  der  einzi¬ 
ge  Raum,  den  men  ungestört 
durchsuchen  kann.  Beim  Ver¬ 
such,  die  Toilette  zu  benutzen, 
stoße  ich  auf  einen  neuen  Gag. 
Das  Bild  wird  ein  Stück  zur  Sei¬ 
le  gescrolli,  Zak  v/ill  wohl  bei 
seinem  Geschäft  unbeobach¬ 
tet  bleiben.  Kurze  Zeit  später 
setzt  die  Maschine  zur  Lan- 
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düng  an.  Seattle  liegt  am  Fuße 
des  Berges  Rainier.  An  einem 
Baum  fällt  mir  ein  loser  Ast  auf. 
Im  Spiel  darf  man  den  schon 
mal  abbrechen.  Dem  Baum 
gegenüber  ist  ein  kleines  Erd¬ 
loch.  Als  ich  in  die  Nähe  dieses 
Loches  komme,  faucht  mich 
ein  zweiköpfiges  Eichhörn¬ 
chen  an  Im  Flugzeug  gab  es 
Erdnüsse  als  Proviant.  Erd¬ 
nüsse  müßten  dem  kleinen  Na¬ 
ger  eigentlich  schmecken, 
denke  ich.  Und  richtig,  das  Tier 
greift  sich  die  Nüsse  und  ver¬ 
schwindet.  Was  jetzt?  Das 
Loch  ist  für  Zak  zu  eng,  aber 
die  Erde  ist  locker  Das  Butter¬ 
messer  erweist  sich  hier  als 
sehr  nützliches  Buddel-Instru¬ 
ment.  Zak  kann  die  Höhle  jetzt 


Zaks  Telefonrechnung  ist 
erschreckend  hoch 


betreten,  in  der  das  Eichhörn¬ 
chen  verschwunden  ist  Aher 
es  ist  sehr  dunkel  hier.  Das  Ab¬ 
suchen  des  Innenraumes  er¬ 
gibt  ein  altes  Vogelnest  und  ei¬ 
ne  seltsame  Zeichnung,  die 
Zak  aufgrund  der  Dunkelheit 
aber  nicht  lesen  kann.  Ich 
brauche  unbedingt  Licht!  Da 
Zak  von  Anfang  an  eine  Flug¬ 
karte  hierher  besitzt,  hoffe  ich. 
auch  hier  den  ersten  bedeu¬ 
tenden  Gegenstand  zu  finden 
Das  Flugzeug  scheint  die 
einzige  Röttung  zu  sein.  Ir¬ 
gendwie  muß  ich  es  untersu¬ 
chen!  Ich  kaufe  also  ein  Rück¬ 
flugticket  nach  San  Francisco, 
um  wiodor  ino  Flugzeug  zu 
kommen.  Wieder  das  gleiche 
Problem.  Die  Stewardeß  läßt 
einfach  nicht  mit  sich  reden. 
Man  müßte  sie  ablenken,  aber 
wie?  Am  besten  mit  Dummhei¬ 
ten  in  jeglicher  Form.  Zunächst 
also  zur  Toilette,  der  einzige 
Ort.  an  dem  Zak  seine  Ruhe 
hat.  Wie  wäre  es.  wenn  man 
das  Toilettenpapier  ins  Wasch¬ 
becken  und  Wasser  hinter¬ 
her...  das  könnte  klappen!  Al¬ 
so  Papier  rein  ins  Spülbecken, 
Wasserhahn  aufßrehen  und 
nichts  wie  weg.  Denkste!  Die 
Stewardeß  kümmert  sich  nioht 
um  meine  Scnandtat.  Halt,  der 
Rufknopf!  Jetzt  kommt  sie  taut 
schimpfend  angerannt,  und 
ich  kann  in  den  Vorraum  ge¬ 
hen,  'in  dem  eine  Mikrowelle 
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steht.  Um  den  Blödsinn  perfekt 
zu  machen,  probiere  ich  ein¬ 
fach  mal.  das  Ei  hineinzulegen 
und  einzuschalten  Normaler¬ 
weise  müßte  jetzt  eigentlich. . . 
und  tatsächlich:  Das  Ei  explo¬ 
diert.  Ein  ganz  normaler  physi¬ 
kalischer  Effekt.  Und  schon 
kommt  die  Stewardeß  zurück. 
Mit  der  Säuberung  des  Herdes 
hat  sie  für  den  Rest  des  Fluges 
zu  tun.  Endlich  Zeit  für  das  Ab¬ 
suchen  des  Flugzeuges.  Ich 
hebe  ein  Sitzkissen  vom  Platz 
auf  und  was  fällt  herunter?  Ein 
Feuerzeug!  In  einem  der  Ge¬ 
päckfächer  finde  ich  noch  ein 
Sauerstoffgerät. 

Wieder  eine  Zwischensze¬ 
ne:  Die  Aliens  unterhalten  sich 
darüber,  daß  das  »Skolarische 
Gerät«  die  einzige  Möglichkeit 
wäre,  sie  aufzuhalten.  Ich  muß 
also  eine  Maschine  bauen, 
denke  ich  sofort  und  wahr¬ 
scheinlich  liegt  das  Hauptpro¬ 
blem  in  der  Bauteilbeschaf¬ 
fung  dafür. 


ZU 

zu  Öffne  Schließe 
ist  Benutze  Schalt  ein 
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ln  Seattle  wird  Zak  den  ersten  Kristall  des  Skolarischen  Gerätes  entdec 


U  L  - 

he  zu  Offne 
s  ist  Eenutze 
b  NiMH 


Im  Flugzeug  gibt  es  viel  zu  entdecken 


Zak  und  Annie  vor  den  Toren 
von  Stone  Hendge 


ich's  später  noch  mal,  Ich 
schaue  noch  schnell  in  Laus 
Laden  vorbei,  um  mich  nach 
den  gezogenen  Lottozahlen  zu 
erkundigen.  Natürlich  mal  wie¬ 
der  eine  Niete. 


Das  Flugzeug  landet,  und 
ich  kaufe  gleich  ein  Ticket  zu¬ 
rück  nach  Seaitle.  Diesmal  fällt 
die  ganze  Flugzeugszene  weg, 
was  mir  zeigt,  daß  ich  auf  dem 
richtigen  Weg  Din.  In  der  Höhle 
angekommen,  bietet  es  sich 
an,  mit  dem  Ast  das  alte  Vogel¬ 
nest  herunterzuangeln  und  mit 
beiden  Dinger  ein  Feuerchen 
zu  machen,  da  das  Feuerzeug 
allein  nicht  viel  Licht  hergibt 
und  auch  schnell  heiß  wird.  In 
der  hell  erleuchteten  Höhle 
versuche  ich  ;e«zt  noch  mal. 
die  seltsame  Zeichnung  zu  le¬ 
sen.  Sie  ist  aber  nicht  vollstän¬ 
dig.  Mit  dem  gelben  Buntstift 
habe  ich  bis  jetzt  gute  Erfah¬ 
rungen  gemacht  und  versu¬ 
che,  ihn  auf  die  Zeichnung  an¬ 
zusetzen.  Es  funktioniert,  ma¬ 
gische  Kräfte  lassen  die  fortigo 
Zeichnung  erstrahlen  und  ein 
Durchgang  erscheint.  Im  Ne¬ 
benraum  finde  ich  einen  blau¬ 
en  Kristall,  der  aber  fest  in 
nem  Sockel  gehalten  wird. 


Erwischt!  Zak  wurde  von  einem  Alien  eingesperrt 


Daran  ist  ein  dem  Fernseher  zu 
Hause  ähnlicher  Sensor  ange¬ 
bracht.  so  daß  ich  einfach  die 
Fernbedienung  ausprobiere. 
Die  Halterung  gibt  den  blauen 
Kristall  frei,  und  ich  kann  ihn 
mitnehmen.  Ich  tliege  zurück 
nach  Frises,  um  nachzuschau¬ 
en.  was  aus  meiner  Bewer- 
ung  geworden  ist.  Der  Brief¬ 
kasten  ist  leer.  Na  gut.  versuch 


Und  jetzt  aut  zum  ersten  klei¬ 
nen  Höhepunkt.  Ist  der  blaue 
Kristall  das  gesuchte  Artefakt? 
Ich  stecke  ihn  in  den  Türschlitz 
vom  A'chäologie-Büro.  Einige 
bange  Sekunden,  denn  es 
passiert  nichts.  Ist  der  Kristall 
fort?  Nem,  jetzt  geht  dio  Tür  auf 
und  Annie  Larris  bittet  Zak  her¬ 
ein.  Ich  erfahre  von  ihr,  daß  der 
blaue  Kristall  ein  Teil  jenes 
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Skolarischen  Gerätes  sei.  Zak 
schaut  sehr  ungläubig,  als  er 
erfährt,  er  solle  zum  Mars  flie¬ 
gen.  Er  erhält  den  blauen  Kri¬ 
stall  und  eine  Kristallscherbe 
zurück. 

In  der  Betehlsliste  erscheint 
ein  neuer  Menüpunkt: 
»WECHSLE",  den  ich  gleich 
ausprobiere.  Mein  Team  be¬ 
steht  jetzt  aus  vier  Personen: 
Zak,  Annie,  Leslie  und  Melissa, 
den  beiden  Studentinnen,  die 

sich  auf  Mars-Urlaub  befinden. 

Ich  staune  nicht  schlecht,  als 
plötzlich  die  Marsoberfläche 


der  Erde  Unter  einer  Schreib¬ 
tisch-Unterlage  finde  ich  An- 
mes  Cashcard  An  der  Wand 
hängt  ein  Rollbild,  das  das 
Skolarische  Gerät  zeigt.  Der 
blaue  Kr  stall  ist  offensichtlich 
einer  von  drei  benötigten. 


Noch  einmal  schicke  Ich  Zak 
am  heimischen  Briefkasten 
vorbei.  Diesmal  ist  was  drin: 
Die  Clubkarle  des  King-Elvis- 
Fanclubs.  Da  fällt  mir  gerade 
ein,  daß  ich  nun  versuchen 
könnte,  mit  dem  Werkzeug  die 
losen  Bretter  im  Schlafzimmer- 
Fußboden  herauszunehmen. 
Das  klappt  mit  dem  Schrau¬ 
benschlüssel.  Ich  wage  einen 
kühnen  Sprung  in  die  Tiefe. 
Und  ich  lande  tatsächlich  ge¬ 
nau  neben  der  Verdummungs- 
maschine.  Das  Au'prallge- 
rausch  muß  einen  Alien  ange¬ 
lockt  haben.  In  der  Bedie¬ 
nungsanleitung  zum  Spiel 
steht,  daß  es  relativ  unwahr¬ 
scheinlich  sei,  eine  Figur  ins 
Verderben  zu  führen.  Doch  an¬ 
scheinend  war  dies  eine  der 
wenigen  Gelegenheiten  dazu. 
Der  Alien  sperrt  mich  in  einen 
Käfig  ein,  der  direkt  an  die  Ver¬ 
dummungsmaschine  ange¬ 
schlossen  ist.  Und  sie  verfehlt 
inre  Wirkung  nicht.  Langsam 


gehen  Zak  die  Vokabeln  aus, 
bis  er  schließlich  auf  keine  An¬ 
weisungen  mehr  reagieren 
kann.  Ich  will  das  Spiel  schon 
neu  beginnen,  doch  der  Alien 
ist  noch  einmal  gnädig  und  läßt 
Zak  wieder  Irei.  Doch  noch  im¬ 
mer  Ist  meine  Menüleiste  leer. 
Was  soll  ich  mit  der  Hauptper¬ 
son  des  Spiels  anfargen.  die 
weniger  Intelligenz  besitzt  als 
ein  Briefkaslen?  Rechtzeitig 
merke  ich  jedoch,  daß  die  ver¬ 
dummende  Wirkung  langsam 
nachläßt,  die  Steuerworte  kom¬ 
men  wieder.  Noch  mal 
Schwein  gehabt! 


zeugkasten.  Jetzt  merkt  keiner 
was,  und  ich  kann  in  aller  Ruhe 
die  Maschine  untersuchen. 
Frustriert  stelle  ich  lest,  daß 
daran  zwar  Kipphebelschalter 
zu  finden  sind,  aber  bei  beiden 


möglichen  Schalterstellungen 
nur  ein  »on«  steht.  Das  war  also 
nichts,  Ich  flüchte  wieder  per 
Seil  ins  Schlafzimmer.  Versu¬ 
che  ich  mein  Glück  am  besten 
außerhalb.  Annie  und  Zak  fah¬ 
ren  zum  Flughafen.  Bloß  wohin 
soll  ich  jetzt  fliegen?  Am  be¬ 
sten  nach  London,  liegt  das 
doch  relativ  zentral  zu  den  an¬ 
deren  Orlen.  Annie  lasse  ich 
zunächst  auf  dem  Friscoer 
Flughafen.  Dabei  mache  ich 
Bekanntschaft  mit  dem  einge¬ 
bauten  Programmschutz  -  ein 
von  einer  Codekarte  abzule¬ 
sender  Code. 

In  London  erwartet  Zak  ein 
Wachposten,  der  einen  Elek¬ 
trozaun  tewacht,  an  den  kein 
Herankommen  ist.  Ich  versu¬ 
che  mein  Glück  deshalb  in  Ne¬ 
pal.  da  ich  hoffe,  dort  eventuell 
den  Guru  zu  finden,  der  das 
ominöse  Buch  geschrieben 
hal.dasicham  Flughafen  kauf¬ 
te.  Das  Ticket  dorthin  ist  nicht 
gerade  billig.  Und  wieder  hat 
Lucasfilrr  einen  Gag  einge¬ 
streut.  Hier  verkehren  Yaks  als 
Taxi,  die  ein  Nummernschild 
um  den  Hals  haben  und  natür¬ 
lich  mit  Cashcards  bezahlt 
werden  möchten.  Der  Fort¬ 
schritt  macht  eben  auch  vor 
dem  Dach  der  Welt  nicht  halt. 
Ich  lasse  Zak  zuerst  nach  links 
gehen.  Dort  scheint  sich  das 
örtliche  Gefängnis  zu  befin¬ 
den.  Als  ich  die  am  Eingang 
aufgespießte  Fahnenstange 
mitnehmen  will,  kommt  der 
Sheriff  heraus  und  bringt  mich 
hinter  Schloß  und  Riegel.  Dies¬ 
mal  hat  sch  das  Spiel  wirklich 
für  mich  orlsdigt.  Aus  dem 
Knast  komme  ich  nicht  mehr 
heraus. 

Nur  gü,  daß  man  Dei  »Zak 
McKracken«  den  Spielstand 
speichern  kann.  So  muß  ich 
wenigstens  nicht  wieder  ganz 
von  vorne  beginnen.  Ich  stehe 
also  wieder  in  Nepal.  Diesmal 
wähle  ich  den  Weg  nach  rechts 
und  stoße  au*  einen  Tempel, 
dessen  Wächter  den  Zutritt  nur 
für  Anhänger  des  Gurus  zu¬ 
läßt.  Hierbin  ich  richtig.  Ich  zei¬ 
ge  ihm  das  Buch,  und  er  läßt 
mich  anstandslos  passieren. 
An  einem  Anschlagbrett  sind 
verschiedene  belanglose  Zet¬ 
tel  zu  finden  und  ein  Foto,  das 
den  Guru  mit  einem  Schama¬ 
nen  beim  Golt  zeigt.  Im  Raum 
nebenan  ireffe  ich  auf  den  Gu¬ 
ru,  Dieser  lehrt  mich  die  Be¬ 
deutung  des  blauen  Kristalls1 
Zak  kannsich  damit  in  die  See¬ 
le  von  Tieren  versetzen.  Be¬ 
stimmt  eine  rocht  nützliche  Sa¬ 
che! 


Zak  im  Büro  dor  Archäologischen  Gesellschaft 


vor  meinen  Augen  vorbeiscrolll. 

da  ich  auf  Leslie  umschalte.  Ich  wage  den  Abstieg  in  den 
Doch  ich  bleibe  zunächst  auf  Keller  noch  einmal,  diesmal 

mit  einem  Seil  aus  dem  Werk- 


Aussafce  r./Nwerataer  1989 


Der  Guru  muß  längoro  Zeit 
ohne  Besuch  gewesen  sein, 
denn  er  beginnt  nun  ein  lang 
anhaltendes  Schwätzchen 
über  alle  möglichen  Dinge. 
Nachdem  er  alle  Neuigkeiten 
ausgeplaudert  hat,  biete  ich 
ihm  den  Golfschläger  an.  viel¬ 
leicht  passiert  dann  noch  was. 
Und  richtig  -  der  Guru  nimmt 
den  Schläger  zwar  nicht  an, 
gibt  mir  aber  den  Hinweis,  daß 
sein  Golf-Kumpel  daran  inter¬ 
essiert  sei.  Damit  belasse  ich’s 
hier.  Zak  verläßt  den  Tempel 
und  kommt  wieder  an  die  Fah¬ 
nenstange.  Rechts  neben  dem 
Tempel  entdecke  ich  einen 
Heuhaufen.  Nun  gibt  es  ja  zwei 
Möglichkeiten,  einen  Heuhau¬ 
fen  2u  verwenden.  Entweder 
man  verfüttert  ihn  an  Tiere, 
doch  Zaks  Goldfisch  dürfte 
darüber  nicht  sehr  erbaut  sein. 
Oder  man  zündet  ihn  an,  und 
das  geht  mit  dem  Feuerzeug. 
Mal  sehen,  was  passiert.  Aha. 
sogleich  folgt  der  Alarmruf  des 
Tempelwächters,  und  wer 
kommt  denn  da?  Der  Dorfshe¬ 
riff!  Ich  also  nichts  wie  hin  zum 
Gefängnis  ur,  die  Situation 
ausgenutzl.  Der  Fahnenmast 
ist  mein  fm  Knasi  nehme  ich 
noch  einen  Zellenschlüssel 
mit.  Der  dort  befindliche 
Schrank  ist  leider  leer.  Nepal 
hat  sich  erledigt,  denke  ich  und 
rette  mit  dem  Yak-Taxi  zum 
Flughafen.  Wer  einen  kleinen 
Gag  erleben  möchte,  teste  die 
Wirkung  des  blauen  Kristalls 
auf  das  zwoiköpfice  Eichhörn¬ 
chen  Vorher  abspeichern  und 
dann  beobachten,  was  pas¬ 
siert!  Ich  fliege  zurück  nach 
London,  um  von  dort  aus  in  die 
Staaten  weiterzufliegen.  Dies¬ 
mal  probiere  iclfs  mal  mit  Mia¬ 
mi,  ist  ja  nicht  weit  weg  von 
Zaks  Heimatort.  Wieder  emp¬ 
fängt  mich  gleich  jemand  auf 
dem  Flugplatz.  Diesmal  ein 
total  betrunkener  Penner,  dei 
wohl  mil  sich  und  aer  Welt 
nichts  mehr  anzufangen  weiß: 
Er  bettelt  um  Geld  In  der  Hoff¬ 
nung,  daß  er  sich  nicht  mil 
Zaks  Cashcard  verdünnisiert 
und  es  vielleicht  weiterhilft,  ge¬ 
be  ich  dem  Penner  die  Kredit¬ 
karte  Sogleich  bucht  er  seinen 
Anteil  davon  ab.  Jetzt  klagt  er 
mir  sein  Leid,  er  suche  nach  ei¬ 
nem  Sinn  in  seinem  Leben.  Da 
fällt  mir  sofort  das  Buch  des 
Gurus  ein ,  da  war  Joch  was  mit 
Selbstvertrauen.  Kaum  hält  er 
das  Buch  in  Hnndon,  wird  or 
auch  sogleich  zum  Guru- 
Anhänger  und  gib!  mir  alle  irdi¬ 
schen  Dinge,  die  er  bei  sich  hat 
und  nun  offenbar  nicht  mehr 
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Aus  diesem  Gefängnis  gibt  es 
kein  Entrinnen 


benötigt.  Eine  Schnapsflasche 
ist  jedoch  schon  alles.  Jegli¬ 
cher  Versuch,  weiter  mit  dem 
ehemaligen  Penner  zu  kom¬ 
munizieren,  scheitern.  Der  Zu¬ 
tritt  zur  City  Miamis  wird  Zak 
verweigert,  die  Tür  bleibt  we¬ 
gen  Reparaturmaßnehmen  ge¬ 
schlossen.  Seltsame  Sitten  ha¬ 
ben  die  hier!! 

Der  Penner  gab  mir  Whis¬ 
ky  ...  wo  ist  Whisky  ein  sehr  be- 
liobtos  Getränk?  Natürlich  in 
England.  Ich  also  zurück  nach 
London.  Dem  Wachposten 
dort  biete  ich  einen  guten  Trop¬ 
fen  an,  er  mag  jedoch  leider 
nicht  mit  Zak  anstoßen.  MitZak 
nicht,  aber  vielleicht  mit  einem 
weiblichen  Gegenüber.  Annie 
muß  her!  Ich  lasse  Annie  nach 
London  fliegen,  gebe  ihr  Zaks 
Whisky  und  mache  einen  er¬ 
neuten  Bestechungsversuch. 
Diesmal  klappt  es.  Nach  einer 
Weile  liegt  der  Wächtor  abge¬ 
füllt  am  Boden  und  gibt  den 
Blic:<  auf  einen  Schalter  frei. 
Damit  läßt  sich  der  Elaktrozaun 
abschalten,  das  Tor  öffnet  sich 
jedoch  nicht.  Ohne  mir  große 
Hoftnungen  zu  machen,  lasse 
ich  Zak  mal  die  Drahtschere 
am  Zaum  neben  dem  Tor  an¬ 
setzen  -  mit  Erfolg!  Durch  das 
entstandene  Loch  <ann  Zak 
das  eingezäunte  Gelände  be¬ 
treten.  Außer  einem  Altarstom 
ist  üuit  abei  nichts  zu  finden, 
so  verlasse  ich  diesen  ungast¬ 
lichen  Ort  also  wieder.  Doch 
was  jetzt? 

D  e  ganze  Zeit  reizt  mich  der 
Gecanke,  den  Mars  endlich 
näher  zu  erkunden.  Also  ran 
ans  Werk!  Ich  schalte  auf  Me¬ 
lissa  zum  Mars  um  und  sehe 
mir  mit  Begeisterung  die  tolle 
Grafik  an. 

Mit  Melissa  untersuche  ich 
zuerst  das  Naheliegendste: 
den  Raumbus.  Im  Handschuh¬ 
fach  sind  zwei  Cashcords  und 
eine  Sicherung,  im  Raumbus- 
Radio  eine  DAT-Kassetle  und 
auf  dem  Armaturenbrett  ein 
Recorder  zu  finden.  Außerdem 
ein  Ventil,  mit  dem  die  Sauer* 
stofftanks  wieder  aufgefüllt 
werden  können.  Vom  Raum¬ 
bus  aus  gehe  ich  nsch  rechts 
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Drück  Zieh  an 
Zieh  Hin»  ab 
Lies  Wechsle 


Der  Guru  in  Nepal  ist  sehr  gesprächig 


Maniac  Mansion  gespielt  hat, 
weiß  um  den  Frust.  Treibstoff 
für  die  dort  zu  findende  Ketten¬ 
säge  aufzutreiben.  Hier  ist  er! 
Ein  Kanister  mit  der  Aufschrift: 
»Nur  für  Kettonsögon».  Wer  dio 
Suche  danach  im  anderen 
Spiel  bisher  nicht  aufgegeben 
hat,  wird  wohl  spätestens  jetzt 
das  Handtuch  werfen. 

Ein  im  unteren  Bett  liegen¬ 
des  Alien-Wesen  wird  sichtbar, 
als  Melissa  die  Bettdecke  weg¬ 
zieht.  Sie  ekelt  sich  aber  so  da¬ 
vor  daß  sie  es  nicht  anfassen 


und  finde  ein  sogenanntes 
»Marsgesicht«.  Dort  ist  kein 
Reinkommen,  eine  massive 
Tür  mit  drei  Knöpfen  versperrt 
mir  den  Weg.  Melissa  gelangt 
jedoch  leider  nur  an  den  unte¬ 
ren.  Ich  schalte  erstmal  auf 
Leslie  um.  die  noch  am  Raum¬ 
bus  steht  Auch  Ihr  verpasse 
ich  eine  Portion  aus  dem  Sau¬ 
erstoffhahn.  Anschließend  be¬ 
gebe  ich  mich  nach  links.  Na¬ 
nu,  was  ist  denn  das?  Eine  Her¬ 
berge  auf  dem  Mars!  Die  Tür 
steht  offen,  doch  man  gelangt 
nur  in  den  Vorraum.  Aus  ir¬ 
gendeinem  Grund  ist  hier  alles 
außer  Betrieb.  Eine  Metallplat¬ 
te  neben  der  Tür  kann  ich  zwar 
orten,  aber  es  läßt  sich  damit 
nichts  anfangen.  Draußen  vor 

dar  Tür  steht  ein  ext'aterreotri- 

sches  Nahverkehrsmittel,  was 
unsaren  Magnetsch  enenbah- 
non  sehr  ähnelt.  Wer  hat  hier 
wohl  von  wem  geklaut?  Doch 
auch  die  Bahn  funktioniert 
nicht.  Nebenan  steht  eine 
Stemtafel,  an  der  sich  ein 
Münzschlilz  ausmachen  läßt. 
Lesiies  Cashcard  hat  aber 
noch  Melissa.  Ich  hole  sie  also 
zur  Mars-Bahnstaticn  und  ge¬ 
be  Leslie  deren  Cashcard.  Da 
Ich  gerade  Melissa  steuere, 
lasse  ich  sie  gleich  die  Cash¬ 
card  am  Münzschlilz  auspro¬ 
bieren.  Muß  wohl  ein  Fahrkar¬ 
tenautomat  sein,  denn  es 
kommt  eine  Münzs  heraus. 
Doch  trotz  Fahrmünze  bewegt 
sich  die  Bahn  nicht.  Meine  ein¬ 
zige  Hoffnung  liegt  in  der  Her¬ 
berge.  Ich  lasse  Mel ssa  sämt¬ 
liche  Ding©  an  der  erwähnten 
Metallplatte  ausprobieren  -  mit 
Erfolg!  Mit  der  Münze  läßt  sich 
die  Platte  auf maöhen.  Dahin¬ 
ter  des  Rätsels  Lösung  Fine 
verbrannte  Sicherung,  die 
gleich  zu  Staub  zerfällt,  als  Me¬ 
lissa  sie  anfaßt.  Kein  Problem! 
Hatsie  doch  eine  Ersatzsiche- 
riinp  aus  dem  Raumbus  dabei . 
die  ich  in  die  Halterung  einset- 
zen  lasse.  Die  äußere  Tür  funk¬ 
tionier!  jetzt  wieder,  ich  schlie- 


Das  Menü  eines  Flugticket- 
Automaten 

ße  sie  und  mache  per  Knopf¬ 
druck  die  innere  auf.  Melissa 
gelangt  in  den  Herbergsraum. 
Aufatmen  ist  angesagt,  denn 
hier  gibt’s  jede  Menge  Dinge 
mitzunehmen:  vom  Schrank 
ein  Klebeband,  aus  dem 
Schrank  eine  Taschenlampe 
und  hinter  dem  Bett  eine  Leiter. 

Als  ich  den  anderen  Schrank 
öffnen  lasse,  staune  ich  nicht 
schlecht.  Schon  wieder  ein 
Spitzengag.  den  sich  Lucas- 
film  hier  ausgedach!  hat.  Wer 


will.  Wenn  nicht  sie  dann  viel¬ 
leicht  Leslie.  Ich  hclB  Leslie  in 
die  Herberge  und  mit  ihr  ge¬ 
lingt  es  mir,  das  Wesen,  das  ei- 
nom  Besen  verblüffend  ähn¬ 
lich  sieht,  mitzunehmen.  Apro¬ 
pos  Besen:  Vor  der  Herberge 
konnte  ich  einen  Sandhaufen 
ausfindig  machen.  Sand  läßt 
sich  normalerweise  wegfegen. 
Dcch  was  ist  hier  schon  nor¬ 
mal.  Ich  probiere  nein  Glück 
und  es  klappt.  Leslie  legt  eine 
riesige  Solarzellen-Fläche  frei. 
Da  ich  nicht  weiß,  was  auf  mich 
zutommt,  speichere  ich  vor¬ 
sichtshalber  den  aktuellen 
Spielstand. 

An  dieser  Stelle  endet  Teil  1 
unseres  Longplays  über  »Zak 
McKracken«.  Viel  Spaß  beim 
Bewältigen  dieser  ersten  Hälf¬ 
te  des  Spiels.  Teil  2  findet  Ihr  in 
einer  der  nächsten  Ausgaben 
des  64'er-Magazins.  (mf) 


— 

Macht  doch  mal  mit! 


Habt  auch  Ihr  ein  Spiel, 
das  Ihr  gut  genug  be¬ 
herrscht.  um  über  seinen 
Spielverlauf  und  die  even¬ 
tuelle  Lösung  einen 
»64’er-Longplay-Arlikel  zu 
schreiben?  Dann  tut  es 
doch  einfachl  Wichtig  ist 
dabei  nur,  daß  Ihr  für  alle  im 
Spiel  auftretenden  Proble¬ 
me  eine  Lösung  anbietet 


und  uns  auch  etwas  über 
Euren  Gesamteindruck 
schreibt. 

Die  kompletten  Unterla¬ 
gen  schickt  Ihr  bitte  an: 

Markt &Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64:er 
Siichw.:  »64’er-Longplay- 
z.Hd.  Matthias  Fichtner 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 
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Erhältlich  ab  20. 10.89  beim  gutsortierten  Zeitschriftenhandel 


Neues  auf  dem  Spielemarkt 


Gemini  Wing 

Eine  große  Anzahl  von  un¬ 
freundlichen  Aliens  haben  sich 
in  verschiedenen  Gegenden 
der  Erde  breitgemacht.  Die 
Menschheit  ist  schon  so  gut 
wie  verloren,  nur  zwei  Flugzeu¬ 
ge  mit  Spezialausrüstung  kön¬ 
nen  die  Apokalypse  noch  auf¬ 
halten  (daher  auch  der  Name, 
Gemini  =  Zwilling).  Im  Gegen¬ 
satz  zum  Automaten  tritt  auf 
dem  C 64  nur  ein  Kämpfer  ge¬ 
gen  die  Übermacht  an.  Auoh 
sonst  müssen  -  wie  bei  allen 
Umsetzungen  von  Automaten- 
Games  -  Abstriche  an  Sound 
und  Grafik  in  Kauf  genommen 
werden. 

Gemini  V«  ng;  V  jgln  Wastortronie;  äe<  Pies 
stand  hni  ReOaktionsschiiiß  noch  nicht  tast; 
Ventil*  Rushware:  Bmchwog  128.132: 4M 4 


Bluttriefendes  Geld 


ln  -Blood  Money«  von  Psy- 
gnosis  schlüpft  Ihr  in  die  Rolle 
eines  Abenteurers,  der  das 
faule  Leben  satt  hat  und  nun 
endlich  etwas  erleben  will.  Da 
kommt  ein  Angebot  zu  einer 
Alien-Safari  gerade  recht.  Für 
die  Vernichtung  von  aggressi¬ 
ven  Alien  winkt  viel  Geld.  Für 
Geld  kann  man  alles  kaufen, 
insbesondere  Extra-Waffen, 
ohne  die  man  in  diesem  Akti¬ 
on-Spiel  sehr  alt  ausieht.  Lei¬ 
der  übernimmt  der  Organisator 
der  Safari  keine  Haftung  »für 
den  Verlust  von  Gliedmaßen. 
Augen,  inneren  Organen  oder 
anderen  Teilen  Ihres  Körpers». 


Bfcoa  Money.  Pavgnosia.  Preis  4495  Mark 
(D);  3495  Mart»  |K)  Vdcritb:  Rushwsro.  Stuclv 
weg  128-122.  4044  Kaa<3!  2 

_  ▼ 


»Blood 

Money« 

von 

Psygnosis 


Passmg  Shot 


Wer  schon  immer  mal  in  die 
Fußstapfen  von  Steffi  Graf  oder 
Boris  Becker  treten  wollte, 
kann  das  tun,  ohne  ins  Schwit¬ 
zen  zu  geraten.  In  der  Umset¬ 
zung  des  Spielautomaten 
»Passing  Shot«  spielt  Ihr  allei¬ 
ne  oder  im  Doppel  mit  einem 
menschlichen  Mitspieler  ge¬ 
gen  den  Computer.  Mit  Aus¬ 
nahme  des  Aufschlags  sieht 
man  das  Spielfeld  aus  der  Vo¬ 
gelperspektive.  In  die  Steue¬ 
rung  von  -Passing  Shot-  wur¬ 
den  alle  Raffinessen  des  Ten¬ 
nis  eingebaut,  zum  Beispiel 
Slice  oder  Topspin. 

Passing  Shot;  Mlrrwsoft;  Preis 4456  'taik(D). 
34.95  Mark  jK;  Venrieb;  A-ola  Sah;  Haupt- 
s1ra8o  TO;  4835  RielDerg  2 


Lizenz  zum  Töten 

Wenn  die  Freundin  James 
Bond  bewundert,  weil  er  dank 
seiner  Lizenz  mit  allen  Geg¬ 
nern  fertig  wird,  dann  muß  dies 
kein  Grund  für  eine  Bezie¬ 
hungskrise  sein.  In  »Lizenz 
zum  Töten«  kann  der  Spieler 
Schlüsselszenen  aus  dem 
gleichnamigen  Film  nachspie- 
len.  Der  Kampf  gegen  Sanchez 
Spießgesellen  zu  Lande,  zu 
Wasser  und  In  der  Luft  er¬ 
streckt  sich  über  insgesamt 
sechs  Level.  Angefangen  von 
einer  Verfolgung  via  Hub¬ 
schrauber  bis  zum  Nahkampf 
unter  Wasser  ist  alles  dabei. 

lirenx  rum  Tölen.  Domartr.  Preis  4995  Mark 
|Dj.  34.95  Marx;'  Vertrieb  Borneo,  El&mget 
Stmlln  1.  6Q0D  FianktarvMain  93. 


So  eine 

»Lizenz  zum  Töten« 
ist  in  manchen 
Fällen  recht  praktisch 
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Bilder  maßstäblich  verkleinern  und  vergrößern. 
Die  Funktion  »Ausrichten«  dient  zum  präzisen 
_  |  ■  i|  Zeichnen  diagonaler  Linien  Jetzt  werden 

Ö©©lnQ$€£lT  Und  sctines-  Kreise  wirklich  rund  und  Quadrate  quadratisch 

lere  Mäuse 

GEOS  2.0  beinhaltet  GeoMorge.  damit  Sie 
Ihre  Adressenlisten  mit  GeoWrite-Dokumenten 
verbinden  und  so  individuelle  Sehenbriefe  ver- 


GEOS  20  Ist  nicht  nur  eine  Verbesserung  dos 
schon  bestehenden  Produktes  -  es  enthält 
außerdem  eine  Vielzahl  neuer  Features  und 
Programme,  die  Sie  begeistern  werden 
Sie  werden  GEOS  kaum  wiodererkennen 


Ü  GeoWrite  2.1: 
die  starke  Text¬ 
verarbeitung 

Sämtliche  Funktionen  des  GeoWrite  Workshop 
sind  jetzt  im  GEOS-2  0- Paket  enthalten  (Kopf¬ 
zeile.  Fußzeile,  Suchon/Ersetzen-Funktion, 
Blocksatz,  unterschiedlicher  Zeilenabstand, 
neue  Stilarten.  Druckoptionen).  Zusätzlich  zu 
den  aus  früheren  Versionen  bekannten  Funktio¬ 
nen  können  Sie  jelzt  jede  GeoWrite-Datei  in  ein 
GeoPaint-Dokumenl  konvertieren.  Dies  eröffnet 
neue  Grafikmöglichkeiien.  wie  z  B  Überlap¬ 
pung,  Umrandung  und  Farbe. 


GeoSpeli  - 
Tippfehler 
gehören  der 
Vergangenheit  an 

Auch  das  schönste  Dokument  wird  dirch  lästige 
Tippfehler  verunstaltet.  GeoSpeli  du-chsuchl 
Ihr  Dokument  auf  eventuell  falsch  geschnobene 
Wöler  und  korrigiert  sie  auf  der  Stelle  Sie  kön¬ 
nen  auch  Ihr  eigenes  Wörterbuch  mü  Ihren 
ganz  individuellen  Fachwörtern  anlegen 
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senden  können  Und  mit  GeoLaser  und  einem 
PostScript-Drucker  (Apple  LaserWriter)  sehen 
Ihre  Briefe  fast  wie  gedruckt  aus.  Mit  dem 
neuen  Maustreiber  flitzt  Ihre  Maus  über  den 
Bildschirm  -  ohne  jedoch  an  Präzision  zu 
verlieren. 


GeoPaint  — 
das  flexible  Zeichen- 
und  Mal-Programm 

GeoPaint  bietot  immer  noch  16  Farben.  14  Gra- 
fikwerkzouge.  32  Pinselformen  und  32  Füll¬ 
muster.  Jedoch  können  Sie  jelzl  zusätzlich  Ihre 
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Mar«!  A  Technik-Produkte 
erhalten  Sie  >n  den  Fachabteilungen 
der  Warenhäuser.  Im  Versandhandel, 
in  Computer  Facngeichäften  oder 
bei  ihrem  Buchhänder 


CO  U  P  O  N 


Bitte  senden  Sie  mir 


□  dos  Update  auf  GEOS  Version  2.0 

ä  DM  49.-.  Orlglnaldlskeite  lege  ich  bei. 
Q  das  Update  auf  GEOS  128  Version  2.0 
ä  DM  79.-.  Originaldiskette  lege  Ich  bei. 
Z<  Verrechnungsscheck  liegt  bei 
C  Überweisung  erfolgt  per  Zahlkarte 
nur  auf  Postgiro-Kto.  14199-803 
PA  München 


weiteres  Informationsmatorial  über 


mal  ausgewählt  und  gesammelt  bearbeitet  wer 
den,  z.B  beim  Kopieren.  Löschen  oder  Um¬ 
benennen.  Der  neue  DeskTop  holl  sogar  ihre 
Datei,  die  Sie  zuletzt  im  Papiorkorb  abgelegt  j 
haben,  wieder  zurück!  < 


Druckertreiber- 
GEOS  druckt  wie 


nie  zuvor 


BMir.  .»ussrhnodeii  und  an  den  Vflrtflg  Mfckkoni 


GcQS  2.0/GEQS  128  20 


F-agen  Sie  Ihren  Fachrandler 
^7  nach  unserem  kostenlos*!!’  Gesamtverzeichnis 
,  /  mit  über  500  aktuellen  Comouleibüchern 
/  und  Sollware  Oder  fordern  Sie  es  direkl 

beim  Veriao  snt 


O-UTe* 


PttumUnle-ECh-'r 


Desk  Accesso- 
ries  —  nützliche 
Hilfsmittel 

Desktop-Farbeinsiellung.  4-Funktionen-Rech- 
ner,  Wecker,  127-Seiten-Notizblock.  nachträg¬ 
liche  Treiberausv/ahl,  Foto-  und  Text-Manager 
zur  Verwaltung  vcn  Grafiken  und  Texten.  Fest¬ 
legung  der  Mausparameter 


Der  neue 
Desktop  — 
jetzt  in  Fariie 

Der  neue  Desktop  ist  nicht  nur  schneller  und 
leistungsfähiger  als  der  vorherige,  sondern  jetzt 
aucli  in  Farbe.  Mehrere  Dateien  können  auf  etn- 


Update  von  allen  GEOS-Versionsn  aul 
GEOS  20  für  den  C 128  (im  120-Modus): 
Updates  erhalten  Sie  gegen  Einsendung 
der  Orig  naldisketten  und  Vorauskasso. 


Bestell-Nr.:  51683U 
DM  79.-*  (sFr  72,- VÖS  790.  *) 


•UnverDiriolicno  PnwminotaMung 


Drucken  unter  GEOS  ist  kein  Problem  mit  den 
neuen  -Meg3-Treibern«.  Dio  Qualität  des  Aus¬ 
drucks  läßt  teum  noch  Wünsche  offen.  Sie  kön¬ 
nen  die  Schwärzung  fast  stufenlos  bestimmen 
und  erzielen  so  eine  optimale  Ausnutzung  der 
Farbbänder  Im  Lieferumtang  bofindon  sich 
außerdem  noch  Anpassungsprogramme  die 
Ihnen  die  Veränderung  von  Druckertreibern 
mit  wenig  Aufwand  ermöglichen.  Damit  ist 
GEOS  2.0  für  alle  Drucker  der  Zukunft 
-  parallel  odar  seriell  -  gerüstet. 


GEOS  2.0  tür  den  C64/C128  (im  64-Modus): 

Bestell-Nr.:  51677 

DM  09-’  (sFr  79, -  VöS  000,-*) 


Zusätzlich  bietet 
Ihnen  GEOS  128  2.0: 


Nutzen  Sie  die  80-Zeichen-Auflösung  den 
zusätzlicher  Speicher,  die  höhere  Verarbei¬ 
tungsgeschwindigkeit.  das  numerische  Tasten 
fold  und  die  zusätzlichen  Tastenlunxitonen 


GEOS  2.0  für  den  C128  (im  128-Madus): 

Bestell-Nr.:  51683 

DM  139,-*  (sFr  125  -VöS  1390,-*) 


Update  von  allen  GEOS-Vorsionen  auf 
GEOS  20  für  den  C64/C128  (im  64-Modus): 
Updates  erhalten  Sie  gegen  Einsendung  der 
Originaldisketton  und  Vorauskasse 


Bestell-Nr:  51677U 
DM  49,-*  (sFr  45, -VÖS  490.-*) 
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GEOS- 

APPIIKATIONEN 

Erweitern  Sie  Ihr  GEOS-Grundsystem  mit 
einzigartigen  Zusatzprogrammen 


GeoTerm 

DFÜ  jetzt  auch  unter  GEOS  aut  dem  C64  und 
C128  mit  Pull-down-Menüs  und  komfortabler 
Programmbedienung. 

Lieferbar  3.  Quartal  1989 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  90757 

DM  69,-VsFr  63507öS  587.-' 

GEOS  -  eine  neue  Welt  für  C64/C128. 

Sie  werden  begeistert  sein. 

GEOS  2.0  Grundsystem  für  C64, 

Bestell-Nr.  51677, 

DM  89,-*/sFr  79, -'/öS  890.-* 

GEOS  2.0  Grundsystem  für  C12a 
Bestell-Nr.  51683, 

DM  139,-VSFr  125,-YoS  1390.-' 


Haben  Sie  sich  bereits  mit  Ihrem  GEOS- 
Grundsystem  eingearbeitet?  Dann  ist  es  jetzt 
soweit,  etwas  tiefer  in  die  GEOS-Wett  einzu¬ 
dringen.  Erstellen  Sie  Datenbanken,  Kalkulations¬ 
blätter  oder  eine  eigene  Zeitung.  Alle 
Applikationen  arbeiten  auf  die  gleiche  Art  und 
Weise  (Piktogramme  und  Abrollmenüs}. 

GeoCalc  C64/C128 

Ein  leistungsstarkes  Tabellenkalkulations- 
Programm,  das  maximale  Bechenlei3tung  mit 
größtmöglichem  Bedienkomfort  verbindet. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr.  50325 
DM  89,-VsFr  79, -'/öS  890,-' 

Für  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50331 
DM  119,-VsFr  110, -'/öS  1190,-* 

GeoChart 

Übernehmen  Sie  Daten  aus  anderen  Applikatio¬ 
nen,  und  stellen  Sie  diese  mit  Hilfe  von  neun 
verschiedenen  Grafiktypen  dar. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestoll-Nr.  51679 
ca.  DM  59, -W  54.-75S  590,-* 


GeoFile  C64/C128 

Eine  leicht  zu  bedienende  und  äußerst  flexible 
Dateiverwaltung. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr.  50324 
DM  89,-VsFr  79,-VöS  890,-* 


Markt&Technik 


Zeitschriften  •  Bücher 
Software  •  Schulung 


Für  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50330 
DM  119,-TsFr  110.-7ÖS  1190,-* 

DeskPack/GeoDex 

Enthalt  nützliche  Zusatzprogramme  für  GEOS, 
die  keinem  Anwender  fehlen  sollten,  z.B.  Geo- 
Dex  (eine  äußerst  schnelle  Adreßverwalung,  die 
sich  durch  einfache  Handhabung  auszäichnet). 
Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50322 
DM  S9,-*feFr  62,-TöS  690,-' 

GeoProgrammer 

Ein  professionelles  Entwicklungssystem  für 
GEOS-Programme,  beinhaltet  Assembler,  Linker 
und  Debugger. 

Für  GEOS  64:  Bestell-Nr.  50332 
DM  119,-VsFr  110.-7ÖS  1190.-* 


GecPubllsh 

Es  eröffnet  Ihnen  die  weite  Welt  des  Ctesktop 
Publishing. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50326 
DM  99,-VsFr  89 -7öS  990,-" 

International  Fontpack 

Verändern  Sie  bestehende  Schriftarten,  kreieren 
Sie  Ihren  eigenen  individuellen  Font,  eder  greifen 
Sie  auf  eine'n  der  19  enthaltenen  Zeichensätze 
zurück. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  50321 
DM  49.-7sFr  45,-7öS  490,-* 

MegaPack  1 

Eine  Sammlung  nützlicher  Programme  und  die 
ideale  Ergänzung  zu  Ihrem  Grundsystem.  Enthält 
190  verschiedene  Schriftarten,  250  Kleingrafiken, 
einen  Font-Convener,  einen  Printer  Creator  und 
den  Bitmap-Convener  2.0. 

Für  GEOS  64  und  GEOS  128:  Bestell-Nr.  90772 
DM  59,-7sFr  54307öS  502.-* 


Markt&Technik-Produkte  erhalten  Sie  bei 
Ihrem  Buch-  oder  Computerfachhändler. 
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|  Bitte  schicken  Sie  mir  Ihren  ausführlichen 
|  GEOS-Prospeki 


|  Name _ 

j  Straße _ 

I  PLZ/Ort _ 

I 

I  Bitte  ausschneiden  und  schicken  an: 
|  Markt&Technik  Verlag  AG, 

■  Frau  Brosien, 

I  Hans-Pinsel-Str.  2,  8013  Haar. 

|  Stil 
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»Heros  Of 
The  Lan¬ 
ce«  ver¬ 
setzt  den  Spieler  in  ei¬ 
ne  fremde  Welt,  in  der 
er  eine  Gruppe  von 
Helden  in  die  entschei¬ 
dende  Schlacht  gegen 
das  Böse  führt. 


von  Andreas  Friedrich 


Schon  dreihundert  Jahre 
währt  der  Zorn  der  Götter 
über  das  Land  Krynn.  Der 
Königin  der  Dunkelheit  gelang 
es,  die  Herrschaft  über  Krynn 
ar.  sich  zu  reißen.  Sieben  Hel¬ 
den  und  ein©  Heldin  ziehen 
aus,  um  aus  den  schwerbe¬ 
wachten  Ruinen  von  Xak  Tsa- 
roih  die  Disks  Of  Mbhakal  her¬ 
auszuholen  um  mit  diesen  die 
Götter  gnäcig  zu  stimmen. 
-Heros  Of  The  Lance-  ist 


Der  letzte  Kampf 


Eine  Gruppe  von  sieben 
Männern  und  einer  Frau 
zieht  aus,  um  die  Welt 
Krynn  vor  dem  Untergang 
zu  retten.  Der  Spieler  steu¬ 
ert  abwechselnd  eine  der 
acht  Figuren.  Ziel  ist  es,  die 
Disks  Of  Mishakal  in  einer 
Ruine  zu  bergen,  die  von 

vielen  übolgolaunton  Wäch¬ 
tern  bewacht  wird.  Ein 
blindwütiges  Abschlachten 
führt  jedoch  zu  nichts.  Oh¬ 
ne  durchdachte  Planung 
kommt  man  bei  »Heros  of 
the  Lance-  nicht  weit. 


äpjelntee 
Grafik 
So  and 

Schwierigkeit 

Ntotivaüan 


Das  Titelbild  von  »Heros  Of  The  Lance«  zeigt 
sich  recht  farbenfroh 


Jede  Spielfigur  wird  mit  Bild  und  Lebenslauf 
vorgestelll 


ebenso  wie  -Curso  Of  Tho  Azu 
re  Bonds-  mit  -offizielles  Ad¬ 
vanced  Durgeon  and  Dragons 
(ADSD)  Computer-Erzeugnis- 
uniertiielt.  wobei  »Heros  Ot 
The  Lance-  den  typischen 
AD&D-Flairnoch  am  nächsten 
kommt.  Alle  Charaktere  des 
Sölelers  sind  -  wie  in  den 
AD&D-Man  jalen  -  detailliert  in 
der  Anleitung  beschrieben  und 
mit  Lebenslauf,  Attributen  und 
Ausrüstungsgegenständen  dar¬ 
gestellt. 

Wie  bei  »Curse  Of  The  Azure 
Bonds«  wird  man  auch  hier  von 
der  Anleitung  aufgefordert, 
von  der  Originaldiskette  eine 
Sicherheitskopie  anzufertigen. 
Dor  Kopiorschutz  besteht  hier 
aus  einer  zufälligen  Abfrage 
von  Daten  von  Charakteren 
und  Zaubersprüchen. 


Dieses  gestaltet  sich  aller¬ 
dings  etwas  langwierig,  da  die 
Programmierer  auf  einen 
Schnell-Lader  verzichtet  ha¬ 
ben.  Dia  Vorstellung  der  Cha¬ 
raktere  nach  dem  Titelbild  läßt 
jedoch  die  lange  Wartezeit  \er- 
gessen.  Leider  istdie  grafische 
Darstellung  der  Splelfiguien 
nicht  so  gut  gelungen.  Nicht 
nur.  daß  diese  etwas  klobig  wir¬ 
ken,  sie  sind  auch  unendfich 
langsam.  Die  Steuerung  der 
Figuren  ist  ungenau  und  unnö¬ 
tig  kompliziert.  Eine  reine 
Tastatur-  oder  Joysticksteue¬ 
rung  ist  nicht  möglich,  man 
muß  ständig  zwischen  beiden 
wechseln,  was  den  Spielvor¬ 
gang  alias  andere  als  ange¬ 
nehm  macht. 

Das  eigentliche  Spiel  be¬ 
schränkt  sich  auf  Abschlech¬ 


ten  von  Monstern  und  Aufsam¬ 
meln  von  Gegenständen.  Auf¬ 
gelockert  wi'd  das  Spielge¬ 
schehen  durch  das  Ausfuhren 
von  Zaubcraprüchen,  Oio  dem 


Spiel  eine  taktische  Note  ge¬ 
ben.  Das  Kampfgeschehen 
wird  in  seitlicher  2D-Sicht  dar¬ 
gestellt.  Man  kann  die  Figur 
nur  in  zwei  Richtungen  steu¬ 
ern.  außer  man  will  den  aktuel¬ 
len  Raum  verlassen.  Eine 
Übersicht  über  die  nähere  Um¬ 
gebung  ist  nicht  möglich;  Pa¬ 
pier  und  Bleistift  zum  Aufzeich¬ 
nen  der  Ruine  ist  unerläßlich. 

Da  die  Anleitung  keine  takti¬ 
schen  oder  allgemeine  Tips  für 
ADSD-Einsteiger  enthält,  wer¬ 
den  sich  diese  einige  Zeit  in 
das  Spiel  einarbeiten  müssen. 
Hat  man  sich  dann  etwas  in 
das  Spiel  hineingearbeitet, 
kann  man  diesem  durchaus 
Erfolgserlebnisse  abgewin¬ 
nen. 

-Heros  OT  The  Lance-.  Pf«:  54.95  OM  (0): 
Wrtrieb  Rusl  «are  Stuchwig  128-132.  40<4 
Kaarst  i 
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Stellen  Sie 
sich  vor, 
Sie  finden 
auf  ihrem  rechten  Un¬ 
terarm  seltsame  Täto¬ 
wierungen,  die  Sie  von 
Zeit  zu  Zeit  zu  Handlun¬ 
gen  zwingen.  Klar,  daß 
Sie  versuchen,  sich  da¬ 
von  zu  befreien. 


von  Andreas  Friedrich 


Hit-Points.  Während  eines 
Kampfes  kann  man  einzelne 
Charaktere  und  sogar  die  gan¬ 
ze  Partie  vom  Computer  steu¬ 
ern  lassen.  Übernimmt  man 
selbst  die  Regie  über  die  Par¬ 
tie,  so  stehen  dem  Spieler  je¬ 
derzeit  alte  wichtigen  Informa¬ 
tionen  über  eigene  und  gegne¬ 
rische  Kämpfer  zur  Verfügung. 
Der  eigentliche  Kampf  er¬ 
streckt  sich  über  mehrere  Bild- 
schirmseten,  und  wird  in  3D- 
Schrägsicht  dargestellt. 

»Curse  Of  The  Azure  Bonds¬ 
ist  ein  absolutes  »Muß«  für  alte 
Spielefars. 

-CumeOTTht  Azu-e  BonOs-  Pros:  64.95  CM 
(D);  Bezugsquelle  RusIxjic.  Bnitfwg 
1Z&49*.  404-  Kaarst  Z 


Curse  Of  The  Azure 
Bonds-  Ist  der  zweite  Teil 
des  mehrteiligen  Fantasy- 
Epos  »A  Forgotten  Realms«, 
die  im  Rahmen  der  »Advanced 
Dungeons  and  Dragons-(AD 
&  D-)Reihe  bei  -Strategie  Si¬ 
mulation  Inc.«  (SSI)  erscheint. 
De  Geschichte  knüpftan  »Pool 
Of  Radiance-  an,  den  ersten 
Teil,  Sie  und  Ihre  Freunde  ha¬ 
ben  endlich  die  Sladl  Phlan 
von  ihrem  Fluch  befreit,  da  er¬ 
reicht  Sie  das  Gerücht,  König 
Azoun  von  Cormyr  hat  für  die 


blauen  Zeichnungen 


Des  einen  Tod  ist  in  »Curse  Ot  The  Azure 
Bonds-  des  anderen  Beute... 


Am  Ende  des  Spiels  wartet  das 
personifizierte  Böse  auf  Sie 


Rückkehr  seiner  Tochter  eine 
Belohnung  ausgesetzt.  Sie 
machen  sich  sofort  auf  den 
Weg  in  die  Königsresidenz  Til- 
verton,  um  dem  König  Ihre  Hil- 
fo  anzubieten.  Unterwegs  ge¬ 
raten  Sie  jedoch  in  einen  Hin¬ 
terhalt,  verlieren  das  Bewußt¬ 
sein,  wachen  einen  Monat  spä¬ 
ter  in  einer  Herberge  von  Til- 
verton  auf,  und  stellen  an  Ih¬ 
rem  Unterarm  seltsame  Täto¬ 
wierungen  fest,  die  sich  anfüh¬ 
len,  als  wäre  etwas 
Lebendiges  unter  ihre  Haut  ge¬ 
raten.  Immor  dann,  wenn  eines 
der  fünf  Zeichen  anfängt  zu 
leuchten,  übernimmt  di©  Täto¬ 
wierung  die  Kontrolle  über  Ih¬ 
ren  Körpar. 

Die  Anleitung  besticht  durch 
ihre  detaillierte  Beschreibung 
aller  Punkte,  die  für  einen 


schnellen  Einstieg  in  Bedie¬ 
nung  und  Flair  des  Spieles  sor¬ 
gen. 

Durch  das  Spiel  an  sich  wird 
man  mittels  einer  sehr  bonut- 
zerfreundlichen  Menüsteue¬ 
rung  geführt.  Jovstick  und  Ta¬ 
statur  können  nebeneinander 
benutzt  werden,  wobei  die 
Steuerung  per  Tastatur  präzi¬ 
ser  ist. 

»Curse  Of  The  Azure  Bords¬ 
ist  eines  der  wenigen  Rollen¬ 
spiele.  die  einen  perfekten 
Kompromiß  zwischen  Realität 
(3D-Nc< malsicht)  und  Benut¬ 
zerfreundlichkeit  ^-Vogel¬ 
perspektive)  gefunden  haben. 
Jederzeit  und  unabhängig  von 

bestimmten  Gegenständen 

oder  Zaubersprüchen  kann  ei¬ 
ne  Übersichtskarte  aufgerufen 
werden.  Darüber  hinaus  wird 


ständig  die  Zeit,  ein  Kompaß 
und  die  Koordinaten  der  Partie 
angezeigt.  Von  Gegenständen 
unabhängig,  gestaltet  sich 
auch  das  Regenerieren  von 


Curse  Of  The... 


Curse  Of  The  Azure 
Bonds-  ist  die  Fortset¬ 
zung  von  »Pool  Of  Radlan¬ 
ce-.  Ein  Rollenspiel,  das 
auch  für  Rollenspel-Uner- 
fahrone  bestens  geeignet 
ist.  Der  Spieler  muß  versu¬ 
chen,  sich  von  blauen  Täto¬ 
wierungen  zu  befreien,  die 
ihm  von  Zeit  zu  Zeit  die  Kon¬ 
trolle  über  seinen  Körper 
rauben.  Daneben  müssen 
die  üblichen  Routinearbei¬ 
ten  eines  Helden  erledigt 
werden,  wie  Prinzessinnen 
retten,  etc. 
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Mit  einem 
Porsche 
oder  Ferra¬ 
ri  durch  die  Landschaft 
zu  rasen,  bleibt  für  vie¬ 
le  ein  unerfüllbarer 
Wunschtraum.  »The 
Duel«  verspricht  die  Si¬ 


mulation  solchen  Fahr¬ 
gefühls. 


von  Andreas  Friedrich 


Gerade  als  ich  mit  200  Sa¬ 
chen  ein  Auto  vor  mir 
überholen  will,  kommt 
mir  ein  Fahrzeug  entgegen.  Ich 
steige  voll  in  die  Eisen,  die 
Bremsen  quietschen  und  es 
gelingt  mir  gerade  noch,  mich 
wieder  brav  hinter  dem  vor  mir 
fahrenden  Fahrzeug  einzuord¬ 
nen.  Endlich  wird  die  Fahrbahn 
wieder  etwas  weniger  kurvig 


Duell  auf  der  Straße 


Diese  Fahrsimuiation  be¬ 
sticht  durch  perfekte 
Darstellung  der  Realität. 
Riskante  Überholmanöver. 
Ärger  mit  der  Polizei  und 
»Radarfallen*,  alles  was 
das  Autofahren  abwechs¬ 
lungsreich  macht,  wurde  in 
das  Spiel  integriert.  Auf¬ 
grund  des  einstellbaren 
Schwierigkeitsgrades  und 
der  Möglichkeit.  Fahrzeuge 
und  Fahrlandschaften 
nachzukaufen,  dürfte  die¬ 
ses  Spiel  lange  für  Spiel¬ 
spaß  sorgen. _ 


SpSelidso 

Olaftk 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 
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und  ich  kann  ein  Überholma¬ 
növer  mit  ‘.50  MPH  starten 
(Meilen  in  der  Stunde;  ca.  240 
km/h). 

Doch  bald  darauf  kommt 
vom  Radarwarngerät  schlech¬ 
te  Kunde;  ich  drossele  mein 
Tempo  auf  die  vorgeschriebe¬ 
nen  66  MPH,  da  ich  keine  Lust 
habe,  mir  ein  Strafmandat  ein¬ 
zuhandeln... 

Nein,  das  war  nicht  der  Be¬ 
richt  eines  notorischen  Rasers, 
der  auf  Kosten  von  Leib,  Leben 
anderer  und  Umwelt  das  Gas¬ 
pedal  durchdrückt,  dies  ist  oin 
Stimmungsbild  von  -The  Duel  - 
Test  Drive  II- von  Accolade.  Ob¬ 
wohl  dem  C64  von  Geschwin¬ 
digkeit  und  Grafik  enge  Gren¬ 
zen  gezogen  sind,  kommt  -  so¬ 
viel  vorweg  -  das  Fahrgefühl 
-voll  rüber*. 

Bei  diesem  Spiel  geht  es  um 
ein  Wettrennen  gegen  die  Uhr 
oder  den  Computer.  Als  Fahr¬ 
zeuge  stehen  ein  Porsche  959 


Neue  Energie  lür  Mensch  und  Maschine 


und  ein  Ferrari  F40  zur  Verfü¬ 
gung.  Zu  Beginn  besitzt  man 
fünf  Leben;  wenn  man  Unfälle 
verursacht  oder  über  Uneben¬ 
heiten  in  der  Straße  hinweg¬ 
donnert,  werden  diess  jedoch 
schnell  weniger;  schafft  man 
eine  unfallfreie  Fahrl  bis  zur 
nächsten  Tankstelle,  so  erhält 
man  eines  hinzu. 

Das  Programm  an  sich  ist  er¬ 
freulich  schnell  geladen,  auch 
die  Diskettenoperationen  zwi¬ 
schendurch  fallen  zeitlich  nicht 
übermäßig  ins  Gewicht.  Vor 

dem  Rennen  kenn  do*  Schwie¬ 
rigkeitsgrad,  das  gewünschte 
Auto  und  die  Fahrstrecke  ge¬ 
wählt  werden;  vorausgesetzt, 
man  kauft  sich  noch  zusätzlich 
sogenannte  »Scenery-Disks«. 
Weitere  Fahrzeuge  sind  eben¬ 
falls  erhältlich.  Mit  dem 
Schwierigkeitsgrad  kann  man 
auch  festiegen,  ob  man  im 
Rennen  Automatik-  oder  Nor¬ 
malgetriebe  verwenden  will. 


Für  die  grafische  Darstel¬ 
lung  bei  der  Vorstellung  der 
beiden  Autos  kann  man  nur 
Worte  des  Lobes  finden.  Auch 
bei  der  Darstellung  der  Fahr¬ 
strecke  und  der  Armaturen 
wird  das  Letzte  aus  dem  C64 
herausgeholt.  Klobig  hinge¬ 
gen  wirken  die  anderen  Fahr¬ 


zeuge.  Auen  kann  man  von  der 
Größe  des  vor  einem  fahren¬ 
den  Autos  nur  schwer  auf  den 
Abstand  zu  Ihm  schließen,  da 
hier  die  Abstufungen  der  ver¬ 
schiedenen  Autogrößen  zu 
grob  geraten  sind. 

In  das  Fahrverhalten  wurden 
so  ziemlich  alle  physikalischen 
Gesetzmäßigkeiten  eingear¬ 
beitet,  so  daß  man  durchaus  ei¬ 
nen  Unterschied  im  Fahrgefühl 
der  beiden  Fahrzeuge  feststel¬ 
len  kann.  Wer  sich  gerne  mit 
anderen  im  Schnellfahren 
messen  will,  dies  aber  aus  dem 
einen  oder  anderen  Grund 
nicht  kann  oder  will,  findet  in 
»The  Duel  -  Test  Drive  II*  eine 
technisch  perfekte  und  emp¬ 
fehlenswerte  Simulation. 

-Tno  Duel  -  Teil  Drive  1I-;  P9l6‘  59l>5  DM  <D>. 
Vertnob.  Ruihware.  Bnic-iwpg  1M-132.  40-M 
Kaarst  2 
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SPItSS  ERMISCH  ABU»  ')  m 


Der  Super-Spar-Burger  von  der  Post: 


Auch  wer  jung  ist,  sollte 
sparen,  sagt  man.  Da  hat  man 
dann  Reserven  für  diese  und 
jene  Anschaffung  oder  für 
die  Reise.  Wenn  Sie  dabei  ans 
Postsparbuch  denken,  haben 
Sie  sozusagen  beides  in  der 
Tasche:  eine  ideale  Reise¬ 
kasse  für  Ferientrips  durch 
fast  ganz  Europa.  Und  die 
ertragreiche  Geldanlage  für 
spätere  Kauf-  und  Anschaf¬ 
fungswünsche. 

Gerade  für  junge  Leute 
bietet  die  Post  interessante 
Sparformen.  Zum  Beispiel 
das  Ratensparen  mit  Prämie: 
Da  sparen  Sie  jeden  Monat 
einen  festen  Betrag  ab  20  Mark 
und  erhalten  nach  sieben 
Jahren  neben  den  Zinsen 
und  Zinseszinsen  eine  satte 
Prämie  von  14%. 


Noch  Fragen?  Gehen  Sie  zur 
Post,  oder  schicken  Sie  den 
Coupon  an: 

Information  Postbankdienste, 
Postfach  30  31, 

6600  Saarbrücken  9. 


— 

Gute  Erträge 
interessieren  mich. 


Ich  möchte 
mehr  aus 
meinem  Geld 
machen. 

I  Schicken  Sie 
mir  bitte  un- 
1  verbindlich  Ihr 
'  Info-Material. 


tfe 


POSTSPARBUCH 


IQ!  Post 


Postsparen.  Eine  clevere  Wahl 


III 


Gewinnen  Sie  durch  Ih¬ 
re  Programmierkünste 
einen  Acorn  3000  Ar- 
chimedesund  viele  Zu¬ 
satzchancen.  Beweisen 
Sie  uns  in  zehn  Katego¬ 
rien,  wie  gut  Ihre  Pro¬ 
gramme  sind. 


Doch  nun  Genaueres  zu  den 
Prcgrammieraufgafcen  im  ein¬ 
zelnen: 


An  diesem  Wettbewerb 
kann  wirklich  jeder  teil¬ 
nehmen.  Durch  die 
Schaffung  von  zehn  gleichzei¬ 
tig  laufenden  Disziplinen  ha- 
ber  Sie  die  Möglichkeit,  mit 
Programmen  aus  Ihrem  Spe¬ 
zialbereich  ganz  groß  heraus- 
zukommen.  Das  Ganze  funk¬ 
tioniert  denkbar  einfach.  Wir 
stellen  Ihnen  in  den  zehn  Kate¬ 
goren  Programmieraufgaben. 
Jeden  Monat  küren  wir  den 
Sieger  einer  Kategorie.  Dafür 
gibt  es  dann  soforl  bs  zu  3000 
Mark  bar  auf  die  Hand .  Zusätz¬ 
lich  wird  unter  allen  Einsen¬ 
dern  noch  ein  wahrer  Wunder¬ 
computer  verlost.  Wir  haben 
für  Sie  einen  Acorn  3J00  Archi- 
medes  reserviert.  Einen  Com¬ 
puter,  der  durch  seine  sensa¬ 
tionelle  Geschwindigkeit  so¬ 
wohl  Amiga  2000  als  auch  PCs 
der  AT-Klasse  locker  hinter 
sich  läßt.  Der  Acorn  ist  in  Basic 
programmiert,  achtmal  so 
schnell  wie  der  C64  in  Assem¬ 
bler  Das  sind  doch  Argumen¬ 
te,  oder?  Aber  das  ist  noch  gar 
nicht  alles:  Sie  haben  zusätz¬ 
lich  die  Chance,  daß  wir  Ihr 
Programm  als  Profi-Software 
mit  Gewinn-  und  Umsatzbetei¬ 
ligung  auf  den  Markt  bringen. 
Sie  können  in  folgenden  Kate¬ 
gorien  an  unserem  Wettbe¬ 
werb  teilnehmen: 

1.  Datei 

2.  Anwendungsprogramme 
(Textverarbeitung  u.a.) 

3.  Spiele 

4.  Musik 

5.  Utilities 

6.  Floppytools 

7.  Grafik 

e.  Datenfernübertragung 
9.  Lernprogramme 
10.  Druckprogramme 


1.  Datelverwaltung. 


Pro¬ 
grammieren  Sie  eine  Schall¬ 
plattenverwaltung  mit  mög¬ 
lichst  vielen  Sonderfunktio¬ 
nen.  Dazu  gehört  die  Eingabe 
belebig  vieler  Titel,  aller 
Songs  auf  einer  Platte,  Aus¬ 
drucken  von  verschieden  sor¬ 
tierten  Listen,  Druck  von  In¬ 
haltsangaben  für  das  Platten¬ 
cover  usw. 


2.  Anwendungsprogramme. 


Hie-  geht  es  um  eine  Haus¬ 
hallsbuchverwaltung.  Mit  dem 
Haushaltsbuch  muB  es  mög¬ 
lich  sein,  eine  komplette  Fi¬ 
nanzplanung  eines  Haushalts 
mit  freien  Einnahme-  und  Aus¬ 
gabemöglichkeiten  zu  führen. 
Gleichzeitig  muß  natürlich  das 
Giro-  und  Sparkonto  geführt 
werden.  Das  Drucken  von  ver¬ 
schiedenen  Formularen  (etwa 
Schecks.  Überweisungen)  soll¬ 
te  ebenfalls  dazugehören. 


3.  Spiele. 


|  Ziel  ist  es,  ein  tol¬ 
les  Geschlckllchkeltsspiel  zu 
programmieren.  Wichtig  ist. 
daß  es  so  ein  Spiel  noch  nie  ge¬ 
geben  hat,  also  eine  völlig 
neue  Spielidee  dahintersteckt. 

KMSESQI  H,er  suchen  wir 
einen  Keyboard-Slmulator.  Da¬ 
mit  sollte  der  C64  zu  einem 
richtigen  Keyboard-Synthesizer 


5.  Utilities. 


Hier  ist  die  Auf¬ 
gabe,  einen  Basic-Compiler  zu 
programmieren.  Der  Compiler 
muß  in  der  Lage  sein,  das  Ba- 
sicdes  C64  in  Maschinenspra¬ 
che  umzusetzen  und  einen  ge¬ 
genüber  dem  Basic  platz-  und 
geschwindigkeitscptimierten 
Code  zu  erzeugen. 


10.  Druckprogramme. 


Grafik 
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werden.  Klar,  daß  auch  eine 
MIDI-Steuerung.  ein  Sample* 
und  ein  Compose-Modus  mit 
Nctendruckfunktion  dazuge- 
hfirt. 


WiWaW.I.MM.m  Hier  su¬ 
chen  wir  einen  universellen 
Disketten-Doktor.  Mit  diosom 
Programm  müssen  alle  nur 
denkbaren  Manipulationen  auf 
der  Diskette  (mit  erweiterten 
Spuren)  möglich  sein.  Refe¬ 
renzgerät  ist  die  1541.  das  Pro¬ 
gramm  sollte  aber  auch  auf  der 
1571  und  1581  laufen. 


Hier  liegt  die  Auf¬ 
gabe  in  der  Programmierung 
eines  Multicolor-Malprogram- 
mes.  Hier  kommt  es  vor  allem 
darauf  an,  umfangreiche  Mani¬ 
pulationen  mit  cer  Grafik 
durchführen  zu  können  (dre¬ 
hen,  spiegeln,  Vektordeh- 
nung).  Kurz  gesagt  ein  Giga- 
CAD  im  Multicolor-Modus. 


Hier  suchen  wir  om 
Terminalprogramm  mit  XMo- 
dem-Datenübertragungspro- 
tokol,  ANSI-Bildscmrmtreiber 


urd  bis  zu  1200/2400  Baud 
Übertragungsrate 


Hier 

suchen  wir  ein  Programm,  mit 
dem  man  leichter  Mathematik 
lernen  kann.  Es  sollte  Pro¬ 
grammteile  für  die  gesamte 
Oberstufe  enthalten  ein¬ 
schließlich  Vektorrechnung,  li¬ 
nearer  Optimierung,  Infinite¬ 
simalrechnung  und  Integral¬ 
rechnung. 

_  ” ]Hier 

liegt  die  Aufgabe  in  der  Pro¬ 
grammierung  eines  Pro¬ 

gramms.  in  dem  möglichst  vie¬ 
le  Druckmöglichkoiton  oingo 
bundenslnd  (Grußkarten,  Ban¬ 
ner,  Hardcopy,  farbige  Hardco¬ 
py  etc.). 

Zugegeben,  die  Aufgaben 
sind  nicht  ganz  einfach.  Aber 
das  macht  ja  gerade  den  Reiz 
des  Ganzen  aus.  Wenn  Sie 
noch  Fragen  zum  Wettbewerb 
haoen.  können  Sie  uns  natür¬ 
lich  auch  schreiten.  Jeden 
Monat  werden  wir  S  e  über  den 
Stand  des  Wettbewerbs  auf 
dom  laufenden  halten. 

Schicken  Sie  Ihre  Program¬ 
me  an: 


Markt &Technik  Verlag 
Redaktion  64'er 
Stichwort: 

Marathonwettbewerb 
Hans-Plnsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München. 


Das  ’Kompleftsystem  vom  Grafihprofi 

"Es  gibt  nichts  Uorgleichbares,  was  auch  nur  annähernd  an  die  gebotenen  Leistungen 
heranreicht',  so  die  Expertenmeinunq  über  das  Scanntromk-Komplett System  (64'er 
10/B7).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler-  oder  Uereinszeitung 
gestalten  wollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  was  Sie  dazu  brauchen:  Von  Scanner  zu« 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zum  Desktop-Publishing-Programra  zur  Layout- 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestimmt,  voll  kompatibel  zueinander  und  in 
höchster,  testbeuahrtor  Qualität. _ 


Sbr/ferscMMMer  III 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Digitalisiert  Grafiken  von  Blatt,  in  fünf  Graustuft*n.  Einfach  au* 
der,  Bmckkopf  stecken.  Mit  Eddison-Grafikedttor,  Scannen  einer 
g^z.n  Se.to  m,t  Pag.fn*.  F,.r  EPSON  PX/FX/LX/JX.  STAR 
5G/Nl/NG/LC-10<C>.  Hardware  *  Software  komplett:  DM  398.- 
Upgraöe  von  Superscanner  II  auf  III,  Software  ‘  Hardware 
(Umbau  ohne  Loten)  DM  98 • 


Produkt 

des 

Jahres  88 


Der  Scanner  für  alle! 

Lruckerunabhangig,  unkompliziert,  schnell,  getrennte  Regler  für 
Helligkeit  und  Kontrast  zur  optimalen  Graintjfenverarbeituryj, 
verwendbar  auch  am  PC.  Mit  Super  Scanner -Software,  Interface 
und  Netzteil  zum  Einführungspreis:  DM  498.- 


"Sinple  Bedienung  bei  konkurrenzloser  Leistung"  <64 V  1/89). 
Modul  mit  100  KByte  Speicher,  das  Ihrem  C64  unglaubliche  Lei¬ 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  Wr  Text,  Grafik  und  Layout,  voll 
manubedient,  ganze  DIN  0-4-Seite  im  Computer,  ufer  38)0 
Sctvnften,  automatische  Silbentrennung,  text  v  reicht  im  Grafik 
aus,  Kontursatz.  Für  alle  Epsun-  ir\ d  Commodcre-konpatiblen 
Drucker.  Tests  io  64’er  1/80,  3/68,  t/89.  Komplett  mit  Modul, 
Anleitung,  Demo-  und  Utility  Disti  DM  248.- 


Ocr  kleine  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  und  Merubedierung, 
ahor  genauso  flexibel.  DM  98.— 

Characterfox 

Komfortabler  Zeichensatzeditor  für  Pagefox  und  Printfox,  incl.  25 
Zeichensatze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities.  DM  78.- 

Tips  und  Tricks  zum  PAGEFOX 

über  150  Seiten  nützliche  Tips,  Tricks  und  Anregungen  zum  Page¬ 
fox  sowie  drei  Disketten  beidseitig  gefüllt  mit  Grafiken  und  Uti¬ 
lities.  0,1  *®-~ 

Grofikaanmlung  allem  Air  Pnnkfc«-U*art  OM  38.- 

Printfox-Basar 

Drei  Disketten  uoller  Grafiken  und  eine  Sammlimg  uon  Tips  und 
Tricks  zim  Pnntfox.  DM  78.— 

RIM  2-4 

24-Nadel-Druckertreiber  für  Pagefox,  Prmtfo»  ind  Soft'.,  höchste 
Qualität  und  Schwärzung  DM  48.- 

SOFTV 

Komfortaoles  Software-Interface  für  Drucker  am  Userpprt,  incl. 

DM  49.- 


Das  7oichonprogra*m  /um  Finstipg  in  die  Grafikwel! 

Der  Nachfolger  des  legendären  Hi-Eddi*,  ein  neuer  Standard  für 
Zeichenprogramme.  Kombiniert  einfachste  Bedienung  (Maus-Menus, 
Gcmmis,  Folien)  mit  höchster  Leistung  (z.B.  stcfenlos  UergrcfTem 
und  Uerkleinern).  Zum  Emstetgerpreis:  DM  58.- 


Der  Supor -Eddison  für  Pagefox-Anwrnder 

Das  wohl  beste  Zeicherprogramm  ‘Cr  den  C64  durch  Ausnutzung 
des  Pagefox-Moduls.  -lilüschirmuberiyeifend  drehen,  spiegeln, 
vergrößern  und  verkleinern  beliebig  großer  Ausschmtto  aus  der 
gesamten  DIN  A-4-Seit*.  Scheren,  in  den  Raum  kippen,  Flucht¬ 
punktdarstellung,  um  Zylinder  wickeln  etc.  DM  88. 


Userport-Kabel 


"Nicht  nur  eine  Alternative  zu  einem  Farbdrucker,  sondern  von 
der  DruckQualität  her  oft  klar  überlegen"  <64 'er  1/89).  Druckt 
FarWiarü-Opys  auf  normalen  Scl*~o>  Druckern,  in  16  Farben, 

verschiedenen  Großen  und  Dichten. 

Für  Epscn  RX/FX/LX:  DM  138.- 

Für  Shinwa  und  MPS  602  (G-RGM):  DM  148.- 

Für  Star  H./NS:  DM  158.- 

Für  Star  LC-10  Colour  und  Epson-kompatible 
Farbdrucker  (Lieferung  ohne  Farbband):  DH  98.- 


Tftte  Wh ras 


Hochwertige  Proportioralmaus  für  alle  Scanrtronik-Prograrrme 
Hi-Eddi»  und  GEOS.  Incl  Mjlt:colour-M*]progrä-nm,  Fileconverter 
Gr  austu  fen-Hardcopy  urd  Basic-Utllities.  DM  148.- 


Magazin 

im  Überblick 


Diese  64'er-  Ausgaben  bekom¬ 
men  Sie  noch  bei  Markt  &  Tech¬ 
nik  für  jeweils  6,50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  ge¬ 
wünschten  Ausgabe  (z.B.  3/88) 
in  den  Bestellabschnitt  der  Zähl¬ 
karte  nach  Seite  145  ein. 


FirnnoWlti  Durwngqnr 
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Faipcs  DniitailaJ 
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3/B9:  •  i.lti  IHi|W  i.  .:«•  Mfl.'.lnir 
Bi.li  lrll>j:  ?ifi  KBYüJirnlUpefctei/Sal 

rea  Grtö  2Q  ai  oa )  vor»  im  Ce<i 


Die  64er  Sonderhefte  bieten  Ihnen  umfassen¬ 
de  Informationen  in  komprimierter  Form  zu 
speziellen  Themen  rund  um  die  Commodore  C 
64,  C  128,  C  16/116,  VC  20  und  denPlus/4. 
Diese  Ausgaben  hat  Ihr  Händler  vorrätig  -  oder 
er  bestellt  sie  gerne  für  Sie. 


F'TO/niidtiCM 


«789.  CW-Lmjnü,  Ls*:u“-ki!Oir3j:f« 
3:131/  .atracB;  Mwör  T-mk  Tw'ct  cn  fort* 


C61/TPIH  Milhltf.i 
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IBS  tfcin  flu  Du:ka.:i:to>:mii 


SH  0022  FLOPPVLAUF- 
WERKE  LfoD  0RÜC<QR 

lU.ST'Ch n*M-  FivHfclVH.i 
BitC&WQuUBiBJOn» 


SH  WO«.  GRAFIK  &  DRUC¬ 
KER 


SH001E-  DRUCKER 

Li-ni;  ciafeE’iitek:  rwwia- 
imiiru  M,  *n  ur&ö>l  /  Vor-.- 


SG- rtitfUII- K.f';/lilA|ili 


ARDWARE 


LOPPY,  DATASETTE 


Mit  diesen  Sammelboxen  sind  Ihre  Ausgaben  immer 

sortiert  und  griffbereit. 

f  \  J  Eine  Sammelbox  faß? 

IllillllfrV  i  *  einen  vollständigen 

Jahrgang  mit  12  Ausgaben 
und  kostet  14,-  DM. 


SH  CG09:  fLOPPY  >  DA- 

FEI  VERWALTUNG 


SH  0013- HARDWARE 


SH  9905.  FLOPPY /DATA 


S;iMai:iy;i  Hi 


SH 0015  FLOPPY/DATA- 
SETTE 

üWimF»^  Etc  IWnifo 


5H  C0?5  riOPPY-  LAUF¬ 
WERKE 

VTütvdJlF  -in  uM  FfnmiillirBi 
UTEliwjfruto  feaüKViB’t 


SU  0l)?H  QEOS  /  DATEI 
VERWALTUNG 

VrfcKiiranGEX.'TnHjHOS 

•"ojinnt  :s~  -oicoin 


Fm  Ctli!  WmconjMB'  /  Sbi-  « 
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C  64- EINSTIEG 


G  RAFIK,  SOUND 


HÜQ19.  EINSFEIGER  3 


C  .16/116,  VC  20,  PLUS/4 


vX&X 


Tipsstricks,  Anwendungen 


IIPS&T 


MESSEI' 


P  ROGRANIMIER  UND  MASCHINENSPRACHE 


mm 

''M* 

@35*’ 

i 

SUCHSPIEL 


Haben  Sie  ein  scharfes  Auge? 

Dann  machen  Sie  mit  bei  unserem  Suchspiel. 
Fünfmal  »Zak  Mc  Kracken«  zu  gewinnen. 


Eigentlich  ist  alles  gar  nicht 
so  schwer,  aber  ein  gutes 
Auge  braucht  man  schon. 

Sehen  Se  sich  zunächst  die 
drei  Bildausschnitte  auf  dieser 
Seite  an  und  merken  Sie  sie 
sich.  Blättern  Sie  nun  das  gan¬ 
ze  Heft  durch,  bis  Sie  die 
Bilder  wiedererkennen.  Schrei¬ 
ben  Sie  sich  dann  die  Seiten¬ 
zahl  auf.  zählen  Sie  sie  zusam¬ 
men  und  schreiben  die  Lö¬ 
sungszahl  auf  eine  Postkarte. 

Einsendeschluß:  Die  Post¬ 
karte  (Absender  nicht  verges¬ 
sen)  schicken  Sie  bis  zum 
15.  November  1989  an: 
Markts  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stichwort:  Suchspiel  8 
Hans-Pinsel-Str.  2.  8013  Haar 
Der  Rechtsweg  ist  ausge¬ 
schlossen.  Eine  Barauszah¬ 


lung  der  Preise  ist  nicht  mög¬ 
lich, 

Unler  allen  richtigen  Einsen¬ 
dungen  verlosen  wir  fünf  Dis¬ 
ketten  -Zak  Mc  Kracken«. 

Folgende  Gewinner  des 
Suchspiels  6  aus  Ausgabe 
9/89  sind:  Thomas  Markoff, 
Bergheim;  Vanessa  Kosber, 
Vienenburg;  Thierry  Lauper, 
Bern:  Lucas  Mantel,  Berlin; 

Markus  Stadler,  Mannheim; 


Die  Pieiaa  in  dieser  /‘usna'je  wurden  zu’ 
Vanucur-s  gcstülti  ran:  Fie-ibiv.  Arte, 
H£i33=liee  201,  -laOO  Düsseldorf  n 
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compatible  zu  fast  allen  Computern 


Zeichen-  und  Befehlssätze: 

Epson :  Commodoie/CentTorics" 

V2-1  HS232C  -  100  %  Commodore 
compatible 

Commodore  64  und  120  Zs  und  Bs 
Aniiga'  Zs.  IBM  Zs  und  Bs  I  *  II 
Schneider*  7s  und  Rs 
ATARI'  ST  Zs  und  XE/XL  Zs  .nd  Bs 
9  internationale  Zs 

Technische  Daten: 

•  9  Nadeln,  ICO  Z/Sek. 

•  Grafik  Punkto  ehUi/Zuilü  463  mm..  1920  itiax. 

•  bidirektior3-,  druckwegopt  rr.ie'X 

•  Druckarten  Normal,  doppelt,  breit, 
komprimien.  Sperrschnft,  Exponenten/ 
Indices.  automatisches  Unterstreichen, 

near-lsttc-:-Quality 

•  Vorstellbare  Stachenradwäze 
Einzugsschacht  lur  Einzelbau, 
StaObschutzhaubo  inci. 

unverbindliche  Preisempfehli/ig  incl.  Interface 
(wahlweise  Centronics*.  Commodore*. 

V  24/RS232C  cdsr  Atan*  XE.  XL) 


NEU:  Butfererwerferung  bis  22  KB  mit 
down-tood-TunKtiari 

Computerwechsel : 

Interface  tauscnc-n,  schon  ist  1er 
Präsident  Printer  G325  an  gepaßt. 


SPIELE-KURS 

RirtsoUung  «n  Seile  99 

Flußdiagramme  sowohl  zu  der 
Initialisierungsroutine  als  auch 
zu  der  IRQ-Ruuline.  Bild  5  soll 
Ihnen  den  Hardscrollvoroang 
verdeutlichen. 

Die  vorgestellte  Scrollrouti- 
ne  bietet  die  Möglichkeit,  so¬ 
wohl  in  zwei  Richtungen  als 
auch  mit  verschiedenen  Ge¬ 
schwindigkeiten  zu  scrollen. 

Die  Richtung  wird  durch  die 
Speicherzelle  DIRECT,  wie 
oben  beschrieben,  festgelegt. 
Die  Richtung  darf  nur  zu  einem 
bestimmten  Zeitpunkt  verän¬ 
dert  werden,  und  zwar  nach¬ 
dem  der  Wert  von  PIXPOS  in 
den  VIC  übertragen  wurde  und 
bevor  das  Programm  nach¬ 
schaut,  ob  der  nächste  Wert 
von  PIXPOS  ein  Hardscrolling 
orforderl.  Hiorzu  bedienen  wir 
uns  eines  Pseudoregisters 
PDIRECT,  dessen  Inhalt  genau 
zu  diesem  Zeitpunkt  in  das  Re¬ 
gister  DIRECT  übertragen  wird 
(Zeile  2450).  Somit  ist  sicher¬ 


gestellt,  daß  das  Register  DI¬ 
RECT  nur  in  diesem  Moment 
verändert  wird.  Andernfalls  gä¬ 
be  es  ein  unschönes  Flackern 
des  Bildschirmes. 

Verschiedene  Goschwindig 
keilen  werden  dadurch  er¬ 
reicht,  daß  man  die  Pixelposi¬ 
tion  nicht  um  1  verändert,  son¬ 
dern  um  größere  Beträge 

Die  Speicherzelle  STEP  darf 
Werte  bis  8  annehmen.  In  die¬ 
sem  Fall  wird  allerdings  perma¬ 
nent  »hardgescrollt«,  so  daß 
nur  noch  wenig  Zeit  für  das 
Hauptprogramm  übrigble  bt. 

Für  den  Parameter  STEP  gilt 
übrigens  das  gleiche  wie  für 
DIRECT.  Er  darf  nur  zu  einem 
bestimmten  Zeitpunkt  (Zeile 
2470)  verändert  werden. 
Möchten  Sie  die  Geschwindig¬ 
keit  ändern,  so  müssen  Sie 
stets  PSTEP  (Pseudostep)  be¬ 
schreiben 

Die  Scrollroutine,  die  aus  Li- 
sting  1 .  ergänzt  durch  Listing  2, 
besteht,  speichern  Sie  bitte  auf 
Diskette  ab.  Fertigen  Sie  jetzt 
durch  Hinzufügen  der  Zeile: 


5  -.OB  "SCROLL.OBJ.P.W- 
und  anschließendem  RUN  ein 
Objektfile  an.  Sie  benötigen 
dies  spater  für  Listing  ai. 

Nach  Start  von  Listing  4 
durch 

LOAD  "FILE-GEN. CRU' ,8 
<return> 

RUN  <return> 

erzeugt  dieses  zwei  Dateien: 

1.  -CH  AR-SET« 

2.  »SCROLL-SCREEN« 

»CHAR-SET"  ist  ein  selbst¬ 
definierter  Zeichensatz  und 
»SCROLL-SCREEN«  ein  Scroll- 
bildschi'm.  Er  ist  120  Zeichen, 
also  drei  Bildschirme  breit.  Der 
letzte  Bildschirm  enthärt  das 
gleich©  wie  der  oreto  Bild¬ 
schirm.  Das  vereinfacht  die 
Reaktion  auf  das  Überschrei¬ 
ten  der  Scrollbildschirmgren- 
zen  beim  Hardscrolling. 

Die  Scrollroutine  ist  so  ge¬ 
schrieben.  daß  sie  nach  Errei¬ 
chen  von  Position  79  wieder 
auf  0  umschaltet.  Das  geiche 
geschieht  beim  Scrollen  nach 
rechts,  die  Routine  springt 
dann  von  0  auf  79.  Beide  Files 


wurden  übrigens  mit  den  Edi¬ 
toren  von  Master-Tool  erstellt 
(64’er-Ausgabe  1/89). 

Sowohl  der  Quelltex;  der 
Scrollroutine  als  auch  die  bei¬ 
den  genannten  Files  werden 
im  Teil  8  für  das  dort  vorgestell¬ 
te  Spiel  benötigt. 

Speichern  Sie  Listing  3.1  un¬ 
ter  dem  Namen  »SCROLL- 
TEST-  auf  Diskette,  starten  Sie 
es  jedoch  noch  nicht.  Tippen 
Sie  nun  den  Lader  ln  Listing  3 
ab  und  speichern  Sie  ihn  unter 
dem  Namen  »SCROLLTEST- 
BOOT"  ab. 

Starten  Sie  jetzt  den  Lader, 
so  wird  wieder  einmal  dar  Ba- 
sicstert  vektor  auf  $4000 
(16384)  verbogen  und  an¬ 
schließend  Listing  3.1  sowohl 
nachgeladen  als  auch  gestar¬ 
tet  Listing  3.1  erlaubt  es,  den 
vorher  generierten  Zeichen¬ 
satz  und  den  Scrollbildschirm 
mit  der  Scrollroutine  zu  verbin¬ 
den. 

Nächstes  Mal  beschäftigen 
wir  uns  mit  der  Soundprogram¬ 
mierung.  (Andreas  Friedrich) 


Listing  4.  Ein  gepacktes  Programm,  das  einen  Zeichensatz  und  einen  Scrollbildschirm  enthält 


Narre  : 

flle-gen.cru  C6C1  0c34 

0301  : 

17  OB  c5  07  9e  32  30 

37 

19 

0509  : 

33  20  46  49  4c  45  2d 

47 

39 

0011  : 

L’j  4e  20  20  20  00  00 

CO 

8; 

0819  : 

a9  36  85  CI  4c  54  Ob 

ay 

46 

0821  : 

00  B5  fb  n9  dO  85  lc 

a9 

98 

0829  : 

OO  5?  fd  89  lc  85  le 

20 

d9 

0831  : 

e2  C3  a9  1&  65  fb  s9 

09 

b6 

0839  : 

85  fc  a9  c6  85  fa  a9 

ff 

af 

0541  : 

65  fe  20  e2  08  »9  36 

55 

63 

0549  : 

fb  a9  d4  85  fc  29  3ö 

65 

08 

OS51  : 

£<i  &9  fo  85  fc  20  e? 

08 

9f 

0559  : 

20  da  03  o9  Cö  c2  Ob 

aO 

71 

0861  : 

C9  2C  c6  08  a9  CO  20 

d2 

ee 

0869  : 

ff  a9  10  20  d2  ff  a9 

52 

bd 

0871  : 

8ö  18  09  a9  09  69  19 

C9 

f5 

0879  : 

a2  14  ad  18  09  85  fb 

ad 

9c 

0881  : 

19  09  85  fc  s9  bO  35 

fd 

52 

0359  : 

»9  ff  55  fe  20  c2  03 

ad 

08 

C591  : 

10  09  Ü5  fb  =d  17  C9 

55 

cl 

0599  : 

fc  89  -ae  65  fd  a9  ff 

85 

59 

(Sal  r 

fe  20  e2  öß  16  ad  13 

09 

ca 

08a9  : 

69  50  Bd  16  C9  ad  19 

09 

15 

08tl  : 

69  00  8d  19  09  ca  dO 

c2 

51 

0569  : 

a9  OC  20  92  ff  &9  78 

20 

34 

08cl  : 

d2  ff  4c  da  08  20  bd 

ff 

7a 

0BC9  : 

a9  01  a2  08  aO  Dl  20 

b& 

S4 

06dl  : 

ff  20  cO  ff  82  CI  4c 

o9 

07 

08  d9  : 

ff  20  CC  ff  a9  01  4c 

c3 

77 

Oöel  : 

ff  aO  00  78  29  33  65 

01 

8c 

06e9  : 

bl  fb  48  a9  37  65  01 

58 

33 

C3  fl  : 

68  20  <J2  ff  C8  dC  02 

eö 

07 

care  : 

fc  06  fd  dO  =6  e6  fe 

dO 

45 

C90!  : 

e2  60  43  45  H  52  2d 

53 

ef 

0909  : 

45  54  53  43  52  4t‘  4c 

4c 

If 

0911  : 

2d  53  43  52  45  45  4c 

OO 

bt» 

0919  : 

OO  ea  ee  fa  fa  fe  fe 

ff 

4c 

0921  1 

ff  aa  05  f9  ff  Oö  19 

ea 

b5 

0929  : 

cü  fa  fa  fe  fe  ff  ff 

tf 

9e 

0931  : 

bf  af  af  ao  ab  ao  oa 

OO 

*4 

0939  : 

00  28  38  3B  3c  00  04 

re 

2a 

0941  : 

28  36  33  3c  CO  00  20 

7a 

90 

0949  : 

re  80  81  04  re  20  ld 

re 

6c 

0951  : 

80  51  81  20  06  re  50 

81 

2b 

0959  : 

06  1’9  20  le  19  82  65 

03 

17 

0561  :  £*9  Bl  20  lb  f9  82  20  öl  fe 
0969  :  20  06  f9  82  86  20  20  6C  06 
0971  :  66  31  20  le  f9  62  8?  03  53 
0979  :  f9  31  20  16  f9  SO  61  06  b3 
0961  :  ?9  6-  20  öl  20  06  £9  82  14 
Ü9ö9  :  20  03  IV  öO  20  bl  23  lc  60 
0591  :  £9  62  85  03  f9  81  21  16  e5 
0999  :  £9  S2  20  08  f 9  81  20  06  15 
09sl  :  f9  82  86  20  20  60  86  81  0.3 
09&9  :  20  0s  f 9  33  öl  06  f9  20  2c 
09b 1  :  Od  f9  82  35  03  f9  8L  20  55 
C9b9  !  16  f9  82  07  f9  20  20  81  71 
09c-  r  20  06  (“9  a?  06  f9  81  20  31 
C9o9  ■  Qu  f9  H2  £6  20  03  fJ  86  50 
0M1  :  31  20  Od  f9  82  85  03  f9  39 
0919  :  Bl  20  lc  f9  62  20  20  öl  5d 
09cl  :  20  17  09  62  20  05  f9  öl  71 
09e9  :  20  0d  f9  62  55  03  19  81  aa 
09 fl  :  20  lc  f9  82  20  20  Bl  20  37 
09f9  :  17  f9  82  20  05  f9  El  20  19 
CaOl  i  Od  P9  82  85  OJ  :7  01  20  &3 
0aC9  :  IC  09  62  20  20  51  20  17  63 
Oall  :  *9  82  20  05  f9  Bl  20  Od  3* 
0&19  :  f9  82  85  03  f9  81  50  07  4f 
0a21  :  f9  80  81  06  ?9  20  Ce  f9  45 
0o29  ;  82  50  20  81  20  17  19  62  9b 
0*31  :  86  20  03  f9  66  81  50  Od  d6 
0a39  :  f9  52  85  03  ?9  31  59  07  61' 
Oall  :  f 9  82  80  dl  U5  19  20  Oe  bä 
0ad9  :  f9  82  20  20  61  20  17  f9  f9 
0s51  !  82  20  05  19  81  20  Üd  f9  n5 
0859  :  82  04  f9  83  20  07  19  52  t‘3 
ÖbÄJ.  :  82  86  20  86  fil  51  20  Oe  cO 
0s69  :  f9  82  20  20  81  20  17  t‘9  19 
0a71  :  82  20  05  f9  82  20  19  f9  f 5 
0a70  r  R?  82  20  03  <4  81  £1  20  97 
0a81  :  Oe  19  82  03  19  83  50  06  d5 
0a&9  :  f9  30  31  10  f9  34  50  05  73 
0a91  :  f9  Bi  20  19  f9  S2  12  20  74 
Ca99  :  03  19  Bl  81  20  04  f9  60  34 
Oaal  :  51  03  f9  20  10  19  62  66  Oe 
Ü&a9  :  20  04  f9  £6  20  04  :9  86  32 
Oabl  i  20  04  re  86  20  05  19  86  42 
0*b?  :  81  20  19  n  OS  32  66  20  66 
Cscl  :  66  81  61  20  C4  19  32  20  c7 
0ec9  :  2C  81  20  10  £9  62  20  16  14 


Oadl  :  19  61  29  19  :7  B2  82  20  b4 
0ad9  :  03  f9  81  61  20  04  f9  82  7S 
OBel  :  ZO  20  81  20  10  19  52  20  91 
0ae9  :  16  19  Öl  20  Od  19  50  81  06 
Oafl  :  Ob  19  ö4  62  20  03  19  öl  61 
0a£-7  ;  81  20  04  CO  02  20  30  31  77 
ObOl  :  20  10  19  82  86  20  04  19  65 
Db09  :  86  20  04  £9  86  20  04  f9  4d 
Öbli  :  E6  20  05  f9  86  61  20  Od  37 
Ob 19  :  19  82  80  51  Ob  19  84  86  43 
0b21  :  20  66  81  51  20  04  f9  82  24 
0b29  :  20  20  31  Ob  19  20  06  £9  c8 
üb31  :  62  17  :9  63  20  Cd  19  82  35 
0b39  :  ü  19  ä3  81  20  04  f 9  52  67 
0b4i  :  20  Oc  «  Bl  20  2b  19  82  5e 
0649  :  12  19  53  20  04  19  82  Od  71 
0b51  :  19  B3  25  a2  00  bd  96  Ob  c7 
0b59  ;  9d  10  01  e8  dO  f7  a2  34  lb 
OddI  :  bd  ?d  Oo  9(!  CO  03  eS  du  fl 
0b69  :  17  *a  ea  s2  11  9a  a9  92  B5 
0b71  :  B5  2rl  38  e9  01  55  fo  a9  64 
0b79  :  Of  55  2&  e9  00  85  ff  a9  93 
0b51  :  53  55  fc  a9  Ob  65  fd  ad  3b 
0bä9  :  20  dO  35  fb  4c  52  01  OO  4d 
0b91  :  00  00  CO  CO  00  00  Ob  OB  ce 
0b99  :  Oa  00  9e  32  30  36  31  00  Ob 
Obal  :  OO  00  o9  Oö  a2  03  bü  09  c4 
0ba9  :  20  06  C8  a9  00  20  d2  ff  BO 
OMil  :  u9  05  SO  d2  ff  48  06  !'c  ie 
0bb9  :  a5  fc  c9  ff  dO  02  ofi  fd  53 
Obel  :  68  60  4ä  ad  20  30  49  01  dl 
0bc9  :  6<1  20  oO  c6  fe  a5  fo  c9  20 
Öbdl  :  ff  dO  (2  cö  ff  68  6C  aO  95 
0bd9  :  00  bl  fc  c9  19  dO  18  ee  8e 
Obel  :  20  dO  20  30  01  bl  fe  aa  5e 
0he9  :  20  30  01  bl  fc  91  fe  20  30 
Ob fl  1  3d  01  ca  dO  f8  fO  05  91  da 
Ob 19  :  fe  20  3d  01  s6  fo  ca  56  01 
OcOl  ;  fc  eO  ff  dO  02  c6  fd  a5  21 
0c09  :  fe  c9  If  a5  ff  e9  08  bO  39 
Cell  :  cS  a5  fb  6d  20  dO  a9  37  fa 
Ocl9  :  65  01  20  60  a6  20  Bo  06  26 
0c21  :  a2  If  fcd  10  01  9d  00  05  dl 
0c29  :  ca  dO  7  r9  -'9  4c  34  03  67 
0c31  :  4c  aa  -7  Od  Od  20 20  2C  :'2 
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Der  64 'er- Testspiegel 

Wenn  Sie  sich  für  ein  bestimmtes  Produkt  interessieren,  ist  es  immer  besser,  informiert  zu  sein. 
Wir  sagen  Ihnen,  in  welcher  64’er-Ausgabe  Sie  den  Testbericht  lesen  können. 


PirtofAuigabo 


Betriebssystem-Umschaltun 


47faeMlm»cnallun9 

ciach-Unachahung 

/dap'erico.e 

Conröi-Karie 


AlComp 
Mesaase 
R*<  Datar/echrA 
Weiea 


2500  Ö8'D7 
34. 5034*07 
•  5.90  34*07 
459588*07 
13303  Sa*07 


1  Dateiverwaltung 

Dalamnl  C  129 

D«a  Becker 

99.00  87710 

Dalamal  C  6» 

Ca:a  Becker 

95.00  86*07 

taim.  üiaione 

MAT  0&» 

ztm  tsu 

Dan:  Heft 

MAT 

HOO.'SH 

Makto-D»; 

Rasa  i  Co 

3199  87733 

fOaslerhase 

MAT 

55.03  ß&k)? 

HubsHiC  15B 

MAT 

B‘03  69*02 

JSPI5B 

J.D  Lehmann 

39103  86*12 

Saidalei 

S>06« 

6«  03  B770B 

Ctoc.uanc  C  ISO 

Coairroüon: 

101  OD  87733 

ftpeniaae  C  64 

9503  86*37 

kirajlnr  C  156 

DTM 

39(  03  64711 

klzaalai  C  64 

DTM 

291.03  84711 

(Sasa  II 

MAT 

19503  87.*03 

1  Matrixdrucker 

BMC  BX  ICO 

BMC 

121000  84711 

Biol-iar  KR  5  C 

BrolHor 

003084710 

EroCin  M  1206 

BrotPor 

m  00  88107 

Ercmer  Ml  109 

Bralhrr 

799.3C  85'10 

6*Mher  IA1224L 

Bromer 

1 139.QO  89H» 

CBM  MPS  1200 

Commoacrf 

T93.O0877C6 

CBM  MPS  1500 

C-'mmanim 

895.30  9711? 

Centronics  P220 

Centrcncs 

1K1  0087(03 

CHIaen  123c 

Olesn 

K8.Ü0  86.02 

Cnnen  1O0  E 

Obren 

718.00  83*02 

Cliron  CS  ’OE 

Synöec 

1138008711» 

Cflüen  HDP  40 

Cliizen 

I©6.0O88'I» 

c  irahcaiocx? 

C.  Hol» 

1®a.00  87r0ö 

C  »mtnpx-aa 

C  llrfl 

1U0O0  88*» 

Decarr  D-03X 

Decam 

9»  CO  85.05 

0«la  MP-TfiO 

De-3 

Ö3.C0  87*03 

EpKin  EX-BÖO 

Epscn 

7098  00  86*08 

EpMn-FX  105 

Epecn 

1938C0  87*C0 

Epson-FX  03 

Epsco 

17X1.00  8*710 

Epaan  FX-803 

Epecn 

1398.00  871« 

Fnotn 

Ensen 

1613.00  B5K1 

Ep90n  OX-53 

Epson 

395.0085710 

Epson  JX-63 

EMC-» 

2^60085711 

Epson  10  5  CO 

Epscn 

11CO.OC  38*01 

Eptoi  LO  BCO 

Epson 

24J30O86.1» 

Epson  LO  650 

Epson 

1616.0086*02 

Epson  LX-BCO 

Epc-cn 

»6  00  87*07 

Fuiilsu  DMPG9 

F-Jineo 

1  KO  00  85*12 

Fuiilsu  0X0103 
COOPCOIO 
hX-P  I  IS» 

HP  1003  AI 
MPS  BOI 
MPS  EM 
MPS  1593 
Mannesmann  f.TT8l 
Mennesmonn  MT65 
Mcrdinc- 102 
MT  81 

IIEC  F  2200 
NEC  PO  (C| 

NEC  PO  po* 

OKI  ML  an 
CM  ML  353 
Okinate  50 
Fs»-»asar.c  «P  1  '24 
Frsnaeanc  KXP  1  ’93 
FrBsiDool  6J13C 
r.dslcenl  6320 
KHuirann  C* 
fiMir*nn  F-»  III 
Ruemam*.  il 
SfllWohs  QFS  500A 
Selkosna  SL  BOVC 
Seikcana  SL  BOIP 
SeitaVia  SLBCsAl 
SolKot.ni  3P  »aa 
Selkceha  SP  ISO  VC 


Fujitsu 

Karv-maju  Gcsfio 

Paruwnic 

Seitaaha 

CoTuroa&B 

Gsrmrodcre 

Comrrodcre 

Mannemann 

Mannesmann 

OKI 

Mmncunann 

NEC 

NEC 

NEC 

UKI 

0«iIflR 

Ok-nata 

Panssinlc 

Parasonic 

Rio  Wien 

ncQotrcn 

C  licn 

C  lieft 

c  licn 

Scikcsha 

S**n»ia 

Seoiwhia 


1  «2  00  86*02 
1436.00  87*0« 
1518.00  83*06 
18»  .30  88*07 
7»  00  34*04 
£0  00  850 ' 
570  0069*07 
3(9.00  89*04 


Sei*o®in 

SciWstm 


IE«  00  86*0» 
359.00  09*0-1 
1133.30  88*01 
54»  00  87111 
1750.00  881-2 
itya.ou!tsn2 
I7Ä.QO  38112 
«a.oossn» 
1513.0089*06 
£800  69*06 
798.00  86*03 
3»  3069*01 
IHO.OCBSiK* 
018  0086102 
133300  65(01 
399.00  65.0*5 
999.00  B8710 
£89.00  99,135 
'238.00  87,01 
739  CO  07107 


Broduhiberechnurg 

Hersteller 

Preis'Ausgabo 

folknsha  5P10CO  VC 

SeiUsnn 

m  00  66*11 

Sükcaha  SP16TOAI 

Seikosha 

519  03  69*00 

ElarFR-10 

Star 

141900  09*09 

9ar  LC-10 

Star 

SIE  03  H803 

ElHr  LC-2*-iO 

Siar 

115800  66*06 

Cid  MO  21-10 

s:ai 

uns  tn  orm 

Eie  MD- 10 

Sar 

121503  er, ‘36 

Eia»  NL10 

Star 

111=  CO  66-34 

Ela/  NX-15 

Sar 

1515  CO  07703 

Eie/  10 

Star 

2150  03  £6*05 

a*»m24 

Citizen 

1O19O0  es*  10 

1  Tintenstrahldrucker 

'  -  -Irl., 

Epson 

2296  CO  66*12 

5»O0  87*01 

F-t*i  MA  20 

Pstal 

iS»noa**n 

Lcflkls  OWX  305 

UcRda 

131500  85*06 

1  EPROM-Karten/Module 

MByte  EPFiOM  ßank- 
fystem 

Aiccmp 

2450089*07 

•  MByte  GoliauvKane 

Rex  DawnieCTnih 

»Ö  95  89*07 

30  KByta  EPROU  Ban.  Raßmiler 

9400  88107 

•8  K8»le  EPPOM 
Reicher 

Alccro 

M.90MW7 

SlflflOM 

Man 

S50SU.M 

Sittny 

Meewiie 

880088107 

.ABOn-Carlrdge  F-ius 

VTS 

99  00  39.05 

Kemel  8 

Roflnölc» 

43  0  0  09*1» 

Syslemirjnager 

HalhrOle 

wuod^i» 

1  Floppy-Speeder  ! 

Ortpnn  OOS  C 126 

Oslphn  Snffaa/o 

198.00  aa.oi 

DOffMn  DOS  C  *34 

Dalprwi  Sorr-are 

176.00  99*W 

Pro  Speed  71 

lamm  Comp 
Gyaum.a 

335.00  aa.oi 

p 'dass  oielOOS 

VTS  Data 

199  00  89.01 

PfCteeeonaFDOS  05« 

VTS  Oeia 

1 78,00  aw» 

p-c/ogic  DOS  Classic 

R-x  Daiemecnnh 

14?  96  39.C6 

Rces-Ortve 

Poiliröle 

yca  oo  89(12 

Eoeed-COS 

Demo 

143  00  89*  W 

ul»  Trans 

Rofltröler 

29400  39IC6 

I  Geos 

Goxalc  C  12B 

MäT 

11400  83*05 

OeocaVcCö« 

MAT 

8300  89*06 

Geode« 

MST 

0400  89*0-1 

OeoIHe  C  64 

MAT 

B3  00  85*01 

Geos  138  2.0 

MAT 

1»  00  84*04 

Gcoi  V2.0 

MAI 

SiOUiaWli: 

Geolem 

MST 

85  00  84*10 

MagaPack 1 

M&T 

SO)  84>03 

Wrllc*’*  Wo  nahes*  6» 

MST 

8503  KM!* 

I  Grafik-  und  Drucksoftware 

pirmeei« 

PKT 

3®  oo  «n» 

C*ea!e  aöge 

Lavid 

1000  88*09 

Oosgnmaknr 

Hollmann 

4?  03  87712 

Dasnaw  Mike* 

Ben  hold  Trenkel 

73.00  83*09 

EcWIlox 

Scanmronlc 

«OO  64*01  * 

Eddison 

Scargtronlc 

«03  80.01 

Fontrnaaie-  C  -28 

Real! 

9500  86*10 

Fanttnksler  II 

Rast) 

9503  66*10 

Giga-Painl 

M&T 

»00  sann 

Hgh-Scmen-CaB 

M&T 

»03  84*01 

MOOS 

C'g’.ei  MarftBCng 

» CM  80*04 

MMnwm 

Aiioa»tl 

»00  86*02 

Fageloi 

Scanrnramk 

2«  03  86*03 

Eaint  Pool 

M&T 

43.00  80*  10 

PrmitOx 

Scanntromk 

«  03  87710 

FahntooPrinl 

Peter  9» 

»00  84*04 

Stepaints  12B 

5,-sex 

75  oo  eagi 

lechmrais 

Teyahco 

Heu  mann 
Rusnwaie 

»00  89X12 

9?  00  88*l>1 

Joysticks 


CnnpoMo-i  Pn»  MOO 
CcmpetconPiRSOOO 


Dy" 


MOS  37/GO 


Fiodukioezeicnming  Morwoikir 


prrtirAuqebe 


üanopaT 

Ccr>|>?ii)n  Pw  Ei-ra 
Gruiwr 
Eigoallck 
Joy  Bwd 

-VI  y  Sie  .13  I 
Joysw* 

koiix  Speedung 
MF  2032 
MtiUucUcn  1001 
1131*9310» 

Qjick.oy  V 
QÜMaÄpi  n 
QuiEkSfml  IX 


Dynam’cts 
Dynamos 
Dynamics 
H.  Müller 


Sainvla 
A  Kramer 

Rustv*are 

Kaii'itjl 

Kaulhot 

Ruahviare 

Jnllonti«K 

J&lKlScd, 

JftlerKwck 


Lernsoftware 


AI*  V» 

Cauflhr «  me  Castle 

•ChAmte-TiBlne/ 

inpclluror.c!l 

Englische  Vokabeln 

Führerschein 

•3eo 

rtcw  io  u5e  your  Worae 
mpul  Specal  E 
C«U  Algebra 
Ren  Rechtsclvetwng 
«*1  Spanisch 
kim  Kochecht«" 
learrtirg  Erglüh 
Lomkarlei 
lemaplöe 
Opti-Ma 
Rechen  ma« 
TaKBaTnpinSnlan 
'orbs  and  5erv.er.ctt 
VcKineUralnef  Englisch 


Monitore 


Commodore  109* 
Grundig  P37-342 
Grundm  T56340790 
Loe--  MIO 
Uewe  Prall  M  ifl 
lürdmenoe  Spectra3ö0« 
Panasonic  TC 1 1 00 
Phlafla  1210 
PNIMa  1211 
Priillps  15CE  1510 
SabaM25  5C4» 

Sanyo  CO  3223  N 
Sharp  C-315 
Siemens  FC  700 
Sony  KV  1440  EC 
Sony  KV-FX29  7D 
Sony  KX-27  XHTD 


Gotmrooore 

Grjndg 

Grjndg 

Lceae 

lc<*n 

No-dnende 

Panasonic 

Philps 

Philip» 

PlllpS 

Sähe 

Sanyo 

Sharp 


Sany 

Sony 

Sony 


Plotter 


«cemp  X  100 
cdm  »ko 
4PX-84-» 
HiBOii  672-XD 
Röand  DXY  101 
5ekcn*SPL-»W 


Adcamp 

Ctnrnimtn« 

HabefWtrer 

Hliacf. 

Roland 

Selar.it 


19.9G  87*09 
49  V:  88*03 
29.9589107 


»9580iOä 
.<•  es  oo'oe 
T9.3C  68*02 


59.00  88*02 


»9.9689*07 
19.95  89*07 
0.35  00.02 
15.00  87.09 


Heureka 
Heureka 
Schöna 
Falken  -Vertag 
Westermam» 
Falker-Veriag 
Heureka 
Lamben  L&ismg 
Heise-Verlag 
KMe-UorUß 
Klett-Verlag 
KlWt-Verlac 
KleC-Verlag 
Heureka 
Schjhi 
Heureka 
Houraka 
Heureka 
Falken-Venag 
Heureka 
Falken ' 


2t  00  68*02 

39  Sd  BB*D4 


64001 


ß£03  66*10 
2503  B&*1D 
B5  03  89*09 
6953  89*10 
«03  86*02 
64  03  06*9? 
64  03  68*35 
4995  99*33 
3603  68*35 
6C.03  89-39 


7X1.00  38.W 


1300088*03 
KO  00  39*03 
110000  37*0» 
H80087NM 
1(83.00  87<M 


(8903  68*10 
(95  03  87704 
1198  03  67704 
£96  03  67731 


130.03  87704 
£96  03  87734 
2-35  03  6S1 10 
2210.03  88733 


300.00  84710 
äOD.M  e4.*04 
1636.03  B&*05 
-WB.03  66*05 
2130  03  64710 
2>46  03  ES'35 


Programmiersprachen/Compiler 


»ueiroCora  C  '5S 
»USIID-CC*"C1  C  64 
3asie  6*7158 


Seckar-Daw 
Somai-dD  C 158 
Camai-dD  C  64 
Pascal  C 158 
=a«.-ilC6l 


0.  c*  mal 
Oigimal 
Daia  B@h*er 
M  ST 
Data  Bc->©r 
Beiz 
Beiz 
MAT 
MAT 


HO  03  66-33 
136.00  66*33 
56  03  66*04 
<0  03  8a*D3 
19  CO  0605 
235. CO  85710 
115.03  66*10 
1203  SH  12 
5200  SH  12 


RAM-Erweiterung/Massenspeicher 


Ifi-KRyie- CMOS- RAM- 

Mndul  (Rex  DaientecMlk  ö.=o  B0-O7 

ISJXSyt«  CUDC-RXU- 

Modul  Message  ro  co  9807 


134  £uy-ü* 


Ausgabe  11/Novembet  1939 


rodtrtlDw. 

Hersteller 

Prtla/Ataoal» 

IHM 

13B.CÖ  ©'OB 

1750 

290.00  ©'38 

-764 

Osmmaco-e 

296  03  ©'DB 

••MByie- 

RAMAInOül 

AJcü-ip 

589.00  !8i07 

2M  K0|-o 
RAM-Uodul 

Atomp 

-99. CO  18/07 

FmüIbim 
lür  C  M 

EPD« 

509.00  ®n 

HEX- RAM 

POPP < 

R-1.  Dalcrv 

IrcmiK 

1B9  85  4fliC9 

Schreibmaschine 

Brauer 

CE  51 

Broito 

1098  CO  «5.08 

Bierth« 

CE  60t61 

Brallvet 

-29B  03  IS‘36 

Broltwr 

rceoa 

BrOtfMt 

14000!)  te'C6 

Olymps 

Campaci 

Olymp» 

15CO.OC35nO 

Akustikkoppler/Modem 


CTKSpeeay 

1200. 

CTK 

■  -37.72  8804 

08(«iton 

S21&2 

Meesaga 

259. 0388210 

Da'apr/in 

S2'-23ß 

Message 

359.0358/10 

ove  sjp-^ 
Medern 

Rew> 

443  03  3)10 

Lgnwpwa 

-203 

Mcrapan 

37500581-0 

DFÜ-Programme 


Dtaro 

Vpienr  XL 

Ccnoi/er- 

VdeoAT» 

Solliaw 

Capoiaion 

«28  0098/10 

51. 30 88/ IU 

1  Grafik 

-  und 

Drucksoflware 

Creafte  Page 

Land 

iBooeams 

D*sgn- 

natet 

Kctrmarn 

49008702 

C (Milax 

Scannircnc 

88.0089101 

EddlMn 

Sconnbcnie 

56  0089(01 

Finlmasf*r 

C  -29 

Haan 

93.CC  88/10 

Ftrwasiei  II 

Raab 

99.0088/10 

Giga  Palm 

M4-.T 

59.0088/10 

Higti- 

Screen- 

Cao 

m  a  t 

03  COO&'OI 

NewaroOni 

Ar^lasoii 

79.00  86<02 

Pageto» 

Ssannlranlk 

249  CO  8&03 

Palm  Roal 

MST 

49.waa‘io 

Rrtßllox 

Scanntrenik 

98.0057/10 

Haincow 

Prim 

Peier  Silas 

89.00  89.04 

Slarprimw 

128 

Sybey 

75.0089/01 

TaCTnlois 

Hof-mam- 

390089/02 

Toystiop 

Rusnwaro 

99  9588/01 

Sonstiges 


A»n> 

Beeie-Zile- 

79.CC  09/01 

Awopay- 

Bea-s-Zrtc 

Scfr-are 

39.00  89/31 

B  jl»u  Lunc 

Mupc  Edno- 

Itesage 

38.0!  »10 

Conrac  Pritv 
le'tülta- 

Canrad 

488  0!  69(06 

DemcAlaker 

Digital 

Pelu.e 

Markaiing 

•5  01  »07 

DtWTcol 

V8  5 

«laus  Rac»* 

49  00  88/-0 

Hardy- 

Snanr-ronll 

49800  85/13 

LayPJi- 

Dcsignfr 

ncömoilar 

99.  CO  89’10 

Merlin  Face 
Cf 

Martin 

148  O)  89‘32 

Dgnai 

ti-Aw 

Marfceting 

2®  91  »09 

IMra-Disk- 

29.1»  88/10 

Supe-scarv 

»aiirmonlc 

ö99co  osroa 

XT-Tastalu' 

Adapter 

Elve  EDV 

157X089(09 

RATHO  Electronic  Vertriebs-GmbH 

Burchar03traße  6  2000  Har 
Tel  (340/33  86  4  -  : 

Telefax  040/33  53 
Telex  2  15  355  rto 

Vergrößern  Sie  Ihr  Sortiment! 
RATHO  hat  das  komplette  Angebot! 

Endlich  alles  aus  einer  Hand!  RATHO  bietet  Ihnen  mehr. 
Steckverbindungen,  Bausteine,  Gehäuse.  Kabel  (ca.150  Stück), 
Komponenten  und  Adapter.  Über  360  Produkte  zusammengestellt 
und  in  2  Katalogen  ausführlich  beschrieben.  Alles  was  Ihre  Kunden, 
die  Besitzer  von  64ern/128ern-,  AMIGA-,  Schneider-  und  ATARI  - 
Computern  benötigen. 

Jedes  Produkt  auf  Qualität  und  Zuverlässigkeit  geprüft. 


M 


Electronic  Vertriebc  GmtoH 


•• 

11*1  .  v. 

electronic  VertnebiOmbH. 

.  '«7* 


ComputerMubohör 


CompulcrnDeftor 

«n.npo~m.n  -  K«M  - 

w 

.  iZ  Ai  ;  i.  Z «7  J ) 


J5 


bk 


Alles  aus  einer  Hand  -  alles  von  RATHO  Werden  auch  Sie  unser 
Vertriebspartner.  Fordern  Sie  noch  heute  die  beiden  Kataloge  bei 
uns  an  und  lassen  Sie  sich  von  RATHO  überzeugen! 

RATHO  =  mehr  Umsatz! 

Durch  Leistung  überzeugen! 


RATHO 
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Nutzlose  Spielerei  oder 
faszinierende  Techno¬ 
logie?  Wir  haben  für 
Sie  einen  Roboterarm 
mit  C64-Anschluß  von 
Conrad  Electronic 
getestet. 


»Robot 


hat  er  beispielsweise  nicht  ge¬ 
schafft.  für  unser  Foto  mußten 
wir  das  Titelbild  abtrennen.  Zu¬ 
dem  ist  das  Ganze  nicht  billig: 
Das  Interface  schlägt  allein  mit 
fast  80  Mark  zj  Buche,  der  Ro¬ 
boter  kostet  knapp  100.  Um  so 
bedauerlicher  daß  dem  Inter¬ 
face  nicht  einmal  eine  Diskette 
mit  ein  paar  Programmen  boi¬ 
liegt. 

Der  «Robot  2000«*  ist  grund¬ 
sätzlich  eine  gute  Sache.  Der 
Lerneffekt  kenn  sehr  hoch 
sein,  doch  muß  man  sich  die 
Programmierung  weitgehend 
selbst  erarbeiten,  was  sicher 
nur  die  wenigsten  Freaks  an¬ 
sprechen  wird.  Der  Packungs¬ 
aufdruck  »Für  Kinder  ab  5  Jah¬ 
ren-  gilt  offenbar  für  Wunder¬ 
kinder,  es  sei  denn,  man  be- 


2000« 


Nach  dem  elektronischen 
Ohr,  der  elektronischen 
Stimme  und  dem  elek¬ 
tronischen  Auge  jetzt  also  ein 
neues  elektronisches  Körper¬ 
teil:  ein  Arm.  Viele  Industrie¬ 
zweige,  vor  allem  die  Autoindu¬ 
strie,  aber  auch  der  Flugzeug¬ 
bau  oder  die  Unlerhaltungsirv 
dustrie,  kommen  heute  ohne 
Roboter  nicht  mehr  aus.  Com¬ 
putergesteuerte  »Arme«  kne¬ 
ten,  schweißen,  löten,  greifen 
und  montieren. 

Conrad  Electronic  bietet  die 
Mini-Ausführung  eines  Robo- 


von  Nikolaus  Heusler 

terarms  tür  den  Hausgebrauch 

an  Zum  Betrieb  des  1400  g 
schweren  Plastikteils  sind  zu¬ 
sätzlich  vier  Batterien  sowie 
zwei  Joysticks  notwendig.  Der 
Roboterarm  besitzt  -  wie  viele 
professionelle  Anlagen  auch  - 
fünf  Achsen  und  sogar  einen 
Scheinwerfer,  der  immer  dann 
leuchtet,  wenn  der  Greifer  ge¬ 
öffnet  oder  geschlossen  wird 
Da  sich  die  Steuerung  mit  der 
Joysticks  aber  auf  Dauer  etwas 
umständlich  gestaltet,  ist  auch 
ein  Interface  erhältlich,  das 
den  Anschluß  des  Roboters  ar 
den  C64  ermöglicht.  Über  ein 
einfaches  Basic-Programm 
läßt  sich  der  Arm  dann  fern¬ 
steuern.  Leider  kann  aber  mit 
dem  Interface  -  Im  Gegensatz 
zur  Joys'icksteuerung  -  immer 
nur  eine  Achse  auf  einmal  an¬ 
gesteuert  werden. 

Das  Plastikgehäuse  ist  stabi¬ 
ler,  als  es  den  Anschein  hat: 


der  elektronische  Arm 


Die  rauhe  Redaktionsbehand¬ 
lung  wurde  schadlos  überstan¬ 
den.  Beim  Herumprobieren 
sollte  man  darauf  achten,  daß 
die  Achsen  nicht  überdreht 
werden  (Achse  3  hat  beispiels¬ 
weise  einen  Wirkungsbereich 
von  nur  85  Grad).  Passiert  es 
trotzdem,  beschwert  sich  die 
überstrapazierte  Mechanik  mit 
einem  besorgniserregenden 
Knacken.  Auch  bei  normalem 
Betrieb  ist  der  Arm  laut  und 

langsam. 

Obwohl  einige  Adapter  für 
den  Greifer  beiliegen,  ist  eine 
sinnvolle  Anwendung  im  Haus¬ 
halt  nur  schwer  vorstellbar.  Er 
ist  auch  nicht  zum  Bewegen 
von  Lasten  gebaut:  Eine  64’er 


Mit  diesem  Interface  läßt  sich  der 
Arm  an  den  C64  anschließen 


treibt  den  Arm  nur  mit  zwei  Joy¬ 
sticks.  Dem  Inlerface  sollten  ei¬ 
ne  gute  Dokumentation  sowie 
Beispielprogramme  auf  Dis¬ 
kette  beiliegen,  dann  wird  aus 
dem  »Robot  2000-  ein  ernstzu¬ 
nehmendes,  preiswertes  Lern- 
Spielzeug.  (pd) 


30 


1  P0KE5G579 .13 : P0KE56577.il .POKE650, 128 

2  PRINT"GRUHDPOSITI0H  EINSTELLEN 

i 

10  PRINT"PROGRAMM  LAEUFT 

ii  mmmiüM* 

10BHPOKE§6577, A  rORT-0TO50 : HEXT : P0ICE5657 
7,U<  RETURH 

READ V . 

RUNB 


5. 

XT 


So  wird  der  »Robot  2000»  programmiert 


64'er- Wertung:  »Robot  2000« 


Kurz  und  bündig 

Der  -Robot  2000-  ist  ein  fünf- 
achsiger  Roboterarm,  der  ent¬ 
weder  über  zwei  Joysticks  oder 
über  ein  geeignetes  Interface 
vom  C64  gesteuert  wird.  Ein 
Basic-Programm  uoernimmt 
die  Steuerung.  Ern  praktischer 
Nutzen  fehlt,  der  Arm  ist  nurals 
Spielzeug  zu  gebrauchen.  Als 
Lernspielzeug  Ist  er  wegen  der 
zu  knappen  Dokumentation 
des  Interfaces  leider  nicht  ge¬ 
eignet.  es  sei  denn,  der  Besit¬ 
zer  hat  schon  Vorkenntnisse 
bei  der  Schnitisiellenprogram- 
mlerung. 


Positiv 


fünf  Achsen 

Greifadapter 

Scheinwerfer 

programmierbar  (mit 

Interface) 

robust 


Negativ 


hoher  Batterievorbrauch 
keine  Bewegungen 
um  360  Grad 
Interface  kann  nicht 
mehrere  Achsen  gleich¬ 
zeitig  bewegen 
laut  und  langsam 


Wichtige  Daten 

Produkt:  Roboterarm  -Robot 
2000-  mit  Interface 
Testkonfiguration:  C64,  Flop¬ 
py  1541,  Joysticks 
Preis:  -Robot  2000-  (Bestell 
nummer  980013-70)  98  Mark. 
Interface  (Bestellnummer 
980021-78)  79  Mark 
Bezugsquelle:  Conrad  Elec¬ 
tronic,  Klaus-Conrad-StraBe  1. 
8452  Hirschau. 

Tel.  09622/30-1 11 
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ERVICE 


Direkt  bestellen  statt  abtippen! 


Der  Zeichenkünstler 

Llsling  des  Monats  - 
»Mono  Magic« 

Zeichnen  de  Luxe  aut  dem  64er  mit  Mono 
Magic.  Ob  genaue  Berechnungen  von  Ver¬ 
zerrungen,  verschiedenste  Arten  von  Stau¬ 
chen  und  Strecken  von  Bildschirmausschnit¬ 
ten,  mit  diesem  Programm  haben  Sie  ein 
starkes  Werkzeug  in  der  Hand.  Das  reichhal¬ 
tige  Menü  bietet  unter  anderem  Zeichnen  von 
Kreisen  und  Ellipsen,  Zcomen  von  Bild¬ 
schirmteilen,  freihändiges  Malen  wie  mit 
einem  Pinsel  und  noch  vieles  mehr.  Werden 
Sie  zum  Zeichenkünstler! 

Die  genaue  Beschreibung  des  Programms 
finden  Sie  in  dieser  Ausgabe  auf  Seile  40tt. 


Modul  Generator  C64 

Möchten  Sie  auf  einfache  Art  und  trotzdem 
komfortabel  Module  generieren?  Der  Modul 
Generator  C64  nimmt  Ihnen  viel  Arbeit  ab 
beim  Erstellen  von  Modul-Poketcn.  die 
zusammen  mit  einem  Menü  auf  Eproms 
gebrannt  werden  können. 

Sie  finden  die  Beschreibung  in  dieser  Aus¬ 
gabe  auf  Seile  46fi. 


Zeichen-Konverter 

Sie  erinnern  sich  sicher  noch  an  BDOS,  das 
Programm  des  Monats  aus  der  Ausgabe 
6/89.  Mit  dem  Zusatzprogramm  Zeichen- 
Konvortor  ist  es  jetzt  möglich,  auch  andere 
Dateiarten  als  PRG-Files  damit  zu  bearbeiten 
und  mit  BDOS  für  den  PC  lesbar  zu  machen. 
Sie  finden  die  Beschreibung  In  dieser  Aus¬ 
gabe  auf  Seile  45ft. 

Weiterhin  befinden  sich  alle  Programme  auf 
der  Diskette,  die  im  Inhaltsverzeichnis  der 
Ausgabe  11/89  mit  einem  Diskettensymbol 
gekennzeichnet  sind. 

Diskette  für  C64/C12B 
Bestell-Nr.  10911 

DM  19,90*  sFr  17,-VöS  199,-' 

•Urwbmdfche  PreteeroteNunB 


10  UorillMctan  SV«" 

/um  Sanoapea  von  DM  1990 

Beswl  U-"  J9X0.  2Mtc 
nrp-Hr  DO.»  CStX)  40  SO“'n- 
■Ut  V:-  ml  /EicöiWinowns 
urc  Serie  iüci>jlo«P'bfl 
irW 


Markt&Technik 

Zeitschriften  •  Bücher 


Weitere  Angebote 
auf  der  Rückseit 
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Bntfnilungot  bil'e  nur  gepea 
Kirtnni  (:.<m  on 
MorWlÄTfchnili  Vmlag  AO. 
Buch-  ur.d  Soffwoie- Vertag, 
Hün.-Piniel-StraSe  2. 

D-DD13  Hocr, 
lolofon  |03^  *(6)3-0 
Schwein  Md*ll5T«hni» 
Vnmiubi  AO,  Kölleritn»««  37, 
CM  AinO  Zog. 

T»U'c,n  (042)  440550 
Öv*erteich:  Mor»l&T„.hi,|li  Ver¬ 
lag  G*t*IUi<iu(l  m.b.H,,  GroB* 
Nougane  23,  A004O  Wien, 
lotofon  (02221  5871393  0 
Mioocompd  ique,  E.  Schill», 


A-I170  Win 


Telefon  (02  7?)  33  31 96 


SlrnRe  2.  D30I3  Haar. 

Nur  gegen  le.ichlung  det 
Rechnung  irr  voraus. 

Bill«  vurwu'Jnn  Sk  Iui  Dur 
Bn Mallung  uni  Überweisung  a« 
ab)|i*diu:(«'«  Pailgira-ZarilLarte, 
oili"  mnilun  Si«i  «ns  »inan 
Vnrrethmmga-ScKnrk  mit  Ihr» 
Bestellung.  tie  erkich'"»«  um 
die  AlrltragnhwicMung,  und 
dafür  beroctr.en  wir  Ihnen  keine 
Vencindlrvtfrn, 


PRÖGRAU 
SERVICE 


Der  Musik-Editor  mit  jeder  Menge  Power 

limiicüö  Vü'äli- «ftwm  rAjii  fd>a«  •  li.  d«  II  '  Vir  r.'i.!.,.  Al., 

rfodiri  Om  derat  M--.V  Bdl»;r»  llelt  cÄr>  bHhei  Ü0Q«m»«*tP  de-  5:lra-~>: 
Saira und  r.'uifciu:.«  c~oil»n®n,  m-vit mi 4 (imwh  )tde  Menge  te»-  '•’* 
J“"  EJiviih>iiy«SnM«j.»  tmw  14  -i'.ndm  Wuvm.:*-  i--i-*A.-i'nie'en. 
louii«.  WkÖii P«9a-in iRch alei  vi-Uy  njl,  j-ien  fjeoi"  C-i*r 43*?.  r.d-r-y-  •‘eit. 
DurfUOtll  Plan  -  «lu'tabaüundu  II«,  I  .07.  jjiiiyl», -_..kmi»u«.  Iijln*. - 

bibreö  lw.l -n- foni^«  crafWw  AVimnCbonkhl  Ckn  Bobc-fo'/a nm  j-Ayriert  S«, 
vwdd* r  WtxhenOg  ju  er-.-  Dcn.ni  nchSr,  «veviel  icjc  ed  Monal  -.31  uW  ti  riaa 

pehr. Du EntchtrjAiiMratl  ojr.,-  iju  fWlQfciSJv??.  ÜMefAibinB.aiilSeHaSTlT. 
Imin' mir  InlrnupJ  -  •IRO-Uad«  WfcrrSe  ;o  l'.anr-  loa*  nCr.hWi,  l;vrf  c. .. 
Im  l'nirjel  bulo-ilo  (cutdi  dut;r«*iroi>J<>  Eta  Mow  hSfl  ich  sUM4  er.  urd  t-.ip* 
eines  bi~7v,Vpri-p.c-  -nbei  5a  erenf  pme-d-n  Bösc-inn.  De:  ~ul  rldUsen.-Mr 
iRQ-lQtD  linnen  Sin  nr.tr  feaAujelmüilumt«  M.ol  -j|.'iH>.‘>rj  -n  Bpijenm  m( 
-< -r’ir-  G-vrv. rifj*- 1  cd-p  ruf  S-3e  $•(-  BuÄ-Ccmölcr  o.eelnnn. 

der^iyrm-' -  «Re-Canyiilfr lu  Auirc-Ccma>  ie.  hner  r.c*rctch  -'Icec-prolp» 
•Jen,  rrf.  Ee  r.r.  3n»;-iVocmem  loeplci-  nattfr-,  u*d  :;.l"ur  roc*.  And«n.nc*n  drj.r 
duch&ftr  «lla'5  Wfl*kmS--Cr<T.U«  lVr— .  5-,  vn-Ä.  ,.i5r— niiö^c -ignm- 
tM|ixd"i>  cu^ibe  fadtn  &  den  So^eaCo de  r.'  dt~e<~  ’n.PD-1  »4 

Botiaii-Nr.  io9io  DM  29,90*  sFr  24,90‘/öS  259,-* 


Speeder  für  den  C64  mit  1 541 

l-rtinjdei  Manen  -"Hypn-Spefdi  .edr',  c-i  tcHcr  mit  d-«r  Ct-t  jnJ  “r  D«. 
Icttrna.hAOrk aiteilel.  i>3t  \'cl  schcrlCh  vc:n  rä-da  Cte:  dn  targicmer. ConT,:dtjc 
h).<Mtf«  geftont.  Ro-wr  w  w t  Scfu5.  AI  (ln-  CtMns  Raten  S>»  die  '■Mi>  ir.ltvw.mt 

Ai  d-r.  In-Jj-xaWjn^r.  il;pr-'!ir.e-dr'.  Lp  Bcua-Ietunj  Ijr  -o-  .-jrdWiebe.  irden 

ni Snte  ?n-  procnimm»  e  Her  FViopy  -  .CXMS  VI  I.  Wrtlf-  9e  Ihm  Ct:i.-n-  jat 
DMnjnnirienV  ÜCrr  *.l  de'  Mmrine-BpacHererit:'  DMS  |DoV  ,.le"t>n,'S(>)  (j"Si 
dniomreij-  3e.  Cviirit  Wrvcr  5tn  Ihm  Fcorv  clrrvid*.  coqiormcrr  n .  Eiadteäns  aul 
:>t«e  -4tf!  Sduiilciii«  fj  Cun  C128  rr.1  I5*i  -  .i.ai  U8..  '.V.  r  öa  154'  .  . 
C'JEbaVSiC^P,  wld  <J|>  lu/'-.-i«  imC'2e-Mco.n  m  Gw-U':  4U  e«-»*  I57i  nr.ht 
bach~.r,3l.  ba  123  b-raÜgr  deec  lv\ji=  .'A'  dm-p  Lcenc—  emdnr  5e  da  v-r 
E-f.M  w-Aehnle  ’ ilodte  GeuliMieügler  äcKtiiDturg  aui Selo  47H.  5piiluv<>u  und 
Anmai öi  -  •Via».: Middern FtLg<im-|ö*r-n  SeSptl**! eidvrh  tuh-Juwr. uni  ruwm- 
im.iuiyon  du  Sb  u.vlu'uiS'rtch  i-.%w>*«i  v^w.  ,rd  v.i  m*'-i  DhMtit  tpeMem  lfm- 
"»:■  B»»-.*rrdt<J«B  Onl  Seihe  0Ü.  'AAsleiKn  nennden  *eh  oHoftoflUiru-e  ij  derD'-leHc 
eW  I".  iMlWiüitWi  d»  Auigebe  *'V09  ml  einttm  Dnl-n.-r.yiicu.l  peM-*i4*<ln*l  ihd 
fjfiWtv  fr»  C64JC 

P..l.ll-Nr.  10909  DM  19,90*  iFr  17,-*/öS  190,..* 


Kassetten  wie  gedruckt 
Casslayout 

fAttCmdcycut  bnnren  üc  Odn.«-g  n  IhiBAuJo-teuUtanwynni.igi  etb-r .jdiuciv 
i Sinn  und  V>  -de  '-nn-ip  er  eiger-t  Caereolr  a.<  Chi.  Ab  Scnrr.'P  Seher  Ciz~ 
dixr  Fencclirrm.  Verdi...  xji  WirUa-tc.  Die  Bcrdbige  bcO:lii:'lgi  Oatidm 
gebö^Mctan  iMadur. CIO  urdC.IJD  rll  Ende«  An  Riwhu'iWdo.l  ry- 
vVtftW.  W  Utev  nir  Rrrj.rd  Muren  uiöhbjt  MH  0enüaend  rljtc  Kr  de  untrer  Lml 
üd  eilen  loibw.  n9ne«5e*pd‘'?'i  Aivtr^i  >-|ledi3rt:gr:mr.  tie-  ierem  ovrpjpr 

“uej^'wirn  e—iei  hHrii.  IVoi-j.  Cvailuruui  j-uci^roi  mrkrjrBrj 

:trl>3  i:>cn  lon|>3lbkT  Dtclem  UBaQ  da  MOMHii  Funlüyunp’cl.  ,’AjlluinarV  vid 
;r-..al  il n'ditiBMmianl» Th-mi  Uoh*u sia Hub 2fji 4»  /tm HouW|*tgfO"im  Ji.rli.D- 
rarp'd.ilm  Peatnrn  .FunWamnl  6^  Dmril  witl:iKh  dBi  n«j-Whle  Kidtmmhe- 
mrrtlir  AP  kirMuren-fntal.  [Se  bewhr»-n  van  rin  !>swD  rp 

/un»dBnir.h"nSc"»hgf-ge"»lerÜKio9-r>auwbeieit3niere&hwehg*Qenri-ht 
Spoal  Hecht  e*.  Inner  aud,  du)  üe  CdmDru4en  -:r  liim^iimei  Enge  ii-H  li.cr. 
D'utlr«  vvaeen  m’uoer»  iVitätioldn^lan  5«  Ih«  üsfcc-Piagäp^u  d«»hi  jy.dei  !/i-l“~e 
o.r  In— n  Lo r-T- I.<i; m-ln ~p 3 n -I - n  Citcie'  WerWrin  fceünSer.  sch  die  (Vsoo-me  oJ 
dei  D'Jrtle.  delm  hf  aftvenoldri;  da  toM  mh  oir*ei  Dliimnr,.Ttolc»*Mir- 
»tliBt  Md.  Cid*,  tu  lii.  'C8MBS 

B..l.ll-Nr.  1090H  DM  19,90*  sFr  17,- '/öS  199.-* 


Disketten  sicher  manipuliert 
üsting  des  Monats:  Wiz<opy 

Mltun^-w  OdvtJnn-lAtlty  *Wly:gj,»l0r»en  o.ahCatntu'ei  Cv^>ege'iHieCiii:i>n»u 
"»mniher.  chä  lein  rja5ei  Schoden  aigi.'lrt’tm  v»ld.  'AvmirhiutW.  Kefr»'-n  »i.'Wnar 


iss 


.Droetoi 


Jr  &m.«reih-'.*.  *öhei  vrliüer  jV  f/j.  -vr,jrjin  -  IVr  •bvchla.f 
dJahaud’aj’^pC  129 (üe  >A2a,i| . aanie'  — jllrreiie m- der rcochi  Ö4I 
71  .vvimnri.  v*Jben3llfll  -<  «i  C'UCt-i  De>  MntilwnirulM-uto-  U-lgj-.'u. 

Jor  f.ogcr  äarr  Ct>3Lm  derMciL’.  um  hgero-r-imvchcrer  irhl 
-iri.rVl.Hr»»  mH dy «i'teii.ftjpn Ar.j'il— irriiiVl,- 1  indAU W.n Int. 
aso  .'Aaln/enj  bera.-hiuii  rutrucun.  Eet^r  Sc  IhaiC&i  su 
er  De:lare:  Mn  iDetbet*  aäjr'lyer  wie  linier,  put  (aii- 
>e  n>i  :!m  »ini.nlli  ieilOrt<:h*j  äift  ?.r*  i-intmorrlhl' 
S?  Bs  ?u  51  reich  iif,Vasd'ror:i»a:hefo4i-ar 
«■  d»  OegndÄwe  llnti  fWvrVi.n.  JCJ.IU-  Im  70-7t/«n- 

*<m  »tsoy  “rifle  Cn:4ie<  dobte  5t>e  «amrteth  TwhWapeB.na  dtejfudi 

hannxtd-»  SacVerC  ’ei:-vr  poceie  .-rro-ier  bin,  atihihchas  ScddueFhde 
"c-"d:  .rd  o'jc  IcplorfatoDiaatla'uerM'Jtnq.  Vvtihi’tihitulrdu’i  vctuilu  nwjnmno 
.ml  rl-i  Oftlas.  du  *’  hhriD.^neidin«  »  Aiujdt-  7.W  m't  u'iwn  D<lptt9nf>«ilnl 

jtl-t  httiH.-t  vkv!  Vdrti-  IvCWCIffi 

Boitoll-Nr.  10907  DM  19,90*  iFf  I7,-'/öS  199,-’ 


Zwei  Wellen  reichen  sich  die  Hönde: 

C64/C128  und  MS-DOS 

64er-F5o]ole.  «BDOS-:  Dlca:  >,ar>.*lion:ori-ni  >cpci-  Oabui  ,r  C64'’i?3- 
’pnnjl  In  "Sn  MS-COSromoi  «fast  rCi  Li-  iön-er  uhjlhtr  "ob  «3-,  C64.1  .'58 h  Ih-e- 
&jc  tfrd  d<*i  divcUn  Co,  Fvcgam-  lö'pS*  et  lut "  Wlti’|r<)  Hl  de* 

i-tcry  iSTOoöe«  iE ■  bdtähh.  AAaremC  l2Siäutdaieillai|ro"niaulAn*ieh  tr 
C64  njl  au-rdüa:  irsöai  ',u*tlan.  lirna  d*u  MoujB.»IiuI  Ui.  9<H  dee^r  lc-«a. 

boBoittfcfel&en  WWChe  nwfu  dfe»,  Breite  finiO  tjprrt  DWbt 

p —  :>.i :  .j-.n-  ;.-.i  pn-n  .nranj*- ch-n  a-Hieml.  Kaptevtagtamn 
CMOS- RAM:  Min  -te  irdv  Mtg.  dr  dnrdncn  EaWrr,  r  de  CM.'i  FA.M 
CTAeltsArtg  3u  lapeici.  Unici  liacrfurgamn  bitr  gm;*  A*B»*I.  5v.  l^>Mgo'  naiilr. 
K-h  Jlm  y.’.-m .».ly  .Ir,  r-,1—  II, ...1,1-  5^M-l,.>A-CMOS4AaWCmatl>ll,'g  0.1 
d-it.4-iA.-ga-  i'f  Pro-™  V m!-:-.  1-1.  •'  ij.t-ii.i .;•»■.«  I  .  i|.  .  -•- luu.'-l 
wu  uremiui  Itinlnn.  to-i-..  !.h«  ilnh.n  m.ll-m  »il--m  KopWwluil.-UnUn  u»l 
WHiTguig.  ViLiU  'in  .  ..Inio  »  h  -d-  Sliginriirwiil d-i  12.1-11.,  In  Vldt.«PUClu 

-h  *-•  6,‘Hi1  -II  uiinim  OrM-e-myidtel  g-»ri;-f'.l„>l  Ir  ,1  '.'vitll-  für 

Ct-Ml  '2.1 

Butin ii-Nr.  10906  DM  29,90*  sFr  24,90 ‘/öS  299,-* 

■  Une'hindliihe  Prenrmplehlue-g.  IrnUnre»  unc  Andeimpen  »orbehahe» 


AKTION  »Sonderdisko 

-j  '/Airr.h  '■in''  teer  naher  >'*  da:ü?ug  dr;  f.'cro-  lex«  II  rd  da*.  ’H  ■  -*•  Se- 
f.' - -BOOS«  ehe  teiunlen  Di:  :-';  ;.ia’  iienaeit*ll 


Battell-Nr.  11906 


DM  1  9,90  *  .Fr  17,-"  I6S  199, 


Gesamlubereicht  aller  Utilities 

erhalten  Sie  gege-i  Einsendung  eines  mit  DM  1,-  frankierten 
und  ädressieilen  Rückjinschlags  von: 
5A'erMagaz>n,  Slictnwjrt  Gesamtjbofsicht. 
Hans-Pnsel-StraSe  2.  D-80Q  Haar  Cei  München 


Wirhlirt'  MiI  dBn  Gutscheinen  aus  dem  “Super- 
VV  I U 1  I  liy  .  3o!uvaio-ScliechhB(t«  zu  DM  '49.-  Kön¬ 
nen  S*e  Software-Disketten  Ihrer  Wahl  aus  dem  Programm- 
Service  Angeber,  im  Wer!  von  DM  1501-  bestellen  -  egal,  ob  diese 
DM  19.90,  DM  29.90  oder  DM  89.-  kosten.  Sie  sparen  DM  30.-' 
Das  Super-Software- An  gebot  finden  Se  in  cen  Zeitschriften 

Computer  Persönlich,  PC  Magazin  Plus, 

Amiga-Magazin.  Amiga-Sonderheft,  64’er-Magazln,  64'er- 
Sondorhott.  ST  Magazin.  PC  Magazin,  Happy-Computer. 

Übilgens.  Die  Gutscheine  Können  S.«  auch  Dberttagen  oder  ver¬ 
schenken’ 

Das  Scheckhefi  kd  nnen  Sie  oe'  Ver  rech  nu  ngsscheck  oder  mider 
elngehetteten  Zahlkarte  direkt  beim  Verlag  bestellen. 

Kennwort:  -Supir-Sokwam-Scheckheft-,  Bes«ell-Nr  WtS6 


I  DM 

Pf  |  für  Postscheckkonto  Nr 

. .  | 

14  199-803 

/  \  1 

Aüeenoc 

\  i 

FUI  VormciKe  Ucu  ALsciulcf  s 


|  PcetichecKVonto  Nr  u? Aosenocrs 

Empfängerabschnltt 

DM  ,  FM 


kir  PoatucnecKKonio  t* 

14  199-803 

Lieferenschrilt  und  Absender 

der  Zählkarte 


PL?  Ol _ 

Verv<endungszweck 

M&T  Buchverlag 
Programm-Service 


Zahlkarte/Postüberweisung 

C-e  »lork  umrande! en  Fc'd«  s-nd  nui  auSZulu'en. 

PostUberwHBung  v»«n.ei>dct  (Ertöutnrung  n  i 

HM  Pf  i  lDM-B<?lrag  <n  Buchstaben  «oderholcnl 


: 


PoslftchecKKantc  Ni  aes  Aom-ndeis 


: 


Einlieferungsschein/ Lastschriftzeöel 


_ DM_  _  Pf  I 

lur  PastacnecKlonto  Nr  PostscnecKaml 

14  199-803  München 


Markt&Teciinik 

Vplcic  /'ktiengosellschaff 

Postscheckkonto  Nr 

14  199-803 

-  Markt&Technik 

vferlsg  Aniiergösefiächati 

m  8013  Haar 

Postscheckamt 

München 

Hana-Pinsel-Str.  2 
m  BO  13  Haar 

Au6Slaltui06dahiin 

Unterschrift 

lAcrnr  KumJmi 


VORSCHAU  I-hZ  12/89 


ProgrommeJüijille^n^ 


. .  .finden  Sie  in  der  nächsten  Ausgabe  der  64 'er.  Mit  unserem  Listing 
des  Monats  wird  so  mancher  Schülertraum  Wirklichkeit:  Mit  »MAS 
1.0-  wissen  Sie  In  Zukunft  genau,  wie  gut  Sie  in  welchem  Fach  daste¬ 
hen.  Das  VGS-Grafiksystem  versetzt  Sie  in  die  Lage,  erstklassige 
Grafiken  zu  kreieren  und  diese  in  Vizawrite  weiterzuverarbeiten.  Um 
50  neue  Befehle  erweitert  »Mathebasic»  den  Befehlssatz  des  C64. 
Und  natürlich  werden  fünf  neue  interessante  20-Zeiler  nicht  fehlen. 

Bauanleitung  -  Expansion-Port-Erweiterung 

Sie  haben  mehrere 
Module  für  den  Ex¬ 
pansion-Port  und  är¬ 
gern  sich  jedes  Mal, 
wenn  Sie  das  eine 
Modul  herausziehen 
und  ein  anderes  hin¬ 
einstecken  müssen? 

Auf  unserer  Erweite¬ 
rung  befinden  sich 
vier  weitere  Modul¬ 
steckplätze.  Das  Be¬ 
sondere  ist,  daß  sich 
durch  eine  einfache, 
aber  geniale  Elek¬ 
tronik  alle  Module 
vertragen,  was  man 
von  kommerziellen 
Karten  dieser  Art 
nicht  behaupten 
kann. 


64'er-longplay  »Spherical« 

»Spherical«,  der  neue  Renner  von  Rainbow  Arts, 
im  64’er-Longplay:  Dutzende  von  Levels,  tolle 
Bildschirmfotos  und  eine  spannende  Handlung 
erwarten  Euch  in  der  nächsten  Ausgabe.  Und  als 
besonderes  Bonbon  zu  Weihnachten:  ein  »Sphe- 
rical-Trainer.  Mit  diesem  Zusatzprogramm 
könnt  Ihr  »Spherical»  stundenlang  spielen,  ohne 
auch  nur  ein  einziges  Lehen  zu  verlieren  oder  von 
vorne  beginnen  zu  müssen. 


Schenken  leichtgemacht 

Ein  Einkaufsbummel  für  Weihnachten  steht  vor 
der  Tür.  Was  es  in  diesem  Jahr  an  interessanten 
oder  nützlichen  Dingen  rund  um  den  C64  zu 
schenken  gibt, 
auch  für  schma¬ 
lere  Geldbeu¬ 
tel,  werden 
wir  Ihnen 
in  unserer 
nächsten 
Ausgabe 
ausführ¬ 
lich  vor¬ 
stellen. 


^hniCJlen/ft 


*00;  Un  T,Ps$  T~er>  Brjlf  das.  L  ^u 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT  AM  1 7. 1 1 . 1 989 


Ausgabe  ll/Novomber  !&8D 


•Wüj*  139 


FS?*? 

T^crl^f 

-see^e’de" 


:b^e>,SS!'V 


Grafik 


64  er  Extra  Nr.  15: 
ADenteuer-Spiele 


64  er  Extra  Nr.  2: 
The  Best  ot  Grafik 


64'or  Extra  Nr.  1; 
The  Bont  of  Grafik 


Anwendungen  und  Utilities 


64  or  Extra  Nr.  5 
The  Best  of 
Floppy-Tools 


64 Br  Extra  Nr.  9: 
Abonteoer-5plek> 


Programmier' 

Utilitio* 


128  Tu<t.O 


Markt&Technik 


5otw.are  •  Schulung 


64  er  Extra  Nr.  14: 
The  Best  of  Anwen¬ 
dungen 

Master -Tod  Srncn 
und  Prcrron  MaitCox 
Ontec 

Beste  -Nr  3B720 

DM  49.-* 

(sFr  45.-V0S  4SG.-') 


INFO-COUPON 


I  Btne  senden  Sie  mir  Ihr  Gesamtverzechnis 

,  mit  übe'  500  aktuellen  Comouteröuchem  und  Software 


B  ne  a.sschre-aen  jrc  ew  an  MsVt&Tecrr*  ve^sg  AG.  Bucnvenag. 
F-3-J  3’cser  Hars-P  nse-Strsoe  2.  8013  Haar  oe  München 


'$80$ 


64'or  Extra  Nr.  4: 
Abentouer-Sptolo 

Polo«.  Advent,»!* 
f«crzlar»3  Vanl 
KrmnulucJvtm1uro 
38704 

DM  29.90- 

iw  l  «  \  (in*  iaQ  *)aa 


12ßer  Extra  Nr.  1: 
The  Best  of  I2öer 

128. 

Co<x  FaJt  i 
O>j0*eAss  uwi*:- 
öesteS-Nr  38712 

DM  49.-* 

•  708490,-*} 


128er  Extra  Nr.  2: 
Point  R.O.I.A.L. 

Lmkialproorarm. 
das  d-,e  höchste  Aul- 
losurvg  ihres  CHS 
verwendet. 

Besten- Ur.  38730 
DM  49.-* 

|L-Fr  4J.-*rt S  490.-7 


64'er  Exlra  Nr.  13; 
The  Besl  ot 
Anwendungen 

Sounürryonltor,  Mcny 
64.  proterrn  V6 
Giga-ASS 
Bestell-Nr.  39717 

DM  49.-' 

fsFr  4.|.  -/öS  490.-") 


G4'or  Extra  Nr.  H: 
MastcrEase  Plus'4 

Eine  sennarofeBBiü- 
neite  Datolvowal 
(Liig  rillt  Vielen  L  Ri- 
i-ibnosn.ermrvilen 
Be-  vH-Mr  39719 
DM  49,-* 

|0Fl44  V0S49C-*) 


84  Br  Extra  Nr.  12: 
GSF-Systom 

E  iti  loiBiu-ipsatorken 
Progtiimr.©f8yii!flm 
2um  SohreiOon  ven 
PrograrTmen  im 
GEV-Cook 


I 


68/6 


OQAJ\ETTES 


Der  Bundesgosundhßitsininisle'-  Rcucter  gefeindet  Ihre  Gesuch  t  D-i  faudi  s  fige-t-e  :eier  'toks  -nt  ;  *  0.9  tng  ’iikonn  und  13  mg  Kondensor  (Teer)  :Dwdis(hn«ttswerie  noch  DIN) 


